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Diskettenbriefe mit Farbe und Sound 
und weitere Utilities 


Beschreibung auf der Rückseite! 
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Diskette 5,25" maximal DM 2,20 
Diskette 3,5" maximal DM 2,80 


Diese Preise verstehen sich inklusive farbiger, etikettierter, verifizierter und auf Virenbefall überprüfter Markendiskette. 


Unsere Pakete: 


Antiviren-Paket 


Die jeweils aktuellsten Versionen des Klassikers # 
von McAfee sowie das bekannte VirX. Dieses # 
Paket ist bei uns auch als Abo erhältlich. Fragen # 


Sie nach ! -- 3 Disks 
DM 8,- (3,5') - DM 6,- (5,25) 


Autodesk-Animator-Paket 


Absolute Spitzen-Animationen. Zeigen Sie # 
Ihren Freunden und Bekannten, was Ihr PC so $ 
alles kann. Unter anderem im Paket: Birdy, # 


Skeleton, ... -- 15 Disks 
DM 39,- (3,5') - DM 29,- (5,25') 


EPS-Grafik-Paket 


24 Disketten randvoll mit vielen Grafiken aus # 
Themengebieten. # 
Abgespeichert wurden die Grafiken im f# 
welches von fast allen® 
gelesen bzw. # 


den verschiedensten 


EPS-Format, 
kommerziellen Produkten 
konvertiert werden kann. -- 24 Disks 
DM 63,- (3,5") - DM 49,- (5,25) 


DTP-Paket 1 


Mit Hilfe dieses Paketes können Sie auf 


einfache Weise Einladungen, Tischkarten, 


Plakate und vieles mehr erstellen. Im # 
Lieferumfang enthalten sind das Programm # 
Privatdruckerei, viele Schriften, Grafiken und $ 


Umrandungen. -- 11 Disks 
DM 29,- (3,5') - DM 21,90 (5,25") 


Grafik-Paket 1 
Dieses Paket beinhaltet 50 
vollgepackc mit allen nur erdenklichen 


Grafiken. Größtenteils sind diese Grafiken im # 
PCX-Format gespeichert. Ein Programm zur # 
Konvertierung liegt diesem Paket ebenfalls bei # 
(Grafik Workshop). Für jeden, der mal eben $ 


eine passende Grafik sucht, genau das Richtige. 
DM 129,- (3,5') - DM 109,- (5,25') 


TeX/LaTeX-Paket 

Die aktuelle Version des 
emTeX-Paketes. Diese 12 
bringen Ihnen die Grundausstattung des 
einmaligen PD-Satzsystemes ins Haus. Sie 
werden erstaunt sein, welch gute Ergebnisse Sie 


schon mit einem normalen 24-Nadel-Drucker # 
erreichen können. Inklusive Druckerrreibern für # 


alle nur erdenklichen Drucker, einer einfach zu 
bedienenden Benutzeroberfläche und vielen, 


vielen Fonts. Egal ob perfekter Formelsatz, # 
Bücher, Diplomarbeiten, Berichte, Referate,... 
TeX ist genau das Richtige für Sie. Auch wenn {| 
die Bedienung anfangs etwas schwer ist - wenn # 
man sich eingearbeitet hat, möchte man dieses $ 
mächtige Werkzeug nicht mehr missen. # 


Benötigt ca. 25 MByte auf der Festplatte ! 


Zum absoluten Hammerpreis von nur DM 49,- 


(beide Formate) 
Versand: DM 6,- Vorkasse, DM 11,- Nachnahme 


Disketten | 


bekannten . 
HD-Diskerten f 


Unsere Leistungen: 


Qualität 
Aktualität 
Schnelligkeit 
Kompetente Beratung bei auftretenden Problemen 


Und ganz neu: Telesoftware (BTX: *SMM#) 


Einmaliger Sonderservice: 


Ohne Aufpreis erhalten Sie bei uns alle PD und 

Shareware-Programme die Sie anderen Quellen entnehmen. 

Egal ob in unserem Katalog aufgenommen oder nicht, Sie 
bezahlen keinen Pfennig mehr. 


Unser Katalog ... 
. ist so gut, daß er schon von vielen kopiert wurde. Klar, daß diese Kopien das 
Orginal nicht erreichen. Klick&Mail. Einfacher geht es nicht ! Für DM 2,50 in 
Briefmarken kommt er zu Ihnen ins Haus. 


Registrierungen ... 

... führen wir für Sie selbstverständlich auch durch. Deutsche Programme bekommen 
Sie zum normalen Preis, bei amerikanischen bieten wir Ihnen den kostengünstigsten 
Registrierservice weit und breit. 

Händlerkonditionen.... 

... gewähren wir auch. Für nähere Informationen setzen Sie sich einfach mit uns in 


Verbindung. Wir bieten Ihnen professionelle Unterstützung beim Aufbau Ihres 
PD/Shareware-Versandes. 


Testen Sie uns, denn unsere Statistik beweißt es: 
Einmal Kunde, immer Kunde ! 


SMM Softwarevertrieb & Beratun 
Mann und Schöffe 
Hermann-Löns-Straße 12 


6501 Budenheim 


Association of 
Shareware 
Professionals 


Approved Vendor 


BIX: *SMM# 
CompuServe: [100037,366] 


Telefon: (06139) 5813 
Telefax: (06139) 2288 M 




















4 rash! Schwarzer Montag. 

Der Firmenrechner 

streikt. Die Auftrags- 

bearbeitung stockt. 

Drei Personen teilten 

sich den PC-Zugriff. 

Keiner weiß eine Er-“ 
klärung. Das Wartungsunternehmen 
ist ebenfalls ratlos. Rechner mit- 
genommen, Rechnung folgt, drei 
Tage Arbeitsausfall. 


Das di es nicht? An den Haaren her- 
beigezogen? Von wegen. Hören Sie sich 
mal um in kleinen und mittelstän- 
dischen Unternehmen, im Kreis der 
Selbständigen, die gestern auf den 
EDV-Zug aufgesprungen sind. 


Bu: muß überall; das 
beginnt beim Anschaffungspreis der 
EDV-Anlage und setzt sich fort bei 
fachkundigem Personal oder guter 
Ausbildung und Schulung. Und 
dennoch - auch bei den genannten 
Umständen - könnten bereits mit 
geringsten Mitteln manche Folgeschä- 
den vermieden werden. 


Mal unlbaonnen, ein Virusprogramm 
infiziert den Rechner - ein wirk- 
samer Scanner, vorher eingesetzt, 
vermeidet Schlimmeres. Oder: geheim- 
nisvolle Systemabstürze, nicht 
ausführbare Programme - ein soft- 
waregesteuerter Blick in die Speicher- 
adressierung löst möglicherweise das 
Problem. Versehentlich gelöschte 
Daten, falsch eingegebene, vergessene 
DOS-Befehlszeilen - ein kleines Hilfs- 
programm erleichtert die Arbeit 
ungemein. 


Die eh ließe sich fortsetzen, 
unschwer zu erkennen an dem zwan- 
zigseitigen Sonderteil in diesem Heft: 





Sparen, aber richtig 


Tools und Utilities, die Software-Werk- 
zeuge, sind allemal ihr Geld wert und 
kosten nicht mal viel. Also, wenn 
schon sparen, dann aber richtig, und 
mal hereingeschnuppert, welche klei- 
nen Helfer Shareware-Programme 
bieten. 


autnelleane Leser werden überdies 
finden, daß noch ganz andere Themen 


zum Sparen einladen. Wetten? 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


3 Yu Arge 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 
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Leser schreiben für 
Leser - so lautet kurz 
gefaßt die Regel für 

die »Leserseiten«. 
Meinungen zu Share- 
ware-Programmen sind 
unter »Programmkritik« 
zusammengefaßt: Hier. 
haben Sie die Möglich- 
keit, aktiv an der 
Programmgestaltung 
und Programmierung 
teilzunehmen. 

Zu Beginn fassen wir 
Leserzuschriften zu ei- 
nem bestimmten, oft 
von uns auch angereg- 
ten Thema zusammen: 
Zur Zeit steht 

‚das Thema »Speziallö- 
sungen« im Mittelpunkt 
des Interesses. 
Redaktion und Layout 
erhalten von Ihnen stän- 
diges Feedback unter 
»Lob und Tadel«; 


In den vorausgegangenen DOS- 
TREND-Ausgaben stellten wir das 
Thema Shareware, warum, wes- 
halb, wieso zur Diskussion. Um das 
Theoretische mit dem Praktischen 
zu verbinden, wollten wir die Dis- 
kussion ergänzen, indem wir Sie, 
liebe Leserinnen und Leser aufge- 
fordert haben, doch Ihre speziellen 
Vorstellungen einmal zu äußern. 
Welche Programme wünschen Sie 
sich im allgemeinen und im spezi- 
ellen. Auch Speziallösungen, die 
Sie gerne an Shareware-Program- 
mierer heranbringen möchten, 
‚sind hier gefragt. Ergreifen Sie Ihre 
Chance und schreiben Sie unter 
dem Stichwort »Spezialc«. 




















Shareware 

Ich finde es gut, daß Sie Shareware vorstellen 
und vertreiben. Shareware ist z.T. aufwendig 
programmiert und deshalb befürworte ich es, 
daß Shareware-Versionen mit Erinnerungstext 
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INHALT 


Speziallösungen- 6 
Lob und Tadel - 8 
Problemecke - 12 


Programmkritiken -. 122 


Anregen wollen wir 
zum Thema: 
»Sonderhefte« - 14 


aufmerksam machen, daß man sich endlich re- 
gistrieren lassen soll. Obwohl ich die Idee inter- 
essant finde, daß die Programmierer selbst ihr 
Programm in Ihrer Zeitschrift darstellen kön- 
nen; würde ich es auch begrüßen, wenn die voll- 
ständige Registrierungsadresse am Ende jeder 
Vorstellung eines Shareware-Programms ange- 
geben wird. Dann wäre man in der Lage, sofern 
das vorgestellte Programm gefällt, und der Preis 
der Vollversion am annehmbaren Rahmen ist, 
eventuell sofort eine Vollversion zu bestellen. 
Dr. H. Schuler, Gaggenau 
Aus presserechllichen Gründen ist es leider 
nicht möglich, die Adressen der Autoren zu 
veröffentlichen. D. Red. 


Wanted CAD-Programm 

Ich habe ein echtes Problem, bei dem Sie mir 
vielleicht weiterhelfen können. Ich brauche un- 
bedingt ein CAD-Programm (speziell für techni- 
sche Zeichnungen im Maschinenbau), das mit 
zwei HD-Laufwerken (1,2 und 1,44 MB) aus- 
kommt. Vielleicht können Sie, oder ein anderer 
Leser Ihrer Zeitschrift, mir etwas besonderes 
enpfehlen, vorzugsweise erst einmal die Share- 
ware-Version zum Ausprobieren. Im voraus 


wen hingegen ein tech- 
nisches Problem plagt 
und wer PC-Hilfe 
braucht, der kann in der 
»Problemecke« sein An- 
liegen vortragen. 

Und so machen Sie’s: 
Schreiben Sie auf Dis- 
kette (ASCII) oder auf 
Papier und schicken Sie 
Ihre Zuschrift noch heu- 
te an unsere Anschrift: 


TREND-Redaktion, 
Stichwort: Leser 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens: Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher und geht Ihnen 
postwendend zu. Viel 
Spaß auf IHREN Seiten 
wünscht Ihnen die 
DOS-TREND-Redaktion. 


schon einmal vielen Dank. Noch meine Meinung 
zu Shareware. Ich bin froh, daß es so etwas gibt, 
denn die Programme sind im Normalfall für je- 
den erschwinglich. Ein Beispiel: Meine Textver- 
arbeitung (PC-TEXT 2.2) hat DM 89,- gekostet. 
Für ein ähnliches Produkt mit etwa gleichem 
Leistungsumfang sollte ich im Fachgeschäft DM 
298,— berappen. Bei diesem Preisunterschied 
stören mich Warteschleifen, Registrierhinweise 
und ähnliches überhaupt nicht. Zum Testen 
reicht die Shareware-Version allemal, und mehr 
soll es auch nicht sein. 

T. Bujotzek, Braunschweig 


Programmwiederholungen 

Es ist sicher nicht leicht, ein Programm zu ent- 
wickeln. Ich möchte keineswegs die Arbeit der 
Autoren kritisieren. Aber daß zu wenig Geld 
reinkommt, liegt zum Teil an den Autoren selbst. 
Sie bringen Programme heraus, die es schon in 
mehreren Versionen von anderen Autoren am 
Markt gibt. Dazu zählen z.B. Kopierprogramme, 
Benutzeroberflächen, Adreßverwaltungen und 
auch Textverarbeitungen. Da kann schon aus 
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Für 20 Min. Telefonservice 
mit unseren Technikern. 
(bei event. auftretenden 
Installationsproblemen) 


SMART-KIT 


> inclusiv 2 Netzwerkkarten Ethernet, 
16 Bit, NE 2000 - kompatibel , 

> inclusiv 2 Novell-Lite Software-Lizenzen 

> inclusiv 10 m kpl. konfiguriertes RG-58-koaxial-Netzwerkkabel, 
T-Stücken, Abschlußwiderständen, je weiterer Meter DM 1,- 


Hardware-Voraussetzungen: 
2 bis 25 Computer, 640K werden 
empfohlen. 

































D0S 3.x, 4.x, 5.x, oder DR DOS 6.0. | FEEEEEEEERER » inclusiv SMART-Service-Card* 
jede weitere Arbeitsstation DM 395,- * Bei Kauf eines SMART-KITS 

FESTPLATTEN DISKETTENLAUFWERKE PROZESSOR 
SEAGATE 44,7 MB, ST 351 A/X; 28 ms, 3,5" DM 399,-- DISKETTENLAUFWERK 1,2 MB 1. Wahl, NEC, Teac, Mitsumi etc. DM 115-- KOPROZESSOR 80387-sx-6 DM 235-- 
SEAGATE 89 MB, ST 3096 AT-Bus; 16ms 3,5" DM 519,-- DISKETTENLAUFWERK 144 MB 1.Wahl,NEC, Teac, Mitsumietc. DM 95-- KOPROZESSOR 80387-sx-20 DM 222-- 
SEAGATE 106 MB, ST 3120 AT-Bus; 16ms 3,5" DM 549,- DISKETTENLAUFWERK 2,8 MB KIT incl. 2.88 Diskette DM 391-- KOPROZESSOR 80387-25 DM 264,-- 
SEAGATE 130 MB, ST 3144 AT-Bus; 16ms 3,5" DM 719-- EINBAURAHMEN für 1,44 MB FDD DM 10-- _ KOPROZESSOR 80387-33 DM 329,-- 
SEAGATE 210 MB, ST 1239 N DM 1284,-- Tagespreise erfragen! 
SEAGATE 245 MB, ST 3283 AT-Bus; i2ms, 3,5" DM 1468,-- DRUCKER 
CONNER 120 MB, CP 30104, AT-Bus: 19ms 3,5" DM 729-- EPSON LQ 1050 + 24 Nadeln, 264 Z/s, A3,6 KB DM 1504,-- 
CONNER 200 MB, CP 3204, AT-Bus; 16ms DM 1284.-- CITIZEN SWIFT 24e 24 Nadeln, A4; Color-Kit und Ami-Pro DM 779,-- SOFTWARE 
MICROPOLIS 345 MB, 1664-7; 14 ms, 5,25" SCSI DM 2775-2 HP-LASERJET IIIP 4 Seiten/Min. 512 KB DM 2002 08 5.0. Microsoft. deutsch DM 139-- 
MICROPOLIS 1.GByte 1598-15, SCSI 14ms 5,25” DM 3999,-- HP-DESK JET 500 Tintenstrahl-Drucker DM 978;- 
MICROPOLIS 2 GByte 1548-15, 14ms 525" DM 6499-- HP-DESK JET 500 COLOR Tintenstrahl-Farbdrucker DM 1521-- 
EINBAUSATZ für 3,5" FESTPLATTE; incl.Befestigungsschr. DM 13-- Tagespreise erfragen! ft WindowS 3, 
GEHÄUSE TASTATUREN MicrosO 

MF-TASTATUR 102- Tasten, ergoriomisch gestaltet DM 79-- tsch DM 169 [7 
DESIGNER mit LED; 5 Einschübe, 200. W Netzteil DM. 189,-- CHERRY - TASTATUR deutsch DM .99-- deu - 
TISCH-TOWER 5 Einschübe, (9 3,5", 2 5,25") DM 169-- ; Er 
TOWER 7 Einschübe, 5,25", LED-speed DM 299- MAUS 

TARGA MAUS-KIT-TM 102: incl, Software, Mauspad, Pocket DM  39,-- 
STREAMER 
SWE-STREAMER intern, 80-250 MB DM 583 BOARDS V/O KARTEN 
STREAMERKASSETTE 120/250 MB für SWC-Streamer DM 68-- MOTHERBOARD 80386-sx-16 DM 255,-- KOMBI-KARTE 2+ ser, i-par.i-game DM 2i,- 

16 MHz/0 WS SCHNITTSTELLE 2: ser, 2+ par DM 33;- 
GRAFIKKARTEN MOTHERBOARD ne Rs DM 387,-- GAME CARD analog DM 26,- 
z/\ 

VGA-KARTE 1MB, 16 Bit mit Chip ET 4000 highspeed DM 195-- Ben R 
VGA-KARTE 512 Kb, 16Bit, incl. Treibersoftware DM gs MOTHERBOAMD Le ii a MONITORE 

NOTHENBORRD? 5038825 DM 418-- 14° VGA-MONITOR-GOLDSTAR 1024 » 768, strahlungsarm DM 586,-- 
KONTROLLER 25 MHz/O WS 17" VGA-MONITOR TM1700 1280-1024 DM 1868.-- 
AT-BUS-Hostadapter 2 FDD, 2 HDD, Interleave 1:1 DM 55-- MOTHERBOARD 80386-33/64 Cache DM 576,-- 
ADAPTEC SCSI-ADAPTER AHA 1542 B, 16 Bit, HD/FD DM 490,-- 33 MHz/0 WS 
EISA-SCSI KONTROLLER mit Kabelsatz DM 1241-- MOTHERBOARD 80386-33/128 Cache DM 517,-- 

33 MHz/O WS 

MOTHERBOARD 80386DX 40/128 Cache DM 518,-- 
SPEICHERBAUSTEINE 40 MHz/0 WS 
je 1MB SIMM o. SIP DM 59--  MOTHERBOARD 80486-33/256 Cache DM 1271-- 
Tagespreise erfragen! 33 MHz,117 MHz 


MOTHERBOARD 80486-50 DM 1880,-- 
50 MHz, 256 KB-Cache 
MOTHERBOARD 80486 EISA-BUS DM 3297,-- 


33 MHz, 256 KB-Cache 


ART 


COMPUTER 
UND MEHR GMBH 





Hugstmattweg 1 7800 Freiburg 34 Partnerunternehmen 
Tel. 0 76 64 / 20 21°.Fax0 7664/2615 für Komplettsysteme: 










marktwirschaft- 
lichen Gründen das 
große Geld nicht herein- 
kommen. Dazu werden kleine- 
re Programme auch von größeren 
Softwarehäusern angeboten, die auch 
noch preisgünstiger sind. Diese Firmen 
sind doch eine Konkurrenz für die Share- 
ware-Autoren. Am Shareware-Markt werden 
unbestreitbar sehr gute Programme anbeboten, 
aber der größte Teil besteht wirklich nur aus 
den o. a. einfachen Utilities. 
W. Schmitz, Bad Neuenahr 
Ja, um dies zu verhindern, sind Sie liebe 
Leserinnen und Leser angehalten, den Pro- 
grammierern doch Ihre Vorstellungen mit- 
zuteilen. D. Red. 


Batch-Programme 

Seit einiger Zeit zerbreche ich mir den Kopf dar- 
über, wie ich dies und das besser und effektiver 
gestalten kann, was mit meinem »Elektrokum- 
pel« zusammenhängt. Ich will sagen, wie bringe 
ich meinen Rechner dazu, auf mich zu warten, 
und nicht umgekehrt. Eine Lösung ist sicher, 
sich nach PD- und Shareware-Programmen um- 
zusehen, die mir die Arbeit erleichtern, ande- 
rerseits läßt sich aber auch sehr viel mit Batch- 
Programmmierung machen. Ich bin ständig auf 
der Suche nach brauchbaren Batch-Files, die 
meiner Meinung nach übrigens oft sehr viel bes- 
ser sind als nur einen EXE- oder COM-File zu ha- 
ben, den ich als Normalverbraucher nur nehmen 
oder wegwerfen kann; anders bei Batch-Files: 
hier kann jeder, der auch nur halbwegs etwas 
von DOS versteht, solange herumschnipseln, bis 
er seine Lösung hat. Oft fehlt nur die Idee oder 
die Kenntnis eines Befehls, um ein nervendes 
Problem zu lösen. Ich selbst habe in meinem Sy- 
stem sehr viel mit Bat-Files gelöst und schon ei- 
nige selbst geschrieben, und ich kann mir vor- 
stellen, daß es vielen Anwendern so geht. Mein 
Vorschlag wäre nun der, in jedem Heft die »sin- 
nigsten« BAT-Files, die Ihnen zugeschickt wer- 
den, abzudrucken. Teilweise geschieht das ja 
schon, aber ich fände eine Erweiterung dieser 
Rubrik sehr wünschenswert. Im weiteren Sinn 
handelt es sich ja hierbei auch um PD-Software. 
Hier zwei kleine Batch-Programme. 


1 ARCHIV.BAT 

Diese Batch-Datei erstellt Sicherungskopien der 
Texte, die in WORD oder jeder anderen Textver- 
arbeitung neu geschrieben oder bearbeitet wur- 
den. Dabei wird das gesetzte oder nicht gesetzte 
Archiv-Attribut genutzt. Achtung jedoch: bei 
verschiedenen DOS-Versionen (z.B. IBM-DOS) 
sind die Errorlevels eventuell anders. Die Datei 
kann bei entsprechender Veränderung natürlich 
auch *.PM4, *.DOC oder jede andere beliebige 
File-Gruppe sichern. Listing: siehe oben. 


2 DEL_SIK.BAT 


Sicherungskopien von Textdateien, wie sie z.B. 
von WORD angelegt werden, verbrauchen unver- 


8 DOS-TREND 8-9/92 


cls 
echo 


@ echo off 


echo 
echo 
echo 
echo 
echo 
:LUPUSO 
pause 
echo pSSSt... 
XCOPY C:\AAA\*,txt A: /M/E/S 


Dieses Programm speichert alle noch nicht archivierten 
oder neu bearbeiteten Dateien mit der Erweiterung ".TXT" ab. 


Bitte legen Sie Ihre Archivdiskette in Laufwerk »A:« ein. 


Ich kopiere gerade... 


REM Bei »AAA« bitte Ihren Pfad eingeben, unter dem Sie Ihre 
REM Texte abgespeichert haben, z.B: »WORD55« 


REM »M« FÜR ARCHIVBIT ZURÜCKSETZEN 


REM »E« FÜR SELBST LEERE UNTERVERZEICHNISSE ERSTELLEN 


REM »S« FÜR GANZE VERZEICHNISSE KOPIEREN 
if errorlevel 1 goto LUPUSI 

if errorlevel <> 1 goto LUPUS2 

cls 

echo 

echo 

echo 

echo 

echo 

goto ende 
:LUPUS1 
els 

echo 

echo 

echo 

echo 

goto LUPUSO 
:LUPUS2 
eis 

echo 

echo 

echo 

echo 

goto ende 
ende 


Have a nice DOS! 


schämt viel Platz auf der Festplatte, gerade 
dann, wenn man sehr viele Texte hat. DEL_SIK- 
BAT löscht diese Sicherungskopien. Ich konnte 
durch diese Maßnahme über 2 MB Platz auf mei- 
ner Festplatte machen. Listing: siehe rechts. 

J. Wolf, Wien 


Suchmeldung 
Wie kann ich Ordner »verstecken«, wie z.B. Da- 
teien mit dem Attribut »Hidden«? Gibt es da ein 
Programm? Außerdem suche ich die Möglich- 
keit einer Paßwortabfrage nach dem Booten 
(keine Hardwarelösung). Das Optimum für mich 
wäre, wenn es EIN Programm gibt, das beide ge- 
nannten Probleme löst. 

A. Wehner 


Lob und Tadel 


WINDOWS und Goethes »Faust« 

Ich möchte an dieser Stelle nicht nur Werbung 
für WINDOWS-Zubehör, sondern auch für die 
große Weltliteratur machen. Seit bald 50 Jahren 
beschäftige ich mich mit dem Werk der Weltlite- 
ratur, mit Goethes »Faust« Teil 1 und 2. Seit drei 
Monaten bin ich auf einen Computer umgestie- 
gen, der den Einsatz von WINDOWS 3.0 ermög- 
licht. Während ich diesen Brief schreibe, habe 
ich mehrere Fenster auf dem Bildschirm gestaf- 
felt, bzw. als Icons am unteren Bildschirmrand 
angeordnet: Faustl.wri, Faust2.wri, Parali.wri 


Le 2 2 2 2 2 2 212 2 2 2 2.2.2 2.2 212 2 2.2 2/2 2 2.2 2/2 212.2 2.2 22 2 2 2 22 2 2.2 2.2.2 2.2 2 2 2 2 2 2 2 202 


Ihre *.TXT-Dateien sind nun archiviert! 
Dee EZ EZ ee 2 2 2 2 ee EZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2.2.2 


Diese Diskette ist reichlich voll! 
Bitte legen Sie eine leere Diskette in Laufwerk "A:" ein. 


Kopiervorgang nicht ausgeführt! 
Bitte überprüfen Sie die Pfade in der ARCHIV.BAT Datei 
und Ihren Datenträger auf eventuelle Fehler ! 


(Paralipomena), Urfaust.wri ... 
Was man und wie man sich Themen aus dem 
Faust und seiner umfangreichen Sekundärlite- 
ratur mit WINDOWS erarbeiten kann (vorausge- 
setzt, man hat sich seinen »Faust« auf Diskette 
geschrieben), brauche ich Ihnen nicht näher zu 
erläutern, vielleicht aber manchem Literatur- 
freund. Wie man allerdings an eine Kopie der 
Fausttexte kommen kann, weiß ich nicht zu sa- 
gen. Außer mir kenne ich keinen, der sich bisher 
die Mühe machte, »Faust« zu »diskettieren«. 
K.-H. Anders, Zwesten-Betzigerode 





Positive Kritik 
Zu DOS-TREND habe ich eigentlich nur positive 
Kritik. Während man sonst für Software + Heft 


Bee 


LESER EUR LESER 








@ echo off 
CLS 
echo 


echo 


2 


echo ACHTUNG: DIESES PROGRAMM LÖSCHT ALLE DATEIEN MIT DER 
echo ERWEITERUNG »*.SIK« AUS DEM VERZEICHNIS »C:\AAA\« und 


echo ALLEN UNTERVERZEICHNISSEN VON C:\AAA\ I!!! 
ECHO 


echo 
PAUSE 
CLS 
echo 


echo FOLGENDE DATEI(EN) WUERDEN GELOESCHT WERDEN: 


echo 
PAUSE 
echo 
echo 
xdir C:\aaa\*.sik /s/p 
echo 
echo 


echo *tttt*tkt#ktkk STRG + PAUSE, UM ABZUBRECHEN *****echo 


viele Ihrer vorher vorgestell- 
ten Spiele und Shareware-Pro- 
gramme auf Diskette mitlie- 
fern. Bisher gefielen mir alle 
Disketten von DOS-TREND 
sehr gut, besonders die Pro- 
gramme unter WINDOWS. 
Schade, daß viele Shareware- 
Programmierer für MS-DOS 
und nur wenige für WINDOWS 
programmieren, obwohl WIN- 


Ben DOWS sehr verbreitet ist. Ich 
XDEL C:\aaa\*.SIKk /S würde mich darüber freuen, 
echo wenn sie auf Ihrer Diskette 
echo EEE 2 2 2 2 2 EZ 2 FERTIG 1 Kkkrrkkrkkkkkkochn, immer ein Spiel/eine Anwen- 


ca. DM 20,- rechnen muß (D.E.R.-Report, PC 
Action) oder nur eingeschränkt nutzbare Demo- 
versionen erhält, bekommt man mit DOS- 
TREND für knapp DM 10,- (und viel mehr sollte 
meiner Meinung nach eine Zeitschrift mit Dis- 
kette nicht kosten) einen guten Happen arbeits- 
fähiger Software. Die Mischung stimmt, ein Pro- 
gramm kann man meistens immer verwenden, 
mehr als eine Niete ist auch (bisher) nicht da- 
bei, die anderen wecken mindestens Interesse, 
auch wenn man manchmal ein ähnliches Pro- 
gramm schon benutzt oder aus einer früheren 
Ausgabe kennt (TETRIS, die 1001). Es ist voll- 
kommen in Ordnung, daß bei den Sonderheften 
kein Hochglanzpapier verwendet wird und sollte 
auch bei den normalen DOS-TREND-Ausgaben 
eingeführt werden. Vielleicht kann man dann 
die Diskette auf 3,5-Zoll, 720 KB aufrüsten, auch 
wenn der Preis dann vielleicht um eine oder 
zwei Mark erhöht werden muß. 
Auf die weiteren Sonderhefte bin ich gespannt. 
Wie wäre es z.B. mit Druck-Programmen, Gra- 
fikprogrammen, Bildersammlungen oder Hilfen 
und Tools zu Standardsoftware? 

Th. Holländer, Berlin 


Mehr Programme für WINDOWS 

Ich besitze seit kurzer Zeit einen 386er und ha- 
be mich nach Spielen und Anwendungen umge- 
sehen. Dabei bin ich auf die Zeitschrift DOS- 
TREND gestoßen. Die Ausgaben, die ich bis jetzt 
besitze, gefallen mir sehr gut! In Leserbriefen 
wird oft Klage über zuviel Werbung laut, ich fin- 
de jedoch, daß die Werbung dem Preis-Lei- 
stungsverhältnis angemessen ist. Die Anzeigen 
sind sogar von Vorteil, wenn man sich ein Share- 
ware-Spiel besorgen will, da sie alle mit Compu- 
tern, Spielen und Anwendungen zu tun haben. 
Ich meine, Sie sollten jeden Monat eine DOS- 
TREND-Ausgabe herausbringen und dann auch 


dung unter WINDOWS hätten. 
Ihr kostenloser Kleinanzeigen- 
service gefällt mir auch sehr gut. Noch eine An- 
regung: Es wäre schön, wenn Sie in Ihre »Snaps- 
hot«-Kästchen eine kleine Endbewertung auf- 
nehmen könnten. 
M. Heydorn, Eutin 
Bei WINDOWS gehen die Meinungen — wie 
allgemein bekannt sein dürfte - weit aus- 
einander. Eine WINDOWS-Ecke werden wir 
beibehalten, den einen wahrscheinlich zur 
Freude, den anderen zum Mißfallen. Aber 
keine Bange, wir werden nicht zur WIN- 
DOWS-Zeitschrift! Da gibt es andere, die 
sich darauf spezialisiert haben. D. Red. 


Auch Kleinvieh macht Mist 
Ich bin vor zwei Monaten zu Ihrer Leserschaft 
gestoßen und kann mich den Jubelrufen nur 
anschließen. Stellung beziehen möchte ich zum 
Thema Raubkopien. 
Alles was Recht ist, ohne Raubkopien hätte der 
PC doch niemals diese Verbreitung gefunden! 
Niemals wäre solch ein riesiger Markt entstan- 
den, der Hard- wie Softwareproduzenten gigan- 
tische Umsätze beschert. Daher halte ich Tole- 
ranz gegenüber nicht gewerbsmäßigem Raubko- 
pierern und ein Überdenken der Preispolitik von 
Seiten der Softwareproduzenten für angebracht. 
Auch Kleinvieh macht ordentlich Mist, beson- 
ders wenn es sich nicht auszahlt, wegen ein paar 
100 ö8 auf eine gute Originaldokumentation, Up- 
dates und Service zu verzichten. Und es macht 
sehr wohl einen Unterschied, ob nur 10% kaufen 
und 90% kopieren oder ob ein halb so teueres 
Produkt von 30% gekauft wird. Es wäre doch zu- 
mindest einen Versuch wert. Wenn ich mir die 
Preise, speziell für Datenbanken oder Textverar- 
beitungssysteme anschaue, wird mir schlecht. 
Da kann ich jeden verstehen, der unter diesen 
Umständen kopiert ... 

F. Hajos, Wien 





Tips und Tricks 
Warum richten Sie nicht, insbesondere für Spie- 
le, eine Tips- und Tricks-Seite ein? Ich würde 
zum Beispiel alles für eine Paßwort-Übersicht 
von NYET II geben. Oder könnte mir mal jemand 
sagen, wie ich im zweiten Level von CAPTAIN 
COMIC über den Abhang komme? Dafür würde 
ich einen Cheat für COMMANDER KEEN (C,T 
und Space gleichzeitig drücken, dann hat man 
alle Keycards und 100 Schuß in der Pistole) und 
die Paßwordliste der Shareware-Version von 
PUZZSTAR geben. Oder klickt mal in der Schieß- 
bude von SHOOTING GALLERY in die obere lin- 
ke Ecke! Und bei NYET II sollte man mal mit 
[Esc] ins DOS wechseln, in ein anderes Ver- 
zeichnis gehen (nicht dadurch irritieren lassen, 
daß immer noch DBASE als Verzeichnis genannt 
wird) und dann mit EXIT zurück ins Spiel. Jetzt 
werden in jeder Runde zum normalen Punkte- 
stand die Punkte der vorherigen addiert, und 
nach jeder Runde kommt ein Bonuslevel, den 
man nicht zu lösen braucht. Nach zehn Spielen 
hat man alle Rekorde gebrochen! 
K. Jansson, Lutzerath 
Die Idee des Austausches von Spielergebnis- 
ses finden wir sehr gut. Wir fordern hiermit 
alle Leser auf, uns bzw. unseren Lesern Tips 
zu Spielen zu senden, die wir dann gerne - 
Ihr Einverständnis vorausgesetzt - in der 
DOS-TREND auch veröffentlichen. D. Red. 


Einige Probleme 
Als privater AT-Besitzer möchte ich mich bei Ih- 
nen über mehrere Dinge beschweren. Im No- 
vember letzten Jahres habe ich eine Kleinanzei- 
ge an Ihren Verlag gesandt. Diese sollte, laut 
Ihren Angaben in DOS-TREND, evt. schon in der 
nächsten Ausgabe erscheinen. Doch leider habe 
ich das Gegenteil festgestellt. Seither habe ich 
alle Ausgaben Ihrer sehr umfangreichen Zeit- 
schrift gekauft, um zu sehen, ob die Kleinanzei- 
ge inzwischen abgedruckt wurde. Bei der Ausga- 
be 2-3/92 ist dann ein weiteres Problem aufge- 
taucht: Die dazugehörige Heftdiskette war eine 
sog. Leerdiskette. Und noch ein weiterer Punkt: 
Auch meine Programmkritik habe ich nach 
Ihren Wünschen geschrieben und Ihnen zuge- 
sandt. Ich hoffte auf eine Antwort, um zu wissen, 
ob der Brief überhaupt in Ihrem Verlag ange- 
kommen ist, aber leider habe ich bis heute kei- 
ne erhalten. 
Ihre »Leser für Leser«-Aktion finde ich persön- 
lich sehr gut. Aber viele Leser schreiben sicher 
nur wegen des von Ihnen betonten Programm- 
gutscheins. Wird der Brief dann nicht abge- 
druckt, so hat sich der Schreiber die Mühe um- 
sonst gemacht. Sicher können Sie nicht alle 
Beiträge abdrucken, aber dann sollten Sie sich 
wenigstens bei den Lesern bedanken oder ihnen 
einen Gutschein über einen geringeren Betrag 
zusenden. 
A. Walter, Wurmannsquick 

Wir können selbstverständlich nicht die 

gesamte Leserpost abdrucken, wobei durch 

die Erweiterung der Leserseiten sicherlich 
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einige Leser 
mehr zu Wort 
kommen. Wir freuen 
uns über jeden Brief. 
Unsere Auswahl der Briefe soll 
Jedoch repräsentativ sein. Zehn 
abgedruckte Programmkritiken über 
ein und dasselbe Programm würde die 
Leserschaft sehr schnell langweilen — des- 
halb wählen wir hier aus, z.B. eine positive 
und eine negative Programmkritik. Alle 
anderen, die geschrieben haben, werden 
dann auch ein Stück weit repräsentiert, 
wenn nicht im genauem Wortlaut wiederge- 
geben. Und vielleicht klappt's mit dem 
Abdrucken und dem Gutschein ja dann das 
nächste Mal! Zu den Kleinanzeigen: Hier 
steht uns redaktionell manchmal nicht der 
Platz zur Verfügung, um alle eintreffenden 
Kleinanzeigen sofort in der nächsten Aus- 
gabe zu veröffentlichen. Und vergessen Sie 
nicht, daß der Redaktionsschluß ja termin- 
lich weit vor dem Erscheinen einer Zeit- 
schrift liegt. Dieses Mal haben wir den 
Kleinanzeigenanteil wieder erweitert und 
hoffen, den meisten damit weiterhelfen zu 
können. D. Red. 


Inhaltsverzeichnis auf Diskette 
Die Diskette Ihrer letzten DOS-TREND-Ausgabe 
enthielt drei WINDOWS-Programme. Wie Ihnen 
doch auch bekannt ist, haben die meisten An- 
wender noch keinen Rechner, auf dem WIN- 
DOWS läuft. Es würde sich daher für WINDOWS- 
Anwender ein Sonderheft inkl. Diskette anbie- 
ten, da die Mehrzahl Ihrer Leser die Programme 
nicht nutzen kann. 
Wer DOS-TREND im ABO bezieht, wird die Zeit- 
schrift meist auch sammeln. Da das Suchen 
nach einem Beitrag nach dem Inhaltsverzeich- 
nis sehr zeitaufwendig ist, wenn man die Ausga- 
bennummer nicht mehr weiß, würde es sich 
doch anbieten, das Inhaltsverzeichnis als ASCII- 
Text auf die Heftdiskette (3,5-Zoll) zu kopieren. 
So wäre es möglich, die einzelnen Verzeichnisse 
mit einem Textprogramm aneinander zu fügen. 
Mit einem LISTER, wie sie ja auch schon auf ei- 
ner Heftdiskette hatten, könnte man dann ge- 
zielt und in kurzer Zeit einen entsprechenden 
Beitrag suchen. 

W. Rettenmaier, Bruckmühl-Heufeld 

Wir denken über beide Vorschläge nach! D. 
Red. 


BTX-Bestellung 

Beim Versuch in Ihrem Hause eine Bestellung 
per BTX aufzugeben, war mir dies nicht möglich, 
da ich nur unter BTX-Gastkennung das BTX der 
Deutschen Bundespost benutze, 

Ich teile Ihnen hiermit mit, daß ich mich 
grundsätzlich an offenere und kulantere Unter- 
nehmen wende, wenn ich entweder als BTX- 
Gast keine Bestellung aufgeben kann, oder 
wenn die Bestellung gebührenpflichtig ist. Viel- 
leicht überprüfen Sie Ihre Einstellung zu dieser 
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Sache und ändern Ihr BTX-Bestellwesen. Dann 

würde ich mich freuen, auch wieder bei Ihnen 

bestellen zu können. 

P. Immerz, München 

An dieser Stelle möchten wir all die Fragen, 
die zum Thema BTX-Bestellungen und den 
damit verbundenen »Kosten« aufgetaucht 
sind, einmal kurz klären: Mit BTX können 
Sie besonders kostengünstig und einfach 
bestellen! 
Ihre Angaben zur Person werden automa- 
tisch übermittelt. Sie müssen nie auf die 
Verbindung warten. Sie können zu jeder 
Tages- und Nachtzeit »online« gehen. Sie 
bezahlen nur den Ortstarif oder, wenn keine 
BTX-Zentrale in Ihrere Nähe ist, ab 18.00 
Uhr den verbilligten Ferntarif, der gemes- 
sen an der Zeit, die Sie für eine Bestellung 
benötigen, den Ortstarif wohl kaum über- 
schreiten dürfte, also: DM 0,23 zuzüglich 
DM 0,40 Postgebühr für das Abschicken 
einer Seite. Das macht zusammen in 99,9% 
aller Fälle nur 0,63 DM. 
Als Gast können Sie den Bestellservice, bzw. 
kostenpflichtige Seiten, grundsätzlich nicht 
aufrufen, damit wäre »Anonymen Bestel- 
lungen« oder anderen »Spaßvögeln« Tür 
und Tor geöffnet. Die anfallenden Gebühren 
sind reine Postgebühren. Im Vergleich dazu 
bezahlen Sie bei telefonischen Bestellungen 
immer den Ferntarif und müssen mit beleg- 
ten Leitungen rechnen. Bestellungen per 
Post kosten das Briefporto in Höhe von DM 
1,- und sind möglicherweise lang unter- 
wegs. Auch über Telefax fällt der Ferntarif 
als Kostenfaktor ins Gewicht. 
Bestellungen über BTX lohnen sich also, sie 
werden selbstverständlich täglich abgerufen 
und bearbeitet. Auch die Fehlerquote ist 
gering. D. Red. 


Autorenadresse 

Ich finde Ihre Zeitschrift wirklich super. Trotz- 

dem habe ich einige Mängel gefunden: 

Warum geben Sie bei der Vorstellung der Pro- 

gramme (DOS-TREND, Shapshot) nicht immer 

die Adresse des Autors an? Bitte bringen Sie 

mehr über Sportprogramme und über BASIC- 

Programmieren. 

Informieren Sie mich bitte auch darüber, wo ich 

alte DOS-TREND-Zeitschriften erhalte und wie 

ich bei Ihnen Softwaretester und Redakteur 

werde. 

J. Flinspach, Meinheim. 

Aus presserechtlichen Gründen dürfen wir 
Namen und Adressen der Programmanuto- 
ren nicht veröffentlichen. Bitte haben Sie 
hierfür Verständnis. Falls Sie sich bewerben 
möchten, Bewerbungsunterlagen schicken 
und möglichst Arbeitsproben. D. Red. 


Wiederholungen 

Zu meiner Verwunderung muß ich feststellen, 
daß Ihr Euch wiederholt. In Ausgabe 8-9/91 
stellt Ihr das Programm Gift? V2.14 vor. Die 


neuere Version GIFT? V2.15 wird in Heft 4-5/92 
vorgestellt. Aber nicht etwa unter der Kategorie 
»News«, wo es meiner Meinung nach hin- 
gehören würde, sondern als ganz normales Pro- 
gramm unter der Kategorie »Datenbankverwal- 
tung«. Gehen Euch etwa die Programme aus? 
Gibt es keine interessanten Neuvorstellungen 
mehr? Gerade wo Ihr doch das ganze nächste 
Heft als Shareware-Olassics anpreist. Man kann 
bei diesem ja wohl auch nur mit Wiederholun- 
gen rechnen, oder? 
P. Kreitz, Hardegsen 
Das Programm GIFT? schien es uns durch- 
aus wert, noch einmal vorgestellt zu wer- 
den. Auch eine Redaktion ist subjektiv, und 
es lag uns am Herzen, dieses Programm all 
den Lesern, die die DOS-TREND ein halbes 
Jahr zuvor noch nicht kannten, noch ein- 
mal zu vergegenwärtigen. D. Red. 


Anwender als Tester 
Mit DOS-TREND verschaffe ich mir seit einiger 
Zeit einen Überblick über den PD/SW Markt. 
Was ich jedoch kritisieren muß, ist folgendes: 
Wieso werden die Artikel zu den deutschen Pro- 
grammen von den Programmautoren geschrie- 
ben? Hiermit ist eine objektive Betrachtung si- 
cherlich nicht mehr gewährleistet. Da ich selbst 
Programmautor bin, kenne ich das Problem: Ein 
Programm ist fertiggestellt. Ich als Autor denke 
nun, daß das Programm fehlerfrei arbeitet. 2-3 
Personen testen das Programm und finden evt. 
einige Fehler, die dann entfernt werden. Trotz- 
dem erreichen mich auch später noch Kritiken 
und Hinweise zu dem Programm. Ein Nutzer 
wünscht sich zusätzliche Funktionen, beim an- 
deren gibt es Probleme mit dem Maustreiber, 
der vielleicht nicht 100%ig kompatibel ist u.v.a. 
In einer Zeitschrift sollten daher die Anwender 
die Programme testen, denn es gibt sehr wenige 
Programme, an denen nichts mehr zu verbes- 
sern wäre — wozu gäbe es sonst Updates? 
D. Matuschek, Eisleben 
Indem wir Ihren Programmkrtiken einen 
möglichst breiten Raum zur Verfügung stel- 
len, lassen wir die Anwender testen. Wir 
können nur eine Vorauswahl leisten, und 
weisen ja auch immer wieder darauf hin. 
Kaufen 100 Anwender ein Programm, dann 
stellen vielleicht fünf fest, daß ein durchaus 
lauffähiges Programm auf ihrem Rechner 
leider nicht funktioniert. Eine bestimmte 
Konfiguration kann der Grund sein, viel- 
leicht nur eine Kleinigkeit. Wir versuchen 
auf Probleme, die bei unseren Lesern des 
öfteren auftreten, einzugehen und, wenn 
möglich, selbst eine Lösung zu finden, oder 
unsere Leserschaft zur Mitarbeit zu motivie- 
ren. D. Red. 


Dickes Lob! 
Ihre Zeitschrift DOS-TREND ist meiner Meinung 


nach eine der besten in dieser Preislage. Manch 
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Jetzt 
endlich wird der 


Wunschtraum vieler PC-Besitzer 









Wirklichkeit Ein kleines Hardwaremodul mit 


Zusatzsoftware ermöglicht Ihnen die Ein- und Ausgabe 


gesprochener Texte oder Geräusche/Musik, die Sie problemlos in Ihre 
eigenen Programme oder Stapeldateien einbinden können. Die Wiedergabe 
ist mit jedem beliebigen PC über den eingebauten Lautsprecher ohne Hardwaremodul möglich! 


DIE KOMPONENTEN IM ÜBERBLICK 

© Die AUDIOMASTER-Hardware besteht aus einem kleinen 
Hardware-Steckermodul, das am paralellen Port (Druckerport) Ihres 
PCs angeschlossen wird. Die Stromversorgung erfolgt über eine 9V- 
Batterie oder Netzteil - somit ist kein Öffnen Ihres Rechners notwen- 
dig! 

© An dieses Steckermodul wird ein gewöhnliches Mikrofon oder der 
Ausgang einer Stereoanlage mittels Klinkenkenstecker (wie bei 
Ihrem Cassettenrecorder) angeschlossen. 

© Die Steuerung des Moduls[Parametereinstellung, Aufnahme etc.) 
erfolgt über die mitgelieferte Software, die sich durch eine SAA- 
Oberfläche und wahlweise Maussteuerung auszeichnet. Dank der 
hohen Integrierung benötigt die voll in Assembler program- 
mierte Software nur knapp 50 KB Speicher, so daß sogar ohne 
Festplatte schnell damit gearbeitet werden kann. 

© Mit einem weiteren Programm können die eingegebenen 
Töne, Wörter, Sätze oder ganze Musikstücke beliebig editiert, d.h. 
verändert, geschnitten, in Teilsequenzen zerlegt, verbunden und gra- 
phisch dargestellt werden. 

© Ein mitgeliefert Runtime-Modul ermöglicht auf einfachste 
Weise die Einbindung Ihrer Sprach- oder Musikaufzeichnungen in 
Ihre eigenen Programme oder Stapeldateien. Dabei lassen 
sich nach Wunsch auch einzelne Teilstücke wiedergeben. Dies ist 
z.B. ideal für die Programmierung von Adventures mit Sprachausgo- 
be oder Vokabel-Lernprogrammen! 

® Das ausführliche deutsche Handbuch erklärt in leichtver- 
ständlicher Weise alle Funktionen und Einsatzmöglichkeiten. 


lo] 3Te7,1:]: 
Die Wiedergabe ist ohne das Hardwaremodul auf JEDEM 
XT/AT/386/486 möglich! Ihre »sprechenden Programme« 


sind damit auf allen IBM-kompatiblen PCs ohne Ein- 


schränkungen lauffähig. Trotz des verblüffend günstigen Preises 
und dem geringen Speicherbedarf der Dateien ist die Wiederga- 
bequalität unglaublich klar und deutlich! 

In eine Datei von rund 300 KB Länge (einstellbar) passen bei gut 
verständlicher Sprachausgabequalität rund 90 Sekunden gesproche- 
ner Text oder Musik. Diese Dateien können Sie selbst in beliebiger 
Anzahl und Größe anlegen. 


SIE BENOTIGEN ... 


IBM-kompatibler PC [XT/AT/386/486) mit paralleler Schnittstelle 
(Druckeranschluß], DOS-Version ab 3.3 oder höher, mindestens 
256KB RAM, ein Diskettenlaufwerk (jedoch Festplatte empfohlen) und 
eine beliebige Grafikkarte. 


DIE GROSSTE SENSATION: DER PREIS 


AUDIOMASTER erhalten Sie komplett inklusive aller oben beschriebe- 
nen Komponenten (Hardware / Software im Format 5.25" und 3.5" 
/ Handbuch) unter Bestell-Nr. 210001 für nur unglaubliche 
Mikrofon (Best.-Nr. 300007) 

anschlußfertig DM 12” 


DM 6990! 





Generalvertrieb (Endkunden, Groß und Einslhandel] 
pearl agency Allgemeine Vermittlüngsgesellschaft mbH 
Am Kalischacht 4, W-7845 Buggingew) - Tel.: (0.7631) 12091 
Fax : (07631) 12008 baren erwünscht! 
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PROBLEM 


LZEXE und UPACKEXE 
Als Besitzer eines IBM AT03 mit einer 30-MB- 
Festplatte habe ich diese Funktion natürlich 
sofort ausprobiert und nach den ersten erfolg- 
reichen Versuchen mit wachsender Begeiste- 
rung fast alle EXE-Files komprimiert. Unter 
anderem fast sämtliche Norton Utilities der 
Version 5 und die EXE-Files von LOTUS 1-2-3 
Release 2.2 sowie LOTUS.COM (nach Um- 
wandlung mit COMTOEXE.EXE). Von den Fi- 
les, die mit Overlay arbeiten, habe ich aller- 
dings die Finger gelassen. Alle komprimierten 
Files arbeiten einwandfrei — mit einer Aus- 
nahme: SETVER.EXE der MS-DOS-Version 5.0. 
Mit der komprimierten Version hängt sich das 
System beim Booten auf. Nicht komprimieren 
konnte ich natürlich diejenigen Files, die be- 
reits mit EXEPACK.EXE von Microsoft kompri- 
miert sind. In der Dokumentation ist das Utili- 
ty UPACKEXE.EXE von Fabrice Bellard er- 
wähnt, mit der man die mit EXEPACK.EXE 
komprimierten Files dekomprimieren kann. 
Dieses Programm ist jedoch auf der Heftdis- 
kette 2-3/92 nicht enthalten. Ich wäre Ihnen 
dankbar, wenn Sie mitteilen könnten, wie ich 
an dieses Programm komme. 
T. Hönisch, Stuttgart 
Das gesuchte Programm finden Sie im 
Vertrieb der Firma Pearl Agency unter der 
Best.-Nr. AP95. Das Komprimierungspaket 
bestehend aus sechs DD-Disketten enthält 
alle gängigen Komprimierungspro- 
gramme. D. Red. 


Prompt 

Seit längerer Zeit arbeite ich viel und gern mit 
Stapelbefehlen und mit dem PROMPT-Befehl 
von MS-DOS. 

So lasse ich mir, von AUTOEXEC.BAT ausge- 
hend, direkt in MS-DOS-Ebene ein Menü mit 
für mich wichtigen und häufig benutzten Pro- 
grammen aufzeichnen. Das »menüzeichnen- 
de« Programm endet mit einem PROMPT-Be- 
fehl, der nicht nur das eigentliche Promptzei- 
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chen (hier C:\) bewirkt, sondern die Vorder- 
und Hintergrundfarbe der nachfolgenden MS- 
DOS-Ein- und Ausgaben bestimmt. Darüber- 
hinaus werden in diesem Promptbefehl aber 
noch Tasten umfunktioniert, nämlich u.a. die 
[F1]-, [F2]-,...-Funktionstasten, die jeweils 
ohne RETURN einen ganz bestimmten Befehl 
bewirken. Bekanntlich kann das z.B. für die 
Tasten [F1], [F2], [F3],... geschehen durch 
PROMPT...... $e [0;59;«F1«;13p.... für Fl 
PROMPT .....$e [0;60;«F2«;13p.... für F2 
PROMPT .....$e [0;61;«F3«;13p.... für F3, 
mit dem Erfolg, daß bei Druck auf [F1] sofort 
(ohne RETURN) ein Stapelbefehl F1.BAT auf- 
gerufen wird, der dann seinerseits z.B. ein 
Textverarbeitungs-Programm aktiviert. 
Andere Tasten wie [1], [2], [3], ... rufen Sta- 
pelbefehle 1.BAT, 2.BAT, 3.BAT auf, und belie- 
bige Kurzbefehle, wie z.B. BAS bewirkt über 
BAS.BAT z.B. einen Übergang von C: nach 
C:\BAS oder z.B. den Aufruf BASIC. Der Com- 
puter befindet sich dabei bis und nach dem 
Aufrufen spezieller Text- und anderer Pro- 
gramme ausschließlich in MS-DOS-Ebene, d.h. 
ich kann außer meinen eigenen Stapel- auch 
alle DOS-Befehle wie DIR, COPY usw. benut- 
zen. 
Nun mein Problem: Von einer Stapeldatei aus 
wird nur eine PROMPT-Zeile ausgeführt, deren 
Länge naturgemäß begrenzt ist. Mehrere 
Prompt-Zeilen in einem Stapelbefehl sind wir- 
kungslos, da nur letzte befolgt wird. Will man 
also z.B. Farbgebung, Belegung von [F]-Tasten 
und das Prompt-Zeichen C: > aktivieren, so 
geht das nicht in einem Stapelbefehl. Es nutzt 
auch nichts, wenn von einem Stapelbefehl ein 
neuer aufgerufen wird, wie man sehr schnell 
feststellen kann. 
Insofern kann man von AUTOEXEC.BAT auch 
nur einen Teil des PROMPT automatisch aus- 
führen lassen und muß von Hand einen weite- 
ren Stapelbefehl mit dem Rest des PROMPT 
folgen lassen, wenn man z.B. außer einer Farb- 
gebung noch alle [F]-Tasten und evt. weitere 
Tasten wie z.B. [Esc] u.a. umfunktionieren 
möchte. 
Das ist natürlich keine sehr befriedigende Lö- 
sung des Problems! 
Als rettender Engel erscheint da Ihr Tip in der 
Ausgabe 2-3/92 auf Seite 29, ganz unten rechts. 
Doch leider, er funktioniert nicht. Bei mir je- 
denfalls nicht. 
Die Eingabe ECHO EXC [xx;x;xx.. bewirkt 
den Ausdruck ESC [xx;x;xx. ., 
die Eingabe ECHO $e [xx;xx;xx.. bewirkt den 
Ausdruck $3 [xX;xx;xx. ., 
nicht aber das, was ich eigentlich wie beim 
PROMPT-Befehl erzielen möchte. Liegt es an 
der DOS-Version (ich arbeite mit MS-DOS, Ver- 
sion 3.20), oder gibt es noch einen Trick, den 
ich bisher noch nicht gefunden habe? 

W. Göttsch, Schönkirchen 

Sie haben vermutlich vergessen den Ansi- 








Treiber in die CONFIG-SYS einzubinden. 
Probieren Sie das einmal aus: Tragen Sie 
in die CONFIG-Datei folgende Zeile ein: 
DEVICE=Pfad ansi.sys.D. Red. 


AsEasyAs 
Ende 91 kaufte ich die Version 4.XX von AsEa- 
syAs. (Shareware). Ich war vollauf zufrieden, 
sowohl was Leistungsumfang und die Schnel- 
ligkeit betraf. Dann erfuhr ich von der neue- 
sten Version 5.XX und verschob die vorgesehe- 
ne Regsitrierung und orderte bei nächster Ge- 
legenheit die neueste Version, wiederum 
zunächst als Shareware. Diese Version be- 
stätigte und übertraf meinen bisherigen Ein- 
druck, doch jetzt kommt das große Problem, 
die Lade- und Verarbeitungsgeschwindigkeit 
hat extrem nachgelassen. Beispiel: 
Ein Worksheet mit 54 K (unter DOS 3.2) wird 
unter AsEasyAS 4.000 in ca. 20 Sekunden ge- 
laden und ist bereit zur Bearbeitung. Die La- 
dezeit beträgt für das gleiche WKS unter AsEa- 
syAs 5.170 Sekunden. 
Ich habe mehrere Einstellungen (z.B. Switch 
/H.Switch /H2, mit und ohne EMS, mit und oh- 
ne residente Programme bei beiden Versionen 
versucht, immer mit gleichem Resultat — 
AsEasyAs Version 5 benötigt erheblich mehr 
Zeit, sowohl beim Laden, als auch beim Aufbau 
des Bildschirms. 
Noch weitaus störender macht sich aber die 
Verarbeitungszeit bei der neuen Version be- 
merkbar. Während bei der Version 4.XX neue 
Werte oder Formeln über die direkte Eingabe 
oder mit der Copy-Funktion sofort erfaßt wur- 
den und keine nennenswerte Verzögerung ein- 
trat, ist jetzt jede Eingabe mit gut drei Sekun- 
den Wartezeit verbunden. (Einstellung jeweils 
»AUTO-CALGC«.) 
Für eine komplette Neukalkulation [F9] des zu 
Beginn erwähnten WKS benötigt AsBasyAs 
4.00 knapp fünf Sekunden und AsEasyAs, Ver- 
sion 5? — sage und schreibe 65 Sekunden. 
Meine Gerätekonfiguration ist ein Schneider 
PC1640, jdeoch mit V30, s/w, Hercules, ein 
Laufwerk, ein Drive-Card Tandom 20 MB, 2MB 
EMS. 
Haben Sie dafür eine Erklärung? Oder ist bei 
der neuen Version für ein vernünftiges Arbei- 
ten ein AT bzw. ein XT mit math. Co-Prozessor 
erforderlich? Oder liegen die Ursachen bei der 
Shareware-Version? 
D. Göhler, Haminkeln 
Leider findet die Redaktion für das 
geschilderte Phänomen nur eine 
Erklärung: Es könnte sein, daß auf Ihrem 
Rechner ein Virus aktiv ist. D. Red. 


Megapaint 

Ich habe mir vor einigen Wochen das oben ge- 
nannte Programm in der Testversion gekauft. 
Ich habe es ausgiebig getestet und dabei einen 
gravierenden Fehler festgestellt. Es verträgt 
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sich nicht mit dem Himen.sys-Treiber von 
DOS 5.0, was ja noch zu verkraften ist, bei dem 
Registrierpreis von DM 40,—, und zur Not kann 
man ja von Diskette booten ohne Himem.sys. 
Übrigens hätten Sie das in der Ausgabe 2-3/92, 
wo das Programm vorgestellt wurde, erwähnen 
können. Nun zum eigentlichen Problem; viel- 
leicht können Sie oder einer der Leser mir hel- 
fen? Ich habe mit MEGAPAINT II Probleme 
beim Ausdrucken. Ich besitze einen Epson LY- 
200 und habe deshalb MEGAPAINT auf den 
Druckertreiber EPLQ.trb eingestellt. Es wird 
dann auch ausgedruckt, was ich gezeichnet ha- 
be, aber wenn der Drucker mit dem Aus- 
drucken des Bildes fertig ist, druckt er jeweils 
in der ersten Spalte auf den folgenden Zeilen 
des Blattes eine $ aus, und das meistens bis 
zum unteren Blattrand. Ich habe schon ver- 
schiedene andere DIP-Schalterstellungen aus- 
probiert, bin aber zu keinem anderen Ergebnis 
gekommen. Aktiviere ich den Universal- 
druckertreiber mit 24-Nadeloption komme ich 
zu dem gleichen Ergebnis. Stelle ich dagegen 
den Universaldruckertreiber auf neun Nadeln 
ein oder aktiviere den Epson-FX-Treiber, so ist 
das Problem zwar in der Hinsicht gelöst, aber 
wenn der Drucker dann einen Kreis aus- 
drucken soll, druckt er statt einem Kreis ein Ei 
aus. Ich habe mich deshalb schon an die Auto- 
ren gewandt, die aber nicht geantwortet ha- 
ben. Ich möchte mich ja registrieren lassen. 
Vielleicht wissen Sie oder ein Leser eine Lö- 
sung. 


J. Zenker, Elsterwerde 





Und noch einmal 
Ich bin seit drei Monaten am Lernen mit ei- 
nem AT 286 mit 40er-Festplatte, 12 MHZ, 2 MB 
EMS und DOS 5.0. Als Oberfläche verwende 
ich PC-TOOLS 6.0. Ich habe vor kurzem das 
Programm MEGAPAINT in der Shareware-Ver- 
sion gekauft. Das Programm läuft auf meinem 
Rechner nicht. Nach dem Aufrufen kommt das 
erste Bild und es erscheint ein Mi vor der Maus. 
Nach ca. drei bis vier Sekunden bleibt alles auf 
dem Bildschirm stehen, und es ist keine Funk- 
tion am Rechner möglich. Nur Kaltstart! Bei 
Kollegen läuft das Programm von der Festplat- 
te oder von der Diskette ohne Probleme. Ich 
- habe in den letzten Wochen vieles unternom- 
men. Ohne Erfolg. Woran könnte das liegen? 








Noch eine weitere Frage. Ist es machbar, daß 
nach dem Einschalten des Rechners der Bild- 
schirm »dunkel bleibt««, bis das Prompt. er- 
scheint? Mich stört das Ablaufen der Texte von 
Treiber, Maus und so weiter. Es sieht so ama- 
teurhaft aus. Wenn es möglich ist, mit welchen 
Befehlen kann es gemacht werden? 
J. Helmut, Sulzbach 
Starten Sie das Programm von der DOS- 
Ebene. Eventuell belegt PC-TOOLS zuviel 
Platz im Arbeitsspeicher. D. Red. 


Freier Arbeitsspeicher 
Hier die Lösung des Problems, auf das Th. Szill 
aus in der DOS-TREND-Ausgabe 4-5 in der Pro- 
blemecke gestoßen ist: 
Spiele mit dem Vermerk auf Packung und An- 
leitung, daß sie nur mit 640 KB laufen würden, 
benötigen diese 640 KB nicht; können Sie auch 
gar nicht, da Betriebssystem und ein evtl. 
benötigter Maustreiber ja auch noch Platz be- 
anspruchen. Antwort gibt hier das Shareware- 
Spiel COMMANDER KEEN. Dort steht in der 
Anleitung: »Spiel benötigt 649 KB, bei denen 
mindestens 540 KB frei sind«. So ist auch bei 
den genannten Spielen RED BARON (super) 
und EYE OF THE BEHOLDER. Auf meinem 
Rechner (80386 / 40 MHz, 4 MB RAM) sind der- 
zeit ca. 560 KB frei. Installiert habe ich MS- 
DOS 5.0 und den Logitech-Maustreiber mit al- 
len Hilfsprogrammen. Oben genannte Spiele 
laufen dabei ohne Probleme. Da Herrn Szill 
ungefähr 15 KB mehr Hauptspeicher zur Ver- 
fügung stehen, sehe ich keine Probleme, daß 
die Programme laufen. Allerdings muß ich bei 
RED BARON zur Vorsicht raten, weil dies auf 
einem 80286 zur Qual werden kann (unbedingt 
probespielen). Zum zweiten angesprochenen 
Problem: SimEarth V. DOS 4.01. Die Version 
4.01 von Microsoft beansprucht im Vergleich 
zu MS-DOS 3.3, 5.0 oder DR-DOS 6.0 sehr viel 
mehr Hauptspeicher und ist deshalb zum Spie- 
len (völlig) ungeeignet. 

F. Preiß, Wendelstein-Kleinschwarzenlohe 


Zu dem Leserbrief von T. Szill in der DOS- 
TREND-Ausgabe 4-5/92. Ich spiele u. a. WING 
COMMANDER I auf einem Zenith 386DX/25 
mit fünf MB Speichererweiterung unter MS- 
DOS 5.0. WC I benötigt mindestens 552 KB 
freien Hauptspeicher (nach Laden des Be- 
triebssystems und nötiger Treiber) und nicht 
wie auf der Verpackung steht 640 KB. Die 640 
KB ist eine Bruttoangabe, d.h. installierter 
Hauptspeicher, in den ja noch das Betriebssy- 
stem, ... geladen wird. 

Will man auch Trümmer, Explosionen und den 
»Hyperspace-Sprung-Blitz« sehen, kommen 
noch einige KB dazu. 

Weitere Feinheiten verlangen nach EMS. 

Ich benötige also mind. 600 KB freien (netto) 
Hauptspeicher trotz Treiber. Den tatsächlich 
freien Speicher für Programme kann man sich 





mit z.B. CHKDSK oder MEM (MS-DOS 5.0) an- 
zeigen lassen. Dieser Wert muß dann mit dem 
geforderten Speicher aus der Anleitung für das 
fragliche Spiel verglichen werden. Danach 
kann man dann entscheiden, ob man eine 
Bootdisk benötigt oder nicht. Also nicht durch 
den Aufdruck »640 KB requires« o.ä. in Panik 
versetzen lassen, sondern erst die Anleitung 
vor dem Kauf durchlesen. Ich habe mir eine 
»Spiele-Bootdisk« in folgender Konfiguration 
erstellt: 


- lo.sys 
- Msdos.sys 
- command.com 
- config.sys 
- £iles=15 
- buffers=15 
- lastdrive=D 
- DEVICE=C: \SYSTEM\himen.sys 
- VICEHIGH=C: \WINDOWS\emm386 .sys1024 
- -DOS=HIGH, UMB 
- country=049, ‚C:\SYSTEM\country,sys 
- autoexec.bat: 
- ECHO OFF 
- LOADHIGH C:\SYSTEM\keyb 
gr, ‚C:\SYSTEM\keyboard.sys 
- prompt $p$g 
- SET SOUND=D:\SB (Verzeichnis für Sound- 
karte) 
= SET BLASTER=A220 17 DI T3 
Soundkarte) 
- LOADHIGH C: \WINDOWS\mouse.com 


(Adressen für 


Ich habe das DOS und alle möglichen Treiber 
(je nach Platzbedarf) in den »oberen« Spei- 
cherbereich geladen und erreiche damit einen 
freien Hauptspeicher von etwas über 609 KB. 
Das sollte eigentlich für alle bis jetzt vorhan- 
denen Spiele reichen. Oder man kauft sich 
08/2 2.x und läßt die Spiele im DOS-Fenster 
laufen. Hier kann man laut Literatur (c't 
5/1992/112-9), auf bis zu 636 KB speicher net- 
to kommen. 
Noch eine Anmerkung zum Leserbrief über 
VENUS OTV von R. Krohmer aus Beuren. Wenn 
er mit dem Pogramm zufrieden ist, warum hat, 
er sich dann nicht registrieren lassen? Dann 
wäre das einzige Manko, die Registrierhinwie- 
se, nicht mehr vorhanden. 
Zum Schluß noch eine Suchmeldung: Wie kann 
ich Ordner »verstecken« (wie z.B. Dateien mit 
dem Attribut »Hidden«)? Gibt es da ein Pro- 
gramm? Außerdem suche ich die Möglichkeit 
einer Pafßwortabfrage nach dem Booten (kei- 
ne Hardwarelösung). Das Optimum für mich 
wäre, wenn es ein Programm gibt, das beide 
0.8. Probleme löst. 
A. Wehner, Odelzhausen-Höfa 
Ordner können Sie mit dem externen 
DOS-Befehl ATTRIB verstecken. Geben Sie 
dazu ein »Attrib +H Test.bat«; ein solcher 
Kommandoszeileneintrag setzt die Attri- 
bute der Datei Test.bat auf versteckt. Ein 
Programm zur Passwortabfrage können 
Sie gegen Einsenden einer Diskette direkt 
über unsere Redaktion erhalten. D. Red. 
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dere Firma 

könnte sich hier- 

von eine Scheibe ab- 

schneiden. Was ich ganz 

super an Ihrer Zeitschrift fin- 

de, ist, daß Sie an sich selbst Kri- 

tik üben und somit auch Leserbrie- 

fe veröffentlichen, die nicht gerade 

für Sie Werbung machen. Hierfür ein 

dickes Lob. Es gibt nicht viele Firmen, die 

für ihre Fehler einstehen. Was mich aber am 

angenehmsten überraschte, war der Zettel in 

meiner Zeitschrift, in dem ich darauf hinge- 

wiesen wurde, daß ich mein ABO fristgerecht 

kündigen müßte, falls es nicht automatisch ver- 

längert werden sollte. Ich bleibe bei Ihnen - auf 

jeden Fall. Ich kenne keine andere Firma, die 

dies jemals gemacht hätte. Hierfür noch einmal 

ein ganz, ganz dickes Lob für Ihre Ehrlichkeit. 
Hut ab! 

T. Meyer, Ansbach 


WINDOWS und Alternative 
Der Autor Herr Freier hat völlig recht — Share- 
ware kann nur funktionieren, wenn Registrier- 
gebühren fließen. Ansonsten trocknet der Fluß 
irgendwann aus. Außerdem haben die Anwen- 
der damit doch die Möglichkeit, die Spreu vom 
Weizen zu trennen. Letzteres müßte eigentlich 
zwangsläufig bedeuten, daß die Qualität der an- 
gebotenen Programme steigt. Also registrieren 
lassen, wenn ihr ein Programm regelmäßig 
nutzt! — Zum Thema WINDOWS - endlich ein- 
mal eine Redaktion, die sich traut, objektiv über 
WINDOWS zu berichten. WINDOWS bringt für 
den Otto-Normalverbraucher unter den Anwen- 
dern sicher nichts (Hardware-Anforderungen, 
teuere Software und das Ausgeliefertsein an 
MS). — Die Alternative ist eigentlich PC-GEOS/ 
GEO-Works-Ensemble! Preiswert, leistungs- 
fähig, in Sachen Hardware anspruchslos. Ich fra- 
ge mich, warum dies nicht mehr Leute erkennen 
— sowohl auf der Käuferseite, als auch unter den 
Programmierern. Gerade von letzterer Seite her 
tut sich (bei uns) kaum etwas, warum? Es 
scheint, als müsse uns dies erst jenseits des 
großen Teichs vorexerziert werden. 

D. Zellhöfer, Kürnach 


Portokosten 
Sie haben vor einiger Zeit in ihrer Zeitschrift 
Shareware-Versionen von zwei Programmen an- 
geboten. Leider ist die Firma, die diese Pro- 
gramme vertreibt, nicht in der Lage ihre Bank- 
verbindung anzugeben. Dadurch sind für das Re- 
gistrieren Portogebühren in Höhe von DM 17,- 
entstanden. Da ich Ihre Zeitschrift sehr schätze, 
bitte ich Sie, darauf zu achten, optimale Liefer- 
bedingungen zu schaffen. Ansonsten sollten Sie 
solchen Firmen oder Programmierern keine Ver- 
öffentlichung in Ihrem Anwendermagazin ge- 
statten. Es schadet Ihrer Zeitschrift nur. 

S. Molnos, Berlin 
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Für Anwender und Programmierer: 
Das DOS-TREND-Forum 





Bitte teilen Sie uns Ihre Vorschläge mit, und machen Sie Gebrauch von Ihrem »Mitsprache- 
recht«. Schreiben Sie uns unter dem Stichwort »Sonder«! 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


Br 


Es tut uns leid, daß Sie diese Erfahrung 
gemacht haben, nur können wir für den 
Ablauf des Registrierens nun wirklich keine 
Verantwortung übernehmen. Wir wissen 
nicht, was hier genau schief gelaufen ist, 
aber vielleicht wenden Sie sich noch einmal 
an besagte Firma, die sich ja auch ihre 
Kundschaft erhalten möchte. D. Red. 


Bezugsquellen 
Bitte teilen Sie mit mit, wie ich das Programm 
CHRONIK aus DOS-TREND 2-3/92, Seite 37, Re- 
ferenznummer: D703/D704/D705, Autor Thomas 
Breitler, beziehen kann. Ferner bitte ich Sie um 
die Bezugsquelle von PLOTTY aus DOS-TREND 
2-3/92, Seite 102, Referenznummer: D103, Autor 
W. Steffen 
E. Scholz, Ingolstadt 
Nichts einfacher als das! Sie bestellen das 
von Ihnen gewünschte Programm bei einem 
Shareware-Händler. Die in der DOS-TREND 
angegebenen Referenznummern beziehen 
sich auf die Firma PEARL AGENCY mit der 
der TREND-Verlag zusammenarbeitet. Nach 
Erwerb der Shareware-Version testen Sie 
das Programm und lassen sich bei Gefallen 
beim Autor registrieren bzw. erwerben die 
Vollversion. Wie das konkret vor sich geht, 
erfahren Sie meist in einem Dok-File in der 
Shareware-Version. 


Intensive Suche 

Ich habe DOS-TREND Mitte letzten Jahres ken- 
nengelernt (Ausgabe 5-6/91) und muß zugeben, 
der Preis hat mich wirklich angenehm über- 
rascht. Auch vom Inhalt war ich angetan. 
Nachdem ich dann wochenlang in verschiede- 
nen Zeitschriftenläden die Ausgabe 7-8/91 zu 
finden hoffte, mußte ich mich nach ca. fünf Wo- 
chen intensiver Suche mit Ausgabe 8/9-91 zu- 
frieden geben. Nicht daß Ihr nur die Ausgabe 


W ie viele unserer treuen Leserinnen und Leser mittlerweile festgestellt haben, hat der 
TREND-Verlag seine Produktion erweitert und bietet jetzt auch Sonderhefte an, die ei- 
nem bestimmten Themenbereich gewidmet sind. Die Hefte sind immer mit einer 1,2-MB-HD- 
Diskette ausgestattet, auf der alle im Heft beschriebenen Programme in komprimierter 
Form vorliegen. Bisher erschienen sind zwei Ausgaben zum Thema Spiele, ein Einsteiger- 
heft, ein EGA/VGA-Sonderheft und ein Heft mit dem Schwerpunkt Hobby und Freizeit. Wei- 
tere Ausgaben sind in der Planung. Hierzu möchten wir nun Ihre Meinung hören. Welche 
Programme wünschen Sie als Anwender? Vielleicht kommt dann z.B. der WINDOWS-Fan 
endlich zu seinen speziellen WINDOWS-Programmen auf der Heftdiskette, ohne daß die eif- 
rigen DOS-Nutzer beleidigt den Rückzug antreten. Also, denken Sie nach, vielleicht er- 
scheint dann die nächste Ausgabe mit Ihrem speziellen Wunschthema! 








7/8-91 vergessen habt, Ihr habt es noch nicht 
einmal für nötig gehalten, dies in der folgenden 
Ausgabe entschuldigend zu erwähnen. 
Da ich es satt hatte, die Zeitschrift immer in di- 
versen Läden zu suchen, habe ich kurzerhand 
das DOS-TREND-Programmdiskettenabo be- 
stellt. Leider erhalte ich die Zeitschrift mitunter 
Tage später als sie im Laden ist. Ich finde, man 
sollte sich gerade die Abonnenten besonders 
warm halten. Sollte ich beispielsweise an einem 
günstigen Kleinanzeigenangebot Interesse ha- 
ben, brauche ich da eine Woche nach dem Er- 
scheinen kaum noch anzurufen. 
Es ist mittlerweile der 18. März ins Land gegan- 
gen, und ich suche wieder in diversen Zeit- 
schriftenläden herum, nämlich nach dem groß 
angekündigten Februar-Sonderheft mit 1,2 MB- 
Diskette. Bis jetzt erfolglos. Aus Freundeskrei- 
sen höre ich, daß ich mit diesem Thema nicht 
allein auf der Welt bin. Auch diese warten auf 
das Heft. Vielleicht solltet Ihr endlich mal dar- 
auf eingehen. Ich warte ab und bin gespannt. 
P. Kreitz, Hardegsen 
Bitte vergessen Sie nicht, daß in dieser Zeit 
die DOS-TREND noch in Kinderschuhen 
steckte, und nicht immer alles so lief, wie 
- sich die Redaktion das vorgestellt hat. 
Aus drucktechnischen Gründen hatte sich 
der Erscheinungstermin der Sonderhefte 
leider verzögert. Mittlerweile sind insge- 
samt fünf Sonderhefte im Handel erhältlich 
— soweit nicht vergriffen — und weitere Son- 
derhefte in Planung. D. Red. 


Probleme in der »Zone« 

Es gibt ja auf dem Marktsektor der Computer- 
zeitschriften nicht wenige Exemplare dieser 
Gattung. Manche schön bunt, manche recht in- 
teressant und manche recht informativ, aber 
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07631 - 2449 „u Asrenır 
- PA N 

Dein BTR*VIRUSTSW# 
=und einsenden an: BE : EIER Sa 
5 r Habe N ar I en er Virenschutz- Abo. 
OMMVARE RArory Jeden Monat erhalten Sie völlig automatisch die neuesten 
fr RlosElı Y Anti-Virus-Programme, Add-Ons, und Tools. Jede Sendung 
ürgen Liskowskis enthält min. 500 KB gepackte Software. Die benötigten 
Brückleweg 19 Entpacker sind jeweils beigefügt, Die Kündigung kann 
jederzeit schriftlich ohne Angabe von Gründen erfolgen. 
Porto+Verpackung: Vorauskasse (Scheck) oder Bankeinzug 
M Nachnahme DM 7,50. Diskettenformat und 

Absender nicht vergessen ! 
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PC DELTA-SOFT PC 


TOPSOFTWARE 


ZU NIEDRIGSTPREISEN !!! 
ey 24 STD. BESTELLANNAHME 
(02241)314511 
KOSTENLOSER HARD-SOFTWARE KATALOG 





IBM und Kompatible Disketten 3,5" (720 KB) oder 5,25" (360 KB) 
Heart of China DM 135,- Wing Commander II DM 129,- Black Gold DM 95,- 
Secr. o.Monk. IslandDM 99,- MIG 29 Sup. Fulcrum DM 135,- Larry V DM 135,- 
Police Quest Ill DM 135,- Terminator Il DM 95,- Winzer DM 95,- 
W.W.F Wresting DM 95,- Willy Beamish DM 135,- Goblilins DM 85,- 
Manchaster United DM 95,- Roger Rabbit DM 85,- Smash TV DM 95,- 
Secr. 0. Monkey II DM 115,- Casino (Trumpl) DM 89,- Lemmings DM 185,- 
Starflight II DM 95,- Robin Hood DM 95,- Kengi DM 75,- 
F-14 Tomcat DM 109,- Jet Fighter Il DM 109,- MAD TV DM 109,- 
Might & Magic Il DM 109,- Great Courts 2 DM 79,- Team Suzuki DM 99,- 
Thunderhawk DM 109,- Ultimate Golf DM 39,- Ghostbuster Il DM 49,- 
Police Quest DM 69,- Bar Games DM 49,- Italy 90 DM 49,- 


1 ST fibuMAN 4.0 DM 238,- fibuMAN e 4.0 DM 888,- 
fibuMAN f 4.0 DM1.458,- fibuMAN m 4.0 DM1.958,- 
Vokabeltrainer Englisch DM 49,- Vokabeltrainer Französisch DM 49,- 
Vokabeltrainer Latein DM 79,- Vokabeltrainer Italienisch DM 79,- 
Wirtschaftsrechnen DM 99,- Lightning 3D DM 189,- 
DOS-CAD DM 189,- Context Pro (Rechtschreibung) DM 189,- 
3D DRAW DM 189,- ÜbersetzeE PC DM 49,- 
Steuer Profi 91 DM 99- Adressverwaltung PC DM 59,- 
Turbo Anti Virus 6.02a DM 289,- Wordlayout 6.02a DM 488,- 
Virus Finder DM 139,- Windows Basic DM 289,- 
2 MB RAM DM 129,- ext. 3,5" 1,44 MB Disklaufwerk DM 149,- 
VGA Grafikkarte + 1 MB RAM DM 249,- 40 MB Seagate Festplatte DM 499,- 
VGA-Monochrom Monitor DM 449,- ext. 5,25" 1,2 MB Disklaufwerk DM 159,- 


DOLPHIN 80286-161MBRAM DM 849,- Super VGA-Monitor 1024x748P DM 949,- 


"VERSANDKOSTEN. NN + DM 9,- VK (Scheck/Bar/Überw.) + DM 5,- 


C_2 F. KRÜGER >» 
MITTELSTR. 110a - 5205 ST. AUGUSTIN 3 





Eending 


SCHWINGEN SIE MIT 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart“ genug. 
Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 






Erleben Sie, daß längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß. 







Das PENBING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung, 
versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 
und regt den Stoffwechsel an. 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 









Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 
mit der Sie ihn betreten haben — 
gute Schwingungen für den Rest des Tages. 







Unverbindliche Information von 
” Fa. LAUX 

7400 TUBINGEN + MAIENFELDSTR. 2 

Tel. (07071) 837 46 

Fax. (07071)84246 






















® . Neuer Wall 2—4 
Association of 4130 Moers 1 
erenare / Il e O Tel. 0284128049 
Professionals FAX: 02841-170852 


Norbert Zielinski BTX *ZIELINSKI# 


Approved Vendor 


Ein kleiner Auszug aus unserem Angebot 




































Vollversionen Multimedia 
Adressenstar 50, Das Schlagwort der 90er Jahre! 
Agathe 4.3 30, Jetzt als Shareware! Prüfversion mit 
Commander Keen 49, — fertigem Beispiel und Lernprogramm 
Dark Ages 49,— auf 2 HD’s. Die Vollversion dieses 
Duke Nukem 39, — Spitzenproduktes erhalten Sie bei 
Einkomm 91 25 uns zum Preis von DM 850, — 
Etikettenstar 50, 

FB-Text 69,— Shareware 
FB-Translator 49,— DBH-Der Buchhalter 0005 
FM-Video 49, — RW-Buch 0076 
GS-Adressen 98, — RW-Buch OP 0085 
GS-Auftrag 98,— RW-Fakt 2008 
incl. Quellcode 198, — RW-Kasse 0087 
GS-EAR 98, — Hyperpad (5 Disks) ASP 0986 
GS-Menü 2 Hard Disk Menu ASP 0997 
HT-Menü 69, — Infoplus 0863 
Klick-Text 68, — PSE 1.1 0889 
Klick-Up 98, = DKB Räytracer 2 HD’s 0890 
Label Expert 50,- Witchball 2243 
Maskstar 50,- Quadrax 2244 
Multitask. Subsyst. 17, sowie alle Titel dieser Ausgabe 
incl. Quellcode sB,- = 

PC-Schreib 40,— |L_ Erotik 

QCopy 4.0 40,— || Nikki — 2 Disks 30,— 
RR Commander 30,— Kascha 15, 
Speedkit (Hyperdisk) 19; On Top 15,— 
Transword 558, — Deep Throat — 3 Disks 30,7 
Vokabelstar 50,— Abgabe nur gegen Altersnachweis! 








Wenn Sie ein Sharewareprogramm regelmäßig nutzen, müssen Sie sich registrieren lassen. Erst die Registrie- 
rung berechtigt Sie zur rechtmäßigen Nutzung des Programmes, 


Unsere Kopiergebühren betragen DM 5.— je 5,25"Diskette. Aufpreise: HD-Diskeite DM 2,50, 3,5"Disk oder 
Markendisk je DM 1,-. Staffelpreise ab 10 Disketten. Versandkosten DM 5.— bei Vorkasse (402 835-433, 
PGAmt Essen, 360 10043 oder Buroscheck) bzw. DM 7,— bei Nachnahme. Fordern Sie unsere Katalogdiskeite 
gegen DM 3,— in Briefmarken an (benötigt keine Festplatte). Bitte unbedingt das gewünschte Format angeben 

Händleranfragen erwünscht. 














Das Textverarbeitungsprogramm VENUS OTV wurde weiter- 
entwickelt. Auffallend ist hier zunächst die verbesserte Bedie- 
nerfreundlichkeit. In den Programm-Modulen MAKROVER- 
WALTUNG, HILFEINDEX, DRUCKERTREIBERAUSWAHL 
und TEXT RETRIEVAL wurde die Bedienung durch die Ein- 
führung einer Suchmaske vereinfacht. So lassen sich durch 
Eintippen passende Einträge selektieren. Die am unteren Bild- 
schirmrand aufgeführten Befehle können nun durch die Maus 
aktiviert werden. Die Adreßverwaltungsmaske wurde erwei- 
tert. Neben einer verbessererten Druckerinstallation und zu- aucseie und Helen Drlatragen a es 

sätzlichen Druckoptionen zeichnet sich VENUSOTV nunauch 7 "aus verschiedenen Bereichen, 7 Gebrüder Hartmut: und 
durch seine Netzwerkfähigkeit aus. G. PFARR “ tighscore-Liste stets Gerald Marr |) 





Programm: VENUS OTV V2.0 m Referenznummer: D570 w# Autor: Ge- 
brüder Pfarr # Kurzbeschreibung: Objektorientierte Textverarbeitung # Konfiguration: Beliebiger PC ı# Preis der Vollversion: DM 140,— = Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der Shareware-Version geringerer Datenumfang, Registrieraufforderungen und ein kleineres Wörterbuch. 








* Zeile 51 Spalte 18 Seite 1 2: ET: FB T v2 0 
r 55 3 reg 
Panasonic - ® ext o 








[ FB-TEXT 2.88 ] [ Steuercode 
Editieren »Elite ein EN, & A 2 r 
Laden (F3) elite au BenI.PRNN Suchen Sie eine Textverarbeitung, schnell erlernbar und preis- 
Pick-Liste (Alt-F3) Doppeldruck ein SE EEE . . . a a n 
Speichen (F2) ÄuprelärugkEng wert, dann ist FB-TEXT genau das Richtige für Sie. Bei der 
dTp speichern Schmalschrift eiı Version 2.0 ist nun zusätzlich eine Adref3funktion integriert, so 
4 i {2 GB ET) sChmalschrift au ei . , . . z 
Drucken Fettdruck ein daß Sie auch ohne Karteikasten oder Notizbuch immer die ge- 
4 | Textbaustein (’F3) feTtdruck aus BR .. . . 
; Blockbefehle x A0ppelte: Breite ein ie n wünschte Adresse griffbereit haben und per »Knopfdruck« 
ER > Autrelte Breite au = e einfügen können. Ebenso leicht läßt sich ein von Ihnen er- 
Hi N oßmatieren > ursivschrift ein ET E r fr n R 
4 Ska kußsivschrift a Pe \ stellter Briefkopf einbauen. Auch Serienbriefe und Rund- 
e DER ee Ha schreiben sind in der neuen Version problemlos zu erstellen. 
Adressenverwaltung Zurück ESC ey! EN F. BRALL 


Quit Alt-X 





Programm: FB-TEXT V2.0 ®# Referenznummer: D409 ı Kurzbeschrei- 
i bung: Einfach zu bediendene Textverarbeitung # Konfiguration: PC mit 
MS-DOS-Version 3.3 (Programm läuft nicht auf DR-DOS!) ı# Preis der Vollversion: DM 69,—- (für registrierte Anwender der Version 1.0 DM 39,-) # Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Werbetext, kurze Warteschleifen. 


einfach den Een enden Druckertreiber ..4 





Boot V2 A) TERTERTSTCHHRETT Ge FE Version 


Das Programm BOOT von Ralf Gieringer erlaubt, durch Modi- 


Speichern 
fizieren des Bootsektors einer Diskette den Bootvorgang des Speichern unter... 
Are R ä Als Vorgabe speichern 
Rechners, trotz eingelegter Diskette, automatisch auf der 
Festplatte fortzusetzen. Die neue, komplett überarbeitete Ver- Programninfo... 
r 5 2 i 2 A Betriebssysten.. 
sion 2.0 überzeugt durch eine SAA-Benutzeroberfläche sowie Ende 


viele neue Funktionen. Die wesentlichen Neuerungen sind ein 
auf die Hinweisgröße von 38x9 Zeichen angepaßter Texteditor 
sowie die Möglichkeit der Änderung des Diskettenlabels. Für 
Shareware-Autoren und -Händler ist besonders die Numerie- 
rungsmöglichkeit innerhalb dieser beiden Funktionen interes- 
sant. R. GIERINGER 





Programm: BOOT V2.0 ı# Autor: Ralf Gieringer m Referenznummer: D741 
m Kurzbeschreibung: Das Programm ermöglicht das Booten von Festplatte trotz eingelegter Diskette. m Konfiguration: Beliebiger PC mit beliebiger 
Grafikkarte. ı Preis der Vollversion: DM 40,— ® Unterschieder Shareware/Vollversion: Registrierungsaufforderung (ohne Warteschleife) 
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Geburtstags- & 
Termin-Manager VA4.5 


Durch intensiven Kontakt mit den Anwendern entstand die 
Jetzt vorliegende Version 4.5 des GTM. Das Programm wurde 
im Prinzip in wesentlichen Punkten verändert. Dem Anwender 
präsentiert sich eine vollkommen neu gestaltete Benutzer- 
oberfläche, die weitestgehend dem SAA-Standard entspricht. 


“| Anre 


; Vornam 
Firma. 
.: Sonntag, den 1943 Alter...: 49 Jahre 
„.„: Prankenstr 2 
.:D Ba 


| Geboren am. 


GTM arbeitet jetzt mausunterstützt. Neben der Verwaltung 
von zyklischen Terminen werden Woche, Monat, Quartal, 
Halbjahr, Jahr und bestimmter Tag im Monat verwaltet. Eine 
Differenzierung der Termine nach Terminarten ist ebenfalls 
möglich. Des weiteren stehen dem Anwender umfangreiche 
Sortier-, Filter- u. Ausgabemöglichkeiten zur Verfügung, sowie 
eine jederzeit aktivierbare Suchfunktion. Eine Unterstützung 
aller gängigen Drucker ist möglich. Durch den Einsatz von dy- 
namischen Overlays konnte der Speicherbedarf zur Laufzeit 
drastisch verringert werden. Die Probleme, die bei den alten 
Versionen auftraten, gehören somit der Vergangenheit an. 

Für den professionellen Einsatz in Vereinen oder im Geschäft 
wurde ein Serienbriefeditor integriert. Dadurch erübrigt sich 
eine externe Textverarbeitung. So ist es z.B. möglich, allen 
Vereinsmitgliedern, die einen runden Geburtstag feiern, einen 
Glückwunschbrief zu schreiben. Es können zu diesem Zweck 
verschiedene Anreden gewählt werden, wie z.B. »Lieber 
Max«, »Sehr geehrter Herr Muster«, »Freie Anrede«. 
Selbstverständlich lassen sich auch die passenden Adreßeti- 
ketten ausdrucken. — Ein weiterer Schwerpunkt des Pro- 
gramms ist die Terminverwaltung. Hier wurden zwei nützliche 
Erweiterungen eingeführt. Zunächst die Terminarten - zu je- 
dem Termin kann eine Terminart bestimmt werden; dies ist 
vor allem bei Auswertungen sehr nützlich. Zyklische Termine 
werden nun automatisch verwaltet. - Wenn Sie sich in Zukunft 
Ärger durch verpaßte Termine oder Geburtstage ersparen wol- 
len, gibt es eine Alternative: Besorgen Sie sich den Geburts- 
tags- & Termin Manager. M. LOTTERMANN 


Programm: GEBURTSTAGS- & TERMINMANAGER V4.5 ı Referenznum- 
mer: D369 ı# Autor: Michael Lottermann m Konfiguration: Beliebiger PC 
mit Festplatte m Preis der Vollversion: DM 98,-, zukünftige Updates DM 
49,— M Unterschiede Shareware/Vollversion: Vollversion ohne Zeitschlei- 
fen und Sharewarehinweise; gedrucktes Handbuch. 





anna 


KALMUS ANWENDER SOFTWARE 


Software-Entwicklungen, PD & Shareware 
Telefon/Fax 0 2104/46658 
Mailbox: COM-NET ARBOLEDA 0 21 04/4 3653 


(alle Disketten im 3,5"- oder 5,25"-Format) 


Koch-Rezepte auf Diskette 


für folgende Computer: 
Amiga-Diskette 





200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 1 9,90 DM 
IBM-AT/XT-Diskette 
200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 1 9,90 DM 


Jetzt über 36950 Rezepte vorrätig, mit Quellennachweisen der 
Zutaten. Eine Rezept-Collection der besonderen Art. 
Von Tag zu Tag immer neue Rezepte! 


Mailbox-Programme: 
„It's not a Trick - it's COM-NET“ 
COM-NET, Mailbox-Programm für IBM, mit eingebauten Tools wie: 
PAY für kostenpflichtige Files, Rundschreibe-Modul, DEMO für 
Neu-User. Paßwort, Origin-Zeile, Bretter, Online-Zeiten, Level, Mo- 
dem-Init können vom Wartebildschirm aus editiert werden. Pro- 
gramm in Farbe mit Ansigrafik-Einbau. Netzfähig. Zum Test einfach 








anrufen: 
Softpro 0208/55173 Vollversion 198,00 DM 


Kostenloses Computerrecycling Hotline 02104/45969 


Außerdem: 
BULB, Frage-Quiz, 1-10 Spieler, Vollversion 35,00 DM 
DiskCAT, Disketten-Archiv für 4000 Disks 19,50 DM 
Videoverwaltung für Ihre Video-Sammlung 16,00 DM 
PC-Mentor, grafische Benutzeroberfläche 9,00 DM 
Kontoverwaltung, bis zu 400 Konten 9,90 DM 
Auftragsverarbeitung für Büro, Gewerbe 19,90 DM 





Alles 
= geht! 


nn Lösungen für 
(fast) jedes 


Über 3000 


Bereichen, für DOS wie 
En 


für WINDOWS. 


E: der 
Wer versucht, die 
turbulenten ngen hochvolatiler 
Papiere zu n, kommt an 
& diesem Programm wohl kaum vorbei. 


Tragen Ste uma | 


-Tip 1992! 
t in den 


TE Software 


Tel, 0551- GL 314 
Fax. 0551- 72537 
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UPDATES 





Terminus 
ist Ganymedh V4.0 


GANYMEDH, vormals TERMINUS, der Fraktalgenerator mit 
den 3D-Fähigkeiten, hat in der vorliegenden Version 4.0 we- 
sentliche Erweiterungen erfahren. Zusätzlich zu den bestens 
bekannten Mandelbrot- und Julia-Mengen können jetzt weite- 
re vier Fraktaltypen (Schwinger, Newton, Pegasus und Regu- 
laFalsi) sowohl in 2D als auch in 3D erzeugt werden. 

Schwinger-Fraktale lassen sich in nahezu unendlichen Va- 
riationen über diverse Kenngrößen parametrisieren. Newton- 
Fraktale können Sie sowohl mit reellen oder gebrochen-ratio- 
nalen, als auch mit komplexen Polynomgraden parametrisie- 
ren, die Pegasus und RegulaFalsi-Fraktale erzeugen. Insbe- 
sondere zur adäquaten 3D-Darstellung der berechneten Grafi- 
ken stehen Ihnen in der Version 4.0 mehrere Arten des 3D- 
Profiles und der Landschafts-Vielfarb-Darstellung zur Aus- 
wahl. 

Über die neuen, voll mausunterstützten und menügeführten 
Grafikfunktionen »BP3D« und »ZOOM« positionieren Sie eine 
imaginäre Kamera über der 2D-Darstellung einer Fraktalgra- 
fik. Das geschieht nun genau so schnell und komfortabel 
durch ein paar wenige Maus-Klicke (Bp3D), wie Sie auch ei- 
nen 2D-Bildausschnitt zur weiteren Vergrößerung festlegen 
(Zoom). Diese beiden Funktionen stehen Ihnen jetzt auch in 
allen erweiterten SVGA-Grafikmodi zur Verfügung. Sie brau- 
chen damit zur Ermittlung der Koordinaten eines 2D-Bildaus- 
schnittes oder des 3D-Betrachterstandortes keine tiefergehen- 
den mathematischen Berechnungen mehr duchzuführen, die- 
se Arbeit übernimmt ab sofort GANYMEDH für Sie, wenn dies 
gewünscht wird. Aber nicht nur rein quantitativ, sondern auch 
qualitativ in Bezug auf die optimale Ausnutzung und Unter- 
stützung vorhandener Hardware-Resourcen hat sich in der 
Version 4.0 einiges getan. 

Sowohl die schnelle Integer-, als auch die 80x87-Fließkom- 
ma-Arithmetik wurden komplett überarbeitet und sind nun zu 











INUS (tm) 


rsion 4.0 


Version 4.0 
d SoftWare-Voraussetzungen 





100% in reinem Maschinencode realisiert. GANYMEDH unter- 
stützt nun die echte 32-Bit-Verarbeitung einer 386/486-CPU. 
Weiterhin liegt in der Vollversion eine spezielle Copro-Version 
für alle AT-Rechner mit 80287, 80387 oder 80486DX-Unterstüt- 
zung vor, welche GANYMEDH durch CPU-Copro-Parallel-Pro- 
cessing und konsequente Ausnutzung der 32Bit-Verarbeitung 
speziell auf 386/486-basierten Rechnern zum derzeit wohl 
schnellsten verfügbaren Fließkomma-Fraktalprogramm im ge- 
samten PC-Bereich macht. T. LICHT 


Programm: GANYMEDH Version 4.0 (ehem. TERMINUS) # Referenz- 
nummer: D543 M Autor: Thomas Licht ® Kurzbeschreibung: Frak- 
talgenerator mit DIA-Show m Konfiguration: Bel. PC, Festplatte emp- 
fohlen. # Preis der Vollversion: DM 59,- private Nutzung, DM 99,- ge- 
werbliche Nutzung = Unterschiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware DIA-Show nur drei Einzelbilder und keine Endlosschleifen, 
die Handbuch-Dokumentation ist eingeschränkt, Handbuch-Druck de- 
aktiviert. In der Vollversion zusätzlicher Laufzeitkern GANY287 (Co- 
pro-Unterstützung), Zusatzprogramme zur Daten- und Grafik-Konver- 
tierung. 


_DOS-TREND 


Ein starkes Medium 
Für alle EDV- 
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in- und Aufsteiger 














AKTUELL 





| TnKeT=tJelg-Td sr 
= Friedhelm Hoffmann 


% 
= 


s TEE HRBREEN ENGEN 00] 


ie Hund und Katze 


Friedhelm Hoffmann, Programmautor der FH-Reihe, pflegt ein sehr gutes Ver- 
. hältnis zu einem ortsansässigen Shareware-Händler. Vom Hund-Katz-Verhält- 
nis - oftmals der Fall - will er nichts wissen. Warum, sagt er uns im Gespräch. 


DOS-TREND HEEEEEEEENEHEEEEEE 
Herr Hoffmann, Sie sind seit einigen 
Jahren in der Softwareentwicklung, 
speziell im Sharewarebereich, tätig. 
Auf welche Weise fanden Sie den Ein- 
stieg in diesen Bereich? 


HOFFMANN His 
Ich bin jetzt 38 Jahre jung und meine 
ersten Schritte in die Computerei un- 
ternahm ich 1985 auf einem Schnei- 
der CPC464 mit dem Betriebssystem 
CPM und einem für damalige Verhält- 
nisse guten Basic. 

Anfang 1987 geriet ich berufsbedingt 
(freier Kfz-Sachverständiger) mit 
dem PC in Kontakt. Mangels preis- 
günstiger und für meine Zwecke 
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brauchbarer Software schrieb ich die 
ersten kleinen Programme. Bald 
schon baten mich Leute aus meinem 
Bekanntenkreis in dem ein oder an- 
deren Fall auszuhelfen; erste Auf- 
tragsarbeiten folgten. 


DOS-TREND IsEEkEEEEHEREEEEE 
Welche Sprache bevorzugen Sie? 


HOFFMANN sum 
Seit mit dem Power-Basic-Compiler 
von Robert S. Zale die 64KB-Grenze 
für Strings übersprungen wurde und 
die Einbindung beliebiger Objektfiles 
möglich ist, verwende ich diesen. 
Zeitkritische Routinen schreibe ich in 
Assembler mit dem TASM von Bor- 


land, oder verwende fertige Objekt- 
files von anderen Autoren. 


DOS-TREND mise 
Nach welchen Kriterien beginnen Sie 
mit der Arbeit an neuen Program- 
men? Ihre Produktpalette ist so ver- 
schieden, daß ich keinen Programm- 
schwerpunkt erkennen kann. 


HOFFMANN sis 
Aber selbstverständlich gibt es bei 
meiner Programmierarbeit einen 
Schwerpunkt. Ich möchte dem An- 
wender bzw. dessen Wünschen ge- 
recht werden. Durch meinen engen 
Kontakt zum Anwender werden oft 
komplette Programmwünsche an 





mich herangetragen, die ich auswerte 
und in ein Programm umsetze. Die 
Entwicklung der FHBANK-Version 
3.0 ist z.B. darauf zurückzuführen, 
daf3 einige Anwender mich darauf 
hingewiesen haben, daß bei einigen 
Banken entgegen ihrer eigenen 
Norm, andere Bankformulare Ver- 
wendung finden. Mit dem u.a. neu in- 
tegrierten Formulareditor ist das Pro- 
gramm auch dann einsetzbar. 


DOS-TREND kr 
Nur allzu oft ist das Verhältnis 2 Zzwi- 


schen Autoren und Händlern ein ge- 
spanntes; Hund und Katz vergleich- 
bar. Was sagen Sie dazu? 


HOFFMANN DEEREE 

Sicher gibt es en zwischen 
Händlern und Autoren. Doch einmal 
abgesehen von ein paar schwarzen 
Schafen auf beiden Seiten bin ich der 
Meinung, daß viele der Unstimmig- 
keiten auf Mißverständnissen beru- 
hen, z.B. vergessen viele Autoren, 
daf3 die Sharewarehändler eigentlich 
nichts anderes als kostenlose Werbe- 
agenturen für ihre Programme sind. 
Auf der anderen Seite meinen einige 
Händler immer noch, daß Sie mit Ur- 
altversionen und Minianzeigen für 
DM 50,- reich werden können. Ich 
versuche den Spannungen aus dem 
Weg zu gehen, indem ich den Händ- 
lern, wenn erforderlich, mal persön- 
lich meine Meinung sage. 


DOS-TREND Eikkiirrk 
Kann ich daraus eihlieern, daß Sie 
näheren Kontakt zu Händlern haben? 
Welche Vorteile bringt das? Ist das 
für andere Autoren beispielhaft? 


HOFFMANN | 

Ob es beipielhaft sein sollte, kann ich 
nicht mit Bestimmtheit sagen. Ich 
halte telefonischen Kontakt zu eini- 
gen Händlern, von denen man einiges 
über die Nachfrage der eigenen Pro- 
gramme in Erfahrung bringen kann. 
Regen Kontakt habe ich z. Zt. mit der 
Fa. DATAPROJECTS Heidel in Düs- 
seldorf. Herr Heidel hat mich mit den 
Zielen der DS (Deutschsprachige 
Shareware, Autoren- & Händlerverei- 
nigung) bekannt gemacht, und ich 


konnte mich kurzerhand für eine Mit- 
gliedschaft entscheiden. Durch die 
räumliche Nähe zu Dataprojects er- 
halte ich dort die Gelegenheit, meine 
Programme auf dem sehr umfangrei- 
chen Gerätepark, unter allen mögli- 
chen Geräte- und Betriebssystemzu- 
sammenstellungen auszutesten, was 
mir als »kleiner Betrieb« nicht in die- 
sem Umfang möglich ist. 


DOS-TREND Hmm 
Welche Kontakte haben Sie zu ande- 
ren Autoren? 


HOFFMANN 

Die Programmierarbeiten erledige 
ich meist allein. Greife aber wie an- 
fangs erwähnt unter dem Aspekt 
»warum das Rad neu erfinden« auf 
Routinen anderer Autoren zurück. 
Schon aus diesem Grund pflege ich 
den Kontakt zu verschiedenen Auto- 
ren. Außerdem halte ich den Erfah- 
rungungs- und Meinungsaustausch 
mit anderen Autoren für erforderlich. 


DOS-TREND IEEEEENEREEEEEEREEE 
Uns bitten immer wieder Nach- 
wuchsautoren nach ein paar Tips für 
den erfolgreichen Einstieg. Was kön- 
nen Sie raten ? 


HOFFMANN | : 

Ich glaube nicht, daß es = allgemein 
gültige Tips für einen erfolgreichen 
Einstieg in die Vertriebsart Share- 
ware oder eine bestimmte zum Erfolg 
verurteilte Programmart gibt. Es ist 
eher so, daß auf diesem Markt mit 
sehr harten Bandagen gekämpft wird. 
Und jeder der dort einsteigen will, 
sollte sich darüber im klaren sein, 
daß der Beruf »Shareware-Autor« 
nicht allein aus der Programmier- 
tätigkeit besteht. Alle Nebenarbeiten 
sind im Regelfall auch zu erledigen. 


DOS-TREND EkakkkEEmEE 
Die Firma Pearl Agency legt bei der 
Zusammenstellung Ihres Produktan- 
gebotes strengere Maßstäbe an, so- 
wohl hinsichtlich der Qualität und 
Fehleranfälligkeit von Programmen 
als auch hinsichtlich der Programm- 
einschränkungen. Sollen in Zukunft 
nur noch Programme aufgenommen 


werden, die den ASP-Richtlinien ent- 
sprechen. Ist das in Ihrem Sinne? Ha- 
ben Sie Bedenken? 


HOFFMANN |! = 
Ja, das ist mwelfeielieh in meinem 
Sinn, und ich habe keine Bedenken. 
Denn wenn ich auf die Ehrlichkeit 
der Anwender setze, was ich bei 
Shareware-Programmen tue, muß ich 
dem Anwender auch die Gelegenheit 
geben, meine Programme ausführlich 
und ungestört zu testen. Wir DS-Au- 
toren haben auf unserer Jahreshaupt- 
versammlung so gut wie einstimmig 
beschloßen, daß die ASP-Richtlinien 
für den deutschen Markt nicht ausrei- 
chend sind. Wir haben diese noch um 
ein vielfaches erweitert. Meine Be- 
denken gehen dahin, wer wohl die 
Maßstäbe für die Zusammenstellung 
des Produktangebotes aufstellen will 
bzw. kann. Als Beispiel kann mein 
Programm SCHREIBMASCHINE, 
welches seit dem 1.6.92 unter dem 
Namen SCHREIB-FIX vertrieben 
wird, dienen. Bei der Veröffentli- 
chung des Updates Anfang 1991 habe 
ich dieses verschiedenen Verlagen 
zur Vorstellung zugesandt. Von einem 
Verlag, welcher überwiegend Spiele- 
reien vorstellt, erhielt ich das Pro- 
gramm mit dem Kommentar: »keine 
Zielgruppe erkennbar, Programm un- 
brauchbar« zurück. Nach der Veröf- 
fentlichung auf der Heftdiskette DOS- 
TREND 89-91 gibt es zwischenzeit- 
lich über 3000 zufriedene Anwender. 


DOS-TREND EkkEkirEEEEEEEEgE 
Sind neue Programme in Vorberei- 
tung. Was kann der Anwender in na- 
her Zukunft erwarten? 


HOFFMANN ! BEREIT 
Für das neue aan FH- — 
Auftrag wird z. Zt. ein Handbuch ge- 
druckt. Weiterhin beginne ich mit der 
Zusammenfassung der Anwender- 
wünsche für ein Update des Pro- 
grammes SCHREIB-FIX und einem 
neuen Programm. Mehr kann ich 
noch nicht verraten, die Konkurrenz 
schläft nicht! 


DOS-TREND men 
Wir danken für das Gespräch. 
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Was ıst 
Shareware? 


Können Sie uns das sagen? Selbst im 
Jahre Vier nach Erscheinen der ersten 
deutschsprachigen Shareware ist der 
Begriff vielen PC-Usern ein Rätsel. Da- 
bei ist die Frage leicht beantwortet: 
Shareware ist Software — Software, de- 
ren Autoren sich eines anderen Ver- 
triebsweges bedienen. In den Anfängen 
belächelt, ist Shareware heute in. Natür- 
lich, die Programme sind professionel- 
ler geworden, auch die Programmier- 
sprachen und -Utilities. Doch ist die 
Professionalität nur eine Erklärung für 
die steigende Nachfrage am Markt. — 
Shareware-Programme sind gezielt für 
spezielle Aufgaben einzusetzen. Es sind 
Handwerker, keine Alleskönner. Nicht 
nur in der Komplexität unterscheiden 
sie sich von vielen anderen Program- 
men. Gerade für den Anwender ergeben 
sich weitere Unterschiede. Oder? 

In einer Zeitschrift las man kürzlich: 
Nur einfache Soft- 
ware, ist auch gute 
Software. So gese- 
hen — und wenn 


Autoren zwei Din- Z 4 


ge beherzigen: Fehler zu vermeiden und 


ten — ist Shareware in mancherlei Hin 


die Programmbedienung einfach zu in2, -I0. P l e IS +15 Disks N 


wesentliche Unter- 
scheidungsmerkmale 
von Shareware- 
Programmen sind: 


Berterneereene rennen nennen nee 


Berner eu rennen nenne rn een 





AKTION 





Ein Händler stellt sich vor: DATAPROJECTS 


Aus beruflichem und privatem Interesse kaufte ich mir Ende ‘83 meinen ersten Homecomputer — einen 
Sinclair ZX81. Durch Auftragsarbeiten im Hard- und Softwarebereich kam ich dann ‘86 zu meinem er- 
sten PC und lernte die ersten PD/Freeware-Programme kennen. Begeistert von den Preisen und dem 
Konzept kaufte ich die ersten Programme und gab diese dem Public Domain-Gedanken folgend, an 
Freunde und Bekannte weiter. So hat sich bis Anfang ‘89 aus Spaß an der Sache ein Beruf entwickelt. 
Im Januar ‘89 wurde die Firma DATAPROJECTS Heidel gegründet mit dem Unternehmenszweck, Share- 
ware zu verkaufen und EDV-Kundenberatung durchzuführen. Im März ‘90 folgte ein Ladenlokal in Düs- 
seldorf. Mittlerweile verfügt die Firma über einen qualifizierten Mitarbeiterstamm bestehend aus zwei 
festen, sowie zwei freien Mitarbeitern. Sie gewährleisten eine zügige Auftragsabwicklung. Durch ein 
Rechnernetz mit mehreren Workstations wird aus einem zwei Giga-Byte großen Datenbestand jede ge- 
wünschte Diskette in ca. 20 Sekunden kopiert. Jede eingehende Bestellung soll innerhalb von 24 Stun- 
den ausgeliefert werden. 

Regelmäßig erreichen uns Disketten mit neuen Programmen oder Updates. Die Disketten werden auf 
einem isolierten Prüfrechner getestet und mit der jeweils aktuellen Version des amerikanischen 
McAfee-Virenscanners (per Modemdownload sofort nach Erscheinen direkt von McAfee Association) 
auf Viren überprüft. Auch der bestehende Datenbestand wird regelmäßig überprüft. Anfang ‘91 wurde 
in Mainz der Verein DS - Deutschsprachige Shareware, Autoren- & Händlervereinigung — gegründet. 
Das erklärte Ziel der DS ist es, die deutschsprachige Shareware zu fördern und eine gute Deutsche Se- 
rie aufzubauen. Deshalb werden auch hohe Anforderungen an die angeschlossenen Autoren und Händ- 
ler gestellt. Bessere Produkte und ein höherer Nutzen für den Anwender — so ließe sich kurz das DS- 
Ziel umschreiben, dem sich Dataprojects verpflichtet fühlt. W. Heidel 


sicht die Software mit Zukunft. Viel- 


leicht teilen Sie nicht die Meinung; viel- 
leicht haben Sie andere Erfahrungen ge- 
macht? Dennoch können Sie uns sicher 
noch drei weitere wesentliche Unter- 
scheidungsmerkmale von Software im 
Shareware- 


ewinnen : 


Markt und kommerzieller Software nen- 
nen. Können Sie? Die meistgenannten 
Merkmale stellen wir in einer nächsten 
Ausgaben vor. Unter den Einsendungen 
verlosen wir vie- 
a!" Programm- 

® Vollversionen, 
N @ die uns Fried- 
helm Hoffmann 


pp.programmen und Werner Heidel 
Vollversionen zur Verfügung stel- 
Disks nach mmen len 
1. P r eis » .. yo ET Ihre DOS- 
3 VolversioN 1, Wunse TREND-Redaktion 


Ich besitze folgende ) -Konfiguration: 


Den & nutze ich überwiegend 
OU privat D beruflich 


Mein besonderes Interesse 


gilt den Programmen: 
O Spiele Q Text 
O Lernen © Utilities 


Den ausgefüllten Coupon senden 

y FH-Bank Wunsch | Sie bitte an den 
10 Disks I TREND-Verlag, Am Kalischacht 4, 

1 1 ö 5 0. P l eis: ® ; maschine @ 7845 Buggingen. 

ee 
+ 
5] 100. Pre I O Grafik/Malen Q DFÜ 
3 Dis 
1 I) Datenbank U Tabellenkalk. 


O) Branchenlösungen 


Kereseree een nr een 


Vorname 


Straße 


PLZ / Ort 







El Kennen Sie den sehr britischen 
Gentleman, der am Gare de l’Est in Pa- 
ris für sich und seine Gattin Fahrkarten 
nach Toulouse kaufen wollte und dies 
dem Fahrkartenschaffner in be- 
stem Englisch mit den Worten 
»Two to Toulouse« mitteilte? 
Na, der Schaffner war nicht 
ganz ohne und antwortete: »Tä- 
terätätä«. 

Was das mit Computern zu tun 
hat? Äh, nun, man weiß natür- 
lich, daß gewisse französische 
Dienststellen immer auf dem 
laufenden sind, also im PC-Ein- 
satz (l’ordinateur, o la la) sehr 
schnell die neuesten Dinge di- 
rectly from America haben. Sie 
hatten auch früher als wir Deutschen 
diese riesigen Supermärkte, wo man 
u.a. günstige Computer-Hardware kau- 
fen kann. Außerdem gibt's dort jetzt die- 
sen Micky-Maus-Supermarkt. Glauben 
Sie etwa, daß so ein Riesenladen ohne 
Computersteuerung machbar wäre? Na 
also. 

Sie (und ich) als normaler Computer- 
Benutzer backen natürlich kleinere 
Brötchen. Ich habe jedenfalls die Steue- 
rung einer Mickymaus noch nicht im 
Griff, geschweige denn die Umdrehun- 
gen meiner Festplatte. Aber wie schnell 
dreht sie sich? Verlassen Sie sich etwa 
darauf, was in irgendwelchen Prospek- 
ten steht? 

Na also. Jetzt sind wir endlich bei den 
Tools, und zwar den wichtigen. Wer hat 
den schnellsten Computer, den bunte- 
sten Monitor usw.? In dem Zusammen- 
hang fällt mir auch meine Preisfrage an 
Sie ein: Welche Fachzeitschrift heißt im 
Untertitel »Computer, Prozessor und 
Sport«? Die zuerst eingehende richtige 
Lösung berechtigt zum Abholen einer 
Flasche erstklassigen Weines (Tuniberg 
oder Kaiserstuhl) bei mir, natürlich oh- 
ne Rechtsanwalt. 


El Ohne so ein Fläschchen fein- 
sten Tools könnte ich Artikel wie diesen 


SEITE 





gar nicht scl 
Sie als ernst 
Ihre Tools : 


TOOLS & UTILITIES 


ODER 


»IWO TO TOULOUVSE« 


gar nicht leben, bzw. Ihr Computer: 
Festplatte putzen, Monitor entstauben, 
Gläser, äh, Daten richtig ordnen, Hund 
Gassi führen, das hört sich alles sehr 
nach Hausarbeit an. Und ein gutes Tool 
hat ja auch genau diese Aufgaben. Nur, 
Hausarbeit ist schwer (irgendwo hört 
man das mit den Hausaufgaben in der 
letzten Zeit recht häufig im Fernseher) 
und gefährlich, also läßt man sie lieber 
machen, so man bezahlen kann. 


EB Also gibt es für jeden Zweck 
ein geeeignetes Tool, oder auch mehre- 
re. Doppelt gemoppelt hält eben besser. 
So leben auf den meisten Computern 
Norton-Tree-Schwarz, PC-Commando 


DER AUTOR 





Franz Huerkamp 
arbeitet als selbständiger Systemberater 
und EDV-Trainer. Der gelernte Pädagoge 
erwarb seine Kenntnisse in mehrjähriger 
Mitarbeit in einem großen deutschen EDV- 
Haus. Auf der TREND-Seite wird er mal mit 
Kritikerbrille und einem gehörigen Schuß 
Ironie EDV-Trends beleuchten. 


und X-Tools fröhlich neben- und durch- 
einander, verbrauchen in aller Ruhe 
Ihren Festplattenspeicher und warten 
darauf, daß Sie als normaler Computer- 
Anwender irgendwelche Daten 
reparieren wollen, die Sie 
selbst versaut haben. Oder ha- 
ben Sie irgendein Utility falsch 
eingesetzt? Wieder einmal die 


Anweisungen im Handbuch 
nicht befolgt? Was? Kein Hand- 
buch? 


Mein liebes Utility!!! Wieder 
einmal erwischt. Aber ich will 
Sie nicht völlig niedermachen. 
Sie können mir sicher genü- 
gend Stories auftischen, die oh- 
ne Tools & Utilities auch nicht 
zum Happy-End geführt hätten. Und 
Ordnung auf Festplatten ist ohne ir- 
gendwelche Commander-Captains prak- 
tisch nicht machbar, das weiß ich auch. 


EB Aus irgendeinem Grunde träu- 
me ich immer noch davon, daß mein 
Computer alles automatisch (und rich- 
tig) macht. Vielleicht kommt das auch 
daher, daß meine Klienten das immer 
von ihren Geräten und ihrer Software 
verlangen. Verspreche ich denen etwa 
zuviel? Jedenfalls ist dann immer die 
Zeit gekommen, wo ich ihnen ein Tool 
oder ein Utility verkaufe, oder war es 
ein Appel und ein Ei? Sie setzen sich 
dann jedenfalls hin und beschäftigen 
sich etwas tiefergehend mit ihrer Ma- 
schine. Nicht anderes ist nämlich so ein 
PC, eine Maschine. Und was braucht 
der Mensch gemeinhin, um so eine Ma- 
schine zu warten? Werkzeug. 
Na endlich, aber was hat das mit 
Toulouse zu tun? Vielleicht soviel, wie 
Tools & Utilities mit einem normalen 
Computer-Benutzer? Wenn Sie es genau 
wissen — das ist die Preisfrage Nummer 
2 - Preisverleihung siehe oben. Auf Ihre 
Antworten freue ich mich heute schon 
und nehme erst einmal einen ordentli- 
chen Schluck Tools, Prost. 

Ihr Tools & Utilities-Lover 
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»CMOS-RAM«: Setupdaten auf einen Blick 








VORBEUGE- 





Ein Setup kann zu 

einer abendfüllenden 
Beschäftigung werden. Die 
notwendigen Informatio- 
nen über den PC sind 
meist gerade dann nicht 
parat. Mit CMOS-RAM 
können Sie nun die Setup- 
daten Ihres PCs sichern 
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MASSNAHM 


as Programm ermit- 

telt alle relevanten 
Daten und zeigt sie voll- 
ständig an. CMOS-RAM 
ist ein einfach zu bedien- 
endes Utility, das vollstän- 
dig über Menüs gesteuert 
wird. Das Hauptmenü bie- 
tet die folgenden Funktio- 
nen an: SETUP-Daten si- 
chern, zurückholen, an- 
zeigen, ändern, Infos an- 
zeigen und Programm be- 
enden. Diese Funktionen 
lassen sich durch die 
[Cursor]-Tasten anwäh- 
len. Eine bestimmte Funk- 
tion ist aber auch durch eine zugeord- 
nete Zifferntaste zu bestimmen. 

Die Funktion 1 (SICHERN) legt die 
Datei CMOS.DAT im aktuellen Verzeich- 
nis des Datenträgers an. In dieser Datei 
sind dann alle SETUP-Daten gesichert. 
Diese Daten lassen sich dann später mit 
der Funktion 2 wieder einlesen. 

Kleiner Tip am Rande: Das Programm 
sollte immer in einer ausführbaren 
Form auf Diskette bereitliegen. Sinnvoll 
ist es auch, auf diese Diskette die Datei 
CMOS.DAT zu kopieren. Wenn die 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: OMOS-RAM V1.01 

Referenznummer: D919 

Autor: Detlef Schley 

Kurzbeschreibung: Menügesteuertes Anse- 
hen, Ändern, Sichern und Laden der Se- 
tupdaten des AT. 

Konfiguration: Mind. 286er mit Hercules-, 
EGA- oder VGA-Karte, 128 KB RAM frei 

Preis der Vollversion: DM 15,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion kein Shareware-Hinweis, 
kein Verändern des Bildhintergrundes, 
automatisches Sichern/Laden der Setup- 
daten über Kommandozeilenparameter 
(ohne Menü) 





nit den Cursor-Tasten ansteuern 7 Mnzelgen mit ESE heente 
Datenkontrolle des CMOS-Bereiches 





ir ei 


cr \\ 
NY h \r> 
so 





Funktion 2 (DATEN ZURÜCKHOLEN) 
ausgeführt wurde, muß der PC neu ge- 
bootet werden. Da ein Booten nach je- 
dem Ändern der Daten erforderlich ist, 
müssen Sie das Programm nicht verlas- 
sen, sondern der Warmstart kann von 
diesem Programm veranlaßt werden. 

Die Funktion 3 (ANZEIGEN) zeigt 
ausführliche Informationen zu jedem 
bekannten Register des CMOS-Spei- 
chers an. Wenn die Werte eines Regi- 
sters bitweise kodiert sind, werden die 
Bits auch einzeln dargestellt. Der aktu- 
elle Zustand jedes Bits wird in diesem 
Fall angezeigt. 

Durch die Funktion 4 (ÄNDERN) kön- 
nen Sie die Standard-Setup-Daten än- 
dern (Laufwerke, Speicher, Coprozes- 
sor, Video, Uhr). 

Beachten Sie bitte, daß alle Einstel- 
lungen, die in dieser Funktion möglich 
sind, auch wirklich in den CMOS-RAM 
übertragen werden. Wenn Sie hier Wer- 
te einstellen, die der Ausstattung des 
PCs nicht entsprechen - z. B. eine zwei- 
te Festplatte, wenn keine eingebaut ist — 
folgt daraus beim nächstem Booten ei- 


ne Fehlermeldung. pr) 
D. ScHLEY 
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«Sherlock «: Hilfsprogramm beim Dateienvergleich 








Je größer die Fest- 
platten, je mehr Pro- 
gramme eingesetzt 
werden, desto häufiger 
gilt es, Dateien zu 
vergleichen: Welches ist 
die aktuelle Version, 

gab es Änderungen, stim- 
men die beiden überein, 
oder wodurch unterschei- 
den sie sich? Ein Pro- 
gramm hilft dabei 


Enter the First File Name? 


Enter a file spec? *.* 


Ne 
or 


EILE FÜR ZE 





N 
aus e\\ 
> 


ILE 


LICENSE ..DOC 





Auswahl nach Menü zur Suche 


5 HERLOCKS Aufgabe ist in erster 
Linie der zeilenweise Vergleich 
zweier ASCII-Dateien. Etwaige Unter- 
schiede meldet das menügeführte Pro- 
gramm an den Benutzer, dem es über- 
lassen bleibt, den Unterschied zu behe- 
ben oder im Textvergleich fortzufahren. 
Daneben bietet SHERLOCK Möglichkei- 
ten der schnellen Datei-Suche, des Da- 
teien-Wechsels und der zeilenweise 
Textausgabe auf den Drucker. 

Neben den reinen Textdateien eignet 
sich SHERLOCK auch zum Vergleich 
von Befehlsdateien. Dazu zeigt SHER- 


'DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: SHERLOCK V2.6 

Referenznummer: E565 

Autor: John P. Bauernschub 

Kurzbeschreibung: Hilfsprogramm für den 
Dateienvergleich 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: $ 25,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise 


LOCK jeweils fünf Zeilen der betreffen- 
den Dateien in zwei Fenstern. 

Wo sich keine Übereinstimmung fest- 
stellen läßt, wird die Zeile nicht in Fett- 
schrift angezeigt. Stattdessen gibt das 
Programm einen entsprechenden Hin- 
weis mit Zeilennummer und Dateibe- 
zeichnung aus. 

Bis zu zweihundert Zeilen lädt SHER- 
LOCK auf einmal in den Speicher; die 
werden abgearbeitet, und die nächsten 
zweihundert Zeilen folgen. Eine Begren- 
zung hinsichtlich der Textmenge gibt es 
nicht. 

SHERLOCK wird durch Eingabe des 
Programmnamens gestartet. Wer den 
Dateinamen nicht mehr parat hat, kann 
mit der [F3]-Taste Dateilisten aufrufen 
und auswählen. Über die [F1]-Taste 
kann Hilfe angefordert werden. Die aus- 
führliche Dokumentation (allerdings in 
Englisch) auf der Programmdiskette 


läßt keine Fragen offen. pr 
BBK 


8-9/92 DOS-TREND 25 


UTILITIES & OBERFLÄCHEN 








«Patchtool«: Der Programmübersetzer 








PATCHWORK: 


Wen stört es nicht, daß EEE tin rsetzen 
bestimmte Programme ee ee 
nur in Englisch oder mit lei a 
englischen Kommandos a 
arbeiten. Jedesmal zum IRRE 
Wörterbuch greifen zu 


müssen, ist lästig, schöner 
wäre es, könnte man das 
Programm — ohne es zu 
zerstören — ins Deutsche 
übersetzen und hätte 
dann für alle Zukunft 


Wählen Sie mit der Cursursteuerung 


esen 


TREEINFO. NCD UCHECK. LOG 


Laufwerkauswahl ==> A: B: C: DB: 
Ihr Programm aus, und drücken Sie <Enter). 





"usätze 


Leertaste Ändern 


Aube s total: 


1688 


PRIVAT 


WP.BAT 


VER Sa a REN IR 








seine Ruhe. Dirk Zender 


hat eine Lösung 

BP .c1001 Version 2.1 ist eine 
Software, die es dem Anwender 
erlaubt, textliche Veränderungen in Pro- 
grammen durchzuführen. Damit ist es 
zum Beispiel tatsächlich möglich, engli- 

sche Programme einzudeutschen. 
Das Programm begrüßt den Käufer 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: PATCHTOOL V2.1 

Referenznummer: D672 

Autor: Dirk Zender 

Kurzbeschreibung: Erlaubt das Editieren 
von Programmen, z.B. das Eindeutschen 
von fremdsprachigen Files 

Konfiguration: Bel. PC, DOS 3.xx, 
Festplatte erforderlich 

Preis der Vollversion: DM 29,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Alle 
drei Minuten erscheint ein Hinweisbild- 
schirm, das Englisch/Deutsch-Wörterbuch 


26 DOS-TREND 8-9/92 ist nur in einer Miniversion enthalten. 


Hauptmenü der Patchtools 


mit einem Eröffnungsbildschirm, auf 
dem er ein Menü mit fünf Punkten vor- 
findet, die mit Funktionstasten oder per 
Maus abrufbar sind: 


Fl: Installations-Info 

F2: PATCHTOOL-Info 

F3: PATCHTOOL installieren 
Fa: PATCHTOOL lizensieren 
FB5: Installation beenden 


PATCHTOOL kommt als gepackte Datei 
»PATCHLZ. EXE« zum Benutzer. Für 
das Entpacken wird automatisch ein 
Unterverzeichnis auf der Festplatte an- 
gelegt, wobei der Anwender bestimmen 
kann, ob er die Voreinstellung C: über- 
nehmen will oder ob er eine andere Par- 
tition oder ein anderes Laufwerk bevor- 
zugt. Bevor das Programm dorthin ent- 
packt wird, ist eine Schlüsselnummer 
(nur in der Vollversion) anzugeben - die 





Shareware-Version wird jedoch ohne ei- 
ne solche unproblematisch mit der Ein- 
gabe von »S« gestartet. Es stehen sechs 
Menüs zur Verfügung: 

AUSWÄHLEN - erlaubt die Wahl von 
Laufwerken und zeigt dann die dort ste- 
henden Unterverzeichnisse und Dateien 
an, aus denen jetzt die zu patchende Da- 
tei gewählt werden kann. 

PATCHEN - bringt die soeben ausge- 
wählte Datei auf den Schirm und setzt in 
jede Zeile zwei Markierungen. Nur der 
dort stehende Text darf geändert wer- 
den. Das Ergebnis wird standardmäßig 
in die Datei »PATCH. TXT« geschrieben, 
andere Namen sind möglich. 

ERSETZEN - schreibt die geänderte 
Datei als Original-Datei zurück. Da das 
gefährliche Folgen haben kann, wird 
beim Aufruf dieses Menüs darauf hinge- 
wiesen, daß der Vorgang des Zurück- 
schreibens jetzt noch abgebrochen wer- 
den kann. 

LESEN - gibt dem Anwender die Mög- 





Ändern im Programmtext 


lichkeit, entweder die gepatchte Datei, 
die Dokumentation oder das Englisch- 
Deutsch-Wörterbuch zu lesen, das aller- 
dings in der Shareware-Version nur in 
einer - erweiterbaren — Miniversion bei- 
gefügt ist. Außerdem findet sich hier 
der Druck-Befehl. 

ZUSÄTZE - erlaubt das Lesen diver- 
ser Zusatz-Informationen und enthält 
Hinweise auf Extrahierungs- und Pack- 
programme. 

SETUP - ermöglicht die individuelle — 
farbliche —- Gestaltung des Bildschirms. 

Außerdem befindet sich im Unterver- 
zeichnis »QFORM« noch ein Bonus-Pro- 
gramm, ein Formatierungs-Programm, 
das bereits auf einer DOS-TREND-Heft- 
diskette im letzten Jahr veröffentlicht 
‘wurde und zu den schnellsten seiner Art 


zählt. pr) 
H. May 












EDV -Dienst 


Münchrath EP 
Ihr Spezialist in Sachen PC-Software 


Odilienstr. 131 : 
Tel.: 02403/24403 


D-5180 Eschweiler 
+ Fax: 02403/24902 


* UPDATE * UPDATE *UPDATE * 


EDM-Disk Label 5.1 


das universelle Etiketten-Beschriftungs- 
Programm für alle MS-DOS-Rechner 
ein Produkt aus der EDM-LowCost Reihe 


EDM-Disk Label 5.1 wurde total über- 


arbeitet und in BORLAND CH+ 3.0. 


komplett neu programmiert. Unsere, 
seit 1988 bekannte und beliebte Soft- 
ware hat ein neues Gesicht und viele 
neue Leistungs-Merkmale erhalten. 


- universell einsetzbar 

- SAA-ähnliche Oberfläche 

- einfach und übersichtlich 

- jedes Etiketten-Format möglich 
- fast jeder Drucker anpaßbar 

- frei editierbares Grafik-Fenster 
- Erstellen von eigenen Logos 

- Mehrbahniger Druck möglich 
- Bogendruck auf Laser-Etiketten 
- Stapeldruck 


- Optional: 
DATANORM-Schnittstelle 
(Auslieferung: August 1992) 


Voll-Version Disk Label 5.1DM 50,- 


Update Disk Label 5.1DM 25,- 
(incl. Handbuch + Porto) 
SHAREWARE-Version DM 15,- 
(zuzüglich Porto + NN) 


Außerdem liefern wir ausgewählte 
SHAREWARE-Titel für MS-DOS- 
Systeme. Bitte fordern Sie unseren 
ausführlichen Gesamtkatalog gegen 
DM 3,- in Briefmarken an. 


Sind Sie Fachhändler? 


Haben Sie Interesse an einem ausge- 
wählten SHAREWARE-Sortiment? 


Dann kontaktieren Sie uns noch 


heute. Sie erhalten umgehend unsere 
Händler-Unterlagen. 





Hit des Monats! 


Erotik-Software mit sehr guten 
Animationen - nur VGA-Grafik. 


6 HD-Disketten a12MB DM59,- 


(+ Porto und NN) 


(Versand nur gegen Altersnachweis - 


Fotokopie des Personalausweises) 





Sn yermemn.] Basdt eu 


am für al 
r 


en nur 19,- DM. 


VGA-COPY a 30, -DM 


Das schöne und schnelle KopiseProg: 


für alle Formate. Gewerbliche Version 


nur 50,- DM 


DUKE NUKUM 59,-DM 
Alle APOGEE-Spiele - direkt bei CDV 

ab 59,- DM. Titel: Commander Keen 

Duke Nukum / Crystal Caves / Secret 
Agent / Paganitzu / Cosmo / uvm. 


XBTX 50,-DM 


BTX-Dekoder mit allen Features 


Fibu für WIN. 99,-DM 


Erstklassige Finanzbuchhaltung 


Megapaint f. WIN 369,- DM Soundtool f. WIN 20,- 
Captain Comic II 79,-DM ChineseCheckers 39,- 
99,- DM 4DOS engl. 129,- 

139,- DM Grapic Work.dt. 89,- 

59,- DM QCOPY 39,- 

159,- DM Megapaint DOS 60,- 

109,- DM WHOOP IT UP! 59,- 

109,- DM FB Translator 79,- 

59,- DM PC Symphony 129,- 

TELEMATE dt.! 249,- DM SIM’s 1 mB 70ns 69,- 


Über 15.000 Shareware-Disks lieferbar 
2,20 DM bis 6,- DM pro 5,25" DD 
Katalog-Disk (5 mB !) nur 3,- DM 

CDV Software + Ettlinger Str. 5 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon: 0721/22295 
Telefax: 0721/21314 » BTX: *CDV# 
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Die Toolssammlung 

von »Envtools« nutzt die 
Umgebungsvariablen 
konsequent aus. Dabei 
lassen sich für den 
Anwender erstaunliche 
Ergebnisse in mehrfacher 
Hinsicht zeitigen 


Programm: ENVTOOLS 

Referenznummer: D1045 

Autor: W. Müller 

Kurzbeschreibung: Toolssammlung 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 20,-, DM 50,- 
mit Quellcode, jeweils als Spende 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
keine 





‚or 


kim en zum Beispiel — rechnet 
mit Environmentvariablen. Der 
Trick: die vom Betriebssystem zur Ver- 
fügung gestellten Environmentvaria- 
blen werden als richtige Variablen ge- 
nutzt, um damit alle wichtigen Rechen- 
operationen durchführen zu können. 

Das Tool kennt folgende Variablenty- 
pen: 


1 BOOLEAN-Wahrheitswerte (TRUE, 
FALSE). 

2 ZAHLEN-Fließkommazahlen oder 
auch Ganzzahlen, die Nachkomma- 
stellenzahl ist nicht begrenzt 
(DOUBLE). 

3 STRINGS-Zeichenketten, alles was 
nicht zu Typ 1 oder 2 gehört, ist au- 
tomatisch ein String; Konstanten 
werden dabei durch einfache Hoch- 
komma von Bezeichnern unter- 
schieden z. B. »HALLO WELT«. 

4 BEZEICHNER-Bezeichner ohne 
Hochkomma, unter welchem eine 
Environmentvariable anzusprechen 
ist. Der Typ richtet sich nach dem 
Inhalt der Variable. 


Auf diese vier Typen kann man die ver- 
schiedensten Rechenoperationen an- 
wenden: Von den Grundrechenarten 
über logische Verknüpfungen bis hin zu 
Stringoperationen. 

Beim Speichern wird jeweils eine Da- 
tei ENVCALC.DAT angelegt, in der alle 
gespeicherten Variablen unter ihrem Be- 
zeichner abgelegt sind. Das Regelwerk 
ist einfach; das Programm unterschei- 
det Operanden (BOOLEAN, ZAHL, 
STRING oder BEZEICHNER) und Ope- 
ratoren (+, -, AND, ...). 

Beim Editieren der String-Einträge 
hilft GETSTR. Das Tool bietet viele 
Möglichkeiten, vom Editieren der Envi- 
ronmentvariablen als String bis zum Be- 
grenzen der Eingabelänge auf x-Zei- 
chen. 





Ein kleiner Zeileneditor, der mit Re- 
turn beendet wird, hilft dabei. 

GO heißt eine weitere Hilfe der ENV- 
TOOLS. Sie ermöglicht ein schnelles 
Wechseln von Unterverzeichnissen. Wer 
eine große Festplatte verwaltet mit lan- 
gen Pfadeinträgen, wird das zu schätzen 
wissen. Durch einfaches Anspringen 
von oft benutzten Verzeichnissen über 
Bezeichner werden die Verzeichnisse 
mit ihren Pfaden in einer Liste abge- 
speichert. 

Parameter sind unter anderen: Be- 

zeichner, springt zu dem Pfad, der mit 
SET in der Liste abgelegt wird. Das ak- 
tuelle Arbeitsverzeichnis wird unter 
dem Bezeichner HOME zwischenge- 
speichert. 
Mit SETKEY werden Tastatureingaben 
simuliert. Sobald Programme aus 
Batch-Programmen heraus aufgerufen 
werden, werden die verlangten Tasta- 
tureingaben über den BIOS-Tastaturpuf- 
fer manipuliert. Das bedeutet für den 
Anwender: 


1 Er kann den GAPS-LOCK und den 
NUM-LOCK Status verändern. 

er kann den Tastaturpuffer löschen. 
er kann normale Tasten simulieren. 
er kann alle »normalen« Tasten und 
auch Sondertasten (z.B. [Cursor]- 
Tasten ...) mit all ihren Umschalt- 
tastenkombinationen (Alt, Ctrl ...) 
simulieren. 


ENVTEST schließlich prüft die Environ- 
mentinhalte. Das kann bei umfangrei- 
chen Batch-Programmen sinnvoll sein. 
ENVTEST kann gezielt Variablen be- 
trachten und ändern. ENVTEST meldet 
sich mit einem kleinen Menü, durch ein- 
fachen Tastendruck wählt man die ein- 
zelnen Punkte Get/Set/Clear/List/Ende 


an. 
W. MÜLLER DT 
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CNC & SPS - Simulationen 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.0 
Deluxe CNC Animate Fräsen ist ein leistungsfähiger CNC-Fräsmaschinensimulator, der 
sich für viele Einsatzmöglichkeiten eignet: berufliche Weiterbildung, Einsatz als betrieb- 
liches Ausbildungssystem oder als kompletter Programmierplatz. 
Die Vorteile unseres Systems sind: komfortable Bedienung (kann per Maus oder per 
Tastatur erfolgen), großer Befehlsumfang (nach DIN 66025), für fast alle Betriebssysteme 
lieferbar, d.h. ein Azubi wird im Betrieb mit der MS-DOS® oder der MS-WINDOWS”! 
Version ausgebildet und kann mit einer kostengünstigen Version für seinen Home- 
computer’ (Amiga und Atart ST) das gelernte sogar zu Hause umsetzen. Der größte Vor- 
teil unseres System ist aber der super günstige Preis! 
Die Programmierung: 
Deluxe CNC stellt alle Editoren (Programm-, Werkzeug-, Nullpunkt-, Darstellungs- und 
Startpunkteditor) zur Verfügung, es wird der komplette Befehlssatz nach DIN 66025 und 
alle gängigen Zyklen unterstützt. 
Deluxe CNC wird mit deutscher Anleitung und deutschem CNC-Kurs ausgeliefert. 

Preise: 

MS-DOS Vollversin: 298,- DM MS-Windows Version: 398,- DM 
MS-DOS Studentversion: 249,- DM Amiga/Atari Version: 149,- DM 


Deluxe CNC Animate Drehen V2.0 
Beschreibung: siehe oben. 
Die Programmierung: 
Deluxe CNC stellt alle Editoren (Programm-, Werkzeug-, Nullpunkt-, Darstellungs- und 
Spanneditor) zur Verfügung, es wird der komplette Befehlssatz nach DIN 66025 und 
viele gängige Zyklen unterstützt. 
Deluxe CNC wird mit deutscher Anleitung und deutschem CNC-Kurs ausgeliefert. 
Preise: 
MS-DOS Vollversion: 298,- DM MS-Windows Version: 398,- DM 
MS-DOS Studentversion: 249,- DM Amiga/Atari Version: 149,- DM 
AFS-SPS 
AFS-SPS ist ein leistungsfähiger SPS-Simulator, der viele Einsatzmöglichkeiten zu bieten 
hat, wie z.B. berufliche Weiterbildung, Einsatz als betriebliches Weiter- und Ausbildungs- 
system oder zum Austesten von SPS-Programmen. 
Die Vorteile unseres Systems liegen in der komfortablen Bedienung (es kann komplett per 
Maus oder Tastatur bedient werden), großer Befehlsumfang (hoch kompatiebel zu 
Siemens- und AEG- Steuerungen), Einsatzmöglichkeit für mehrere Betriebssysteme und 
der (fast) unschlagbare Preis! 
Die Programmierung: 
Die Programmierung erfolgt über einen komfortablen Editor, mit dem Sie Ihr SPS- 
Programm schreiben können (es wird der ASCII-Code unterstützt). 
Die Simulation kann in einem RUN-Modus erfolgen: in diesem werden alle Ein-, Aus- 
gangsbytes, Merker und Timer angezeigt. Eine weitere Möglichkeit ist der Unterweisungs- 
modus: es werden grafisch die Eingangsbit als Schalter und die Ausgangsbits als Lampen 
dargestellt. 


MS-DOS Version: 298,- DM Amiga - Version: 298,- DM 


AFS (CAD to CNC 


AFS (CAD to CNC) ist in der Lage , wie der Name schon sagt, CAD-Zeichnungen in ein 
lauffähiges CNC-Prgramm umzusetzen. AFS (CAD to CNC) bietet dazu viele Einstell- 
ungsmöglichkeiten, um das CNC-Programm an fast jede Steuerung anzupassen. 
Wenn Sie AFS (CAD to CNC) benutzen, müssen Sie nicht mehr erst eine Zeichnung 
machen und anschließend die Kontur berechnen und programmieren, denn die letzten zwei 
Schritte übernimmt AFS (CAD to CNC). Mit diesem preiswerten Profisystem sparen Sie 
oder Ihre Mitarbeiter nicht nur Zeit, sondern auch viel Geld! 

Einführungspreise: 
MS-DOS Version: 9%9,-DM MS-Windows Version: 99,- DM 
Amiga Version: %,-DM Atari ST-TT Versin: 99,-DM 


AFS (HPGL-Drucker) Konverter 


AFS (HPGL-Drucker) Konverter macht Ihren Drucker zu einem echtem Plotter, denn 
diese Software ist in der Lage Plotterdateien mit beliegigen Strichstärken, beliebigen 
Farben (nur bei Farbdruckern) und in beliebigen Maßstäben auf jedes’ Gerät auszugeben! 
‚Absolute Benutzerfreundlichkeit und echtes WYSIWYG (what you see is what you get) ist 
natürlich selbstverständlich! 











Preise: 
MS-Windows Version: 49,-DM 
PROVERS (Der Versicherungsmanager 

Provers, das Programm für jeden Versicherungsvertreter. Provers verwaltert Ihren 
kompletten Kundenstamm mit allen Versicherungsdaten und Fachabkürzungen. Mit dieser 
tollen Software sind die Zeiten des Karteikasten entlich vorbei! 

Preise: 
MS-DOS Version: 398,-DM Amiga Version: 199,- DM 

AFS-Software Inh. A.Rehbein 
Roßbachstr. 17 D-W-6434 Niederaula 3 


Tel: 06625/5658 Fax: 06625/5730 Btx: *AFS# 
Infos kostenlos; Demos 6,-DM; Versandkosten: 11,- per Nachnahme oder 5,-DM per Vorkasse 
*) für die ein Windowstreiber vorliegt. Änderungen und Fehler vorbehalten! 





Ihr Partner 


für 


Tel.: 0211 /37 0855 
Fax: 0211/37 46.49 


EDV-Medien 


CD-ROM Software: 


Shareware - CD's: 


1st Canadian 

So much Shareware 
Shareware Gold Il 
Ari-München 

WinWare Vol. 1+2 
Deutsches PD-ROM 
VGA Spectrum 

Graph Magie 1 

PC-Sig Library 10th Edit. 
CD-ROM Collection 
Hall of Fame 

Phoenix Shareware 
What a lot of Shareware 


Restposten: _ 


Ari-Berlin 
Ari-Düsseldorf 
WinWare Vol. 1 
ESS Mega (Spiel) 
Learning English 


CD-ROM Spiele: 


Battle Chess 
Chessmaster 3000 

Ultima 1-6 

Wing Commander Deluxe 
Kings Quest 5 DTA 

Spirit of Excalibur 
Wonderland 

Stellar 7 


Anwendungssoftware: 


Corel Draw 2.01 DTV 1049,-- 
(inkl. kostl. Upd. auf 3.0) 

PageMaker 4.0 DTV Anruf 
Composer Quest 199,-- 
MS-Multimedia Dev. Kit 979,-- 


08/2 2.0 Grundlagen und Praxis 
tewi 69,— 


Das Word für Windows 2 Buch 
Sybex 


Das Windows 3.1 Buch 
Sybex 


Wir führen über 5000 Titel aus mehr als 
40 Verlagen. Alle wichtigen Standard- 
titel ab Lager lieferbar. 


Multimedia Hardware: 


Creative Multimedia Upgrade Kit 


der optimale Einstieg in die 
MULTIMEDIA-WELT 


Im Lieferumfang enthalten: 

- Internes CD-ROM Laufwerk 

- Sound Blaster Pro 

- Sound Blaster Treibersoftware 
- MS-Windows 3.1 

- CD MS-Bookshelf für Windows 
- CD Creative Sounds 

- CD The Selectware System 

- CD Sherlock Holmes Detective 


Komplettpreis DM 1179,-- 


Sound Blaster 2.0 engl. 229,-- 
Sound Blaster Pro/3 engl. 369,-- 
Video Blaster engl. 749,-- 


PC Symphony Card engl. 99,-- 
Adlib Kompatibel 


ScreenBeat Lautsprecher 69,-- 


PC-Spiele: 


Aces ofthe Pacifics DTA_ 82,50 
Airbus A320 DTV 99,50 
Civilization DTV 99,50 
Eye of the Beholder 2 DTV 89,50 
Crisis in the Kremlim DTA 99,50 
Star Trek 25th DTA 78,50 
Shadowlands DTA 69,50 
Space Max DTV 69,50 
Falcon 3.0 DTA 99,50 
Wing Commander 2 DTV 98,00 
Ultima 7 DTA 89,50 
Ultima Underworld DTA 89,50 
Epic DTA 78,50 
Dune DTV 82,50 
Lemmings DTA 42,50 
Larry 5 DTV 82,50 
Red Baron DTA 82,50 
Monkey Island 2 DTV 89,50 
Black Gold DTV 69,50 
Schwarze Auge DTV 99,50 
StarByte Super Soccer DTV69,50 
Indianer Jones 4 Englisch 89,50 
Chessmaster 3000 DTV 82,50 


DTV=Komplett deutsche Version 
DTA=Mit deutscher Anleitung 


Viele weitere PC-Spiele sofort 
ab Lager lieferbar. 


Ab einem Bestellwert von DM 49,-- 
liefern wir versandkostenfrei. 


Fordern Sie unseren Gesamtkatalog an. Händleranfragen 
erwünscht. Alle Angebote freibleibend. 


Compulit GmbH, Jahnstr. 71, 4000 Düsseldorf 1 
Bestellung unter 0211 /37 08 55 oder per Fax 0211/37 4649 
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»Wort-List«: Erstellung von Wortlisten 









WORT-LIST Hr=L157 


ten als neliebigenDateient 





Typischer Eröffnungsschirm eines 


»Türler«-Programms 


In der DOS-TREND-Aus- 
gabe 6-7/92 hatten wir 
Ihnen das Programm 
»ASCI-Pro« vorgestellt. 
Mit »Wort-List« präsentiert 
der Autor nun ein voll 
Junktionsfähiges Muster- 
programm für die vielfäl- 
tigen Möglichkeiten von 
ASCII-PRO und bietet die- 
ses als Freeware an 
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DER ORDNUNG 
HALBER 


ORT-LIST erstellt 

Wortlisten von 
ausgewählten ASCII-Zei- 
chen, wobei die Wörter 
hierbei aus jeder mögli- 
chen DOS-Datei stammen 
dürfen. So können Sie sich 
z.B. alle Wörter aus COM- 
MAND.COM mit einer Mi- 
nimallänge von drei Buch- 
staben mit oder ohne Be- 
rücksichtigung von Groß- 
oder Kleinschreibung am 
Bildschirm aufgelistet und 
sortiert zeigen lassen. Das 
Datei-ENDE-Zeichen kann 
entfernt werden, womit 
das Suchen auch in Pro- 
gramm-Dateien möglich 
wird. 

Zahlreiche Optionen zur Selektionie- 
rung von Wörtern stehen zur Verfügung. 
So können Sie z.B. nach Wörtern su- 
chen, die mit bestimmten Buchstaben 
beginnen oder diese enthalten, wobei 
die Such-Zeichenkette bis zu acht Buch- 
staben enthalten darf — mit oder ohne ei- 
ner Berücksichtigung der Groß/Klein- 
Schreibweise, mit oder ohne Sonderzei- 
chen etc. 

Das WORDSTAR-Format ist in ASCII- 
Format wandelbar. Am Zeilenende wer- 
den »getrennte Worte« auf Wunsch au- 
tomatisch zur Aufnahme in Wortlisten 
wieder zusammengefügt und damit voll- 
ständig und richtig aufgelistet. Über 20 


MORT-LIST 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: WORT-LIST V1.3 

Referenznummer: D1035 

Autor: Prof. Dr. K. Th. Hell-Türler 

Kurzbeschreibung: Programm zum Sortie- 
ren von Wortlisten 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
wünschenswert 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kei- 
ne, da Freeware 


k 
6 
1% 
wrzhe> 


or 


Millionen Wörter lassen sich in eine Li- 
ste aufnehmen - sofern dazu auf Fest- 
platte oder Diskette genügend Speicher- 
platz vorhanden ist. Dies gilt allerdings 
nur für die neue Vollversion von ASCI- 
PRO. Die Sortier-Funktion von WORT- 
LIST ist auf 3000 Worte beschränkt. Die 
Geschwindigkeit des Sortierens hängt 
vorwiegend von der Computer-Konfigu- 
ration ab. 

Am Bildschirm läßt sich in den Wortli- 
sten blättern. Sind die Worte sortiert, so 
wird die Häufigkeit des Auftretens eines 
jeden Wortes angegeben. Diese Listen 
lassen sich dann auf den Drucker oder 
in eine Datei ausgeben. 

Auf Wunsch wird in die Wortliste auch 
die Zeilen-Nummer aufgenommen; dies 
ist vor allem beim Erstellen von Inhalts- 
und Stichwortverzeichnissen wichtig. 
Fünf verschiedene ASCII-Wortlisten las- 
sen sich auf dem aktiven Laufwerk im 
gültigen Verzeichnis halten. Leere Wort- 
listen werden auf Verlangen gelöscht. 
Bei Programm-Ende druckt das Pro- 
gramm auf Verlangen ein Bestellformu- 
lar für die neueste registrierte Version 
aus. 

WORT-LIST darf uneingeschränkt 
weitergegeben werden, sofern alle Da- 
teien gemäß PACKING.LST unverän- 
dert vollständig enthalten sind, und das 
Copyright nicht verletzt wird. 

Als reines Text-Programm stellt 
WORT-LIST relativ wenig Anforderun- 
gen an die Hardware und sollte somit 
auf den meisten kompatiblen Rechnern 
lauffähig sein. Zum Sortieren benötigt 
das Programm mindestens zehn FILES. 

Falls nötig, gibt es eine Meldung aus, 
in der Datei CONFIG. SYS z.B. »FILES 
=16« einzutragen. 

Das Programm arbeitet bedeutend 
schneller, wenn alle Datei-Operationen 
auf der Festplatte ablaufen. 


K. Tu. HELL-TÜRLER DT 
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»FPack«: Diskettenpackprogramm 


„er 


% 
wre 
N 


PACKEN WIR'S” 


Bei »FPack« handelt es 
sich um einen Disketten- 
komprimierer ähnlich 
dem »Teledisk«. Im Gegen- 
satz zu » Teledisk« ist 

für das Entpacken der 





FastPacket VU1.1 


— cing Wi 


Verify ist ausgeschaltet ... 


(c) 1992 by Oliver Weindl 


745 BBS ++49-8781-3418 HST/DS) 


Als Parameter /V eingeben, um Verify zu aktivieren ! 


Welches Laufwerk (A/B) ? 


Benutze Laufwerk A: mit 9 Sektoren und 48 Tracks... 


Bitte Zielnamen angeben (ohne .EXE tt!) 


: spiel 


Bitte eine Beschreibung von max. 68 Zeichen eingeben. 


kurze Beschreibung 


: das ULTIMATIVE PEARLAGENCY/BHU-GEWINNSPIEL 


Lese 48 Tracks und 9 Sectoren pro Track ... 


Lese Spur 13 Kopf 1 





Registrierte Version zum Vertrieb in der Pearl Agency 


Kommt schnell zur Sache: Diskette für Diskette 


= PACK arbeitet als Image-Backup- 
Programm. Wer sich öfter der Da- 
tenfernübertragung bedient, weiß 
schnell um den geldwerten Vorteil eines 
solchen Programms. Es können V/1-Ko- 
pien von Disketten problemlos über ein 
Modem verschickt werden. 

Das Programm generiert aus einer 
Diskette ein ausführbares EXE-File, das 
von der Ursprungsdiskette beliebig vie- 
le Kopien anfertigen kann. Auf Wunsch 
formatiert FPACK sogar noch die Ziel- 
diskette. Das EXE-File erleichtert vor 
allem dem Laien die Bedienung, da er 
kein (wie früher) spezielles Entpack- 
programm benötigt. FPACK beherrscht 
sämtliche Diskettenformate, angefan- 
gen von den Standardformaten 360 KB, 
720 KB, 1,2 MB, 1,44 MB bis hin zu den 
High-Formaten, also auch Disketten, die 
mit Programmen wie FDREAD (0.ä.) 
auf eine höhere Kapazität formatiert 
wurden. 

FPACK erkennt selbständig, welches 
Diskettenformat vorliegt. Dazu unter- 
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sucht es den Bootsektor auf der Disket- 
te, womit auch in Zukunft die Kompati- 
bilität bewahrt bleibt. Das Programm 
kann wahlweise menügeführt oder vom 
Profi per DOS-Parameter (sehr nützlich 

im Batch-Betrieb) aufgerufen werden. 
Die  Arbeitsgeschwindigkeit von 
FPACK liegt höher als bei etwaigen 
Konkurrenzprogrammen. pr) 
O. WEINDL 


Programm: FASTPACKET V1.1 

Referenznummer: D1044 

Autor: Oliver Weindl 

Kurzbeschreibung: Diskettenpackpro- 
gramm 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: entfällt 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, da PD 
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»Assi«: Individuell einstellbarer Dateimanager 











Längst nicht jeder reitet 
auf der Windows-Welle mit 
und möchte trotzdem 
nicht darauf verzichten, 
seine Programme aus 
einem individuellen Menü 
heraus zu starten. Unter 
den vielen Programmen, 
die sich hier anbieten, 
zeigt » Assi« ein paar 
Besonderheiten 


A: die Abkürzung für ASSI- 
STENT, ist ein recht komfortables 
Programm, das es dem Anwender auf 
DOS-Ebene erlaubt, seine Programme 
so in einen Menü-Manager einzubinden, 
daß er sie problemlos von dort aus star- 
ten kann. Daneben besitzt ASSInoch zu- 
sätzlich einige nützliche Tools, wie bei- 
spielsweise einen Rechner, einen Notiz- 
block und eine ASCII-Tabelle. Der 
Menükopf ist ganz nach den Wünschen 
des Anwenders über insgesamt zehn 
Seiten konfigurierbar. Da pro Menüseite 
52 Einträge möglich sind, ergibt das die 
wohl selten voll ausgenutzte Möglich- 
keit, insgesamt 520 Aufrufe einzubin- 
den. Mit den Tasten [0] bis [9] kann die 
gewünschte Seite aufgerufen werden. 

Beim Starten von ASSI können alle 
Programme entweder durch Anwahl mit 
den [Cursor]-Tasten oder mit der Maus 
gestartet werden. Darüberhinaus wer- 
den weitere zusätzliche Informationen 
angezeigt, nämlich: 
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DAS MENÜ WIRD 
SERWIE 





 DBase Freunde 
Foxbase 


Volksuriter 
.. PC-Write 


EL 





. Format A:360KB- 
Format B: 
chkäsk C: 

Backup C-->A 





Programme werden von der Oberfläche gestartet 


> die Gesamtkapazität der Festplatte 
in MByte 

> die noch freien KB 

> das Datum mit Wochentag 

> die aktuelle Uhrzeit 

Mit [F3] lassen sich die Spaltenbezeich- 

nungen umrahmen und farblich darstel- 

len. Um die Übersichtlichkeit sicherzu- 

stellen, können dort entsprechende 

Spaltenbezeichnungen eingegeben wer- 

den, wie beispielsweise: Textverarbei- 
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Programm: ASSI V1.1 

Referenznummer: D742 

Autor: Robert Ries 

Kurzbeschreibung: Programm zum Erstel- 
len eigener Menü-Manager zum Starten 
von Programmen 

Konfiguration: Bel.PC, DOS 3.xx, Festplat- 
te sinnvoll 

Preis der Vollversion: DM 25,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kein 
Shareware-Hinweis beim Programmstart, 
Update-Service. 


tung, Datenbank, Diverse, Tools, usw. 
Der Menü-Editor wird mit F4 gestartet. 
Wie damit gearbeitet wird, ist sehr gut 
den Hilfstexten zu entnehmen. Diese 
Hilfetexte sind erfreulicherweise alle in 
deutsch und erfüllen ihren Zweck. Am 
zweckmäßigsten ist es, die Datei kom- 
plett auszudrucken und solange zu be- 
nutzen, bis man sich an die Bedeutung 
der einzelnen Tasten gewöhnt hat. 
Schließlich wird man ja immer wieder 

neue Programme einbinden müssen 
Ein kleiner Programm-Stolperstein 
ist, daß der Taschenrechner nicht mit 
der [Esc]-Taste verlassen werden kann. 
Da der Rechner aber quasi nur eine Zu- 
gabe ist, soll das kein Bewertungsmaß- 
stab sein. Für alle, die noch nicht mit ei- 
nem Menü-Manager arbeiten, sondern 
Ihre Programme immer noch manuell 
aufrufen, empfiehlt sich der Kauf, zumal 
hier ein komplett deutschsprachiges 
Programm angeboten wird. pr 
H. May 
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»HED:« File-Monitor mit Hex- wie auch ASCII-Modus 











KUNSTLER 


Kennen Sie folgende 
Situation? Ein Shareware- 
Programm, das Ihnen 
besonders am Herzen 

liegt, gibt Meldungen grau 
auf dunkelgrauem Hinter- 
grund aus oder wurde in 
Englisch erstellt - für Sie 
eine erhebliche Arbeitser- 
schwernis. Was 








WANDLUNGS:-. Se 


| 1. das Programm 
> | nicht mehr ablau 
| fen.kann (s.o.). 


| ..Indert 
; erden die.bet 


auf ind 
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existierende St 











Viel Übersicht im File-Editor 


5 ie haben zwei Möglichkeiten: Ent- 
weder lassen Sie das Programm 
trotz seiner sonst guten Fähigkeiten in 
den unergründlichen Tiefen der Disket- 
tenbox verschwinden - oder Sie benüt- 
zen den HED! Mit diesem kleinen, aber 
feinen File-Monitor -— HED wurde von 
»Hex-EDitor abgeleitet — haben Sie die 
Möglichkeit, bestehende Programme 
komfortabel zu ändern (zu »patchen«). 
Aber sicher ist sicher, vor dem ersten 
Versuch sollten Sie in jedem Fall eine Si- 
cherheitskopie des Programms erstel- 
len, das Sie abändern möchten. 
Vergessen Sie allerdings nicht, daß 
viele Shareware-Programme nur unver- 
ändert weitergegeben werden dürfen, 
und ein Programm durch gewisse Mani- 
pulationen auch leicht zerstört werden 
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kann. Nach dem Start durch »HED 
[dateiname]« erscheinen fünf Fenster 
auf dem Bildschirm. In den zwei großen 
Fenstern im oberen Teil des Bildschirms 
wird der erste Block - ein Block ent- 
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Programmname: HED V1.51 

Autor: Andreas Signer 

Referenznummer: D010 

Kurzbeschreibung: File-Monitor mit sowohl 
Hex- als auch ASCII-Modus 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: Fr 20,-; DM 20,-, 
$10,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Bei 
Registrierung erhält der Anwender eine 
gedruckte Anleitung, den gedruckten 
Quellcode, die neueste Programmversion 
und eine gratis Helpline. 


VUITILITIES & OBERFLÄCHEN 








chen auf der Tastatur vorhanden sind. 
In diesem Fall wechseln Sie einfach in 
den Editier-Modus »Hex« und geben die 
ASCII-Werte hexadezimal ein. Sollte Ih- 
nen der ASCII-Wert eines gewünschten 
(Sonder-)Zeichens nicht geläufig sein, 
so müssen Sie nicht in Büchern nach- 
schlagen: HED hat für diesen Fall eine 
eingebaute ASCIH-Tabelle. 

Nachdem Sie alle gewünschten Ände- 
rungen vorgenommen haben, müssen 
Sie sie nur noch mit [Alt-S] (»Save«) 
speichern. Haben Sie versehentlich Än- 
derungen gespeichert, die falsch sind, 
können Sie diese mit der »Undo«-Funk- 
tion [Alt-U] wieder rückgängig machen, 
solange Sie den Block nicht gewechselt 
haben. Diese kleine Einschränkung 
Hit a key to continue... — können Sie aber leicht durch das Erstel- 
len von Sicherheitskopien wieder wett- 


machen. pr) 
A. SIGNER 


=D a 
So 

= c0 
SD 
=-- 
ea 


vu 
za 


BR 
al 
>B:E-B-E-B-E-E>-Bi 


-E-B-E-E- B-E-E-i 


BE u-E-E B- 
-B-E-E-E-B-B-B-iZ 


-B-E-E-E-E-E-B> 
B-ErE<E-E-B-E- 
-BE-E-5- BB 
B-E-EB-E<-B-B-B-52 


a-5B-2-B-B-B-B- 
>a-5 
-B-E-E-E-B-5-B-55 


BEE zZ 5-E-5-5. 


8 
1 
2 
3 
4 
5 
6b 
? 
8 
9 
A 
1) 
C 
D 
E 
F 


-E-E-B-B B-B-Bo 





Für alle Fälle: Mit eingebauter ASCII-Tabelle 


spricht jeweils 256 Bytes - der Datei so- 
wohl als Hex- als auch als ASCII--Dump 
ausgegeben. Neben diesen beiden Fen- 
stern sind alle Befehle aufgelistet, die 
Ihnen zur Verfügung stehen. 

Darunter befinden sich in drei kleine- 
ren Fenstern die Statusmeldungen von 
HED, so zum Beispiel der Name der ak- 
tuellen Datei, die Position des Cursors 
innerhalb der Datei, die Nummer des ge- 
rade angezeigten Blocks, die Anzahl 
Blöcke insgesamt und so weiter. 

HED stellt verschiedene Befehle zur 
Verfügung, um das Ändern von Dateien 
so komfortabel wie möglich zu gestal- 
ten. Sie werden alle über eine Tasten- 
kombination — bestehend aus der [Alt]- 
Taste sowie einem Buchstaben - aufge- 
rufen. So können zum Beispiel mit [Alt- 
U] Änderungen rückgängig gemacht 
werden (»Undo«) oder mit [Alt-F] Zei- 
chenketten beziehungsweise Bytefol- 
gen gesucht werden (»Find«). Dies ist 
nur eine Auswahl der zur Verfügung ste- 


Mediaunterlagen : 


henden Befehle. 
Das Editieren einer Datei funktioniert TREND Redaktions- und 
sehr einfach: Zuerst wählen Sie mit der 
[T]- bzw. [L]-Taste den Block an, in dem Verlagsgesellschaft mbH 
die zu ändernden Bytes stehen. Dann Am Kalischacht 4 e W-7845 Buggingen 
fahren Sie einfach mit dem Cursor an 
den ‚Anfang der Selle; Mk Bis: maripe- Tel. (0 76 31) 40 42 ® Fax. (0 76 31) 120.08 
lieren wollen und geben den neuen Text 
ein. 


Natürlich haben Sie auch die Möglich- 
keit, Bytes einzugeben, die nicht als Zei- 





8-9/92 DOS-TREND 35 





ehen wir diesmal zum harten 
(4 der ganzen Sache. Hard- 

ware bedeutet ja schließlich »Ei- 
senwaren« und bezeichnet damit alle 
Bestandteile eines Computers, die sich 
anfassen lassen. 

Hardware ist die Gesamtheit aller 
technischen Einrichtungen einer EDV- 
Anlage. 

Zunächst sollen hier die wichtigsten 
Bauteile, aus denen ein Computer be- 
steht, näher untersucht werden. Das 
Herz oder das Gehirn des Computers, 
die Zentrale der Verarbeitung befindet 
sich bei PCs meist im gleichen Gehäuse 
wie die Diskettenlaufwerke und die 
Festplatte. Man bezeichnet diesen Teil 
eines Rechners daher als Zentraleinheit. 
Alle anderen technischen Einrichtungen 
sind um die Zentraleinheit herumgrup- 
piert. Sie werden deshalb unter dem 
Sammelbegriff Peripherie geführt. 


Die Zentraleinheit 


Die Zentraleinheit (ZE) ist das Herz des 
Computers, das alle Verarbeitungsvor- 
gänge steuert und kontrolliert. Hier wer- 
den Ein- und Ausgabe der Daten bear- 
beitet, es werden Berechnungen vorge- 
nommen und Daten gespeichert. 

Die Zentraleinheit besteht aus folgen- 
den Bauteilen: 

e Zentralspeicher 

° Steuerwerk 

®e Rechenwerk 

e Ein-/Ausgabeprozessor 

Steuer- und Rechenwerk bilden zu- 
sammen den Zentralprozessor (CPU 
Central Processing Unit). 

Auf der Grundplatine eines Personal- 
Computers, eines sogenannten ATs (Ad- 
vanced Technology, »Fortgeschrittene 
Technik«) sind die wichtigsten Funkti- 
onselemente untergebracht. Man be- 
zeichnet sie auch als Motherboard. 


Zentralspeicher 


Man muß sich den Zentralspeicher ähn- 
lich vorstellen wie eine Bienenwabe. 
Die zu speichernden Daten werden in 
einzelnen Kammern abgelegt. Da jede 
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dieser Kammern mit einer Adresse ver- 
sehen ist, ähnlich wie die Häuser einer 
Straße, können alle Informationen pro- 
blemlos wiedergefunden werden; man 
spricht von direktem Zugriff. In der Re- 
gel nimmt der sogenannte Arbeitsspei- 
cher (RAM) den größten Teil des Zen- 
tralspeichers ein. 


RAM: Random 
Access Memory 


Im RAM-Speicher kann der Benutzer ar- 
beiten. Hier können die einzelnen Kam- 
mern (Zellen) des Speichers beschrie- 
ben und wieder gelöscht werden. Gera- 
de diese Möglichkeit unterscheidet den 
RAM- oder »Arbeitsspeicher« von den 
anderen Baueinheiten des Zentralspei- 
chers. Man bezeichnet ihn daher auch 
als Schreib-Lese-Speicher. Er ist direkt 
adressierbar, das heißt, jede einzelne 
Wabenkammer kann unmittelbar an- 
gesprochen werden. Man sagt auch, 
der Arbeitsspeicher sei transient 
(flüchtig), weil alle in ihm befindli- 
chen Daten in dem Moment verloren- 
gehen, in dem man den Rechner ab- 
schaltet. 

Der Arbeitsspeicher allein bildet 
aber noch nicht den gesamten Zen- 
tralspeicher. Es gibt noch weitere 
Bauteile, die wir uns ansehen wollen. 


ROM: Read Only 
Memory 


Ein ROM-Speicher ist entsprechend sei- 
ner englischen Bezeichnung ein Nur-Le- 
se-Speicher. In diesen Speicher kann 
nicht geschrieben werden, sondern man 
kann mit den in ihm enthaltenen Daten 
nur arbeiten, man kann sie lesen. Der In- 
halt des ROM-Speichers wird vom Her- 
steller fest eingegeben und kann vom 
Anwender nicht verändert werden. 
Wenn im Rahmen eines Programms 
ein Befehlswort erscheint, also ein Be- 
fehl an den Computer erteilt wird, dann 
wird dadurch ein sogenanntes Mikro- 
programm abgerufen. Man muß sich 








nämlich vorstellen, daß hinter jedem 
Befehlswort letztlich eine Arbeitsanwei- 
sung steht, ein kleines Miniprogramm. 
Die Gesamtheit aller Mikroprogramme 
bezeichnet man als Firmware. Da alle 
Mikroprogramme in ROM-Bausteinen 
gespeichert werden, nennt man einen 
solchen ROM-Speicher auch Mikropro- 
grammspeicher. 

Der ROM-Speicher eines Original- 
IBM-Personal-Computers setzt sich im 
wesentlichen aus zwei Teilen zusam- 
men: 


e ROM-BIOS (Basic Input/Output Sy- 
stem) 
e ROM-BASIC 


Das ROM-BIOS ist derjenige Teil des 
ROM-Speichers, der während der ge- 
samten Arbeitszeit des Rechners aktiv 
ist. Der Zuständigkeitsbereich des 
ROM-BIOS liegt in der Hauptsache bei 
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Der Intel 80486-Mikroprozessor 


der Zur-Verfügung-Stellung von Ein- und 
Ausgaberoutinen sowie bei der Überwa- 
chung und Kontrolle der Peripherie- 
geräte, wozu auch Bildschirm und Ta- 
statur zu rechnen sind. Diese Routinen, 
die den Rechner eigentlich erst funkti- 
onsfähig machen, stellen in diesem Sin- 
ne »Software«, also Programme dar, auf 
die später noch einzugehen sein wird 
(vgl. hierzu das Kapitel »Software«). Da 
Personal-Computer, auch wenn sie den 
gleichen Zentralprozessor verwenden, 
hinsichtlich Bildschirm, Tastatur und 
Laufwerk unterschiedlich konzipiert 
sind, ist das ROM-BIOS geräteabhängig. 





Das ROM-BASIC ist ein Übersetzungs- 
programm, ein Interpreter, das Pro- 
gramme, die in der Programmierspra- 
che BASIC geschrieben sind, in eine für 
den Computer verständliche Form über- 
setzt. Bei den meisten Rechnern wird 
dieses Übersetzungsprogramm nicht als 
ROM, sondern als gesondertes Pro- 
gramm mit dem Betriebssystem gelie- 
fert. 

Sonderformen eines ROM-Bausteins 
sind die beiden folgenden Speicherfor- 
men: 


PROM: 
Programmable ROM 


Schon aus der englischen Übersetzung 
dieser Abkürzung wird deutlich, worum 
es sich hierbei handelt, nämlich um ei- 
nen programmierbaren ROM-Speicher. 
Während ein ROM-Baustein vom Her- 
steller programmiert wird, kann die Pro- 
grammierung, d.h. die Festschreibung 
des Inhalts, den der Speicher erhalten 
soll, hier vom Anwender selbst vorge- 
nommen werden, sofern er über die ent- 
sprechende technische Ausrüstung ver- 
fügt. Nach erfolgter Programmierung 
fungiert dieser Baustein aber ebenso als 
unveränderbarer Festwertspeicher. 
Hierin unterscheidet sich dieses Spei- 
chermedium vom EPROM, das wir als 
nächstes besprechen werden. 


EPROM: 
Erasable PROM 


Bei diesem Speicher handelt es sich um 
ein löschbares PROM. Das Löschen er- 
folgt durch Bestrahlung mit ultraviolet- 
tem Licht. Danach kann der Speicher er- 
neut beschrieben werden. 

Im Zentralspeicher, den man auch als 
Primärspeicher bezeichnet, können also 
die unterschiedlichsten Speicher-Bau- 
steine vorkommen. Einen RAM- und ei- 
nen ROM-Speicher gibt es in jeder EDV- 
Anlage. 


Zusammenwirken 
von Zentralspeicher 
und Prozessor 


Jede einzelne Speicherzelle des Compu- 
ters ist durch ihre Adresse eindeutig be- 
stimmbar. Diese Adressen werden nu- 
merisch verwaltet. Wie viele verschiede- 
ne Adressen der Rechner verwalten und 
unterscheiden kann, hängt davon- ab, 
mit welchem Prozessor er ausgerüstet 
ist. 

Arbeitet er mit einem i8088 (i steht für 
die Firma INTEL, die diesen Prozessor 
entwickelt hat, und wird nur 
gelegentlich mit aufgeführt), 
dann kann ein so ausgerüste- 
ter Computer 1024 Kilobyte 
(nämlich 2 hoch 20 = 1048576 
Byte) Speicher verwalten. Ein 
Kilobyte entspricht genau 
1024 Byte. Der 8088-Prozes- 
sor ist ein sogenannter 16-Bit- 
Prozessor, so daß zur Bestim- 
mung einer Adresse innerhalb 
des Speichers zwei 16stellige 
Dualzahlen verwendet wer- 
den müssen. 

Die erste dieser beiden Zah- 
len wird durch Anhängen von 
vier binären Nullen auf 20 
Stellen erweitert, was einer 
Multiplikation mit 16 gleich- 
kommt. Die sich so ergebende 
Zahl nennt man den Segmentteil der 
Adresse. Der Segmentwert der Adresse 
bestimmt einen bestimmten Speicher- 
bereich, der 16 Zellen umfaßt. Die zwei- 
te Dualzahl bleibt unverändert. Man be- 
zeichnet diesen Adreßteil als relative 
Adresse (Offset) innerhalb des durch 
den Segmentteil bezeichneten Bereichs. 
Addiert man diese beiden Dualzahlen, 
so erhält man eine eindeutige Adressie- 
rung aller 1024 Kilobyte und damit der 
gesamten potentiellen Speichergröße. 

Notwendig zur Verwaltung eines sol- 
chen Speicherbereichs ist die Verwen- 
dung eines 16-Bit-Prozessors, der über 
zwanzig Adreßleitungen verfügt. Wird 
mehr Speicher benötigt, muß ein spezi- 
eller Zusatzspeicher angeschlossen wer- 
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den (Expanded Memory, EMS), der 
blockweise in den Adreßraum des Pro- 
zessors eingeblendet wird. 

Der 8088-Prozessor unterscheidet 
sich von seinem »großen Bruder« i8086 
dadurch, daß er zwar intern mit 16 Bit 
arbeitet, aber bei Datenübertragungen 
an Peripheriegeräte und bei Speicherzu- 
griffen nur 8 Bit übertragen kann. Der 
Prozessor 8086 kann im Gegensatz dazu 
auch Zugriffe auf das ROM und das 
BIOS mit einer Übertragungsbreite von 
16 Bit durchführen. Daraus ergibt sich 
eine Leistungssteigerung von 5 bis 10 
Prozent gegenüber dem 8088-Prozessor. 





IBMs 1-Megabit-Speicherchip: Zur Speiche- 
rung der Bibel wären 40 Chips notwendig 


Neben den Standardprozessoren 8088 
und 8086, die mittlerweile eher selten 
anzutreffen sind, werden in neueren 
PCs, den sogenannten ATs, Prozessoren 
des Typs i80286, die auch bei externen 
Speichern mit 16-Bit-Zugriffen arbeiten 
und einen größeren Speicherbereich 
adressieren können, sowie 80386- oder 
486-Prozessoren eingebaut. Der i80386 
und der i486 sind 32-Bit-Prozesso- 


ren. DT 


Nachdruck mit freundlicher Genehmi- 
gung aus »Das riesige Buch zu PC & 
EDV«, erschienen beim bhv Verlag 
(ISBN 3-89360-005-1; DM 49,90). 
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»FDir«: Directory-Lister 











Zusammengehörende 
Daten bilden eine Datei, 
die steht im entsprechen- 
den Unterverzeichnis 


RICHTUN 
WEISEND 





FDIR V2.2 


DIR 
Datei_1 BAT 


Datei_? - BAS 
Datei 9 ( 


DERAEE) 


Diskette 


1538 
4598 
?658 
nsM 18718 
13778 


Datei_1@ DBF 
EI u A RN 
Datei_14 PAS 


16838 
19898 
22358 


des dazu gehörenden Datei_11 DOC 


Hauptverzeichnisses. Die- 
ser Verzeichnisbaum ist 
nicht immer leicht zu 
durchschauen 


W ie der Name FDIR schon ver- 
muten läßt, ist FDIR ein Pro- 
gramm, das ähnlich dem DIR-Befehl ar- 
beitet. FDIR ersetzt den DIR-Befehl von 
DOS aber vollkommen. 

FDIR leistet bei weitem mehr als der 
»normale« DIR-Befehl: Möchte man 
sich unter DOS viele Files anzeigen las- 
sen, so sind beim DIR-Befehl nur die Pa- 
rameter /P oder /W zu verwenden. Bei /P 
fehlt die Übersicht; Bei /W fehlen die 
Größen und das Datum. 

FDIR dagegen bietet die passende An- 
zeige für alle Bedürfnisse. So wie DOS 
kann FDIR alle Dateien in einer Spalte 
darstellen, wobei sogar die Attribute mit 
angezeigt werden. Die Anzeige in zwei 
Spalten (2er Anzeige) bietet dasselbe; 
hier wird es dann auch mit der Sortie- 
rung interessant. 

In der sechsspaltigen Anzeige (nur 
Namen) können bis zu 150 Files (bei 80 
x 25 Zeichen) gleichzeitig am Schirm 
dargestellt werden. In allen Anzeigen ist 
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Datei_19 TXT 


Datei_23 15T 


IA, 
123456 


Nr4 Nr5 Nr6 Nr? 
Farbnummer + 128 = Blinkend 
Hintergrundfarbe (Nr.B - ?) (8): 


ESC - Ende (Abfrage speichern oder nicht) 


REST xx 


26B18 
23878 
32138 
35198 
KlıYA) 


54321 
123456 


Nr12 Nr13 Nr14 Nr15 


Datum für 7/3: 169392 





Bunte Übersichtsliste 


es möglich, nach Name, Extension, Da- 
tum oder Größe zu sortieren. Selbstver- 
ständlich läßt sich auch in umgekehrter 
Reihenfolge sortieren. Es können auch 
nur Files mit bestimmten Attributen ge- 
listet werden. 

FDIR kann dazu 23 verschiedene En- 
dungen abspeichern und diesen speziel- 
le Farben geben. Alle anderen Endun- 
gen werden in einer anderen Farbe 
(natürlich frei wählbar) dargestellt. Bis 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: FDIR V2.2 

Referenznummer: D972 

Autor: Alexander Wolf 

Kurzbeschreibung: Schneller Directory-Li- 
ster 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 19,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweise 


auf den Text »FDIR V2.2« sind alle Far- 
ben mit FDIRCNFG (wird mitgeliefert) 
problemlos änderbar. Das Programm 
zeigt das zu erwartende Ergebnis schon 
auf dem Bildschirm an, bevor Sie sich 
entschlossen haben, die neuen Defini- 
tionen in FDIR zu speichern. 

Sollten Sie Ihren Rechner für kurze 
Zeit verlassen, können Sie den Compu- 
terbildschirm mit zwei eingebauten 
Bildschirmschonern vor dem Einbren- 
nen bewahren. Eine weitere Stärke von 
FDIR ist, daß alle Werte in einer Umge- 
bungsvariablen mit »SET FDIR = Para- 
meter« gesetzt werden können. 

Durch eine einfache Batch-Datei, die 
die Umgebungsvariable umbenennt, 
können die vorgegebenen Werte »neu- 
tralisiert« und später wieder eingeschal- 


tet werden. pr) 
A. WOLF 
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»Access II«: Kombination aus Menüoberfläche und Paßwortschutz 








ZUTRITT 





ek 


VERBOTEN!" 


Ein Rechner wird 

von verschiedenen Per- 
sonen genutzt — Praxis in 
den meisten Firmen und 
Haushalten. Aber nicht 
Jeder soll zu allen 
Programmen Zugang 
erhalten. Ein normaler 
Pafswortschutz reicht hier 
nicht aus. Prioritäten 
beim Zugang regelt 

Jetzt » Access II« 





Programmname: ACCESS II V.2.11 

Referenznummer: D321 

Autor: Robert Ortner, Ingral Software 

Kurzbeschreibung: Kombination aus 
Menüoberfläche und Pafßwortschutz 

Konfiguration: PC mit Festplatte und DOS 
3.3 oder höher, alle Grafikkarten 

. Preis der Vollversion: DM 60,- / öS 400,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Version mit Werbebildschirm; 
in der Vollversion Konvertierprogramm 
zum Verwenden von alten Menüdateien 
von ACCESS II. 


A: II ist eine 
Kombination aus 
einem wirkungsvollen, AOeESS-I1 
durchgreifenden Da- 


| Access 1 - 


; MSTAtL. zu access] 
tenschutz und einer 
i HANDBUCH LESEN 
einfach und schnell zu ELANE TER IFSTH 
bedienenden Menü- NEUES.TXT LESEN 


WERBUNG. TXT LESEN 
TIPS.TXT LESEN 
REGISTER to PRN 


oberfläche. Jeder An- 
wender darf am PC nur 
die für ihn relevanten 
Anwendungen starten 
und kann die Ebene 
des DOS-Prompts nicht 
erreichen. Dadurch 
werden unter anderem 
auch Schäden durch 
Fehlbedienungen ver- 
hindert. Anwender kön- 
nen mit Hilfe von ACCESS II auch ohne 
DOS-Kenntnisse den PC benutzen. 

Zur Verwaltung von ACCESS II sollte 
mindestens ein Systembetreuer einge- 
setzt werden, der die Menüoberfläche 
aufbaut und die Liste der Benutzer ver- 
waltet. Es präsentiert sich eine Menü- 
oberfläche für mindestens 400 Program- 
me, die sehr rationell zu bedienen ist — 
bis zu 100 Personen lassen sich verwal- 
ten. Die Zugriffe werden über Prioritä- 
ten und über zugewiesene Menüseiten 
geregelt. 

Dadurch können Personen auf vielfa- 
che Art in der Benutzung des PCs einge- 
schränkt werden (Uhrzeiten, Wochenta- 
ge, Drucken verboten uvm.). Es besteht 
jedoch auch die Möglichkeit, Gastan- 
wender ohne Paßwort zu installieren. 

Trotz dieser vielseitigen Möglichkei- 
ten benötigt ACCESS maximal zwei KB 
im RAM. 

Als Kontrollinstanz steht Ihnen die 
Logdatei zur Verfügung, mit deren Hilfe 
Sie alle Programmaufrufe und Zeiten 
nachvollziehen können. Aus der Logda- 
tei berechnet ACCESS II die Programm- 
Nutzungszeiten sowie die Anzahl ihrer 


N 


- (0) 1992 U: INGRAL SOFTWARE 


DIENSTPROGRAMME... FORMATIEREN l 


ALLGEMEINES 


1. 28 Myte 
: 368 KByte 
: 1.44 MByte 
: 728 KByte 


Check Disk 

Check Disk /F 
DIR A: 

DIR B: 

DIR C: 

Datum einstellen 
| AB) 
KOSUN einst. 


Yindous ER.) 


: 1.28 MByte Sys 
: 368 KByte Sys 

1.44 MByte Sys 
: 728 KByte Sys 





Ebgersichtllefres Sicherungsprogramm 


Aufrufe, die Betriebszeit des PCs, die 
monatliche Arbeitszeit jedes Benutzers 
und die Anzahl seiner Anmeldungen. 

Es können bis zu zehn verschiedene 
AUTOEXEC/CONFIG-Dateienkombina- 
tionen verwaltet werden. PROTECT 
verhindert einen Zugriff auf die Fest- 
platte über eine gebootete Diskette. 

Die Verwendung von DOS-Shells aus 
Anwendungen kann verhindert werden. 
Falls Fragen auftauchen, steht eine Hil- 
fefunktion jederzeit zur Verfügung. 

Die Bedienung von ACCESS I ist 
komfortabel und erfolgt über die [Cur- 
sor]-Tasten oder die Maus. Ein einge- 
bauter Screensaver schützt den Bild- 
schirm. Mit POSTMENÜ werden Briefe 
an andere Benutzer verschickt. 

ACCESS II läßt sich im Setup an fast 
alle Bedürfnisse anpassen und kann 
auch ohne Datenschutz, aber mit der 
gewohnten Menüoberfläche verwendet 
werden. Das Programm richtet sich an 
alle PC-Besitzer, Privatanwender, Fir- 
men, Banken usw., die Wert auf Daten- 
schutz legen, besonders wenn mehrere 
Benutzer an einem PC arbeiten. pr 

R. ORTNER 
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»Tasmx«: Eine Programmier-Oberfläche 


BEDIENUNGS-.. 


KOMFO 


Das Ergebnis 

einer über ein- 
Jährigen Entwick- 
lungsarbeit liegt 
Ihnen mit »Tasmix« 
vor: das Pro- 
gramm nimmt in 
der Softwareklasse 
der Entwicklungs- 
umgebungen für 
Programmierspra- 
chen einen der 
vorderen Plätze ein und 
muß sich vor kommer- 
ziellen Produkten keines- 
Jalls verstecken 


T ASMX ist eine Benutzeroberfläche 
für den Turbo Assembler 2.0. Das 
Programm ist mit fast allen Funktionen 
ausgestattet, wie sie von Turbo Pascal 
6.0 her bekannt sind. Aufgrund der inte- 
grierten Makro-Funktionen läßt sich 
TASMX aber auch als Oberfläche für je- 
den anderen Compiler oder aber ein- 
fach als Editor anwenden. 

TASMX ist sowohl für den professio- 
nellen Assemblerprogrammierer als 
auch für jeden Anfänger auf dem Gebiet 
der Programmierung (nicht nur in As- 
sembler) ein absolutes »Muß«! 

Das Programm besitzt eine SAA- 
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Menügeführtes Brogeamınlaken 


(CUA-)-Benutzeroberfläche (wie Turbo 
Pascal 6.0) und ist mit einer bediener- 
freundlichen Fenstertechnik ausgestat- 
tet. Ein Arbeiten mit der Maus erleichert 
den Umgang mit dem Programm. Alle 
gängigen Grafiksysteme werden unter- 
stützt. Weiterhin steht ein Editor mit 
vielen wordstarähnlichen Tastaturbe- 
fehlen (Blockbefehle, Clipboard usw.) 
zur Verfügung; ein Ausdrucken der edi- 
tierten Texte ist ebenfalls möglich. 
Weiterhin integriert sind ein Taschen- 


DOS-TREND SNAPSHOT 

Programmname: TASMX V1.52 

Refernznummer: D879 

Autor: Holger Totzke 

Kurzbeschreibung: Leicht zu bedienende 
Programmieroberfläche für Turbo Assem- 
bler u. a. 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
optional. 

Preis der Vollversion: DM 19,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Ein- 


blenden von Registrierhinweisen in der 
Shareware-Version. 


4. 


3» 


> 


rechner, der die wichtigsten 
Funktionen für den Assem- 
bler-Programmierer enthält, 
eine ASCI-Tabelle und Ma- 
krofunktionen zum Einbin- 
den von anderen Compilern 
oder Hilfsprogrammen, die 
sich auch aus TASMX her- 
aus starten lassen. Ein As- 
semblieren und Linken des 
Quelltextes innerhalb von 
TASMX ist genauso möglich 
wie das Starten des erzeug- 
ten Programms. 

Der Turbo Debugger kann 
mit dem erzeugten Pro- 
gramm als Parameter aufge- 
rufen werden. 

Sie können alle möglichen 
Optionen für TASM, TLINK 
und TD einstellen. Ein inte- 
griertes Hilfe-System, das zu jedem Pro- 
grammkontext und zu jedem Assem- 
bler-Schlüsselwort sofort Hilfe-Informa- 
tionen liefert, steht jederzeit zur Verfü- 
gung und enthält alle weiteren notwen- 
digen Informationen. 

Um alle Möglichkeiten von TASMX 
voll auszuschöpfen, benötigt man die 
Programme Turbo Assembler 2.0, Turbo 
Linker und Turbo Debugger 2.0. Eine 
Festplatte erleichtert das Arbeiten er- 
heblich. TASMX läßt sich auch als Ent- 
wicklungsumgebung für jede andere 
Programmiersprache verwenden; die 
soeben erwähnten Programme sind 
dann nicht notwendig. Man benutzt 
hierzu einfach die genannten Makro- 
funktionen. TASMX ist ein für jeden 
Programmierer interessantes Software- 
produkt, das bei einfacher Bedienung 
einen gewaltigen Leistungsumfang auf- 
weist und so zu einer nützlichen Ent- 
wicklungsungebung für professionelle 


Programme wird. pr, 
H. TOTZKE 





yal versionen — | 


etzt auch 


direkt von Pearl Agency. 


Seit kurzem liefert die Pearl Agency auch 
ausgesuchte Vollversionen. Einfach mitbestellen: 


1COPY V 1.2 (VD980) Programm zum bequemen Kopieren von Disketten. Es werden 3.5"- 

Disketten mit 1.44 MB und 720 KB sowie 5.25” Disketten mit 1.2 MB und 360 KB unterstützt. 
Dos Programm ist lauffähig auf 286er — 486er Rechnern mit Hercules-, EGA- oder VGA-Grafikkarten, 
Beim Kopieren benutzt 1Copy den Hauptspeicher, EMS-Speicher, eine evtl. installierte RAM-Disk und die 
Festplatte als Dotenpuffer, Eine nicht, oder anders formatierte Zieldiskette wird, sofern möglich, auto- 
matisch im Format der Quelldiskette formatiert. Die Bedienung ist einfach über Tastatur möglich. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren- 
Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 20,00 


BUNNY’S DATENBANK (VD929) Datenbank zur Informationsverwltung. Vom Programm 

aus sind fünf verschiedene Anwendungen sofort nutzbar, welche jederzeit nach eigenen Bedürf- 
nissen modifiziert werden können. Alle erforderlichen Bedienungsinformationen sind als kontextbezo- 
gene Hilfefunktionen abrufbar. Weitere Merkmale: schnelle Volltextsuche durch automatische Indexer- 
stellung, Listen- und Efikettenausdrucke können flexibel verändert werden. VORTEIL DER VOLL- 
VERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, es dürfen beliebig viele Do- 
tensätze angelegt werden, kostengünstiger Update-Service. DM 75,00. 


CHEMIE-ASS V 1.5 (VD692) Informationsprogramm zum Periodensystem der Elemente. 

Es beinhaltet neben ausführlichen Erklärungen auch die Atommodelle. VORTEIL DER VOLL- 
VERSION: lego! zu verwendende Vollversion, Info-Texte zu allen Elementen, über 300 gespeicherte 
Verbindungen, Strukturformeln, Möglichkeit zum Speichern der Formeln, ausführliche Dokumentation, 
keine Hinweisbildschirme mehr, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Voll- 
version: DM 30,00. 


»G« (VD028) »6« ist eine Programmiersprache mit grafischer Orientierung, ein Komman- 

dointerpreter mit integrierter Entwicklungsumgebung. Schon nach kurzer Einarbeitungszeit, die 
durch gute Hilfestellungen unterstützt wird, lassen sich mit einfochen Mitteln recht komplexe Grafiken 
erstellen, Ein Lernprogramm ist integriert, Beispielprogramme veranschaulichen die Möglichkeiten. Das 
Programm benötigt eine EGA-/V6X-Grafikkarte. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwen- 
dende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Kom- 
plette Vollversion: DM 20,00. 


VOKABEL V 5.0 (VD871) Vokabelprogumm zum Erlernen, Trainieren, Übersetzen und 

Nachschlagen von Fremdsprachen. Durch seinen einfachen Aufbau und hahen Leistungsumfang 
ist es sowohl für Anfänger wie auch für Profis geeignet. Es ist mit einer kompletten Dateiverwaltung 
ausgestoftet und hat zusätzlich folgenden Leistungsumfang: Abfrage,/Wiederholen, Lückentexte, Wör- 
terbuch, Es eignet sich für alle Sprachen. Vokabeln können ergänzt, geändert und gelöscht werden. Die 
Möglichkeit zur Erstellung eigener Wörterbücher ist gegeben. Sonderzeichen, die nicht über die Tosto- 
tur direkt einzugeben sind, werden durch einen eigenen Zeichengenerator auf Aufruf erzeugt. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren- 
Hotline, kostengünstiger Updote-Service, Zukoufmöglichkeit umfangreicher Vokabelsätze in englischer, 
fronzösischer, itlienischer und spanischer Sprache sowie kombiniert untereinander. Komplette Voll- 
version: DM 59,00. 


FM-REISEKOSTENDM 79,00 (VD804) Verwaltung von Geschüfts- oder Dienstreisen in- 

dl. Kostenberechnung, frei belegbare Pauschalen, Hilfetext zu jedem Eingabefeld, Statistikfunkti- 
on, Reisebericht zu jedem Datensatz anlegbar. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwen- 
dende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Kom- 
plette Vollversion: DM 59,00. 


FM-DISKARCHIV (VD810) Diskettenverwoltungs-Programm, unter anderem mit den Mög- 
lichkeiten: automatisches Einlesen von Daten und Verzeichnissen, Etikettendruck, Such- und Se- 
lektiermöglichkeiten. Das Programm ist einfach zu bedienen und verfügt über eine gute Oberflächen- 
gestoltung. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbild- 
schirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 49,00. 


FM-VERSICHERUNG (VD809) Kunden- und Vertragsverwaltung für Versicherungsagenten. 

Großzügige Eingobemasken, Serienbrieffunktion nach diversen auch kombinierbaren Kriterien, 
leistungsstarke Adreßverwaltung und integrierter Texteditor. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal 
zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Servi- 
ce. Komplette Vollversion: DM 199,00. 


V UIH (VD788/89) Multifunktionsprogromm mit sehr großem Leistungsspektrum, u.o. Do- 
teimanager, Editor, Suchfunktionen, Systeminfo, Taschenrechner, Uhrzeit, Termin-Monager, No- 
tizblock, ASClI-Tobelle, DOS-Prompt, Shel-Modus, DBASE-kompatible Datenbank. UIH ist nicht nur pro- 
fessionell gestaltet, es ist auch professionell einsetzbar. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu 
verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Senvice. 
Komplette Vollversion: DM 99,00. 


LR-CHASSIS (VD830) Dos Programm verwoltet sämtliche Daten, die für die Berechnung von 

geschlossenen Gehäusen sowie Bassrefelxgehäusen erforderlich sind. Berechnungsgrundlage sind 
die Thiele/Smal-Porameter. Errechnete Werte beziehen sich grundsätzlich auf den optimalen Qtc-Fok- 
tor von 0,707. Einfoche Programmbedienung, anwenderfreundliche Unterstützung durch Online-Hilfe. 
Hardworevoraussetzung: PCAT mit mind. 384 Kb Hauptspeicher und Festplatte. VORTEIL DER 
VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Warteschleife zu Beginn, Autoren-Hotline, 
kostengünstiger Update-Service, Volumen- und Qtc-Änderungen können vorgenommen werden, unbe- 
grenzte Datensatzanzahl, Einstellung der Farben möglich. Komplette Vollversion: DM 59,00. 


Zur Bestellung 
verwenden Sie bitte den 
Bestellschein auf 


ZENSURA (VD646) ZENSURA ist professionelle Lehrersoftwore. Das Programm führt das 

Notenbuch samt Notizen, hilft bei der Bildung von Noten, erlaubt die Definition von 9 Prozent- 
und 9 Fehlerschlüsseln, druckt Ergebnislisten ebenso wie Namens-, Noten-, Geburtstags- und Ranglisten, 
und — und — und ... In der vorliegenden Version können pro Datei bis zu 40 Schüler mit je 2 x 12 rein 
mündlichen Noten, 2 x 10 Stegreifnoten, ebenso vielen Klausurnoten, 2 x 6 Kurzarbeitsnoten und 5 
Notizzeilen & 78 Zeichen verwaltet werden. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwenden- 
de Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Doteien 
können gespeichert und geloden werden, kleines DBASE-Programm zum bidirektionalen Datenaus- 
tausch. Komplette Vollversion: DM 155,00. 

UNIRAT (VD982) UNIRAT ist ein universell anzupassender Fragengenerator mit vielfälti- 

gen Funktionen und Möglichkeiten. Durch eine SM-Oberfläche, verbunden mit konsequenter 
Mousunterstützung ist das Programm einfach zu bedienen. Auf Grundlage der Vorgabe-Bibliothek kön- 
nen Bibliothekdateien angelegt werden, die durch eine unkomplizierte Syntax schnell und einfach zu 
bearbeiten sind. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: DM 
39,00. 

KONTOKON (VD836) Programm zur Verwaltung privater Konten. Bis zu 253 Kontobewe- 

gungen pro Konto lassen sich per anno verwalten. So entsteht eine Tobelle aller Vorgänge, in der 
mit einfocher Cursortastensteuerung gearbeitet wird. Pro Konto können bis zu 15 Standardbuchungen 
angelegt werden, welche jederzeit in das Kontoblatt zu übernehmen sind. Diese Standardbuchungen 
erscheinen in einem Fenster und können dort zur Übernahme markiert werden. Jederzeit ist der Aus- 
druck eines Kontoauszuges möglich. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Voll 
version, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette 
Vollversion: DM 24,00. 

GRAFIX (VD513) Programm zur Erstellung von Business-Grafiken. Zahlen können in 16 ver- 

schiedene Grofikformen umgesetzt werden, wie z.B. Bolken-, Torten-, Linien- und Stopeldio- 
gromme etc. Die Zahleneingabemaske ist sehr komfortabel. Alle Grafiken können mit Zusatztexten ver- 
sehen und in 2- oder 3D-Format dargestellt werden. Zur weiteren Beorbeitung in anderen Programmen 
lassen sich die Grofiken im PCX-Format abspeichern. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Mol- 
programm GRAFFITI zur weiteren Bearbeitung, Programm SPGRAF zur Erstellung von Sprites. Kom- 
plette Vollversion: DM 59,00. 

UNITAB-JS (VD577) Universielles Tobellenkalkulations-Programm. Maximal 702 Spalten in 

99 Zeilen können mit Texten, Zahlen und Formeln belegt werden. Das Programm unterstützt al- 
le Grofikkarten (EGA/VGA bis 50 Zeilen) und erkennt einen eventl. vorhandenen Co-Prozessor. Das 
gleichzeitige bearbeiten mehrerer Arbeitsblätter ist möglich. Alle wichtigen Funktionen der Arithmetik 
und Trigonometrie sind vorhanden. Die Steuerung erfolgt über Pul-Down-Menü. Anwendungsbeispiele 
erleichtern den Einstieg in die Tabellenkolkulation. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. 
Komplette Vollversion: DM 59,00. 

FW-TEXT (VB0021) Textverarbeitung mit MS-WORD ähnlichem Layout und Bedienerober- 

fläche, Online-Hilfe, Druckausgabe auf allen Schnittstellen, Bildschirm und Dotei. Wahlweise Satz- 
formote, gängige Druckattribute, Tobulatoren und Ränder setzen, Blockbefehle, Textbausteinverwoltung 
und — und — und... Ein funktionstüchtiges, leistungsstarkes und bedienerfreundliches Programm. 
VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Au- 
toren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Mausunterstützung, Netzwerkfühigkeit. Komplette 
Vollversion: DM 60,00. 

TEAMWORK junior (VD813) Anwenderfreundliches Programm zur Mitglieder- und Bei- 

frogsverwoltung von Vereinen. Drucken von Adreß-, Telefon- und Mitgliederlisten ist gleicher- 
moßen möglich, wie die nützliche Exporffunktion von Adreßen in Textprogramme. Etiketten lassen sich 
problemlos gestalten. Ein klarer Menüoufbau erlaubt eine schnelle Einarbeitung. VORTEIL DER 
VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, ko- 
stengünstiger Update-Service, Paßwortschutz, Lastschriftdruck, voller Text-Editor. Komplette Voll- 
version: DM 49,00. 

AGATHE (VD120) Multitunktionales Diskettenprogramm zum sehr schnellen und sicheren Ko- 

pieren von Disketten. Verify, Mehrfachkopie einer Disketten ohne Neueinlesen, Dir-Anzeige und 
vieles mehr machen das Programm leistungsstark. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service, Ko- 
pieren von 1.2 MB und 1.44 MB Disketten ohne Bildschirmblinken, gedrucktes deutsches Handbuch. 
Komplette Vollversion: DM 50,00. 

VENUS OTV (VD570) Objektorientierte Text- und Adreßverwaltung, Kalkulation und Do- 

feimonoger mit Online-Hilfestellung, besonders leicht erlern- und anwendbar. Oberfläche nach 
SM-Standord. Durch das Objektkonzept lassen sich die Texte leicht struktuieren. Dazu werden zusom- 
menhängende Texte in sogenannte Textobjekte geschrieben, die danach auf der Dokumentebene beor- 
beitet werden. Auf dieser Ebene werden den Textobjekten möglicherweise Adreßen hinzugefügt, ggf. 
Berechnungen ausgeführt, die Textgestoltung vorgenommen. Dos Layout ist jederzeit einsehbar. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren- 
Hotline, kostengünstiger Updote-Service, gedrucktes deutsches Handbuch, unbegrenzter Datenumfang, 
Wörterbuch-Manoger, über 20.000 Wörter zur Rechtschreibprüfung und vieles mehr. Komplette 
Vollversion: DM 140,00. 

CASCADE (VD753,/54) leistungsstarkes und sehr bedienerfreundliches 2D-CAD-Progromm, mit 

dem technische Zeichnungen erstellt und reproduziert werden können. Dos Programm rechnet auf, 
Echtdotenbasis, so ist der korrekte Maßstab immer und automatisch gewährleistet. Fenstertechniken, 
Layer, freie Forbwahl, Befehlszeile und//oder Maus-/Menü-Befehle, automatische Bemoßung sind 
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selbstverstöndlich. Das Programm unterstützt Drucker- und Plofterausgabe. Erstellte Zeichnungen sind 
durch Im- und Exporffunktionen in andere CAD-Programme übertragbar. VORTEIL DER VOLLVER- 
SION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger 
Updote-Service, FontediFunktion, 10 mitgelieferte Fonts, Export-/lmport-Befehle, Erweiterungen bei 
Schraffur und Bemoßung. Komplette Vollversion: DM 198,00. 


TOP-FAKTURA (VD726) Programmpaket zur Auftragsbearbeitung, Faktura, OP-Verwal- 

tung, Logerverwoltung, Preis- und Umsatzkalkulation sowie dem Erzeugen vielfältiger Auswer- 
tungen und Umsatzstatistiken (in Listenform oder als Geschöftsgrafik), plus eine Vielzahl weiterer Funk- 
tionen. Einfache Bedienung durch einheitliche Pulldown-Menüs, Auswahlboxen und Fenstertechnik. In- 
formationstexte am unteren Bildschirmrand bieten ausreichende Hilfe bei der Arbeit mit dem Programm. 
VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Au- 
toren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 138,00. 


NORDHOFF COMMANDER ( VD500) Benutzeroberfläche, die dem Nutzer eines IBM 

kompatiblen Rechners einen Großteil der Arbeit mit dem Betriebssystem abnimmt. Alle wichtigen 
D0S-Funktionen sind auf Tastendruck verfügbar. Darüber hinaus stehen viele Zusatzfunktionen zur Ver- 
fügung, welche das Arbeiten mit dem Computer komfortabler machen. VORTEIL DER VOLLVER- 
SION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger 
Update-Service, keine Warteschleife bei Installation. Komplette Vollversion: DM 69,00. 


CTO EHO PLUS (VDO44) Komplettes Programmsystem zur kommerziellen Auftragsbear- 

beitung. Dazu gehören selbstverstündlich: Stammdatenverwoltung für Kunden, Artikel, Lager; 
Rechnungs- und Mahnwesen, Lagerverwoltung, Kussenfunktion mit Anschlußmöglichkeit an Barcodele- 
ser und Bondrucker, Statistiken und vieles mehr. Programmschnittstellen zu CTO EA und CTO FIBU er- 
möglichen eine problemlose Übernahme der Rechnungsdaten in die Finanzbuchhaltung. VORTEIL 
DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, 
kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 139,00. 


CTO-FIBU (VD899) Eine leistungsstarke Finanzbuchhaltung auf DATEV-Basis (SKRO3). Das 

Progromm bietet alles was der Anwender von einem solchen Programm erwarten dorf: problem- 
!ose Menüführung und Online-Hilfe, Bilanz und GuV-Rechnung, umfangreiche Auswertungen, OP-Ver- 
woltung, alle Steuerschlüssel und Buchungstexte variabel und sehr viel mehr. Die vorhandene Pro- 
grammschnittstelle zu CTO EHO PLUS macht eine Datenübernahme aus der Auftragsbeorbeitung pro- 
blemlos möglich. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 
139,00. 


CTO-EA (VD045) Eine ausgefeilte Einnohmen-/Ausgoben-Überschußrechnung, die auch die 

Anlogenbuchhaltung nicht unberücksichtigt läßt. Eine menügesteverte Benutzeroberfläche sowie 
Online-Hilfe tragen dazu bei, daß} das Programm trotz umfangreicher Funktionen übersichtlich und an- 
wenderfreundlich ist. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. DM 118,00. 


V KLICKTEXT (VD420) KlickText ist eine speicherresidente Textverarbeitung für oll diejenigen, 
die schnell und einfach Briefe und Faxmitteilungen schreiben wollen. Das Programm läßt sich, 
einmol speicherresident geladen (6 KB) auf Knopfdruck aktivieren. Die Funktionen sind den Bedürfnis- 
sen an eine Textverarbeitung für den täglichen Bedarf angepaßt. Das Programm beinhaltet neben vie- 
lem anderen eine sinnvolle Textdokumentation, mit welcher es möglich ist, erklärende Zusatztexte zum 
Textdokument anzulegen. Direkt aus dem Programm heraus lassen sich Faxe verschicken. Dazu wer- 
den 3 Telefoxkarten unterstützt. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversi- 
on, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, deutsches Handbuch. 
Komplette Vollversion: DM 68,00. 


KLICKUP CVD36) KlickUp ist ein speicherresidentes Utlity-Progromm mit vielen nützlichen 

Funkfionen, unter anderem: Adrefdverwaltung mit umfangreichen Druckfunktionen, Serienbrie- 
unterstützung, Modemwahl, Export-/lmportfunktionen, Terminkalender mit Aufgabenverwaltung, To- 
schenrechner ind, wissenschoftlicher Konstante, Dateimanager mit allen DOS-Funktionen, Notizblock, 
ASCl-Tobelle usw. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, deutsches Handbuch. Komplette 
Vollversion: DM 98,00. 


STAR-SPIELESAMMLUNG Colorstar / Puzzstar / Spucestar (VB0056) 

COLORSTAR ist eine colorige Tetrisvoriante. Herunterfallende Teile, die stets die gleiche Form 
haben, müssen der Farbe nach so angeordnet werden, daß sie sich auflösen. Dazu sind die Teile so ein- 
zupossen, daß sich dreimal dieselbe Farbe nebeneinander, übereinander oder diagonal befindet, ist das 
gelungen, verschwindet die Dreierkombination. Ein Spiel mit Überroschungseffekten auf unterschiedli- 
chen Leveln (1-20 bei Shareware). PUZZSTAR stellt Ansprüche on die Kombinationsfähigkeit des An- 
wenders. Farbige Blöcke müssen so zusommengeschoben werden, daß sie sich auflösen und zum 
Schluß keiner mehr übrig ist. Aber nur gleichfarbige Blöcke, die sich berühren, können sich auch auflö- 
sen, und da sie der Schwerkraft unterliegen, fallen sie herunter, wenn sie keinen Holt mehr finden. Es 
klingt einfacher, als es ist, denn unter anderem verlangen Tronsporter-Felder, die Blöcke blitzarfig on ei- 
ne andere Stelle versetzen, die ganze Aufmerksamkeit. SPACESTAR entführt in den Weltraum. Dort 
schweben Plattformen schwerelos im All, die durch gezieltes Anhüpfen betreten werden müssen. Beim 
Verlassen lösen sie sich auf. Damit man sich nicht schon beim ersten Schritt den weiteren Weg verbaut, 
ist Vorsicht geboten. Normalerweise eine einfache Sache, wenn es do nicht noch verschiedene Schika- 
nen wie Supersprünge und Zeitlimits gäbe ... VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwen- 
dende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, COLOR- 
STAR mit 88 Leveln, SPACESTAR mit Space-Star-Editor. Komplette Vollversion: DM 150,00. 
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Professionelle Branchenlö- 
sungen sprengen meist 
den Geldbeutel. Speziell 

angepafste Komplettlösun- 

gen sind nahezu uner- 
schwinglich. Jetzt gibt es 
auf dem Shareware-Markt 
ein neues Programm, das 
im Einzelhandel für ein 
Klingeln der Kassen sorgt 


= RGOFAKT XL ist ein auf Personal- 
computer gestütztes Warenwirt- 
schaftssystem, das für die Belange im 
Einzelhandel konzipiert wurde. Es ist 
schwerpunktmäßig für den Barverkauf 
ausgelegt und soll u.a. die herkömmli- 
che Registrierkasse ersetzen. Durch die 
Möglichkeit des Drucks von Barcode- 
Etiketten ist in Verbindung mit einem 
Barcodeleser — problemloser Anschluß 
über eine Tastaturweiche - ein sehr ra- 
tionelles Arbeiten möglich. 

Wird der Barcodeleser über ein Eti- 
kett geführt, erscheint schon der Artikel 
mit Bezeichnung, Menge, Preis etc. am 
Bildschirm. Sind alle gewünschten Arti- 
kel eingelesen, wird per Knopfdruck die 
Rechnung gedruckt, wobei zwischen 
Bar- und Scheckeinnahmen unterschie- 
den wird. Aber auch ohne Barcodeleser 
läßt sich, dank eines komfortablen 
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Suchwortsystems, 
sehr effizient arbei- 
ten. Neben den reinen 
»Kassenfunktionen« 
bietet ERGOFAKT XL 
noch eine Fülle weite- 
rer Möglichkeiten. So 
sind beispielsweise 
auch »normale« Rech- 
nungen mit OP-Ver- 
waltung und Mahnwe- 
sen möglich. 

Des weiteren bietet 
ERGOFAKT XL Kun- 
denverwaltung, Liefe- [tut uk 
rantenverwaltung, di- 
verse betriebswirt- 
schaftliche Auswer- 
tungsmöglichkeiten sowie eine einfach 
zu bedienende Textverarbeitung mit Se- 
rienbrief-Funktion für Kunden und Lie- 
feranten. Besondere Aufmerksamkeit 
sollte auch der extrem leistungsfähigen 
Artikel- und Lagerverwaltung geschenkt 
werden. Sie ermöglicht neben den übli- 
chen Funktionen auch das Verknüpfen 


Verkäufer 1 


DEMO12345678 Paketangebot Computer 
DEM0123456?1 Computer 386 SX 
DEM012345672 Monitor 

DEM012345673 Drucker 1024 
DEMD123456?5 Reparatur XY 
DEMO12345676 Ersatzteil 1 
DEM012345678 Ersatzteil 2 


E 2 tummer Suchwort Bezeichnung 
Vergrößern / Verkleinern des Listfensters 


Hauptspeicher mindestens ‚ Fest- 
. platte. Empfohlene zusätzliche Hardware: 
. Maus, Barcodeleser (Code 39) mit Tasta- 
'turweiche, Kassenschublade mit Ansteu- 
ermöglichkeit über Druckerschnittstelle 
Preis der Vollversionen: DM 333,- Einzel- 
platzversion, DM 666,- Netzwerkversion 
(bis zu vier Arbeitsplätzen) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise und Verwaltungsmöglich- 
keit von max. 400 Artikeln und 200 Kun- 
den in der Shareware-Version. 


Menge EH Ein_Preis Ges_Preis 


1,85tk 
1,8Stk 
1,85tk 
1,85tk 


3222,88 3222,88 


1,8Stk 68,88 
1,85tk 688,88 


68,88 
6BB,88 





ump Auf Ab 
(=) ErgoSoft 


Modernes Verwalten von Auftragsarbeiten 


von Artikeln; mehrere Artikel können 
zu einer Artikelgruppe zusammengefaßt 
werden. Wird nun beim Verkauf der 
Hauptartikel eingelesen, erscheinen au- 
tomatisch auch die mit ihm verknüpften 
Artikel auf dem Bildschirm bzw. auf der 
Rechnung. Selbst bei der Verwaltung 
von Paketpreisen muß ERGOFAKT 
nicht passen. So ist es möglich, für Pa- 
ketangebote von mehreren Artikeln an- 
dere Preise zu verwenden, als dies die 
Summe der Einzelpreise ergeben wür- 
de. 

Dank der hervorragenden Benutzer- 
führung gestaltet sich der Umgang mit 
ERGOFAKT XL trotz des enormen Lei- 
stungsumfangs denkbar einfach. So 
kommen auch Computerneulinge 
schnell mit dem Programm zurecht. Die 
Bedienung erfolgt wahlweise über Ta- 
statur oder Maus mit Hilfe eines am 
SAA-Standard orientierten Menüsy- 
stems. Zu jedem Menüpunkt sowie zu 
jedem aktiven Eingabefeld existiert ein 
in der Fußzeile permanent sichtbarer 
Hilfetext. Zusätzlich bietet die in ERGO- 
FAKT XL integrierte Online-Hilfe kon- 
textbezogene Hilfsbildschirme und eine 


Stichwortfunktion. pr) 
R. HALLER 


Virengeprüft 
Error free 
Registrier- 
Service 





Diskette!!! 
Katalog 


Disketten 
DM 3,- in bar| 
* oder Brief- | 
% \\ marken. 
€ \\ System 

8 ” 


\angeben. | 
fd rl 
SOFT & HARDWARE VERSAND ** M. WINTERHALTER 


Breisacher Str. 38 Tel. 0761/2786000 
W-7800 Freiburg Fax 07661/402787 


PD- und Shareware von 

Mönnekes & Mosdzen 

Sohrenbrede 3 + 4937 Lage 

Tel. 05232 / 86035 

05232/78992 (Hotline 17 - 21 Uhr) 
Fax: 05232/88663 


Wir bieten nicht Tausende von Programmen an, 
sondern nur die neuesten Programme der Szene! 
Z.B. Soundblaster-Tools, -Demos und -Musikstücke, 
VGA-Animationen, eine große Auswahl an MOD-,VOC, 
GIF- und FLI-Files, die neuesten Spiele, 
Grafik-, Windows-Programme 
und vieles mehr ... 


Ordern Sie noch HEUTE Ihre 
Katalogdiskette gegen 3,- DM Schutzgebühr 












GSP Druck —-Service 
Telefon 07161/813185 - Fax 07161/817630 





Wir haben die Faktura und Fibu 
die Sie schon immer suchten!!! 


Für den Anwender erstellt. 

Der erste Eindruck zählt. 

Einfach zu bedienen, leicht zu lesendes Handbuch, 
übersichtlich aufgebaut. 

Auch eine Netzwerkversion ist erhältlich. 

Sie können uns auch abends erreichen. 
Informieren Sie sich! Händleranfragen erwünscht! 


Talweg 6 - 7320 Göppingen-Manzen 


Superlotto 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; Mittwochs- und Samstagslotto; 
6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; Superzahl; Dauerspiel- 
scheine. Alle Bundesländer, Statistische Tiperstellung und/oder eigene Stan- 
dardspiele; Vorzugszahlen; semi-graphische Darstellung im Lottoscheinbild 
(auch EGA-/VGA-Unterstützung); Ziehungsstatistik und -analyse mit auto- 
matischer Fortschreibung; Verwaltung von vielen Lottoscheinen; automatische 
Gewinnermittlung für alle Scheine (Tippgemeinschaften!); Gewinn-/Verlust- 
rechnung, Ergebnisanalysen; SPIELSCHEINDRUCK (für EPSON LQ-, IBM-, 
NEC-, STAR-Drucker u. Kompat.), u.v.m.. Problemlose Bedienung durch Menü- 
und Fenstertechnik. Profitieren auch Sie von überlegener Computertechno- 
logie. Schon weit über 1000 zufriedene Anwender! Für IBM PC und Kompat. 

>>>>>>>Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, JOKER)<<<<<<< 
Lieferung gegen Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+8,50 DM) Nur DM 59,90 
Diskettenformat: o 5,25" 0 3,5” (+1,-- DM) bitte angeben. (+DM 6,--Versandkosten) 


Fortune Systems ®@ 08095/2075 
G. Kaiser DJ Postfach 36, W-8011 Aying 




















Lüfterregulierung für PC’s und Laserdrucker 


Ihr Vorteil: 


0000000 © 


(Original LOW-NOISE und LOW-LASER) 
a 


TV 


Norddeutschland 


Minderung des Lüftergeräusches 
um bis zu 90% bzw. 70% 
einfacher Selbsteinbau 

deutsche Einbauanleitung 

Prod icht 

Garantie: 12 Monate 
Fehlerguote = Null 
Preis/Leistungsverhältnis 

TUV - getestet %* 


Baumuster 
auf Sicherheit 
geprüft 


Nachteil: sie haben unsere Produkte noch nieht 1 ! 


P. Kiehl 
ZZZZ. 


27 Montag bis Samstag - 8.00 bis 20.00 Uhr 





» LOW-NOISE | 

# LOW-NOISE Il 

* LOW-LASER | , 
LOW-LASER ll / 
LOW-NOISE-MAC ‚A. 

zzgl. Versandkosten per NN. 


Bestellungen per 
Tel.: 0230 /a5 aa 
FAX: 02304/45852 


iehl Gotenstr. 87 


erttttttittttitiiitttätttititiitte, BAD Schwerte 1 








SHAREWARE/PD 
für IBM und Kompatible 


je 51/4" 3,60 DM 

je 31/4" 4,10 DM 
Katalogdiskette gegen 2,50 DM in Briefmarken. 

Bitte System angeben! 


Wir besorgen jedes Programm, egal ob in 
unserem Katalog aufgenommen oder nicht. 


KHF Softwarevertrieb 


Kiebitzgrund 5 « 4530 Ibbenbüren 1 
Telefon (0 54 51) 4058 «e Fax 4050 








Turbo Pascal, Windows, DBase, 
|Geoworks, VGA und DS - Serie. 


WWNZTTOTER 


Public Domain + Shareware 
Über 4.500 Disketten im Angebot, 
PC-Sig Serie komplett bis 2815, 
ca. 1000 Deutsche Disketten. 


Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 
Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und 
Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen 
Sie uns an, oder besuchen Sie uns im Laden. 


Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! 
Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/1428717 
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Soltware « Hardware » Zubehör 


PD-Staffelpreise ab 2,- DM 
garantiert virengeprüft ! 


> 
.” 





Über 10.000 PD- Pro 
gegliedert und "ausführlich" in unserem Katalog beschrieben 


e im Angebot. Alles nach Themen 








UTILITIES& OBERFLÄCHEN 





»Sysgen«: Programm zur optimalen Anpassung von Systemvoraussetzungen 








OPTIMALE 
MASSARBEIT” 





TANDARD- - 


Nein 


BUFFERS. .: 
COUNTRY. .: 
DRIVEPARM: 


LASTDRIUE: 
RAMDISK..: 





Geben Sie hier den Namen ein, unter dem Sie diese CONFIG.SYS 
und AUTOEXEC.BAT speichern wollen. 


Fi=SPEICHERN FZ=LÖSCHEN F3=AKTIVIEREN F4=SUCHEN F5=LF F6=START ESC=ENDE 


Anwender, die mit 
mehreren Programmen 
arbeiten, kennen das Pro- 
blem mit den unterschied- 
lichen Systemvorausset- 
zungen. Immer wieder 
muß die Autoexec.bat- 
oder Config.sys-Datei neu 
festgelegt werden. Eine 
mühsame Arbeit, die jetzt 
überflüssig wird 
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S YSGEN V1 hilft Ihnen, Systemein- 
stellungen optimal an die zur Ver- 
fügung stehende Hard- und Software an- 
zupassen. Zwei Dinge sollten Sie auf je- 
den Fall beachten: Bevor Sie beginnen, 
mit dem Programm zu arbeiten, geben 
Sie Ihrer vorhandene CONFIG. SYS und 
AUTOEXEC. BAT einen anderen Na- 
men. Weil SYSGEN vorhandene Startda- 
teien nicht übernimmt, wären diese 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: SYSGEN V1.0 

Referenznummer: D973 

Autor: H. Möllers 

Kurzbeschreibung: Programm zur optima- 
len Anpassung von Systemeinstellungen 
an Hard- und Software 

Konfiguration: Beliebiger PC mit Festplat- 
te 

Preis der Vollversion: Registrierung nach 
Vorlage einer Spendenquittung von mind. 
DM 10,- für ein SOS-Kinderdorf. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Wer- 
bebildschirm in der Shareware-Version 


£ 
6 
er sn 


Die Eingabemaske mit Hilfezeile 


sonst verloren. Eine bootfähige System- 
diskette sollte immer bereit liegen, da 
es bei manchen Falscheintragungen 
vorkommen kann, daß das System nicht 
mehr bootet. 

Das Programm öffnet nach dem Auf- 
rufen eine Indexdatei mit der Bezeich- 
nung SYSGEN.DAT. Wenn Sie wollen, 
können Sie nun für verschiedene Pro- 
gramme die speziellen Start- und Sy- 
stemkonfigurationen anpassen. 

Nach dem Start gelangen Sie in die er- 
ste der drei Bildschirmmasken. Bei der 
ersten Eingabe erwartet das Programm 
einen Konfigurationsnamen, unter dem 
die Dateien CONFIG. SYS und AUTO- 
EXEC. BAT später verwaltet werden. 
Bestehen schon Konfigurationen, so 
läßt sich über die [F4]-Taste ein Index 
aufrufen und die gewünschte Konfigu- 
ration auswählen. Bei der Systemdefini- 
tion wurde immer an den PC-Neuling 
gedacht, der sich weder mit DOS-Befeh- 
len noch mit Fachtermini gut auskennt. 

Legen Sie Ihre weiteren Angaben wie 
Zahl der Buffers und der Files oder auch 
der File-Control-Blocks fest, binden Ih- 
re Gerätetreiber ein, tragen zusätzliche 
Laufwerke ein und richten — je nach 
Wunsch - eine RAM-Disk, wobei das 
Programm den dazugehörigen Treiber 
sucht. Ein spezieller Kommando-Inter- 
preter läßt sich installieren und vieles 
mehr. Kurze Hilfetexte bzw. Erläuterun- 
gen tauchen bei jeder einzelnen Einga- 
be am unteren Bildschirmrand zur Un- 
terstützung des Anwenders auf. 

Alle Einträge werden abgespeichert, 
und die gewünschte Konfiguration läßt 
sich bei Bedarf jederzeit per Knopf- 
druck aufrufen. Ein sinnvolles kleines 
Utility, auf das viele sicher schon lange 


warten. pr! 
H. MÖLLERS 








II: FÜRD 
NATUR 
DER NEUE 
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Von der Ostsee bis zum Elbsand- 
steingebirge konnten mit Hilfe des 
WWF 5 Nationalparks und über 
30 andere Schutzgebiete sicherge- 
stellt werden. Vorbildlich! So ste- 
hen in den neuen Bundesländern 
10% der Fläche unter Naturschutz. 
Gegenüber 1% der alten Länder. 
Helfen Sie dem WWF, diese in 
Europa einzigartigen 
Naturlandschaften zu 
bewahren, damit sich 





unsere Fehler im Osten 


WWF 


nicht wiederholen. 


Mensch, die Zeit drängt. 


Ich möchte mehr über die Arbeit des 
WWF in den neuen Ländern wissen. 
Bitte schicken Sie Informationen. 


Name: 


Adresse: 


WWF, W-6000 Frankfurt/Main 70, 
Postfach 701 127, Tel. 069/605 00 30 














Nutzen Sie die Werhekraft 
der DOS-TREND ! 


Garantiert 
verbreitete 


Auflage : 
150.000 ! 





LAUFWERKE FESTPLATTEN 
Sonderzubehör für XTIAT 
Vom 80286 bis 80486 


externe Festplatten und Laufwerke 


Festplatten intern ab DM 298,00 
externe Festplatten mit Adapter 
externe Laufwerke und Adapter 


Laufwerk 3,5” intern 1,44 MB ab 95,00 


Zusatzcontroller für XT. Auch 
für 1,2 bzw 1,44 MB zB 
Schneider/Amstrad ab 98,50 


PC Zubehör Schnittstellen, Wandler usw 


Fertigung, Entwicklung 


Industrie-Spezial Computer 
und Laufwerke 
Einplatinen-Rechner und 
Microcomputer. 


Fertigung von Klein-und 
Mittelserien sowie 
Prototypen und Muster 


Händleranfragen erwünscht 


micro-elektronik-systeme gmbh 


Kriegen Kamp 11 


4543 Lienen 
Tel. 05483/10 34 ; Fax 14 54 





Die leistungsstarke, uni- 
verselle Auftragsab- 





Ei F 
9° | wicklung. Kundenspezi- 
fische Artikelpreise; sei- 
Bl tenlange Artikelbe- 
. schreibung, 18stellige 
FiXFaktura 2.0 Artikelnummer, Lager- 
age verwaltung, automati- 
sche Ek- und Listen- 
Tapserr preiserhöhung mit Run- 





dungsfunktion, drei 
Nachkommastellen, Angebote, Lieferscheine, Rechnungen 
jederzeitänderbar, Brutto-oder Nettofakturierung, Sammel- 
rechnungen, freie Formulargestaltung; Artikeletiketten; Kopf- 
und Fußzeilen; Mahnwesen mit OP-Verwaltung; Textverar- 
beitung mit Serienbrieffunktion. Laserdruckerunterstützung. 
Datenim- und -export. Variable Währungs- und Steuerein- 
stellung für L-A-CH. 

FiX.Faktura 2.1 erhalten Sie für DM 398,-- 
7 Die komplette Auftrags- 
abwicklungfür Handwerk 
und Fertigung, die über 
die Optionen von 
FiX.Faktura hinaus fol- 


0», | gende Möglichkeitenbie- 
FiyFaktura an tet: 2istellige Artikel- 








nummer, wahlweise null 
bis fünf Nachkomma- 
fen _Istellen, Stücklistenve- 
_I@PSOFT. R 

= rarbeitung, automati- 
sche Bestellkontrolleund-verbuchung, tagesaktuelle Finan- 
zinformationen sowie Umsatzanalysen und Auswertungen, 
kleine Projektverwaltung, überall Listenauswahl mit F2, 
separate Lieferadresse, Protokoll aller gekauften Artikel je 
Kunde und drei Freifelder, ausgefeiltes Rabattsystem. Die 
Aufmaßfakturierung ermöglicht es dem Anwender nur 
noch die Quadrat- oder Kubikmeter einzugeben und das 
Programm errechnet den korrekten Preis. Dieses 
Warenwirtschaftssystem mitintegrierter Textverarbeitung 


auch für Serienbriefe erhalten Sie fürnur DOM 748,-- 
FiX.Faktura.Extra.Cu DM 998,-- 
Diese Version enthält in der Artikeldatei zu- 
sätzliche Felder für die Cu-Preisberechnung 
undkann den tagesaktuellen Kupferpreis bei 
der Rechnungsstellung berücksichtigen. 


Fi X.TransDATA Datenüber- 


nahme von DATANORM in FiX,Fakturen DM 248,- 














Die komplette Auftrags- 
abwicklung für Handel 
und Versand mit inte- 
grierter Deckungsbei- 
tragsermittlung, ABC- 
Analysen, Textverarbei- 
tung mit Serienbrieffunk- 
tion, Mahnwesen mitOP- 
Verwaltung. 21stellige 
| Artikelnummer, wahl- 
SP S®FT _| weise nullbis fünf Nach- 














77117 kommaastellen, unbe- 
grenzter Artikeltext, Lagerverwaltungmit automatischer Be- 
stellkontrolle und -verbuchung, tagesaktuelle Finanzintor- 
mationen sowie Umsatzanalysen und Auswertungen, sepa- 
rate Lieferadresse, Protokoll aller gekauften Artikel je Kun- 
de, drei Freifelder, Vertreterverwaltung mit -abrechnung, 
ausgefeiltes Provisions- und Rabattsystem auch mit artikel- 
spezifischer Provision; freie Formulargestaltung; 360 Druk- 
kertreiber; Paßwortschutz; integrierte Hilftemeldungen, va- 
riable Währungs- und Steuereinstellung sowie abschaltbare 
Nachkommastellen für L-A-CH. 

Der BüroManager II kostet nur DM 498,-- 


BüroManager.Extra DM 998,-- 
Zusätzlich mit Paket- bzw. Stücklistenverarbeitung, Werbe- 
kostenplanung und Werbeerfolgskontrolle; Verarbeitung von 
Daueraufträgen, kundenspezifischen Preisen und 10 Ra- 
battklassen Buchhaltung: 
Bei unserhalten Sie auch Programme für die Buch- 
haltung. Von FiX.Fibu (498,-) über FiX.Fibu.Extra 
(698,-) bis zur Mandantenversion, FiX.EAR (248,-) 
für die Einnahmen/Ausgaben-Rechnung bis zu 
Lohn&Gehalt (498,-) und FiX.Lohn&Gehalt (998,-) 
(auch als Mandantenversion) zur Lohnabrech- 
nung ist alles aus einer Hand erhältlich. 


Testware-Version je Programm nur DM 20,-- 
Informationen kostenlos (bitte Programm angeben). 
Testware-Versionen (voll funktionsfähig, aber in der Kapa- 
zität eingeschränkt, Handbuch auf Diskette) kosten je 20,-- 
DM zuzüglich 5,-- DM für P&V je Sendung. Wir liefern nur 
gegen Vorauszahlung. VR-Scheck (Versand sofort) oderauf 
Postgiro Hannover, BLZ 250 10030, KontoNr. 264 381-303 
(Versand nach Zahlungseingang). : Alle Programme nur für 
PC-/MS-DOS ab V3.3 und DR-DOS ab V5.0. 

- TopSoft 
Senator-Bauer-Straße 31, 3000 Hannover 61 
Tel.: 0511-55 79 70; Fax: 0511-55 7903 





Zac Soft 


Shareware, Public Domain 
[BT afo B =Tofo] 11217: 
für PC/XT/AT 


Jedes Programm 
Tulutziglokel-1: 
aktuellen Version 
und virengeprüft! 


Katalogdiskette 
mit ausführlicher 
Beschreibung 
und Suchprogramm 
nur 2,— DM 


in Briefmarken 
(wird bei Bestellung verrechnet) 


NETTE HA Je) 
wir für Sie auch 
eine umfassende 
Auswahl an 
Vollversionen 
bereit! 


Bei uns jede Diskette 


51/4" nur DM3,00 
31/2" nur DM4,00 


NINZEHESCH fer 
unsere günstigen 
ABO- und Paketangebote! 


bei Vorkasse + DM 4,00 
bei Nachnahme + DM 8,00 
Ausland: 

nur Vorkasse + DM 12,00 


Bitte Format angeben! 


Händler aufgepaßt! 


DIE Adresse auch für Sie: 


Zac Soft 


IB SINE WEIT Te 
Wilhelm-Busch-Weg 14 
D-5609 Hückeswagen 
Tel. 02192/6790 


ACHTUNG AUTOREN ! 


An neuen Programmen 
sind wir immer interessiert! 


UTILITIES & OBERFLÄCHEN 











»Diskwatch«: Speicherresidentes Kontrollprogramm 








»Diskwaltch« ist ein 
residentes Programm, 


mit dem Zugriffe auf 


physikalische Laufwerke 
und deren Speicher- 
«Ringe« überwacht 
werden können. Eine 
dreifarbige » LED« in der 
rechten oberen Bild- 
schirmecke zeigt die 
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HERR DER RING 


CH 1.41 - Copyright (C) 1991 
DISKWATCH installiert. 


Erster Aufruf: DU [/M] = Monoch 


Erneuter Aufruf: DW [/ 


2. Stufe: Unb 
Schrei 


kontrollfeı aktivieren mit CTR 


2 Clemens 


u 
oO 


a. 





Genge 





Kontrolliert aus dem Hintergrund 


I») es weiteren stellt das Programm 
einen zweistufigen Schreibschutz 
für Festplatten zur Verfügung: 


l. Stufe: Bedingter Schreibschutz - 
schützt vor Low-Level-Formatie- 
rung und Schreibzugriffen auf den 
Partitions- und Bootsektor. 

2. Stufe: Unbedingter Schreibschutz — 
schützt vor Schreibzugriffen jeder 
Art.DISKWATCH wurde vollständig 
in Assembler geschrieben, läuft auf 
dem IBM PC/XT/AT und Kompa- 
tiblen mit beliebiger Grafikkarte 
und DOS 2.0 oder höher, benötigt 
ca. drei KB Speicher und läßt sich 
auf 386/486-Computern bei Verwen- 
dung eines Speichermanagers 
(EMM386, QEMM386 usw.) in der 
UMA (Upper Memory Area) aus- 
führen. 


DISKWATCH wird durch Aufruf seines 
Namens (DW) vom DOS-Prompt aus ge- 


startet, praktischerweise sollte DISK- 
WATCH aus der AUTOEXEC. BAT auf- 
gerufen werden, damit das Programm 
bei jedem Systemstart automatisch ge- 
laden wird. Beim Aufruf kann der Para- 
meter »/M« angegeben werden, welcher 
DISKWATCH dazu veranlaßt, keine 
Farbdarstellung zu benutzen (bei Ver- 
wendung eines monochromen Monitors 
zu empfehlen). 

Nach einer — nur in der Shareware- 
Version enthaltenen — Verzögerung er- 
scheint die Installationsmeldung des 
Programms. Von nun an signalisiert 
DISKWATCH im 80-Zeichen-Textmodus 
die verschiedenen Laufwerkszugriffe 
mit seiner »LED« in folgenden Farben: 


GRÜN Lesen 
ROT Schreiben 
GELB Sonstige Zugriffe, z. B. Lauf- 


werk rekalibrieren, Disket- 
tenwechsel feststellen usw. 





UTILITIES& OBERFLÄCHEN 


Im monochromen Modus werden die 
verschiedenen Zugriffe durch invertier- 
te Zeichen signalisiert: 


L Lesen 
S Schreiben 
! Sonstige Zugriffe. 


Durch Drücken der Tastenkombination 
[CTRLJ-[ALT]-[D] wird das Kontrollfen- 
ster von DISKWATCH aktiviert, voraus- 
gesetzt der 80-Zeichen-Textmodus ist 
aktiv: Im 40-Zeichen-Textmodus oder in 
einem der Grafikmodi kann das Fenster 
nicht aktiviert werden, in diesem Fall 
ertönt ein Signalton, der auf diesen Um- 
stand hinweist. Dem Kontrollfenster 
kann man nun verschiedene Informatio- 
nen entnehmen: 


LESEN Anzahl der Lesezugriffe 

SCHREIBEN Anzahl der Schreibzu- 
griffe 

SONSTIGE Anzahl der sonstigen 
Zugriffe 

VERWEIGERT Anzahl der verweiger- 
ten Schreibzugriffe 

GESAMT Summe aller Zugriffe 


Die Zähler haben einen Wertebereich 
von 0-999999, wird dieser Bereich über- 
schritten (Überlauf), so wird dies durch 
ein »+« hinter dem jeweiligen Zähler an- 
gezeigt. Durch Drücken der Taste [R] 
werden alle Zähler zurückgesetzt. Dem 
Kontrollfenster ist ebenfalls der mo- 
mentane Schreibschutzstatus zu ent- 
nehmen: 


AUS Kein Schreibschutz 
EIN Schreibschutz 1. Stufe 
EIN+ Schreibschutz 2. Stufe 





Nach der Installation von DISK- 
WATCH ist automatisch die 1. Stufe ak- 
tiv. Mit den Tasten [+] und [-] kann der 
Schreibschutz um eine Stufe erhöht 
bzw. erniedrigt werden. Durch Drücken 
von [ESC] oder [RETURN] wird das 
Kontrollfenster verlassen. 

DISKWATCH kann ebenfalls durch er- 
neuten Aufruf von der Kommandozeile 
gesteuert werden: 


/+ Schreibschutz um eine Stufe 
erhöhen 

I- Schreibschutz um eine Stufe 
erniedrigen 

/S Statistik/Status ausgeben 

/R Zähler zurücksetzen 

/D DISKWATCH deinstallieren 


Ein falscher oder kein Parameter be- 
wirkt die Ausgabe eines Hilfetextes. Ist 
ein Festplattenschreibschutz aktiviert, 
so erscheint bei einem Schreibversuch 
auf die Festplatte in Abhängigkeit von 
der eingestellten Schutzstufe ein Fen- 
ster, das folgende drei Möglichkeiten of- 
feriert: 


1 Drücken der Taste [J] oder Drücken 
der LINKEN Maustaste (sofern Trei- 
ber installiert) veranlassen DISK- 
WATCH, den Schreibzugriff zuzulas- 
sen. Dabei ist zu beachten, daß auf 
einen Schreibzugriff in der Regel 
noch weitere folgen, da immer nur 
die Sektoren einer Spur in einem 
»Rutsch« geschrieben werden kön- 
nen. Diese Zugriffe müssen dann 
ebenfalls zugelassen werden, an- 
dernfalls kann es vorkommen, daß 
Dateien nicht vollständig geschrie- 










ramm: DISKWATCH V1.41 
Referenznummer: D1034 
: C. Genge 
beschreibung: Speicherresidentes 
trollprogramm 
nfiguration: Bel. PC 

is der Vollversion: DM 20,- 
nterschiede Shareware/Vollversion: 
‚Registriereinblendung zum Programm- 


ben werden können, bzw. es werden 
Directory und/oder FAT nicht aktua- 
lisiert. 

2 Drücken der Taste [N] oder Drücken 
der rechten Maustaste veranlassen 
DISKWATCH, den Schreibzugriff zu 
verweigern und dem Programm, das 
den Schreibzugriff ausgelöst hat, ei- 
nen Schreibschutzfehler zu melden. 
Unter Umständen muß der Schreib- 
zugriff mehrmals verweigert wer- 
den, da DOS mehrere Versuche un- 
ternimmt. 

3 Drücken der Taste [A] schaltet den 
Schreibschutz aus. Ansonsten än- 
dert sich nichts, der Schreibzugriff 
kann (und muß) weiterhin mit der 
Tastatur oder Maus zugelassen oder 
verweigert werden. 


DISKWATCH kann durch erneuten Auf- 
ruf von der Kommandozeile mit dem Pa- 
rameter »/D« wieder aus dem Speicher 


entfernt werden. pr) 
C. GENGE 
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Aus Autorensicht berichtet 





Lehre und 
Forschung 


Bei Programmierern stand der PC am 
Kinderbett, und statt Mich gab's Pascal, oder? 


achdem ich 1963 mein Hoch- 

schulstudium zum Doktor der 
Medizin beendet hatte, arbeitete ich 
zunächst als Stationsarzt in einem Spital 
in den Vereinigten Staaten. Nach der 
Rückkehr in die Schweiz erfolgte meine 
Weiterbildung zum Spezialarzt der Chir- 
urgie. Neben meiner Spitaltätigkeit, 
übernahm ich die Stelle eines Leiters 
der Medizinischen Information in einem 
weltweit führenden pharmazeutischen 
Konzern, wo ich mich erstmals auch be- 
ruflich mit Problemen der Datenverar- 
beitung und mit der Bewältigung der 
medizinischen Informationsflut ausein- 
anderzusetzen hatte. Heute arbeite ich 
selbständig international als Consul- 
tant. Ich bin verheiratet und Vater von 
drei volljährigen Kindern. 

Meine ersten Computer-Kenntnisse 
erwarb ich mir in der Computer-Früh- 
zeit auf einem SINCLAIR ZX-SPEC- 
TRUM. Autodidaktisch erlernte ich Sin- 
clair-BASIC und schrieb schon damals 
über 200 kleine Computerprogramme, 
vor allem Spielprogramme für meine 
Kinder. Mich faszinierte das Program- 
mieren, das ich in der Logik als ähnlich 
anspruchsvoll wie ein Schachspiel emp- 
fand. Mein erstes größeres Programm 
war ein Vokabel-Lern-Programm für 
meinen Sohn, das auf dem SPECTRUM 
in allen Farben und mit Musik, sowie ei- 
ner »Belohnung« nach zehn richtigen 
Antworten ablief. Dieses Programm 
mag für Kinder faszinierend gewesen 
sein, für eine ernsthafte Nutzung fehlte 
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auf dem SPECTRUM jedoch eine zuver- 
lässige Datensicherung. Leider starb der 
SPECTRUM und damit auch alle meine 
Programme auf diesem Rechner. 

Als ich dann beruflich immer mehr 
mit professionellen Computer-Anwen- 
dungen auf IBM-Rechnern zu tun hatte, 
erwarb ich mir einen kompatiblen XT- 
Rechner (später ist ein moderner, sehr 
schneller und leistungsfähiger 386- 
Rechner dazugekommen), auf den zu 
übertragen ich mein Vokabel-Programm 
versuchte. Ich mußte einsehen, daß die 
neue Umgebung sich mit der alten Spra- 
che überhaupt nicht verstand, so daß 
ich dieses Vokabel-Lernprogramm von 
Anfang bis Ende ganz neu in QUICK-BA- 
SIC "4.5 schreiben mußte. Es kam 
schließlich unter dem Namen VOC-PRO 
auf den Markt. In der heutigen Form ist 
dieses Programm unter der Bezeich- 
nung VOKABEL-PRO sowohl in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika als auch 
in Deutschland im Shareware-Vertrieb 
erhältlich, da ich prinzipiell alle Pro- 
gramme in deutscher und englischer 
Sprache erstelle. 

Der Preis bleibt dem Anwender frei- 
gestellt! 

Die Arbeit mit verschiedenen Text- 
und Datenverarbeitungs-Systemen 
deckte immer wieder neue Kompatibi- 
litätsprobleme auf, was mich zwang, an- 
fangs für meine Sekretärin und später 
auch für andere Anwender, Programme 
zu schreiben, die im Stande waren, rei- 
nen ASCII-Fließ-Text zu kreieren oder 





Türler 


die Drucker-Steuer-Codes nach Belie- 
ben zu ändern oder zu eliminieren. Aus 
diesen ersten Programmen ergab sich 
bald eine umfangreiche Sammlung von 
Tools und Utilities, die erlaubten, (AS- 
CH-)Text in praktisch jeder erdenkli- 
chen Art umzuformen. 


ieses neue Programm gelangte 
unter dem Namen ASCI-PRO 
in den Handel. 

In Zukunft versuche ich weiterhin, 
meine Programme gemäß den Anregun- 
gen aus Anwenderkreisen ständig zu 
verbessern und zu erweitern. Dabei 
möchte ich vorläufig darauf verzichten, 
die Programme in eine Grafik-Umge- 
bung mit Mausunterstützung zu brin- 
gen, die keine Leistungsverbesserungen 
bringt, aber die Anforderungen an die 
Hardware des Anwenders erheblich er- 
höhen würde, auch wenn dies dem heu- 
tigen modernen Trend entspricht. Meine 
Programme sollen auf möglichst vielen 
Computern auch älterer Bauart lauf- 
fähig bleiben und dabei den oft knappen 
Speicherplatz für den eigentlichen 
Zweck des Einsatzes optimal nutzen. 
Ich hoffe, daf3 möglichst viele einen 
Nutzen aus meinen Programmen ziehen 
werden, und da die meisten Computer- 
benutzer irgendwie mit Text zu tun ha- 
ben, ist der Kreis der potentiellen 
zukünftigen Anwender praktisch unbe- 


schränkt. pr 


PROF. DR. K. HELL-TÜRLER 








FB-MULTICOPY 1.0 
Kopierprog. f. Windows 


FB-Text 2.0 


Textverarb. m. Adressverw. 


WIN-Kontoauszug 1.0 
Kontoverw. f. Windows 
Kartei V1.1 
Adressverw. f. Windows 
Vision-Tools I 

Editor m. windowsähnl. 
Oberfläche 
Vision-Tools Il 
Expertensystem 
HPK-Handwerk 1.10 
Auftragsverw. Handwerk 
HPK-Kassenbuch 1.01 
Kassenbuchverwaltung 
CLP 1.2 
Clipper-Prozeduren 

KFZ 1.2 
KFZ-Kostenberechnung 
BS-Infothek1.0 
Volltextdatenverwaltung 
BS-Spesen 2.3 
Spesenabrechnung 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 
5,25" Disk 2,50 DM / 3,5" Disk 3,50 DM 


Sesam '92 4 Disks 
Astrologiepaket 
PERSEUS 5 Disks 
Betriebswirts.-Paket 
FIBU 2000 
Finanzbuchhaltung 
FirmaPlus 3.0 

Integr. Büropaket. 
Quick-Tools I - Il 
Super Toolsammlung. 
3 Disketten 
Workbench 1.01 
Editor f. Softw.-Entw. 
BBM2.1 
Backup-Manager. 
FINANZBERATER 1.3 
Finanz-Analyse 
A-ZLOHN 3 Disks 
Lohnbuchhaltung 
FHbank 
Banküberweisungsdruck 
FB-Translator 4.0 
Übersetzungsprogramm 
AUTOBOOT 3.0 
Boot-Tool 


KEIN LADENVERKAUF! 


Büro-Management 2.1 
Integriertes Paket 4 Disketten 
RW-Buch 3.1 
Finanzbuchhaltung. 
RW-FAKT 1.1 
Fakturierung. 

CTO EHO plus 2.0 
Profi-Fakturierung 

C.T.0. FIBU 1.0 
Buchhaltungs.Schnittst. EHO 
C.T.0 Heilpraxis 
Heilpraxenverwaltung 
IAPE 2.3 
Präsentations-Manager. 
EIDICHART 4.1 
Börsensoftwarepaket. 
Datenübernahme aus BTX 
11 Disketten 

Aktie 2.2 
Aktienverwaltung 
FHdrucker-Menü 
Druckersteuerung. 
Privatdruckerei 

Lightning Press in Deutsch 
2 Disketten 


ZINSEN 5.01 4 Disks 
Finanzmath. Berechng. 


Autoline/Autostop 
Utilities 

MediaStar 1.0 2 Disks 
Verwaltung v. Tonträgern 
Lotto-Manager 1.0 
Einsatz/Gewinnrechnung 
CasCADeElite+Printplot 
Super 2D CAD. 2 Disketten 
FW-TEXT 4.00 
Textverarbeitung 
FW-DISK 6.00 
Diskettenverwaltung 
FW-KAL 2.00 
Terminverwaltung 
FW-KAL/LIB 

Clipper Toolbox 

Mitglied PC 3.0 
Mitgliederverw. Vereine 
WVP 2.0 
Weinkellerverwaltung 


AO-Mathe-Trainer 
Mathe-Lernprogramm 


VORMBAUM EDV-VERTRIEB 
Vogelsbergstr. 33, W-6000 Frankfurt 1 


Tel.: 


Public Domain & Shareware 


Sie suchen gute Software zum Sparpreis! Dann forderm Sie doch unverbindlich unseren Katalog an. 
Bitte DM2,50 in Briefmarken bei 


en, sowie Disk-T' 


VIRENSCH 


Shareware 


Jeiz: Desiellen Bel: 


Software Laboratory 
Jürgen Liskowskis 
Brückleweg 19 


7845 Buggingen 


Ja, senden Sie mir auch. mein Shi 


Virenschutz- Abo. Jeden Monat: 


völlig 


jeweils 
jederzeit 
Gründen 


automatisch die 
Anti-Virus-Programme, Add-Ons, : 
Jede Sendung enthält min. 500 KB 
Software. Die ‚benötigten ‚Entpa 
beigefügt. 
schriftich ohne 
erfolgen. 


Die Kündigu 


und Absender nicht vergessen ! Ei 


069-448369 Fax: 069-430329 





FM-Diskarchiv 
Diskettenverwaltung 
FM-Literat 1.1 
Literaturverwaltung 
NYETI 12.2 

Super Tetris-Clone 
DARTS 

Spiel, VGA 
BACKGAMMON 
Spielstarke PC-Version 
PC Skat 2.6 

Tolles Computer-Skat 
TURF 1.0 

Prognose Pferdewetten 
IrisVision 
VGWEGA-Tools 
Personality 
Geselllschaftsspiel 
TRON V 

Actionspiel, 

i.d.R. Festplatte erforderlich 


KATALOGDISKETTE GRATIS 


MK Computer & DD-Service 
Inh. Michael Köppl 


MS - DOS 











| DATENBANKVERWALTUNG 


»B-I-G«: Baufinanzierungs-Programm 








Mustermann Manfred ‚Einfamilienhaus 


DETAILKROSTENPLAN 


Pos. : TH 
Bezeichnung : 
Bauzahl : MM Wert : HERE] ma 
Kosten-Index : DM-Einheit 
Plankosten : pm 
Anmerkungen : 
Kosten- RN Sn Erläuterungen 


7.88 28.88 


SCHAFFE, 


HN! Mustermann ‚Manfred ‚Einfamilienhaus 
AUFSTELLEN 


irchitektenplanung 


Bauzahlen 


Volle Architektenleistung nach HOAI in Abhängig- 


keit vom Schwierigkeitsgrad der Planung und Höhe 
der Gesamtbaukosten,Kosten mit Architekt klärent 


Baukostenmanagement nach Detailkosten 


In Zeiten hoher Zinsen 
geraten viele Neubauten 
unter den Hammer. 

Die Banken empfehlen 
15% der Baukosten 

als Finanzierungsreserve 
einzuplanen. Der 
Grund hierfür sind wie 
eh und je deutliche Über- 
schreitungen der Bauko- 
sten. Bei konsequenter 
Anwendung von »B-I-G« 
ist dies zu verhindern 
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ni AUKOSTEN IM GRIFF ist ein 
neuartiges Bauherren-Software- 
Paket. Bei B-I-G handelt es sich um ein 
Managementsystem für alle Bauherren 
rund um die Baukosten. B-I-G ist kein 
Sammelsurium verschiedenster Einzel- 
programme, sondern eine abgerundete 
Komplettlösung, bei der ein Modul ins 
andere greift, mit der Zielsetzung, die 
Baukosten einzuhalten bzw. zu senken. 

Die Anwendung von B-I-G ist auf- 
grund der modernen Benutzerober- 
fläche mit Pull-Down- und Zeilenmenüs, 
der logischen Benutzerführung und ei- 
nes kontextsensitiven Hilfesystems mit 
über 200 Hilfetexten in wenigen Stun- 
den erlernt. 

BAUKOSTEN IM GRIFF kommt in 
mehreren Schritten zum Einsatz: Zuerst 
wird ein BAUZAHLENSATZ aufgestellt, 
der das Mengengerüst des geplanten 
Hauses darstellt. Hierzu sind keine Be- 
rechnungen nötig. Diese erledigt B-I-G 
aufgrund von eingegebenen Daten aus 
dem Architektenplan. Die Bauzahlen 
betreffen den Hauskörper, die Fassa- 
den, die Räume, die Fenster, die Instal- 
lationen und die Garagen. 

Dann wird ein ausführliches »Raum- 


Raumbuch 





KOSTENPLAN 





An alles ist gedacht 


buch« mit detaillierten Festlegungen 
zur Ausstattung aller Räume angelegt. 
Bis zu 80 verschiedene Ausbaumateria- 
lien und Qualitätsstufen lassen sich ver- 
walten. Auf Basis von Raumbuch und 
Bauzahlen wird ein detaillierter Kosten- 
plan mit 104 Einzelpositionen, die bis zu 
zwölffach untergliederbar sind, aufge- 
stellt. Hierbei greifen Sie auf eine Da- 
tenbank mit Kostenwerten zu, die in der 
Vollversion weit über 2000 Werte ent- 
hält. Jeder Datensatz beinhaltet die Ma- 





mentsystem für Drive und gewerbliche 
Anwender 

Konfiguration: Mind.286er, DOS ab 3.xx, 
EGA- oder VGA- Grafikkarte, Festplatte 
erforderlich 

Preis der Vollversion: Big-Mono DM 119,-; 
Big-Multi DM 149,- (bis zu 15 Projekte 
können gleichzeitig verwaltet werden); 
ausführliches Handbuch DM 35,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis; Hinweise auf zukün- 
fige Versionen und schriftlicher Support 
bei Registrierung, 


HÄUSLE BAUE 


terialkosten, die Komplettgewerksko- 
sten und drei Eigenleistungsstufen, die 
unter Wertung der eigenen Möglichkei- 
ten beliebig gewählt werden können. 

Der Kostenplan kann für jede Einzel- 
position nachträglich aktualisiert wer- 
den, wobei die finanzielle Auswirkung 
jeder Änderung auf Ihre monatliche Be- 
lastung vorher angezeigt wird. Grundla- 
ge hierfür sind Ihre eigenen Finanzie- 
rungskonditionen, die B-I-G individuell 
berücksichtigt. Sie werden keine Mark 
mehr ohne diese Prüfung ausgeben. 

Im Zuge der Baudurchführung werden 
alle Istkosten komfortabel verbucht und 
im Kostenplan automatisch den Planko- 
sten gegenübergestellt. Kostenüber- 


GEM 


GEM 


Karl Änd Mechthild Dreyer 





schreitungen werden erkannt und kön- 
nen mit speziellen Programmfunktionen 
oft kompensiert werden. 

Durch die ständige Beschäftigung mit 
den Baukosten und den in B-I-G enthal- 
tenen Informationen werden Sie zum 
kostenbewußten Bauherrn, dem nichts 
verborgen bleibt. 


Paralleles Bearbeiten 
von 15 Projekten 


Die professionelle Konzeption wird 
durch viele Programmdienste abgerun- 
det, die zumeist über Funktionstasten 
aufrufbar sind. Ein Baukalender für Ter- 


(GEM a0 


ARTLINE 


ARTLINE 
ARTLINE 
ARTLINZ 
ARTLIY 


GEM Artline 2.0 


ALTUNG 





mine und Zahlungsfristen, ein Bautage- 
buch, ein Plankostengenerator für die 
Überschlagskalkulation, eine Disketten- 
Datensicherung mit Formatiermodul, 
die Einstellung von Monitorfarben und 
Druckersteuerung sind hier zu nennen. 

Mit B-I-G können bis zu 15 Projekte 
parallel bearbeitet werden. Dies ist al- 
lerdings nur in der Vollversion möglich. 

Ein zusätzliches ausführliches Hand- 
buch erleichtert das Arbeiten. B-I-G läßt 
sich im Rahmen eines Bauprojektes 
steuerlich absetzen. Der angesichts des 
Leistungsumfanges attraktive Preis der 
Vollversion kann hierdurch nochmals 
deutlich reduziert werden. pr 

H.-P. ScHMITzZ 


DTP-Übersicht 


Dieses Buch hilft Ihnen die umfangreichen Funktionen 
des Vektorgrafikprogramm Artline 2.0 zu verstehen. 
Anhand von Übungen auf der beiliegenden Diskette 
werden mit aufwendigen Beispielgrafiken die einzelnen 
Funktionen trainiert. 

Hier finden Sie alles, was Sie über Artline wissen 
müssen: die nötigen Systemvoraussetzungen, die 
richtige Installation, der Umgang mit den einzelnen 
Werkzeugen, die erfolgreiche Nachbearbeitung von 
Pixelgrafiken, das Erstellen eigener Werkzeuge und 
Symbole, Farbseparation für den Belichtungsservice 
und jede Menge Profitips. 


Best.-Nr. 303 DM 49,80 


Ein Nachschlage und Vergleichsbuch für den DTP- 
Anwender der wissen möchte, wie die Schriften und 
Farben der gängigsten DTP-Programme im 4-Farb 
Offsetdruck wirklich aussehen. 

Es werden die Schriften, Farben und Raster der 
Grafikprogramme ART & LETTERS, ARTLINE, COREL 
DRAW und DESIGNER auf 250 Seiten ausführlich 
abgebildet. Ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden, der 
mit DTP erfolgreich arbeiten möchte. 

Best.-Nr. 304 DM 39,80 


Erhältlich im guten Buchhandel oder bei: 
EL Electronic GmbH - Postfach 40 05 05 
8000 München 40 - Fax 089 - 16 62 31 





Die Diamond-Edition ist ei- 
ne neue Buchreihe und er- 
scheint seit Anfang 1992 im 
Trend-Verlag. Eine gute Idee 
und voll im Trend: Ein Hand- 
buch zur Software plus Dis- 
kette mit dem Shareware- 
Programm. Von Anfang an 
wird der Anwender begleitet: 
Der Text startet mit den Sy- 
stemvoraussetzungen, der In- 
stallation und allgemeinen Informationen (Druckeranpas- 
sung, Funktionstastenbelegung ...), führt durch die Menü- 
punkte und schließt mit Tips und Tricks. Alles ist ganz 
leicht verständlich beschrieben, und so auch für PC-Laien 
geeignet. »Schwarz auf weiß« laden die Handbücher zum 
ausgiebigen »Schnuppern« und Testen »auf Herz und Nie- 
ren« ein. 
Diese neuen Programmbeschreibungen jetzt bestellen: 


STARFINDER 


Dieses Astronomie-Programm bietet Ihnen eine Fülle von In- 
formationen über den Sternenhimmel und berechnet Sternen- 
konstellationen der Vergangenheit und der Zukunft. Die 
Menüführung ist denkbar einfach: Zunächst geben Sie einen 
Beobachtungszeitpunkt und einen Beobachtungsort ein, dann 
wählen Sie aus einer Liste von 48 Städten (weltweit!) die geo- 
graphischen Koordinaten oder geben sie selbst ein. Alsbald 
erscheint das Hauptmenü, und Sie erhalten nach Wunsch die 
Ausgabe von Daten für Sonne, Planeten, Mond oder ausge- 
wählte Sterne. Auf Knopfdruck erhalten Sie eine Darstellung 
des Sonnensystems, der Planetenstellung, der Tierkreiszei- 
chen, eines Astronomischen Kalenders oder eines Planetari- 

Der ganze Himmel auf Ihrem PC! 

Ein Glossar bietet zudem eine kurzgefaßte Erklärung für 
den Astronomie-Neuling. 

48 Seiten, DM 9,80, ISBN 3-929102-18-8 





FILE-PROTECTOR 


Wichtige und geheime Daten werden mit diesem Daten- 
schutzprogramm erfolgreich vor den Augen Dritter geschützt. 
Die Daten werden so codiert, daß man sie nicht einmal mehr 
mit einem Disketten-Monitor ansehen kann. Das Programm 
bietet Ihnen eine leicht zu bedienende SAA-Oberfläche und 
volle Mausuntstützung. Sie haben eine ständige Anzeige der 
zu (de)codierenden Files und die Möglichkeit, einen bootfähi- 
gen Rechner zu erstellen, bei dem der Rest der Festplatte co- 
diert ist. Ebenfalls können die codierten Files auf Disketten 
kopiert werden. 
48 Seiten, DM 9,80, ISBN 3-929102-13-7 
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TESCA mBIEEN 


Normalerweise muß man für 
die Erstellung von Text mit 
Bildern mit mehreren Pro- 
grammen jonglieren — mit 
TESCA geht es jetzt ganz ein- 
fach. Es bietet zwar nicht die 
Möglichkeit professioneller 
Textverarbeitungs- oder DTP- 
Programme, aber es enthält 
alles nötige für den Alltagsge- 
brauch. Bilder können (Handscanner gibt es bereits für unter 
DM 200,-.... ) eingescannt werden, oder man ist selbst krea- 
tiv und malt Freihand! TESCA liest auch PCX-Bilder aus an- 
deren Quellen ein. Die Bilder werden ausgewählt, mit der 
Maus im Text positioniert und fertig. Im Text lassen sich alle 
Bilder dann bearbeiten, z.B. verschieben, umranden, be- 
schriften, invertieren und natürlich auch wieder entfernen. 
Wenn alles fertig ist, sieht man das Ergebnis im Layout und 
kann auch jetzt noch korrigieren. 
48 Seiten, DM 9,80, ISBN 3-929102-08-0 


XMENÜ 


XMENÜ ist ein w. TEE in Menütech- 
nik. Statt umständlicher Kommandos auf der DOS-Zeile reicht 
ein Tastendruck, um ein Programm auszuführen. XMENÜ ist 
für alle PC-Anwender gedacht, die sich nicht immer mit den 
DOS-Kommandos und den vielen Kommando-Optionen är- 
gern wollen. Für den Sekretär, der vielleicht nur zwischen 
zwei Programmen hin und her wechselt oder auch den Pro- 
grammierer, der ganze Compilierungssequenzen verwaltet. 
Auch selektive Ablaufsteuerungen, Datenkonvertierungen, 
Datensicherung und Installationsprogramme sind leicht mög- 
lich. Es ist keinerlei Programmiererfahrung erforderlich, le- 
diglich Kenntnisse im Umgang mit Batch-Befehlen sind zur 
Erstellung des Menüs erforderlich. 
80 Seiten, DM 9,80, ISBN 3-929102-14-5 





UIH - UTILITY IM HINTERGRUND nn 


Mit diesem Handbuch erhalten Sie eine Beschreibung zum 
Programm, die in jeder Situation weiterhilft. Mit UIH ver- 
schaffen Sie sich Überblick und leichteste Verwaltung Ihrer 
Verzeichnisse und Dateien. Auch der Arbeitsalltag ist mit UIH 
kein Problem. Das Programm kümmert sich um Termine, die 
Ihnen - je nach Eingabe - immer wieder vorgelegt werden. Sie 
haben einen Taschenrechner, einen Programmier- und Wis- 
senschaftlichen Rechner und einen Formelinterpreter zur Ver- 
fügung. Die Ergebnisse können selbstverständlich übertragen 
werden. Eine Datenbank kümmert sich z. B. um Adressen, die 
nach beliebigen Kriterien selektiert werden. Zudem ist UIH 
netzwerkfähig! Sie können Ihren KollegInnen die Termine und 
Nachrichten also gleich auf den Rechner schreiben. — Ein sehr 
ansprechendes Programm mit kinderleichter Anwendung. 
160 Seiten, DM 19.80, ISBN 3-929102-15-3 


CTO-FIBU mm 


mens SKR03 aufgebaut, mit der Ei 
tobuchungen schnell und effizient ausg 
Alle statistischen Auswertungen sind'per Knopfdruck anzuse- 
hen oder für die Arbeitssitzung ausZudrucken. Praktisch ist 
die Offene-Posten-Verwaltung, die Ihne 
gibt, welche Außenstände das Unte 
welcher säumige Zahler gemahnt werdefm 

Jede Kontenbewegung läßt sich sofort nachvollziehen. Sie 
können verschiedene Jahre, Jahressalden-, Steuer-, Bilanz- 
konten- und Debitoren-/Kreditorenvortäge gleichzeitig ver- 
walten und auswerten, ohne daß die Perioden abgeschlossen 
sein müssen. Finanzbuchhaltung ist so kein Problem mehr 
und Sie, Ihr Steuerberater und auch das Finanzamt können 
aufatmen. 


112 Seiten, DM14,80, ISBN 3-929102-11-0 










CTO-EA 


Diese ns ist vor allem 
für Kleinbetriebe und Freiberufler gedacht. Mehr als 3500 





! PD & Shareware Pakete 






LEERDISKETTEN 
10 Stück 


35" DD DM 9.90 
35" HD DM 17.90 
5.25'DD DM 5.30 
5.25"HD DM 11.90 

Preise!!!!!! 
für PD & Shareware Disketten 


5,25" Format Einzelpreis DM 3.00 
3.5" Format Einzelpreis DM 3.50 


100 Stück Menge 


Name: 


Paketpreise 
wie 
angegeben. 


O Game Pack ICGA Public Domain Studio Nümbprg GmbH OGS - Auftrag .......... DM 19.80 i 
! Popoom,Nyetl, eng Star Mama, Werderstr.4, 8500 Nürnberg 20, Tel.:09117536336 | OGS- EARanan...... 1980 f 
H im., Maze Cube, m. N } O Mega Cad V2.0......DM 24.80 ı 
! Game Pack II EGA/VGA Halstadterstr.21, 8600 Bamberg, Tel.:0951/66 525 a ee DM 19.80: 
| Foaretieiong Frätöemiase. PUDIIC Domain & Shareware Disketten ua ya uun jean: 
ı Battle Fleet, Backgammon DM25.00 CS -Auftra 1 Disk OHugos House ofH. (E) 1Disk Viruscan.ennnnn DM 19.80 ; 
: Q Game Pack Ill EGA /VGA DOGS - Bestellwesen 1Disk Hugo rear 1Disk YADOflAeennaeeennnnennnnnn DM 19.80 ! 
! Hugos House +, Last hallof Darkness, Frac. [3 = Adfessen 1 RE en IE 5 5 TE 19.80 : 
an a OS Menü 1Diik 5 Gent 1Dik = c, pie Workshop .DM DM 19.80 i 
' e i erestro Ik [) EGA - SPIBIE ......... ‚OU ; 
ı O Windows 3.0 Font Pack O Frog - Copy (V) 1Disk Commander Keen (E/V) 1 Disk = Eikottarötar a 19.80 ! 
ı 36 Schriftfonts DM 15.00 Hausverwaltung 8 Disk D) Battle Fleet (E/V) em 1 Disk ODisk Bibliothekar _DM 2 ı 
k O Viruscan V80 oder höher 1Disk OLast half of Darkness (E) 1 Disk Be» oe 
ı QWindows 3.0 ATM Font Pack )Scantool 1Dik O Okkung Fu Louie (EV) 3Disk Power Batch... DM 19.80 : 
ı Schriftionts für dem Type Manager DM 15.00 U) Graphic Workshop 1Disk O jammon 1.Diek , IANSD a DM 24.80 : 
! 0 Windows 3.0 BMP Pack hate Cad 120 Lotte 1 Diek Ofen gm. Io Sok C Dt ck uns kann, En 19.80 ; 
ı 105.25" b.z.w.5 3.5" Disketten vollmitHinter-- CJBai eg 1Disk OClone Invaders (G/E/V) 1Disk Ol Windows tilties.... 19.80 : 
ı grundbikler DM 25.00 OIPk ie } Diek =) Caplan San: } Disk O Bee BER DM 3 n 
' ave n ss. a A ' 
- Q Windows Pack | : 9 Thlnder 1 Disk s Pinbal Se (&) 1 Disk = eve 16.80 : 
1" Command Post, Showgi'& Wingl, Metz Too, 7) FB Translator 1 Disk " ec Fender 1Disk "ARr Bank de re 
ı |condraw, Wintris, Fractal Paint, Paint Shop. OD Einkommensteuer 90 1 Disk 1Dik JO ARC - Pack DM 19.80 : 
ı Allos was man für Windows braucht! DM25.00 [I Aporia 1 Disk aneil h (Tetris) (H/C/EIN) 1Disk DO Piont & Shoot......... DM 16.80 ; 
ı CO Windows Utilities I Ohighting Fine RR en - Bu Dr OrFile Express ......... DM 19,80: 
! 7825" bzw. 49.5" Disketten volmi er Di farins EM ID DieDiskettenzuden : 
ri DM 17.50 DIL ZEXE 8 LZEXE Toois 2Disk OBoxquest (£) 1 Disk Büchern könnenSie 





H=Hercules, C=CGA, E=EGA, V=VGA 


Ja, ich bestelle hiermit die auf dieser Seite angekreuzten Programme im Format: 













Kunden nutzen dieses 
waltet 999 Konten und 
lagenverwaltung (line 
voranmeldung = 


gramm bereits. Das Programm ver- 
sätzlich neun Geldkonten. Ihre An- 
Abschreibung) und Umsatzsteuer- 
@ mit diesem Programm bearbeiten. 
jelfältiger Weise ausgewertet werden 
läten an eine Textverarbeitung funk- 
ittstelle zu CTO-EHO eine Kom- 
e Betriebe. 
BN 3-929102-09-9 











Die Konten können i 
und die Übergabe vo 
tioniert ebenfalls. Mit 





CTO-EHO 


EHO ist eine ee die so bedienerfreundlich 
aufgebaut ist, daß sie bereits nach wenigen Stunden einge- 
setzt werden kann. Die Erstellung von Aufträgen geht schnell 
und ist komfortabel. CTO-EHO ist kompatibel zu dBASE III, 
d. h. Sie können Ihre Daten auch mit dBASE bearbeiten. Eben- 
falls ist eine Schnittstelle zu CTO-EA und CTO-FIBU vorhan- 
den. Auf Tastendruck werden eingehende Zahlungen direkt 
verbucht, so daß Sie praktisch ohne Mehraufwand Ihre Buch- 
haltung auf dem aktuellsten Stand haben. 
96 Seiten, DM 9,80, ISBN3-929102-10-2 





Deutsche Handbücher : 













zu unseren PD & Shareware 
Preisen beziehen! 


BESTELLUNG 


35'Q  525'Q GRATIS Katalog Disk 


Bank: 
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»Arcedit«: Benutzeroberfläche für Packprogramme 


Packer unter einem Da 


Grundbefehle zum Packen und 
ee Entpacken sind mittlerweile 

bei allen Programmen einan- 
der ähnlich, aber sobald es an spezielle- 
re Optionen geht, kocht jeder Autor sein 
eigenes Süppchen. Zu den Parametern 
in der Kommandozeile kommen noch 
die jeweils zu packenden oder zu ent- 
packenden Dateinamen nebst Dateina- 
menserweiterung hinzu. Geht es um 
mehrere Dateien, verzweifeln selbst 
Kommandozeilenvirtuosen. 

An dieser Stelle meldet sich ARCEDIT 
zu Wort. Das Programm kann weder 
packen noch entpacken, ist allerdings in 
der Lage, Archive aller gängigen Forma- 
te zu »lesen« und die dazugehörigen 
Pack- und Entpackprogramme durch 
Übergabe maßgeschneiderter Komman- 
dozeilen anzusteuern. 

Wenn Sie ARCEDIT starten, sehen Sie 
einen zweigeteilten Bildschirm: Im lin- 
ken Fenster werden die im aktuellen 
Verzeichnis enthaltenen Dateien darge- 
stellt, im rechten der Inhalt eines von Ih- 
nen ausgewählten Archivs. Sie blicken 
sozusagen direkt ins Archiv-Innere. 

In beiden Fenstern können Dateien 
markiert werden, sowohl mit der Tasta- 
tur als auch mit der Maus; wie über- 
haupt das Programm mit einer SAA-ähn- 
lichen, mausunterstützten Oberfläche 
ausgestattet ist. 

Oben befindet sich eine Pulldown- 
Menüleiste, über die alle Befehle und 
Optionen des Programms erreichbar 
sind, darunter eine zusätzliche Leiste 
mit Buttons, über die die wichtigsten 
Befehle sofort ausgeführt werden kön- 
nen. 

Packen und Entpacken besteht bei 
ARCEDIT im Dateienaustausch zwi- 
schen Verzeichnis- und Archivfenster. 
Um beispielsweise Dateien aus dem ak- 
tuellen Verzeichnis in das aktuelle Ar- 
chiv zu packen, markieren Sie die Datei- 
en im linken Fenster und betätigen mit 
der Maus den »Packen«-Button: ARCE- 
DIT startet daraufhin das zum jeweili- 
gen Archiv gehörende Packprogramm. 


54 DOS-TREND 8-9/92 


Nach Abschluß des 
Packvorgangs liest 
ARCEDIT das Ar- 
chiv neu ein, wo- 
durch die Dateien 
jetzt auch im rech- 
ten Fenster, also im 
Archiv erscheinen. 

Auf diese Weise 
muten die auf DOS- 
Ebene etwas um- 
ständlichen Pack- 
und Entpackopera- 
tionen ähnlich ein- 
fach an wie ein 
Fenster-zu-Fenster- 
Kopiervorgang mit 
dem »Norton Com- 
mander«. 

Neben den Funk- 
tionen »Packen« 
und »Entpacken« ist es auch möglich, 
Dateien aus Archiven herauszulöschen. 
Dateien und Programme können direkt 
aus den Archiven heraus betrachtet 
oder bearbeitet bzw. gestartet werden. 
Darüber hinaus können auch die belieb- 
ten »selbstentpackenden« Sfx-Archive 
erzeugt werden. 

ARCEDIT unterstützt die Anwendung 
der Programmkomprimierer LZEXE, 
HYPER PKLITE und DIET. Diese Pro- 
gramme erstellen keine Archive, son- 


TREE RT ER RR RE 
DOS-TREND SNAPSHOT 
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Programm: ARCEDIT V1.468 
Referenznummer: D548 
Autor: Axel Orth 
Kurzbeschreibung: Gemeinsame Benutzer- 
oberfläche für die Packprogramme LHA, 
ARJ, PKZIP, PKPAK, PAK und HYPER, die 
Programmkomprimierer LZEXE, PKLITE 
und DIET und den Virenprüfer SCAN 
Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
und VGA-Karte empfohlen, Maus optional 
Preis der Vollversion: DM 49.- , für Privat- 
anwender optional DM 40.- bei Verzicht 
auf Begleitbrief und Überweisungs- oder 
Bargeldzahlung 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis mit Warteschleifen 


FLÄCHEN 





Farben. 





Einblicke ins Pack-Archiv 


dern komprimieren Programme, belas- 
sen sie aber in lauffähiger, also ausführ- 
barer Form. DIET ist darüberhinaus in 
der Lage, reine Datendateien zu kompri- 
mieren. 

Ebenfalls unterstützt wird das Viren- 
suchprogramm SCAN. Es ist sowohl in 
Verzeichnissen als auch in Archiven (!) 
möglich, Dateien zu markieren und 
dann mit SCAN überprüfen zu lassen, 
ebenso ist zu verfahren: mit einem be- 
stimmten Laufwerk oder einem beliebi- 
gen Verzeichnis. 

Die sehr ausführliche Dokumentation 
(auf der Heftdiskette aus Platzgründen 
deutlich gekürzt) informiert über alle 
Details des Programms und sollte aus- 
gedruckt werden, um den vollen Lei- 
stungsumfang des Programms nutzen 
zu können. 

Um den Anwender auf den Share- 
warecharakter des Programms hinzu- 
weisen, erscheint beim Programmstart 
kurz ein Hinweisbildschirm. Außerdem 
läuft bei häufigem Aufruf der unter- 
stützten Programme eine Warteschleife, 
die mit regelmäßiger Nutzung länger 


wird. pr) 
A. ORTH 














WIE STARTE ICH DIE 
EINZELNEN PROGRAMME ’? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf 
der Diskette vor, um eine möglichst große An- 
zahl darauf unterzubringen. Aus diesem Grund 
sind die Programme nicht direkt lauffähig, 
sondern müssen zuerst entpackt werden. Dies 
geschieht durch den Aufruf des mitgelieferten 
Installationsprogrammes (INSTALL.EXE). Es 
ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Be- 
nutzung mit einem Schreibschutzaufkleber zu 
versehen. 


WIE STARTE UND BEDIENE ICH 
DAS INSTALLATIONSPRO- 
GRAMM? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Dis- 
kettenlaufwerk ein. Geben Sie nacheinander 
folgende Zeilen ein — dabei steht [RETURN] 
für die Eingabebestätigungstaste und darf 
nicht eingetippt werden! 


A: [RETURN] 
START [RETURN] 





Sie erhalten am Bildschirm eine kurze Mittei- 
lung, die Sie bitte zuerst lesen. Nun können 
Sie das Installationsprogramm durch Eingabe 
von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Das zuerst erscheinende Menü fragt 
ab, auf welchem Laufwerk Sie die Programme 
installieren wollen. Geben Sie den Laufwerks- 
buchstaben und danach die Ziffer für die Dis- 
kettenart (falls Installation auf Disketten ge- 
wünscht) ein. Je nach Diskettengröße benöti- 
gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte 
Leerdisketten. Wenn irgendwie möglich, soll- 
ten Sie die Installation auf Festplatte oder zu- 
mindest von Laufwerk A: auf Laufwerk B: 
(oder umgekehrt) vornehmen. Die Installation 
mit nur einem Laufwerk ist auch möglich (also 
von A: nach A:), jedoch wird so Ihre Geduld 
durch häufige Diskettenwechsel auf eine harte 
Probe gestellt! Vergessen Sie nicht, Ihre Ori- 
ginaldiskette mit einem Schreibschutzkleber 
zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installations- 
vorganges folgen Sie einfach den am Bild- 
schirm erscheinenden Anweisungen. Die Pro- 
gramme werden automatisch umkopiert und 
danach gleich entpackt. Sie müssen lediglich 
den Entpackprozeß jeder Datei (nachdem Sie 
dazu aufgefordert worden sind) durch die Ein- 
gabe eines »Y« bestätigen. 


WIE STARTE ICH DANN DIESE 
PROGRAMME? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte 
bzw. Diskette ein Unterverzeichnis angelegt, 
in das die entsprechenden Dateien kopiert 
werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen 
Sie stets mit dem Befehl CD <Name des Un- 
terverzeichnisses>. Beispiel: CD KLICKTXT. 
Zum Starten der Programme befindet sich im- 
| mer eine Datei mit der Endung .BAT, .COM 
oder .EXE in den Verzeichnissen. Starten Sie 
diese Programme und befolgen Sie dann die 


ZUR SMEFTFDISKETTE 





Anweisungen, um ggf. nochmals eine vom Pro- 
grammautor vorgesehene individuelle Anpas- 
sung oder Installation vorzunehmen. 


»WRITE ERROR« - 

WAS HABE ICH 

FALSCH GEMACHT? 

Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf 
der Diskette oder Festplatte nicht genügend 


Speicherplatz zum Entpacken der Programme 
vorhanden ist. Befolgen Sie die Anleitung des 


Installationsprogrammes der Heftdiskette! Ver- 


wenden Sie die angegebene Zahl zuvor FOR- 
MATIERTER und LEERER Disketten! 

Auf Ihrer Festplatte muß dafür ca. 800 KB 
freier Speicherplatz verfügbar sein. 


DIE PROGRAMMDISKETTE 
»STREIKT« - WAS NUN? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber 
manchmal trifft es ausgerechnet — Sie! Im fol- 
genden finden Sie einige Tips, was Sie tun 
können, wenn Probleme mit der beiliegenden 
Programmdiskette auftreten. 

Alle Heftdisketten werden auf vollautomati- 
schen Kopiermaschinen kopiert und einzeln 
mit Verify auf Fehlerfreiheit geprüft. Durch 
den langen Weg vom Hersteller zum Endkun- 
den, auf dem Disketten oft Hitze und Kälte 
(im LKW), elektrischen Streufeldern (För- 
derbänder) und mechanischer Belastung 
(Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, können 
gelegentlich Störungen auftreten, die von 
DOS-TREND leider nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es er- 
scheint kein Directory. 

Möglicherweise wurde die Diskette zu stark 
gepreßt und dreht sich nicht frei in ihrem 
»Jacket«. Hilfe: Ziehen Sie die Diskette mit 
jeder Kante unter leichtem Druck aufrecht- 
stehend über eine Tischkante. Das Jacket wird 
dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich 
nicht laden (Ladefehler). 

Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit 
»Diskcopy« umzukopieren. Tritt hierbei eine 
Fehlermeldung auf, so ist die Diskette leider 
durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie 
erhalten von uns Ersatz. 


3. Das Programm ist geladen — aber beim Ent- 
packen tritt ein Fehler auf. 

Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Ent- 
packen umkopiert werden. Auf der Programm- 
diskette ist kein Platz mehr zum Entpacken 
vorhanden! Verwenden Sie das INSTALL-Pro- 
gramm. Treten dennoch Fehler auf, erhalten 
Sie von uns Ersatz. 


4. Entpacken und Programmstart gelangen, 
aber die Bedienung bereitet Probleme. 
Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu je- 
dem Programm die Beschreibung in diesem 
Heft und die .DOC- oder .TXT-Files im Pro- 
gramm durch! Bei manchen Programmen müs- 
sen Sie eventuell noch eine zusätzliche Instal- 
lation durchführen, welche im Anleitungstext 
auf der Diskette genau erklärt ist. 














— schnell und aktuell — 


Freeware - Shareware - Public Domain 


Software für MS-DOS 
ab DM 1,50 


Über 7000 englische — 2000 deutsche 
1000 Spiele — Bilder, auch für Erwachsene) 
Neuheiten — Updates 
neueste WINDOWS-Zusatzprogramme 
24-Std.-Versand 
Registrierservice 
Lieferung erfolgt ausschließlich auf 
farbigen Qualitätsdisketten! 


Katalogdisketten gegen DM 2,50 in Briefmarken. 
Bitte Diskettenformat angeben (AT/XT). 
Händleranfragen erwünscht! 


DER PD-PROFI 
G. Zöttlein 


Kühnhausen 43, D-8897 Pöttmes 
Tel.: 08253/1664 - Fax: 08253/7217 
BTX: *570576 # 
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«Memview«: Speicherresidenter Speichermonitor 


Adressensuche im Speichgps 


MEMVIEW wird beim ersten 
ee Aufruf speicherresident gela- 

den, so daß Sie es jederzeit in 
anderen Programmen aufrufen können. 
Zum Laden des Programms genügt die 
Eingabe von MEMVIEW von der DOS- 
Ebene aus. MEMVIEW begnügt sich mit 
ca. 4 KB des Hauptspeichers. Ist MEM- 
VIEW einmal geladen, wird es es mit der 
Tastenkombination [CONTROL] + [ALT] 
+ [M] aktiviert. 

MEMVIEW läuft auf jedem beliebigen 
PC mit MS-DOS 3.2 oder höher bzw. DR- 
DOS 5.0 oder höher. Da das Programm 
im Textmodus betrieben wird, ist keine 
besondere Grafikkarte notwendig. Der 
PC sollte mindestens über 256 KB RAM 
verfügen. 

Eine logische Adresse wird berechnet 
aus einer Segment- und einer Offset- 
adresse. Beide Adressen bestehen aus 
16 Bit. Somit können durch die Offset- 
adresse maximal 2 hoch 16 = 64 KB 
(65536) Adressen adressiert werden (al- 
so genau ein Segment). 

Mit der Taste »S« können Sie die Seg- 
mentadresse (hexadezimale Schreib- 
weise) des zu bearbeitenden Speicher- 
bereichs eingeben. 

Mit der Taste »O« können Sie die Off- 
setadresse (hexadezimale Schreibwei- 
se) des zu bearbeitenden Speicherbe- 
reichs eingeben. 

Mit der Funktionstaste [F3] läßt sich 
zwischen hexadezimaler und ASCII- 
Textdarstellung wechseln. 

Durch Drücken der [Fl1]-Taste wird 
der Suchmodus aktiviert, wahlweise im 
Text oder Hex-Codes (je nach dem, ob 
Programm im Hex oder ASCII-Modus). 





- Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: 10,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 

Registriereinblendungen 


Mit den [Cursor]-Tasten und 
[PgUp/Pg Dn] können Sie im Spei- 
cher auf- und abblättern. 

Wird keine der oben erwähnten 
Stererungstasten gedrückt, son- 
dern eine beliebige Andere, so 
wird das entsprechende Zeichen 
an der jetzigen Position in den 
Hauptspeicher geschrieben. Nicht 
nur Programmierer werden sich 
über die Speichereinsichten von 
MEMVIEW freuen. pr) 

D. WIRBSER 


die Musik 


FLASHBACK ist ein Musik- 

spiel für maximal sechs Spie- 

ler. Es soll Ihr Gedächtnis und 
Ihr Gehör trainieren, indem Sie vorgege- 
bene Tonfolgen nachspielen. Drei kom- 
binierbare Spielmodi und umfangreiche 
Einstellmöglichkeiten bieten Abwechs- 
lung. Frei wählbar ist u.a. die Dauer der 
Melodie, die Anzahl der unterschiedli- 
chen Töne, sowie die Zeit, innerhalb der 


) 
8 





nfiguration: Beliebiger 

Preis der Vollversion: DM 20, — 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierungshinweise entfallen in der Voll- 
version. 











Auf Knopfdruck in den Speicher 
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die Spieler den richtigen Ton spielen 
müssen. Die drei Spielmodi heißen 
»Profi-«, »Zufalls-« und »Blindmodus«. 
Im Blindmodus zeigt der Computer 
nicht die zum jeweiligen Ton gehörende 
Taste und im Zufallsmodus sind die Ta- 
sten zufällig irgendwelchen Tönen zuge- 
ordnet. Der Profimodus ist was für Pro- 
fis ... Der gesamte Programmablauf ist 
menügesteuert. Mit den Spielregeln und 
Einstellmöglichkeiten vertraut macht 
eine mehrere Seiten umfassende Hilfe- 
funktion. Je mehr Spieler teilnehmen, 
desto mehr Spaf3 macht das Spiel. Und: 
Es ist für Kinder wie für Erwachsene 
gleichermaßen geeignet. 

FLASHBACK läuft mit allen Grafik- 
karten und auf allen Rechnern vom XT 
bis zum EISA-486er. pr) 

U. REUTHER 








Ka Da Fa ee 


Bu Spielregeln für Ihre kostenlose Kleinanzeige: Seite 66 IM 


Kaufgesuche 


SHARP PC-7000 Bj. 85. Suche Informationen (Handbuch etc). 
Tel. 04131 / 129569. 


Diverse Literatur für C +4 abzugeben; Liste anfordern, W, 
Karbe, Brugsch-Str. 50, O-1115 Berlin 


Suche Shareware-Programme, u.a. das Kopierprogramm VGA- 


"COPY (sehr dringend). An: Andr& Grüneberg, Spreestr. 4, O- 


1636 Blankenfelde. 


Suche dringend Betriebssystem DOS 4.01 für das Modell IBM 
PSIZ. Das eigene wurde durch Virus infiziert / zerstört, R. Butz- 
bach, Mittelgasse 43, 3500 Kassel, Tel, 0561 / 10 28 87. 


Suche SW-PD und sonst noch alles was unter WINDOWS 3,1 
läuft. Auch Tauschmöglichkeit. Ab 20,00 Uhr. Tel. 02041 /2 86 
47. Vorsicht Anrufbeantworter. 


Suche noch immer alle CASIO-FX850p-Programme. Insbeson- 
dere für den technischen Bereich. Schickt Eure Perlen an: Hol- 
ger Wünsch, Tannenweg 28, 2056 Glinde. 


Suche Programme für Commodore PC 10/3 ohne Festplatte und 
/ oder Festplatte für dieses Gerät. Wolfgang Kehr, Richard- 
Wagner-Str. 16, 7913 Senden, Tel. 07307 / 32549. 





Suche Skatprogramm für ZX-Spectrum-48. Manfred Grigo, 
Danziger Str. 7, O-2520 Rostock 22. 


Suche HP-Deskjet 500 und MFM-Festplatte plus DR DOS 6.0. 
Angebote an: Kunz Wolfgang, Rottalstr. 11, 7951 Eichenberg. 


Suche Clip-Arts aus PD und Shareware aus den Bereichen 
Ernährung, Natur und Computer. Bitte an: A. Rebentisch, Wan- 
geroogestr. 66, 2940 Wilhelmshaven. 





Suche für Printer Präsident 6313 Centronics- oder R5232C-Inter- 
facekassette. R. Woehler, Jägerstr. 23, 3220 Alfeld. 


Suche CNC/MTS/SPS-Pneumatik- und Hydraulik-Software. Mög- 
lichst Shareware- und PD-Angebote an: R. Meyerhoff, Postfach 
1242, 6093 Flörsheim. 


Österreich: Suche PC-Software aller Art. Schreibt an; Herbert 
Pessl, Schwabstr. 58, A-3034 M. Anzbach 


Olivetti M20/M21; Suche alles (SW/HW/HdBü/Reste) sowie MS- 
DOS-SW für den M20 mit 8086 (DOS 2.0) 512 KB, s/w und 8- 
Color, Hard-Disk, 360/720 Floppys. Dieter Pollmann, Am Tim- 
mersberge 16, 2954 Hesel, Tel. 04950 / 3439, 


Lehrer sucht defekte Computer / Schrott zum Auseinander- 
bauen im Unterricht. Unfreie, aber kostenlose Zusendungen 
an: Alfons Weinfurtner, Harrbach 38, 8780 Gemünden. 


Suche Centronics-Interfacekassette für Präsident-Drucker 6320. 
Hans-W. Krumwiede, Grünstr. 15, 4930 Detmold, Tel./BTX 
05231/31017, 


Suche für CPC6128 Software (auch Kassette), sowie Leerdisket- 
ten 3-Zoll! Angebote bitte an Frank Meier, Am Brautsee 35, 
2380 Schleswig. 


Suche Software aller Art für PCIM-Rechner. Rüdiger Pfeiffer, 
Paracelsusstr. 24, 8530 Neustadt/Aisch, Tel, 09161 / 5699. 


Suche für PC das Spiel EMPIRE oder die Anleitung dazu, Hans 
Jürgen Altendorf, Gartenstr. 12, 6944 Hemsbach, Tel. 06201 / 
42508. 


Suche Festplatte ab 100 MB und Laufwerk 3,5-Zoll 720/1,4 MB 
günstig zu kaufen oder geschenkt. Tel. 06074 / 409425, von 
8.00 - 17.00 Uhr. 


Suche dringend Einhandtastatur für IBM-Kompatiblen AT. Infos 
oder Bezugsquellen wären auch schon ein Anfang. Vorab vie- 
len Dank. B, Holthusen, Bahnhofsallee 24, 4010 Hilden, Tel. 
02103/51358. - 


Wer schenkt mir seinen ausrangierten IBM-PC mit mind. 640 
KB, 5,25-Zoll-LW, ohne HD, CGA- oder EGA-Monitor, auch ohne 
Software und DOS, Porto zahle ich. A. Habedank, O-1800 Bran- 
denburg, Posegga Str. 22. 


Wer hat Einkommensteuer mit Lotus 3.1 oder WORKS 
gemacht? Ich kaufe die Datei. H.J. Schütze, Waldstr. 5, 2370 
Rendsburg, Tel. 04331 / 26783. 


Wer steigt mit seinem AT auf schnelle Bus-Festplatte um und 
sucht Käufer für die alte HD? Möglichst ab 40 MB. Ulrich 
Schweer, Bismarckstr. 185, 5100 Aachen, Tel. 0241 / 533922. 


Suche mehrere XT-Festplattencontroller MFM WD 1002 oder 
ähnliche und Intel-Aboveboardutility (Softwaretreiber für XT- 
Speichererweiterung). Martin Eggersdorfer, Kiefenholz-Mai- 
steig 6, 8404 Wörth/Donau, Tel. 09482 / 2568. 


Suche Computerschrott und Soundblaster bzw. -masterkarte 
(preiswert). Zu melden bei: A. Karl, Westbergstr. 52, O-9630 
Crimmitschau. 


Suche WORDPERFEKT 5.0 (Original mit Handbuch), Tel. 05352 / 
50250, Anrufbeantworter möglich, 


Suche dt. Version Autodesk-Animator, günstig, sowie Silent 
Servicell, Wolfpack winterchallange für MS-DOS PC. Liste an 
Gunnar Hagge, Hauptstr. 141, 2371 Breiholz. ; 





Suche Super-VGA-Monitor möglichst billig. Angebot an: Boris 
Böge, Quersee 4, 2266 Klanxbüll. 


Suche: Einzelblatteinzug zu Mannesmann-Tally-910-MT-Laser- 
drucker. B. Fah, Postfach 16, CH-8832 Wollerau, 01 / 7846230. 


Kaufe gebraucht: Originalsoftware, Spiele und Anwendungen 
sowie EDV-Bücher. Angebote bitte an: Klaus Brandel, Strenn 3, 
8359 Sandbach, Tel. 08548 / 1033, 


Suche preiswert Schnittstelle HP-IP für AT 286, Drucker, Copro- 
zessor für AT 286, 16 MHz und Simm-Erweiterungsspeicher, 
Olaf Huhndorf, Pietzschstr. 2, Postfach 109-18, 0-8028 Dresden. 


Suche billigst MS-DOS-Rechner mit Tastatur und Bildschirm für 
12-jährigen Schüler, Preisvorstellung ca. DM 250,-. Tel. 04871 / 
3932. 


Hilfe! DMP4000 Schneider/Amstrad-Druckerhandbuch gesucht. 
Auch leihweise gegen Gebühr. Bitte nach 17.00 Uhr; 030 / 
4552853. 


Suche Russisch-Deutsch- oder Russisch-Englisch-Vokabeltrain- 
Programm. Kyrillische und lateinische Schriftzeichen sollen 
gleichzeitig sichtbar sein. H.-D. Reinhard, Falchenstr. 60, 7910 
Neu-Ulm, Tel. 0731 / 712282 abends. 


Suche Druckerkabel von MPS 801 für IBM-PC + Software und 
EGA-Karte. Angebote bitte schriftl. an: Frank Prause, Waldhof- 
weg 1, 0-8291 Strassgräbchen. 


Suche WINDOWS 3.0 auf 3,5-Zoll-Diskette für 286er. Das gün- 
stigste schriftliche Angebot nimmt an: $. Dresler, Heinestr. 26, 
8900 Augsburg 1. 


Suche Drucker für AT, möglichst umsonst oder preiswert. Vie- 
len Dank! A. Heim, Ernst-Ludwig-Str. 12, 6501 Saulheim, Tel. 
06732 1163602 ab 18.00 Uhr. 


Suche GEOWORKS-ENSEMBLE neu oder gebraucht! Matthias 
Sobieroj, Matthiaskirchplatz 24, 5000 Köln 51, Tel. 0221 / 
343866. 


Wer hat SPEAKMASTER bei Pearl Agency gekauft und möchte 
ihn wieder loswerden (Hard-/Software, Handbuch)? Wer 
möchte seinen 9-Nadel-Drucker, der nicht älter als ein Jahr ist, 
verkaufen? Bitte melden bei: Moritz A. Frankenstein, Allen- 
steiner Str. 3, 3160 Lehrte-Arpke, Tel. 05175 / 1371. 


Suche WINDOWS-Version 3.0 und jede Menge Spiele für PUAT 
5,25-Zoll-Floppy. Habe auch Programme zum Tauschen. Florian 
Willemsen, Heideweg 7, 8543 Hilpoltstein, Tel. 09174 / 3711. 


Wer kann an Schüler (13 Jahre) möglichst günstig C64 oder 
anderen Computer abgeben? Marco Wildner, Wolgograder- 
Allee 50, 0-9050 Chemnitz. 


Suche bis DM 200,- Festplatte HD20 für EUROPC2 von Schnei- 
der. Angebote an: Stefan Apel, Erfurter Str. 6, O-5300 Weimar. 


Suche für PC-10lll Handbücher, M5S-DOS; GW-Basic-Monitor 
und Festplatte. Karl-Heinz Anders, Hauptstr. 1B, 0-8291 Mittel- 
bach, 


Suche gebrauchten CGA-Monitor. Bitte nur Angebote aus dem 
Raum Köln/Bonn. Tel. 0221 / 5906932. 


Wer kann mir ein Handbuch für den Drucker EPSON LX-86 
besorgen bzw. verkaufen? Tel. 0711 / 373389. 


Suche für MS-DOS preiswerten Engl.-Deutsch-Übersetzer, um 
englische Programme ins Deutsche zu übersetzen (EXE, COM, 
TXT9,) Biete PD/SHAREWARE, habe viele Neuheiten aus allen 
Bereichen gegen geringe Unkostenerstattung. Schickt eure 
Listen oder Anfragen an: Heike Purmann, Ph.-Müller-Str. 9, O- 
9438 Johanngeorgenstadt oder Mo-Fr 19.00-20.00 Uhr Tel. 
3657. 


Suche Laptop-LW (extern) mit Netzteil 5,25-Zoll Toshiba, Nix- 
dorf o.ä. Klaus Siebert, Tel. 0251 / 75026. 


Suche IBM-Kompatiblen AT mit 3,5-Zoll-Laufwerk und Monitor. 
Bis DM 1000,-. Angebote an: Dan Roth, Murtzaner Ring 6, O- 
1140 Berlin. 


Suche Master-Disk (DOS) für APPLE II Euro plus. Tobias Rothe, 
PF 06/11, Dorfstr. 32, 0-9291 Köttwitzsch, Netz Rochlitz 2622. 




















Student sucht kostenlos PC- und Computerschrott für 
Bastelzwecke und Festplatte ab 43 MB plus Motherboard 386- 
DX. Lüder Stolze, Winklerstr. 12/6, O-9200 Freiberg. 


Suche MFM-Festplatte für XT, ggf. mit Controller, möglichst 
Filecards. Angebote bitte an: R. Krisch, Pflugacker 6a, 2000 
Hamburg 54, Tel./Btx 040 / 574355-1. 





Suche dringend Programmierspezialisten in GW-Basic für pri- 
vate Stundenabrechnung (Verein). Tel. 09645 / 8497 ab 19.00 
Uhr. 


Suche Software für Heimverwaltung/Jugendheim (Belegeplan, 
Abrechnung, Statistik, Text usw.). 7 feste Häuser sowie div, Zelt- 
plätze sind zu verwalten. Thies Ehlert, Schmiedestr.5, 2213 Wil- 
ster, 





Wer kann helfen? Suche für MSX2 (Heimcomputer meiner Toch- 
ter) eine Maus. Marno Neumann, Am Grünen Zipfel 2a, W-1000 
Berlin 28, Tel/Btx 030 / 4016530. 





Suche alte, gebrauchte, billige MFM-Platte für DM 100,-, da 
Umsteigen von MFM auf AT zu teuer ist. Tel. 02204 / 83104 ab 
14 Uhr. 





Suche für PC günstigen Drucker, 9- oder 24-Nadel für breite 
Tabellen; A3 oder A4 quer, Endlospapier oder Einzelblattein- 
zug. Franz Bauch, Ringstr. 32, W-7943 Ertingen. Tel 07371/6152 


Suche Programm für Einrichtung und Verwaltung von Kommu- 
nikationsnezten (TELEF). L. Blencke, Hermann-Burte-Str. 44, 
7853 Steinen 1. Tel. 07627 / 1557 (abends) 





Suche günstig Turbo-Pascal 5.5 oder 6.0 sowie Turbo-C oder 
Microsoft-C. Angebote bitte an Heinz Wagner, Im Wiesengrund 
12a, 2300 Kiel-Molfsee 





Für Schneider EURO PC Il Festplatte gesucht. Weiteres Zubehör 
etc. Bei defekten Geräten Fehlerangabe erwünscht. Anton 
Flauger, Matthias-Bauer-Str. 69, W-8858 Neuburg/Donau, Tel. 
08431 /9209 


Suche etwa eine Woche nach Erscheinen folgende Computer- 
hefte bis max 1/2 Preis: PC Professionell, PC Direkt, DOS, C'T, 
64er, DOS Shareware. Tel. 07973 / 5126 ab 18.00 Uhr. 





Suche MS-Cobol oder ähnlichen Compiler. Klaus Wiegand, 
Weichselweg 20, W-3501 Espenau 1 


Verkaufe 





Verkaufe: Star LC10 DM 190,-, DSKT. Windows-desktop DM 
50,-, Buch PC TOOLS Vers. 6.0 DM 25,-, FINGERPAINT Vers. 4,10 
mit Buch DM 50,-. 





Grafiken & Symbole für CorelDRAW!, PMAKER etc. Tel. 05971 / 
3015. 


DR DOS 6.0, Betriebssystem. Original für DM 100,-. Tel. 05971 / 
3015. 


Biete neusten (letzten) Zeitzeugen der DDR 8-BIT Computer- 
technik: KC 85/4, 100 Prog. (Schacht, Tetris, Boulder..); RGB; 
VHS; 2 x V24; BUS-Schnittstellen. Tel. Schmalkalden 4197, 


Hilfe! Meine Diskettenboxen quellen über! Deshalb: pro Share- 
wareprogramm max. DM 1,-. Günstige Paketpreise. John Hess, 
Wörthstr. 7, 4270 Dorsten. 


Über 40 Top-PD- + Sharewarespiele ca. 10-12 MB. 5,25 od. 3,5 
HD. Paket für nur DM 40,- + P. geg. Vorauskasse (bar). Fragen 
und Bestellungen an: T. Mayer, Im Greut 17, 7148 Remseck 1. 


Depot 2000 PC, Wertpapierverwaltung mit allen Rafinessen, 
Renditen, Umsätze, uvm. VHB DM 70,-. Sharewareversion 
gegen form. Disk, frank. Rückumschlag und DM 5,-. Th, Abel, 
Bonhoefferstr. 3, 2080 Pinneberg, Tel. 04101 / 27104. 


Biete Hefte mit Sammlung vieler Tips und Tricks. Erhältlich für 
DM 5,- + DM 1,70 Porto bei: Florian Gaul, Beethovenstr. 35, 
2022 Leinfelden-E, 


Top Secret! Gegen einen Betrag von nur DM 10,- erhalten Sie 
ein Überraschungspacket, welches 5 SW-Programmelspiele 
beinhaltet. Format 5,25. Bei 3,5 DM 3,- Aufpreis. Nutzen Sie 
diese einmalige Chance und schreiben an: B. Klein, Auf den 
Steinen 1, 5276 Wiehl, 


Verkaufe 3865X, 16 MHz, 1MB RAM, 3,5 u. 1,44 Floppy, 40 MB 
Wechselfestplatte, VGA-Karte u. -Monitor DR DOS 6.0 u. Soft- 
ware DM 2000,-. Daßler, Breitestr. 4, O-4200 Merseburg Tel. 
213868. 


CPC464, Grünmonitor, 3-Zoll-Floppy, Comp. u. Tisch, 60 Disket- 
ten, Software u, Bücher in Massen, u.a. dBase, Wordstar, Multi- 
plan, PC-Intern. Rudi Schmid, Tel. 08669 / 6654. 


PC/XT 8086, 10 MB HD, 5,25-Zoll-LW (360KB), Monitor (s/w), 
CGA-Karte, Tastatur, DR DOS 3.35 mit Handbuch, Software, VHB 
DM 600,- 


Stefan Arnold, Alemannenstr. 52, 7141 Großbottwar, Tel. 07148 
/8055. 


Schneider EURO-XT, CPU 8088 9,54 MHz, 512 KB RAM; Baujahr 
1990 im Bestzustand. Disk Laufwerk 3,5-Zoll, 720 KB; Festplatte 
20 MB, Grafik-Modus Hercules 720X348, Monocrom, kompl. 
incl. Tastatur MF2; Monochrom-Monitor MM12 incl. »Microsoft- 
BUS-Maus«, einschl. Software DOS 3.3.; GW-Basic; MS-Works 2.0 
mit deutschen Handbüchern. Citizen 120D 9-Nadel-Drucker mit 
Einzelblatt-Einzug und Endlospapiertransport incl. Handbuch. 
Alle Geräte in Bestzustand, Preis DM 1200,-. E. Möller, Emilien- 
str. 43a, 5600 Wuppertal 2, Tel. 0202 / 556112. 


100 Sequenzersongs im Standard-Midi-File-Format für IBM PC 
und Atari für DM 40,- und 10 Disketten für YAMAHA PSR 6700 
mit Sequenzersongs & DM 20,- abzugeben. Tel. 02222 / 5678 ab 
18.00 Uhr. 


Wegen Systemwechsl zu verkaufen: Philips-Monitor Pro 
7BM748 VGA/sw, OKA VGA 1024X768 Grafikadapter, GeniScan 
65-4500 mit Scan-Edit Il und Prodigy ORC Software / 3 Disk., 
Betriebssystem DOS 4.01 /7 Disk., Betriebssystem DR DOS 3.41 / 
2 Disk, GEM/3 und GEM Paint / 8 Disk., Dr. Genius /3 Disk. Alles 
Original mit Handbüchern. XT 8088, 20 MB, 369/720 Laufwerke, 
jedoch defekte Rambios. VHB DM 750,-. Tel 04829 / 585. 





Über 200 Spiele für MS-DOS und viele Anwendungsprogramme 
wegen Systemwechsel abzugeben. Infodisk: PT. Nira, Mickei- 
wicza 70, PL-69110 Rzepin. 


Das große Buch PC-Tools 6.0 deutsch DM 25,-. So arbeitet man 
mit PC-Tools deutsch DM 25,-, Dskt. Windows deskTop DM 50,-. 
F. Martinek, Rottumstr. 10, 7959 Mietingen 1, 07392 / 10345. 


Biete komplette Paßwordlisten für NYET, Lemminge 1 undLem- 
minge 2! Nur zusammen (DM 5,-/Scheck). H,Wolfrum, Mark- 
grafenallee 30g, 8580 Bayreuth. 


Eye of Beholder, Spirit of Adventure, Secret of Silver Bladers, 
Oay of the Pharao u.a. Rollenspiele. Verkauf oder Tausch. St. 
Goldfuß 09443 / 6680. 


Historische Taschenrechner Casio Pro FX1, 127 Programm- 
schritte, Magnetkarte. Höchstgebot: Camphausen, Kolmonder- 
straat 9, NL-6286 CD Wittem. 


AT 386, 20 MHz, 44 MB HD 2LW MS-DOS 5.0, MS-Windows 3.0 
usw. VGA-Multiscan-Monitor und Mouse incl, Wing Comman- 
der I. Preis DM 3700,- VHB. Tel. 02564 / 32889. 


Power Basic originalverpackt für DM 120,-. Tel 09161 / 5699. 
Verkaufe C128D (64er und 128er-Modus), Monitor, Drucker 


(Präsident), Literatur, Programme (u.a. GEO Vers. 2,0 deutsch). 
VHB DM 800,-. Tel. 02251 / 80105 ab 18.00 Uhr. 





Verkaufe Bücher PC-Tools 6.0, Quickstart v. Sybex und DR DOS 
5.0, Schnelleinstieg v. Data-Becker, neuw. incl, Zusendung zus. 
DM 30,-. Tel. 04101/24723. 


Verkaufe DR DOS 5.0 Orig. mit Handbuch und Reg.-Karte für 
DM 100,-. Tel. 04101 / 24723. 


Verkaufe neues Roger-Rabbit-Spiel für AT, XT, IBM-PC für nur 
DM 100,-. Tel. 09761 / 1888. 


Verkaufe MS-DOS 5.0 Update-Kit, VHB DM 180,-, originalver- 
packt, da nicht benötigt. Bernd Oefinger, Tel. 07425 / 8088. 


Verkaufe 286er 16 MHz, 2 MB, 3,5- und 5,25-Zoll-LW, 40 MB HD, 
VGA, 512 KB, Co-Proz,, VGA-Monitor Color für DM 1500,-. 
Volker Dähn, Teichäckerweg 6, 7120 Bietigheim-Bissingen, Tel. 
07147 16669. 


Originale zu verkaufen: MS-DOS 5.0 VHB DM 145,-, WINDOWS 
3.0 VHB DM 165,-, MS-DOS 4.01 VHB DM 85,-, Goldene Serie v. 
Data Becker je DM 20,-, Magellan 20 VHB DM 95,-. Tel. 07721 / 
70632. 


Verkaufe Geoworks DM 390,-, MS-DOS 5.0 DM 230,-, GEM- 
deskTop und GEMdraw DM 20,-, TDB-4 plus TDB-4 Toolbox DM 
140,-. 


Ich biete: Garantierte Originalprogramme (Disketten, Hand- 
bücher, Zubehör) wegen Systemwechsel: ATP Flight Simulator 
(5,25-Zoll), Chuck Yeager’s Air Combat (3,5-Zoll), Gunship 2000 
(3,5-Zoll), Falcon 3.0 (3,5-Zoll) zu je sFr 50,- / DM 55,- / Oesch. 
400,-. Je ein Programm vorhanden. Versand gegen Euro-Check 
(in der Schweiz auch NN möglich). Peter Rindlisbacher, Tel. 033 
23 1933 (Bürozeiten), Ch-3601 Thun, 


Verkaufe Star-Writer 5.5 VHB DM 400,-; Das Große DOS-4-Buch 
DM 25,-; Das Große Q-Basic-Buch DM 25,-; Quick-Basic Toolbox 
DM 35,-. Carsten Lauber, Frankfurter Str. 311, 3500 Kassel, 0561 
146727. 


Biete Commodpre PC-20, 2 LW 5,25 Zoll mit Super VGA-Karte 
und Monitor/Color, Drucker MPS1230 mit großem Zubehör. 
Wolfgang Wähner, Ruthnergasse 8/1, A-1210 Wien, Tel. 0222 / 
3902330 ab 17.00 Uhr. 


Verkaufe Herc.-Monitor und Herc.-Graf.-Karte mit par. Schnitt- 
stelle. G. Schmidt, Am Stadtrand 30, 0-7513 Cottbus, Tel. 
530562. 


Verkaufe Data Becker Bücher: WORD für WINDOWS NP DM 
79,- für DM 50,-; Windows-3-Buch NP DM 59,- für 40,-; dBase 
Regiezentrum NP DM 49,- für DM 30,-. Tel. 02641 / 31371. 


Verkaufe ZX-Spectrum 48 K, Joystick, Printer und 100 Original- 
programme für DM 280,-. Angebote bitte an: Brandl, Strenn 3, 
8359 Sandbach, 08548 / 1033. 


Zeichenprogramm Sigi-Painter für EGA, VGA gibt's für DM 20,- 
bei Siegfried Hübner, Obere Vorstadt 21, 8812 Windsbach. 


Wegen Systemwechsel löse ich meine C64-PD-Sammlung auf. 10 
Disk. incl. Porto für DM 20,-. Schein an: Michael Weigl, Brück- 
kanalstr. 24, 8501 Gsteinach. 


Verkaufe von privat gebrauchte Zeitschriften und überflüssige 
PD u. SW für max. DM 50,-. Disk gegen DM 2,-: John Hess, Meit- 
nerweg 9, 4600 Dortmund 50. 





Verkaufe XT mit 640 KB RAM, 20 MB HD, 2 LW 5,25-Zoll, DOS 
3.3, Programmausstattung nach Absprache, einschließlich 
Unterstützung bei Problemen. VHB DM 1000,-. F. Hohlfeld, PF 
119, Holzmarkt 13, 0-8600 Bautzen 1, Tel, 43765. 


Verkaufe VGA-Karte VIDEO-7 10241 512 KB 1024X768 kompl. 
mit Handbuch und allen Treibern DM 120,-. Tel. 02131 / 63835 
ab 17.00 Uhr. 


SIERRA! Komplettlösungen zu vielen Spielen. Beispiele, Demos 
auf 360 KB Disk gegen DM 2,- Unkostenbeitrag. Supriya Nete- 
ler, Prinz-Eugen-Str. 16c, 4400 Münster. 
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LARRY 5 DM 40,-; Kingsquest 5 DM 40,-; PC-Tools V 7.1. dt. DM 
150,-; HP New Ware, Ways..., alles PC-Originale! Liste und 
Anfragen gegen DM 1,- Rückporto, Supriya Neteler, Prinz- 
Eugen-Str. 16c, 4400 Münster. 


Spitzen-Chance für PC-User: Für DM 3,- in Briefmarken gibt's 
die Diskette mit der Anleitung. Vogt, Michaelstr. 172, 7170 
Schwäbisch Hall. 


286 AT-Motherboard mit 1 MB on Board, wie neu, Nur DM 
148,-, VGA-Grafik-Karte, 16 BIT mit 512 KB, wie neu DM 120,- 
plus SW. Tel. 06630 / 722, 


Verkaufe Commodore AMIGA 1000/512 KB incl. Golem-Box 2 
MB, ext. Laufwerk 3,5-Zoll, ext. Laufwerk 5,25-Zoll, Commo- 
dore Monitor 1084, Druckerkabel, umfangreiche Handbücher. 
Komplett DM 1800,-. Hans Rolke, Brombeerstr. 3, 4803 Stein- 
hagen, Tel. 05204/4514. 


Verkaufe Zenith 286 AT VGA, kompl. mit Färbmonitor und 24- 
Nadel-Drucker incl. DOS und 30 MB Software auf HD. VHB DM 
2000,-, Tel. 0721 / 576681. 





Buch »Das große Turbo-Pascal-Buch« (Data Becker), neu DM 
56,-, sehr gut erhalten, DM 30,- (NN zzügl. Versand). Sven Saar, 
Otto-Lilienthal-Str. 34, O-4200 Merseburg. 





SAME: Vollv. d. Shareware-Menüsystems m. Manuel u. Register, 
DM 30,-. Sven Saar, Otto-Lilienthal-Str. 34, O-4200 Merseburg. 


Turbo Pascal 5.5 dt. Original m. Registrierung u. Handbuch DM 
80,-. Sven Saar, Otto-Lilienthal-Str. 34, O-4200 Merseburg. 


Verkaufe MS-Works 2.0, 3,5-Zoll-Originaldisketten incl. Regi- 
strierungskarte und Buch, deutsche Vers, DM 190,-. Auch 
Tausch gegen WINDOWS 3.0 möglich. Christian Pannhorst, 
Rosenstr. 19b, 4044 Kaarst 1, 02131 / 603458. 


Verkaufe meine Software-Bücher, neuwertig, alle in Super 
Zustand, zum halben NP: Word 5.0 (Schnellübers. Markt & 
Techn.) DM 20,-; dBase IV (Schnellübers, Markt & Techn.) DM 
20,-; Das DOS 4.0 Buch (Sybex / Robbins) DM 35,-; Windows-Rei- 
sef. EXCEL (Thomas Tai) DM 10,-; Take Off, f. Flugs. 3 (Data 
Becker / Leinhos) DM 20,-. Lothar Reinke, Kantstr. 123, W-1000 
Berlin, Tel. 030 / 3137850. 


Verkaufe Hercules-Monitor + Herculeskarte; Preis: DM 220,-; 
ebenso ein 5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk (360 KB), Alter jeweils 
ein Jahr, Preis für Laufwerk: DM 70,-; sowie das Betriebssystem 
MS-DOS 4.01 zum Preis von DM 50,-. Info bei Asen Walter, 
Henthal 57, 8334 Wurmannsquick, Tel. 08725 / 842. 


Biete jedem, der an meine Adresse eine Leerdiskette + DM 5,- 
Bearbeitungsgebühr sendet, das Computerspiel »Auf dem Weg 
nach Europa«. Wer zusätzlich DM 2,- in Briefmarken an meine 
Adresse sendet, erhält eine ausführliche Spielanleitung, sowie 
eine Anleitung zu jeder Action-Sequenz. Info bei Asen Walter, 
Henthal 57, 8334 Wurmannsquick, Tel. 08725 / 842. 


Verkaufe EGA-Monochrom-Monitor für DM 100,-. Suche günst. 
Soundblaster-Angebote an: Tel. 08191 / 4877 (Gregor verlan- 
gen). 


Verkaufe 286 AT, 2MB RAM, 40 MB FP, 5,25-Zoll-Laufwerk 1,2 
MB u. 3,5-Zoll-Laufwerk 1,4 MB, VGA-Monitor u. Maus, Softw. 
Windows, DOS 5.0, Winword 1.1, Excel 3.0 usw. VHB DM 2100,-. 
Wolfgang Oft, Windhegge 8, 4408 Dülmen, Tel. 02594 / 84282. 


Verkaufe Handbuch Markt & Technik: Open Access 2, neuwer- 
tig, DM 50,-. Tel. 02161 / 661554 nach 17.00 Uhr. 


IBM PS/2 Mod.80, 386-20 8 MB RAM 2x70 MB ESDI Festplatte, 
8503 VGA-Monitor, 1a Zustand! VHB DM 3800,-. IBM PS/2 
Mod.30/286, 1MB RAM 20 MB Festplatte, VGA-Graphik, ideales 
Einsteiger-Gerät, VHB DM 1800,-. Schulz 05221/270115. 


Verkaufe Schneider Euro-PC + Monitor + Software MS-DOS 3.3, 
GW Basic, MS-Works 1.1 + Handbücher, VHB DM 800,-. Tel. 
02161/661554 nach 17.00 Uhr. 





Sinclair-PC 200 DM 700,-, 512 KB, IBM-komp., TV-Anschluß, 
Maus, Joystick, Software-Handbücher in Englisch, 2 Expansions- 
ots u. 1x für 8087 Coprozessor in Orginalverpackung, Hermann 
Mayr, Grafstr. 6/4, 8025 Unterhaching, 089 / 618924. 


Habe jede Menge gut erhaltene Computerzeitschriften und 
-Bücher kostengünstig abzugeben. CHIP, DOS Internat., PC Pro- 
fessionell, PC Technik, Data Becker, Happy Computer usw. Aus- 
gaben ab 1985/86. Katalog mit Gutschein für eine kostenlose 
PD- oder Sharewarediskette gegen DM 2,- in Briefmarken bei 
Karl Heinz Krug, Zur Sonnenau 8, W-6479 Schotten 1. 


Grafiken & Symbole für CorelDRAW, Pagemaker etc. zum gün- 
stigen Preis an Privat abzugeben. DR DOS 6.0 Betriebssystem, 
Originalzustand, für DM 100,- zu verkaufen. Tel. 05971 / 3015. 


Org. Monkey Island 2 zu verkaufen! Komplett und wie neu zum 
Verhandlungspreis von DM 70,-, Stephan Peltzer, Hirtenbühl- 
steig 30, 7730 VS-Villingen 24, 07721 / 26687. 


Verkaufe Commodore 128 D + Farbmonitor 1901 + Drucker 
LC10 + div, Software u. Literatur. Alles neuwertig und komplett 
für DM 950,-. Tel. O-Berlin 2822916. 


Verkaufe Originalprogramm für C64 (Cass. + Disk.), Datasette + 
div. Zeitschriften. Liste DM 1,-. Kaufmann, Richard-Wagrter-Str. 
11, 7319 Dettingen-Teck, 


Verkaufe registrierte Vollversion mit Handbuch Desktop- und 
Switchprg. alt Version 1.31 DM 45,-. Tel. 02852 / 2480 ab 19.00 
Uhr. 





ESCOM PC Black 386 SX 16 MHz, 1 MB RAM, 52 MB HD, 1,2 + 
1,4 MB LW VGA-Mon.,, incl 30 MB Software, 8 Monate alt DM 
2300,-. Tel. 0561 / 516989. 


Verkaufe PC XT 32 MB ROM, 640 KB RAM, Maus, Bücher, Soft- 
ware, Monitor ect. Preis VHB. Pierstorf, Vilis-Lacis-Str. 10, O- 
2540 Rostock 40. 


Commodore PC Ill, 640 KB RAM, 2x5,25-Zoll FD, 9, 54/4, 77 MHz 
umschaltbar, CGA-Grafik, siw-Monitor, Handbücher, MS-DOS 
3.21, GW-Basic DM 550,-. Jens Maue, Dörrwies 3, 6690 St. Wen- 
del, Tel. 06851 / 7378. 


Verkaufe Textomat + Datamat für PC, TWINCOM (FAX-MODEM- 
BTX-Karte) mit Software + Handbüchern, Preise VHB, Karte 1/2 
Jahr alt. R. Pongratz, Arberstr. 26, 8370 Regen. 


Originale, Lemmings und Data Disk DM 90,-; Prehistorik, Star 
Trec V, je DM 55,-; Windows 3.0, 3,5 mit Buch und ca. 7 MB 
Shareware DM 250,-. T. Pimpertz, Gartenstr, 14, 4155 Grefrath 
2, Tel 02158 / 2737. 


Verkaufe: Commodore Monitor 1901, Präsident Printer 6320 
(Commodore), C64 Geos 2.0 dt. + Geocalc, StarPainter C64, wei- 
tere C64-C128 Programme auf Anfrage. K.-H. Leonberger, Karl- 
str. 9/1, 7311 Hochdorf, Tel. 07153 / 52408. 


MS-DOS 5.0 Original mit Handbuch, 3,5-Zoll, für DM 160,-. Tel. 
07159 145355. 


Verkaufe superschnellen AT 286 - 25 MHz - schnelle 40-MB- 
Platte, VGA-Color 1024x 768-Digigameport + Stick-Silencer + 
Heartwatcher -DOS 4.01-Maus. Preis VHB DM 2400,-. Martin 
Schuster, Auf der Leiten 4, 8491 Blaibach, Tel. 09941 / 4363. 


Ich verkaufe wegen Systemumstieg folgende Originalsoftware: 
MS-DOS 5.0 für DM 111.11 und GEOWORKS Version 1.2 für DM 
333.33; beide Programme mit Originalhandbüchern und 
deutsch, Interessenten melden sich bei: $, Volkmer, Ulnerstr. 20, 
0-3035 Magdeburg. 


Verkaufe Euro-PC mit 640 KB, 2. Laufwerk, Maus; DM 450,-, evt, 
zzgl. Festplatte, Tel. 0981 / 86716. 


Verkaufe original PC-Tools 7.1, Ways for Windows, Power Basic; 
Angebote an: D. Kossmann, Rheinstr. 25a, 6538 Münster-Sarms- 
heim. 









Atari 130XE + 2 x Floppy 1050 + 1 x Floppy XF551 + Programm- 
recorder 1010 + Drucker 1029 + Farbmonitor + ST-Maus + 
Bücher + Software. Alles wie neu. Gegen Gebot Tel. 07821 / 
752. 








Verkaufe Marken-At mit EGA-Grafik, 70 MB, FD, 2 Laufwerke, 
und Coprozessor gegen Höchstangebot. Tel. 06142 / 63767 


Verkaufe Laptop AMSTRAD PPC 512, AT-Tastatur, 512 KB, LCD- 
Display, 640x200, 3,5-Zoll-Laufwerk, 8 MHz Taktfreq,, Organizer 
und PD-Soft, in Original-Verpackung, kaum benutzt mit saube- 
ren und gepflegten Handbüchern für nur DM 700,- (NP DM 
1699,-). Tel. 06897 / 840339 (Martin). 


Verkaufe superbillig Originalsoftware inkl. deutschen Hand- 
büchern, Lizenzkarte (für Registrierung und Updates), neueste 
Versionen: 


PC TOOLS 7.1 (NP DM 280,-) für nur DM 200,-, DR DOS (NP DM 
230,-) für nur DM 150,-, WAYS FOR WINDOWS 1.1 (NP DM 
280,-) für nur DM 100,-, POWERBASIC (Basisversion) für nur DM 
50,-. Alles völlig neu, je ein Mal, org. verpackt, nie benutzt. 
Anrufen. Tel. 06897 / 840339 (Martin). 


Biete komf, mathem. Shareware-Programm zur Regressions- 
analyse mit vorgegebenen Ansätzen. Infos bei L. Schumacher, 
0-9201 Zug, An der Zugspitze 51. 


Verkaufe Schneider EURO PC mit HGC, 3,5-Zoll-Laufwerk, vielen 
parallelen bzw. seriellen Schnittstellen, Handbüchern, Original- 
disketten, weitere gute Software. Preis DM 600,- bei Stefan 
Bramer, Karl-Marx-Str. 2, Sielow, 0-7501 


Wahnsinn! Supergünstige Markenqualität von Commodore. 
Commodore PC 10-Ill: 2 x 5,25 Zoll 2D-LW, 8088-1 (4,77; 7,16, 
9,54 MHz mögl.) 1x ser., 1x par, 1x Mouse, 640 KB RAM, Auto- 
konf. BIOS, HGC farb und mono, Commodore 1402 12-Zoll- 
mono-Monit HGC, MF Il-Tastat., engl., 2-Tasten-Maus, MS-DOS 
3.3 dt., GW-BASIC 3.22, Commodore Util-Disk, MS-DOS-Lern- 
programm, dt. Handb, zu allen Ger und Prg.: NP DM 1798,- 
jetzt DM 860,-. Infos unter 030 /3357477 von 18.00 bis ca. 21.00 
Uhr, Mo-Fr. 


ERGO 3.03, die Benutzeroberfl. von DMV, komplett mit Handb. 
NP DM 199,-, jetzt DM 100,-. VASTSCREEN 4.10, CGA-Emu. der 
Superlative, jedes CGA-Prg. auf HGCF: NP DM 66,50, jetzt DM 
40,-. MS-DOS 40.1, dt., kompl, (das Handb. wurde mir leider 
gestohlen). NP DM 212,-, jetzt DM 100,-. Infos unter 030 / 
3357477 von 18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr, Mo-Fr. 


Tausche 


Suche Tauschpartner für jegliche Art von Software. Wenn Du 
interessiert bist, schreibe an: Heiko Heidgen, Peerkuhl 7, 2960 
Aurich. 


Tausche PD-Schachprogramme - Suche gute Virenscanner und 
MS-Flugsimulator-Scenneries. Dr. Bernd Weil, Hohlweg 1A, 
6251 Selters 2, Tel. 06483/7292 


Suche Tauschpartner für DOS, Shareware und Public Domain. 
Kaufe auch Spiele aller Art. Alle Angebote an: Frank Faller, Am 
Dumpfgraben 25, 7812 Hausen. 


GHOST-WRITER-Textverarbeitungs-Programm, unbenutzt mit 
Lizenzvertrag. Gegen Spiele (z.B. LARRY) oder BECKE PAGE de 
Luxe. Tausche TEMPEST gegen Formulare und Broschüren. Uwe 
Krügel, Warburghof 8, 3000 Hannover 61, 0511 / 562075 
(abends). i 


Suche Soundblaster 2.0. Tausche gegen Kick Off 2 + Microprose 
Soccer + World Soccer + DM 50,-: Lars Wohlert Heischweg 24, 
2322 Lütjenburg, Tel. 04381 / 1097. 


Suche Tauschpartener für Soundblaster PD/SW (Demos, Musik- 
prg). D. Matuschek, Sangerhäuser Str. 12, O-4250 Eisleben. 


Tausche PD/SW. Liste gg. Liste oder frankierten Rückumschlag. 
Matthias Rehm, Elpke 29B, 4800 Bielefeld 1. 
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Privater PD&SW-Tauschpool sucht neue Teilnehmer. Unsere 
Katalogdiskette erhalten Sie für Ihre Liste od. DM 1,-. RP: John 
Hess, Wörthstr, 7, 4270 Dorsten, 


Suche zuverlässige Tauschpartner für PD/SW, Senden Sie mir 
Ihre Liste, Gerhard Kurth, Holzstr. 42, 2161 Bokel. 


AMIGA-AMIGA. Suche und tausche neue und alte Demos! Only 
legal stuff! Write to: Marcus Thiel, Im Vogelsang 26, 7600 
Offenburg. 110% Antwort! 


Habe 400 Programme PD/SW; tausche nur deutsche; Liste, Kata- 
logdisk an: Alfons Weinfurtner, Harrbach 38, 8780 Gemünden, 
Schicke genau den Datenträger zurück, den ich erhalte. 


Suche Tauschpartner für PD-SW-GIF-Bilder VGA bitte nur 3,5- 
Zoll. Stefan Johannsen, Kampsiedlung 26, 2250 Husum, Tel. 
04841 / 81664. 


Suche Tauschpartner für PD/Shareware aller Art (Utils, Win 3, 
Games, Midi, Sound, Grafik ect.). Pertra Maueröder, Bachstr. 13, 
8541 Rohr/Mir. 


Hallo Computer Freaks! Ich suche div. Hardware wie Sound- 
karte-Harddisk (mind. 80 MB AT-Bus) und etliches mehr im 
Tausch gegen Atari-Amiga oder PC Soft! Schreibt unter 
»Tausch« an: Simm, Haupt 190/28, 10, A-1110 Wien. Jedes 
Angebot wird 100% beantwortet! 


Suche Tauschpartner für Public Domain und Shareware. Schickt 
mir die Liste, ich schicke meine zurück. Steffen Schulte, Lan- 
genbacher Str. 9, W-5249 Bruchertseifen. 


Tausche Bilder, jedes Format (mögl. PC, aber auch Amiga), 
Suche Soundfiles (PC und Amiga). Biete viele KC/3 Prg, PC- 
Erfahrungsaustausch gesucht. Stefan Kutscher, Lenzener Str. 60, 
0.2900 Wittenberge, Tel. 08546 / 5968. 


Verschenke »Philipp Morris - Light American BLUE CODE« - 
Computerspiel, Interessenten bitte melden bei Karl Heinz Krug, 
Zur Sonnenau 8, W-6479 Schotten 1 (Bitte DM 3,- Rückporto 
beilegen. Falls das Spiel bereits vergriffen ist, bitte ich um Ver- 
ständnis dafür, daß diese DM 3,- nicht mehr zurückgesandt 
werden können. 


Tausche neuste virenfreie PD&SW. Sendet Eure Listen und Pro- 
gramme an Daniel Winkler, Rhedaerstr. 199, 4830 Gütersloh. 
Die Disketten, die ich erhalte, sende ich Euch natürlich wieder 
zurück. 


Suche Tauschpartner für Genealogie-Shareware, PD und Demos 
u. Kopie d. Artikels in DOS-Shareware 8/90. C. Ritter, Postfach 
100524, 4019 Monheim 1. 


PC-Spiele! Tausche die neusten PC-Spiele. Keine gecrackten 
Sachen! Write to: D.Kempkes, Bömkesweg 56, 4290 Bocholt. 
Germany. Disk + Letter = 100% Antwort. 


Tauschpartner für PD/Shareware speziell für den Soundblaster 
gesucht. Dominik Flatzek, Tiefskaule 5, 5067 Kürten-Bornen, 


Tauschbazar! Gratisinfo gegen Rückporto (DM 1,- Briefm.). 
Gottsbacher, Postfach 134, A-9010 Klagenfurt. 


Tausche: den Rest meiner CPC-Softwaresammlung 3-Zoll-Disks 
gegen 5,25-Zoll-Disk für AT 286. Tel. 069 / 466241. 


Tausche PD / Shareware (IBM 3,5-Zoll und 5,25-Zoll). Schicken 
Sie mir Ihre Listen oder Disk., garantierte Rückantwort! H. Wie- 
gant, Str. d. Einheit 13, 0-9430 Schwarzenberg. 


Tausche Gif-Bilder aller Art. Katalog-Disk oder Liste an: Bern 
Wolfgramm, Heckelsgasse 6, 5300 Bonn 3, 


Tausche Schach für PC. Emil Vlsask, Stavbaru 3, USTI N.L. 40012, 
CSFR. 


Tausche PD/SW auf beiden Diskettenformaten. Bitte Liste oder 
Katalogdisk senden an: Björn Killermann, Ringstr, 102, O-1302 
Eberswalde Finow-2. 


Tausche PD/SW für PC (nur CGA). Maik Ellinger, Leninstr. 50, O- 
9580 Zwickau. Bitte nur im Raum Zwickau. 


Suche und biete Informationsaustausch mit anderen Soundbla- 
ster-Besitzern, möglichst im Raum Freiburg. Tel. 0761 /71259. 
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Suche Tauschpartner für IBM/DOS PD- und Shareware. Senden 
Sie mir Ihre Listen, Katalog-Disk. Adam Semeradt, Schanzen- 
weg 22, 2400 Lübeck. 


Clubs 


PD- u, Sharewarepool sucht neue Mitglieder. Wir bieten Tausch 
von aktuellster Shareware. Schicken Sie Ihre Listen an: John 
Hess, Wörthstr. 7, 4270 Dorsten. 


Multi Computer Club Hanau-Mittelbuchen. Mehrzweckhalle, 
jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr, MCC, Röhnstr. 6, 6450 Hanau 1. 


Computer-Club sucht noch Mitglieder. Bieten: Infos zu MS-DOS, 
‚AmigaDOS, Pascal, PD und Shareware. Haben Clubdiskette, Pro- 
grammierpool, Einsteigerservice und Kontaktservice. Mehr 
Infos gegen DM 1,- für Rückporto bei: RC-Club, Kirchplatz 14, 
8070 Ingolstadt. 


COMPUTERCLUB KAUFBEUREN (KKK 2.V.) trifft sich jeden Mitt- 
woch ab 19,00 Uhr. Sudetenstr. 111 (Eingang nur vom Hof). 


Computerclub sucht Mitglieder. Monatsdisk ab DM 5,-, Erfah- 
rungsaustausch, Hotline. Infodisk (360 KB) gegen DM 3,- von 
Christian Fröhlich, Nunzenried 1, 8474 Oberviechtach, 


»gif-klub« sucht, tauscht und bietet GIF-Bilder (ca. 750 MB + Kat 
vorh.) und Animationen im ‚fli-, .gl-, .d- u. .ani-Format. Gegen 
DM 10,- Kostenersatz erh. Sie unsere Info- u.-Musterdisketten 
(2xHD, 1,2 MB). Bitte Alter u. System angeben, »hgk« - H. 
Kraus, Friedhofstr. 3, 7795 Leibertingen. 


Computerclub sucht noch Mitglieder aus ganz BRD und Auslan. 
Gratis Info-Diskette anfordern. Postkarte bitte an GUN, Haupt- 
str. 30, 2733 Tarmstedt. 


Hilfe 


Ich möchte DAT-Recorder an IBM-kompatiblen AT zu Backup- 
Zwecken betreiben (anschließen). Info oder Tip bitte an: 
B. Holthusen, Bahnhofsallee 24, 4010 Hilden, Tel. 02103 / 51368, 


Suche Verbindung zu Computerclub (IBM, MS-DOS) zum Erfah- 
rungs- und Programmaustausch). Jörn Grube, Berghof 03, O- 
1231 Rieplos. 


Suche Kontakte zu User mit CEG-Chip (Tausch von Treibern, Bil- 
dern usw.). C. Dikici, Bonifacius Str. 16, 2800 Bremen 21. 


Wer kann helfen? Suche Compiler für Programme, die mit 
SmartWare Il Version 1.5 erstellt wurden. B. Güthues, Wibbelt- 
str. 70, 4740 Oelde I, Tel. 02522 / 60798, 


NOTRUF! Suche kostenloses Betriebssystem MS-DOS 5.0. Wer 
hilft mir? Thomas Freimuth, Böhmerwaldstr. 8, 8350 Platting, 
Tel. 09931 / 5366, Seid so nett! 


NYET Il: Suche Paßwörter an Level 11, Wer hilft? K. Schloemp, 
Siegener Str. 55, 3558 Frankenberg, Tel. 06451 / 22180. 


Hallo Computer- und speziell Sharewarefreaks. Suche Kontakte 
jegl. Art. Tips / Erfahrungsaustausch. Bringe viel Zeit mit. Nähe 
RT/TÜISIES wäre vorteilhaft. Dietmar Walker, Nationalgasse 14, 
7401 Pliezhausen, Tel. 07127 / 80986, Fax 89194. 


Bin Turbo-Pascal-5.0-Einsteiger! Wer hat kostenlos Bücher, Hilfs- 
Programme oder eigene Erfahrungen zu vergeben, die sich mit 
dem Entwickeln von eigenen Programmen befassen. Alexander 
Zwerg, Am Sebnitzbach 8, 8360 Sebnitz. 


Logo-Tech-Gewinnspiell Wer hat Lust mitzuspielen? Info gegen 
DM 1,- Briefmarke. Wer kann mir einen Computerclub emp- 
fehlen? Suche allgem. Erfahrungsaustausch. Ch. Cooper, 
Robert-Koch-Weg 2, 2805 Stuhr 1, Tel. 0421/80213. 


Ich helfe Ihnen gerne, wenn Sie Anfängerprobleme mit PC 
haben usw. Entstehende Kosten sollten Sie mir aber vergüten. 
Tel. 06151/63963. 











Suche Kontakt zu Computerfreaks, die Tim Leary, Stan Grof 
usw. kennen und lieben, Information an und Kontakt zu: Ran- 
dolf Westphal, Dunckerstr. 4, O-1058 Berlin. 


Probleme bei den neusten Sierra- oder Lucasspielen? Kosten- 
lose Spielehilfen und Komplettlösungen geg. Portoerstattung. 
Tel. 069 / 869499, 


Wer gibt mir Tips zum Spiel »Hugo whodunit?« Sylvia Marg- 
graf, Salvador-Allende-Str. 71, O-1170 Berlin. 


Hilfe! Ich habe eine Disc des Text-Adventure DEMONIAK 
gelöscht. Wer kann mir helfen. 5. Fischer, Weidenweg 38, 4192 
Kalkar, Tel. 02824 / 6682 


Dienstleistungen 


Suche nebenberuflich Schreibarbeiten nach Band od. Vorlage. 
PC Laser- und Nadeldrucker vorhanden. A. Altenheimer, Doer- 
nigheimer Weg 28, 6457 Maintal 2, 06109/61297 ab 17.00 Uhr. 


Zukünftiger Informatik-Student (Beginn Okt. 92) mit Ausbil- 
dung als staatl. gepr. Elektrotechnischer Assistent und sehr 
guten Kenntnissen in Computeranwendung und Programmie- 
rung sucht Job. Dominik Flatzek, Tielskaule 5, 5067 Kürten, Tel, 
02268/7356. 


Erledige Warenwirtschaftsplanung auf eigener EDV-Anlage, 
sowie Schreibarbeiten und Tages/Wochen-Umsatzplanung. 
Info: Tel. 04871 / 3932 nach 19.00 Uhr. 


Suche Nebenbeschäftigung im Computerbereich für zu Hause. 
Teste auch günstig Software, Bitte um telefonisches Angebot: 
Tel. 0531 /512500, nach 18.00 Uhr. 


Übernehme das Erfassen Ihrer Artikel-/Kundenkarteien, sowie 
Adressenschreiben, Korrespondenz, Serienbriefe usw. Elke 
Fischer, Tel. 0751/44912, 


Österreich! Teste gratis Software auf meinem AT/VGA, sofern 
ich sie behalten darf. Rene Stary, Taubengasse 4, 2331 Vösen- 
dorf. 


Teste kostenlos deutsche Programme, die ich behalten darf. M. 
Lamers, Christophstr. 74, 4000 Düsseldorf. 


Übernehme auf nebenberufl, Basis ‚alle Computerarbeiten. 
386SX und Laserdrucker, sowie Scanner vorhanden. Angebote 
an: Jürgen Kohl, In der Breite 12, 8861 Löpsingen, Tel. 09081 / 
1286 ab 17.00 Uhr. 


Stellenangebote 


Verlag sucht Autor/innen für SW/PD-Anleitungs-Beschreibungs- 
Bücher, Verlagswerkstatt, Merzhofen 16, 7971 Leutkirch 4. 


EDV-Agentur sucht nebenberufliche Mitarbeiter mit Computer 
+ Drucker oder Schreibmaschine oder Kopiergerät für Postwer- 
bung und spätere Kundenbetreuung. Hohe Provisionen (Vorab- 
und Folgeprovisionen), sowie bei Eignung und Einsatz Agentur 
geboten. Komplettinfo DM 15,-. Startunterlagen (Arbeits- 
mappe) DM 50,-. Kontakt ALLDAS (auch Btx), Postfach 112, 
5143 Wassenberg TRE 1. Fax + Btx 02432 / 3602. Btx-BKZ (717) 
933600, PGiroA 5000 Köln 178498-509 für Vorausbestellungen, 


Programmierer gesucht! Wer hilft mir eine Programmidee 
(Anwender-Software) zu verwirklichen?. Möglichst Turbo-Pas- 
cal, Ausführliche Beschreibung (Handbuchart) bereits vorhan- 
den. Kostenbeteiligung VS. H.-W. Krug, Weidenhohl 5, 6325 
Grebenau, Tel. 06646 / 1345. 


Nebenverdienst! Wer möchte auf realistische Art viel Geld ver- 
dienen? Info gegen frankierten Rückumschlag bei: F. Jelschen, 
Usedomstr. 15, 2901 Heidkamp. 








En 






Alle zwei Monate erscheint die DOS-TREND in einer Druck- 
auflage von 140.000 Exemplaren im deutschsprachigen 
Zeitschriftenhandel (D/A/CH). Auf 132 Seiten erfahren Sie 
alles wissenswerte über PD- und Shareware, lernen Pro- 
gramme aller Sachgebiete kennen, deren Preis-/Leistungs- 
verhälmis dem kühlsten Rechner den Schweiß auf die Stirn 
treibt! Außerdem erfahren Sie - leicht verständlich - alles 
Wissenswerte rund um Ihren PC (Rechtsecke, Problemecke, 
Kurse, News, Viren-ABC, Hitparaden, Kleinanzeigen, Por- 
traits usw.). Ein umfangreiches Leser-Forum ermöglicht 
jedem Leser die aktive Teilnahme und garantiert ein brei- 

= tes Mei . Als besonderen Leckerbissen ent- 
hält jedes Heft eine Heftdiskette mit bis zu neun voll lauffähigen Spitzenprogram- 
men! Die DOS-TREND erhalten Sie im Zeitschriftenhandel für sagenhafte DM 8,90. 


Adreßbuch, Rechner, ASCII-Tabelle, Druckermenü ... * 
DOS-TREND- KOPIERMANAGER: nd für alle 
SONDERHEFTE 


Formate # EASY-DOS-COMMAND: Erklärung aller DOS-Befehle 
per Menü - Ihr DOS-Handbuch im PC # MEMOSKILL: Frage- 

7-15 Spitzenprogramme auf einer 

HD-Diskette für zusammen nur 


und Antwortquiz für die ganze Familie # FINGERPAINT: Zei- 
chenprogramm mit umfangreichen Funktionen und Werkzeugen 
DM 15,90. Alle drei Monate erschei- 
nen zwei bis drei Sonderhefte 


%* COVER: Bedruckt sofort Diskhüllen oder Papierbogen mit dem 
zu interessanten Themenbereichen. 


Directory Ihrer Disketten # SCREENSAVE: Bildschirm-Schoner 
Dieses »Feuerwerk« interessanter TOP- 


mit Zeitvorwahl und Mauserkennung 

D>- Sonderheft 4 FREIZEIT, HOBBY, HAUSHALT: COCKTAIL: 
Software erhalten Sie im Zeitschriften- 
handel zum fast unschlag- 


Rezept-Datenbank für Cocktail-Mixgetränke # HAUSHALTS- 
baren Preis von nur DM 15,90. 





BUCH: Verwaltung aller privaten Einnahmen und Ausgaben im 
Haushalt, mit Stotistikfunktionen * KALI-NÄHRO: Kalorienbe- 
rechnung, Rezeptvorschläge und Informationen über Inhaltsstoffe 
der Nahrungsmittel # LOTTOMAIT: Lotto-Verwaltung mit Zahlen- 
analysen, statist. Auswertungen, Berechnungen u. Tips nach der 
Wahrscheinlichkeitstheorie # ROBOT-JUNIOR: Actionspiel - 
Gefährliche Schatzsuche im Labyrinth * SCHREIBMASCHINE: 
Tostenausgabe direkt auf den Drucker - wie bei Ihrer Schreibmao- 
schine % PC-SKAT: Realistisches Skatspiel mit dem PC * STAR- 
FINDER: Planetarium mit tausenden von Sternen, viele Informa- 
tionen und Berechnungsfunktionen # VIDEO-VERWALTUNG: 
Komfortable Verwaltung für Videofilme und -cassetten, mit 
Listenausgabe, Restbandanzeige u.v.m. % TGZ: Telefon- 
Gebührenzähler mit autom. Berechnung der Einheiten . 


Sonderheft 5 SPIELE EGA/VGA: #* VGA-BOULDERSTAR: 
Gefährliche Diamantensuche im Bergwerk! % FRUITHUNTER: 
Klassisches Automatenspiel mit Laserkanone * WILLI’S PINBALL: 
Realistische Flipperautomaten-Simulation mit flüssiger Animation 
% ROLF: Arcaden-Game: Leitern rauf, Leitern runter ... * 
SHOOTING-GALLERY: Eine Schießbude mit hunderten von Figu- 
ren am »laufenden Band«, Tontaubenschießen, Bogenschießen 
und Wildwest-Duell mit Banditen! # EGA-POKER: Echtes Kar- 
tenspiel (52 Blatt) gegen den Computer - detailgetreue Grafik 
% SNAKE: Je mehr Mäuse diese Schlange frißt, um so länger 
wird sie. Geschicktes Steuern ist gefragt. # PERESTROIKA: Ein 


D> Sonderheft 1 PRO- atemberaubendes Jump-And-Run-Game mit digitalisierten Soun- 


UNE: * HERSPEED: Testet Ihre Rechnergeschwin- 
digkeit und liefert umfangreiche Vergleichswerte * FAHRSCHUL- 
LEHRSYSTEM: Training für die Führerscheinprüfung (STVO) in 
Wort und Bild * CROSSQUIZ: Quizspiel mit Auswahl-Antworten 
und vielen Wissensgebieten * QUADRAX: Puzzlespiel mit zahl- 
reichen Tücken * WITCHBALL: Nervenkitzel und Knobelspaß - 
eine verhexte Kugel auf Bildersuche * LASERBEAM: Actionspiel 
mit never Spielidee * NYET Il: »Tetris«-Spielvariante im neuen 
Gewand * 


D> Sonderheft 2 EGA/VGA: * FREEPAINT: Komfortables Mal- 
programm in VGA-Color % GRAFIX: Farbige Präsentations-Dia- 
‚gramme in 16 Varianten (Balken, Säulen, ...) # PARETO: 
Schneller ASCII-Editor mit Maussupport # TESCA: VGA-Textver- 
arbeitung mit DTP-Funktionen, Grafikeinbindung und Sconner- 


support # VGA-TOOLS: Testprogramme, Fonteditor und Farbpa- 


Iette * VGA-COPY: Luxus-Kopierprogramm für alle Diskformate 
* PIPEUINE: Kombinationsspiel: Rohrleitungsbau im Wettlauf 
gegen die Zeit # BANANOID: Fantastische VGA-«Breakout«- 
Spielvariante mit Mousbedienung # SNAKE-SNAP: Action non- 
stop - Ein Labyrinth mit Schlangen, Mauern, Türen, Monstern, 
Juwelen ... x MOVE-IT: Kniffliges Verschiebespiel - Kisten müs- 
sen on ihren Platz dirigiert werden & DAZZLE: Preisgekröntes 
Kaleidoskop-Grafik-Demo * 


$> Sonderheft 3 EINSTEIGER: MANAGER: Dateimanager mit 
komfortabler DOS-Menüoberfläche # ZZ-TEXT: Moderne, lei- 
stungsfähige und schnell erlernbare Textverarbeitung * UNITAB: 


- Universelle Tabellenkalkulation mit fertigen Beispielen (Aktien, 


Haushaltsbuch, Tilgung, Fibu) # PC-SCHREIB: Tastaturlernpro- 
‚gramm zum sicheren Erlernen des 10-Finger-Blindschreibens # 
KLICK-UP: Desktop-Utility mit Terminkalender, Uhr, Notizblock, 


deffekten # ANIMOTIVE: Dos beliebte Gedächtnisspiel mit Kärt- 
chenpoaren. Fantastische, bewegtel!) Farbgrafiken auf allen 
Spielkärtchen # WALL-KICKER: »Breakout«-Variante mit Maus- 
bedienung, Bonussteinen, Laserschüssen ... * 
QUEST FOR CHEST: Schatzsuche in einer alten 
Burg: Zahlreiche Truhen müssen gefunden und 
‚ausgeräumt werden - doch die Wachen schlafen ? 
nicht! se GET’EM ALL: Steuern Sie einen Käfer 
durch ein verwinkeltes Labyrinth. Grimmige 
Monster sind Ihnen ständig auf den Fersen. # 
5-GEWINNT: Fünf Spielsteine in einer Reihe 
sind nötig, um dieses Logikspiel zu gewinnen. 
* BEYOND COLUMNS: Knifflige Spielvari- 
ante nach dem »Tetris«-Spielprinzip % 
KLOTZ: Rasantes VGA-Spiel, das schnelle 
Kombinationsgobe und Reaktion erfordert 


Diese neue Buchreihe aus dem TREND-Verlag macht es 
jedem PC-Anwender leicht, sich »spielend« einfach in 
neue Spitzenprogramme einzuarbeiten. Die Kombino- 
tion aus Programm-Diskette (voll lauffähige Program- 
mierversionen) und Handbuch ist in Buchhandlungen, 
Computershops, Ladenketten, Kauf- und Warenhäu- 
sern oder direkt beim TREND-VERLAG zu einem 
unglaublich günstigen Preis ab DM 9,80 erhältlich. 
Pro Monat erscheinen vier neue Bücher! 























D> CASCADE ELITE V3.6 (B0005) Ein deutsches CAD-System 
(2D) der gehobenen Leistungsklasse für exakte techn. Zeichnun- 
gen. Zahlreiche Zeichenwerkzeuge und Funktionen stehen Ihnen 
per Pulldown-Menüs u. Mausklick zur Verfügung. Texteingabe, 
autom. Bemaßung, Layertechnik, maßstabsgerechter Druck: alles 
kein Problem! Benötigt mind. AT 286 mit Festplatte, unterstützt 
Maus, Copro u. EMS. Treiber f. alle Grafikkarten und alle gän- 
gigen Drucker u. Plotter vorhanden. DM 19,80 (ISBN 3-929- 
102-00-5) 


D> LIGHTING-PRESS /_PRIVAT-PRINTER (B0013) Fontastisches, 
DTP-ähnliches Druckprogramm zur Gestaltung von Briefköpfen, 
Glückwunschkarten, Einladungen, Miniposter u.v.m.! Text und 
Grafik mischbar! Umfaßt insges. 80 Schriftart-Variationen, 10 
Rahmen und über 100 fertige Grafiken. Integr. Grafik-Editor 
zum Erstellen eigener Grafiken. Menügeführt - selbst Laien kom- 
men mit diesem Programm sofort zurecht. Deutsche Version! DM 
9,80 (ISBN 3-929102-01-3) 


B> GRAFIX V4.5 EGA/VGA (B0048) Beeindruckende Business- 
Präsentationsgrafiken in Farbe mit 16 verschied. Diagrammarten 
(Torte, Balken, Säulen’etc.) lassen sich aus bis zu jew. 200 Zah- 
lenwerten blitzschnell erstellen. Grafiken im PCX-Format spei- 
cherbar u. Ausgabe auf Drucker. DM 9,80 / 

(ISBN 3-929-102-04-8) 


B> FW-TEXT (80021) Die ideale Textverarbeitung für den Büro- 
alltag: leistungsstark und mit sinnvollen Funktionen zum schnel- 

len Arbeiten. Textbausteine, Blockfunktionen und eine komforta- 
ble Serienbrieffunktion sind nur einige der Glanzpunkte, die viel 
Tipparbeit ersparen. Maussupport u. 

perfekte Drukkeranpassung! DM 
9,80 (ISBN 3-929-102-02-1) 


>> UNITAB (0064) Tabellenkol- 
kulation mit unproblematischer 
Bedienung. Beliebig viele Rechen- 
blätter mit jeweils max. 702 Spal- 
ten und 999 Zeilen lassen sich 
anlegen und gestalten. Der 
Anwendungsbereich von UNI- 
TAB erstreckt sich von A bis Z: 
‚Aktiendepot, Fahrtenbuch, 
Haushaltsbuch, Kassenbuch, 
Lagerverw., Zinsberechnung ... Mit zahlr. ferti- 
gen Muster-Anwendungen. DM 9,80 (ISBN 3-929-102-06-4) 


B> TEAMWORKiunior (80072) Verwaltung für Vereine aller 
Art. Mitgliederverw. mit Stammdaten (Adresse, Beitrag usw.), 
Jubiläen und Geburtstage, Übersichtslisten und Etikettendruck, 
Übergabe von Adressen an eine Texiverarbeitung (f. Rundschrei- 
ben u. Serienbriefe). Die ideale Lösung für kleinere Vereine bis 
ca. 100 Mitglieder. DM 9,80 (ISBN 3-929-102-07-2) 


D> STAR-SPIELESAMMLUNG (80056) Drei unterhaltsame und 
knifflige Logikspiele mit jew. 20 Levels: COLORSTAR ist eine 
Variante des bekannten »Tetris«-Spielprinzips. Bei PUZZSTAR gilt 
es, verschiedene Blöcke geschickt zu verschieben. SPACESTAR 
entführt Sie in den Weltraum: Schwebenden Plattformen sind 
durch Anhüpfen zu entfernen. Mit digitalis. Sprachausgabe! Für 
alle Grafikkarten, unterstützt die AdLib-Soundkartel DM 9,80 
(ISBN 3-929-102-05-6) 


D> TOP-FAKTURA (B0030) Fakturierungs- 
programm der Komfortklasse mit einfachster 
Bedienung über Pulldown-Menüs, Auswahl- 
boxen und Fenstertechnik. Kunden-, Artikel-, 
Auftrags-, Zahlungs- und Offene Posten-Ver- 
waltung. Drucken von Angebot, Auftragsbe- 
stätigung, Lieferschein und Rechnung; Mah- 
# nungsdruck, vielfältige Auswertungen und 
| Umsatzstatistik; Etikettendruck, Rechner, Kalen- 
der ... - einfach »top«! DM 9,80 (ISBN 3-929- 
102-03-0) 


| D> cro Eto PLUS v2.0 80102) Tausendfach 
bewährtes Auftragsbearbeitungs-System mit 
Rechnungs- / Mahnwesen, Lagerverw., Kunden- 
verw., Umsatzstatistik, Barverk.-Quittungsdruck, 
Etiketten, Kassenfunktion v.v.m.! Schnittstelle zu 
CTO-EA / CTO-FIBU. In vielen Fachzeitschr. empfohlen! DM 
9,80 (ISBN 3-929-102-10-2) 


TREND 
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Tel. (07631) 4042 .- 








Spitzensoftware ? 


in Schrift & Byte 


Erhältlich im Zeitschriften- und Buchhandel, 
in Kauf- und Warenhäusern - oder direkt beim Verlag. 





» co (80 110) 

Finanzbuchhaltung auf DATEV-Basis (SKRO3) f. mittlere 
Betriebe. Problemlose Menüführung, umfangr. Auswertungen, 
Bilanz u. GuV, alle Schlüssel u. Texte indiv. gestaltbar, jederzeit 
Zugriff auf alle Konten u. Ergebnisse, autom. O.-P.-Verwaltung,, 
Schnittstelle zu CTO-EHO und ... 

DM 14,80 (ISBN 3-929-102-11-0) 


D> CIO-EA V4.1 (80099) Einn./Ausg.-Überschußrechnung. Bis 
zu 999 Konten, 10 Steuersätze, Anlogenverw., Journal, zahlr. 
Selektionen u. Auswertungen, Reisekosten, Umsatzsteuervoran- 
meldung etc. Alle Auswertungen auf Drucker oder Monitor für 
bel. Zeitröume möglich. Integr. Schnittstelle zu CTO-EHO. DM 
14,80 (ISBN 3-929-102-09-9) 


> TESCA V3.0 (B0080) Ein pfiffiges Mini-DTP-System zur 
Mischung von Text u. Bildvorlagen (PCX-Format) auf einer Seite - 
ideal, wenn Sie unkomplizierte Bedienung und schnelle Handha- 
bung wünschen. Zahlreiche Handscanner werden direkt unter- 
stützt! Ihre Fremdtexte im ASCII-Format können übernommen 
werden, Diese naue Version bietet jetzt mehrere Fonts, Aus- 
schnitte lassen sich drehen, spiegeln, invertieren usw. Diverse 
Zeichenfunktionen und Layoutkontrolle mit WYSIWYG-Seitenan- 
sicht. sind ebenfalls selbstverständlich. TESCA ist die geniale und 
schnelle Lösung, um Grußkarten, Einladungen, Speisekarten, 
‚Arbeitsblätter, Fragebögen, Tesis, Exposes und vieles mehr nach 
Ihren Wünschen zu erstellen. Systemvoraussetzungen: AT mit 
Festplatte, VGA-Karte u. Maus erforderlich, Handscanner optio- 
nal. DM 9,801 (ISBN 3-929-102-08-0) 


D> UIH 180153) Multifunktionsprogramm mit riesigem Leistungs- 
umfang - professionell gestaltet und in Fachmagazinen mit 
großem Lob bedacht. UIH bietet unter anderem einen leistungs- 
starken Dateimanager (DOS-Shell), einen WS-kompot. Editor, 
Suchfunktionen, Systeminfo, Rechner, Uhr, Termin-Manager, 
ASCII-Tab., Notizblock, Tastenmakros, Screensaver, eine dBase- 
kompat. Datenbank (DBF}, und... und... Belegt speicherresident 
nur 5 KB Hauptspeicher! Eine absolute 

ä 8 A Shorewareperle, wie z.B. DOS-Sho- 

LEER reware 3/92 meint. Zitat: »...UiH ist 
E55] bisher auf dem Sharewaremarkt kon- 
| kurrenzlos...« Und auch PC-Direkt 
= 2/92 bestätigt: »Die Module besitzen 
einen hohen Leistungsstondard.« DM 
19,80 (ISBN 3-939102-15-3) 


D> STARFINDER 180188) Der Stern- 
himmel in fantastischer Darstellung: 
Wie in einem echten Planetarium 
betrachten Sie Sonne, Mond, Planeten 
und unzählige Sterne über jedem beliebi- 
gen Ort der Erde in bestechender grafischer Darstellung - sogar 
eine Animation mit Zeitraffer und Einzelschrittmodus ist möglich. 
Daneben werden eine Fülle von Informationen, astronom. Daten 
u. Berechnungen zur Sternkonstellation geboten (in der SW-Ver- 
sion beschränkt auf das aktuelle Jahr 1992). Ein absolutes Muß 
für alle »Sterngucker«! VGA empfohlen. DM 9,80 (ISBN 3- 
939102-18-8) ä 


>» 2145) Ein durchdaehtes, sehr praktisches deut- 
sches Menüsystem, ähnlich dem bekannten »Automenu«. Per 
Tastendruck oder Mausklick lassen sich beliebige Programme 
aufrufen oder auch ganze Abläufe ausführen. Alle Programme 
können hierarchisch in einen Menüboum eingeordnet werden. 
Zu jedem Menüpunkt sind Hilfstexte (z.B. mit kurzen Anwender- 
Informationen) sowie ein Paßwortschutz aktivierbar. Ein inte- 
grierter Dateimanager ermöglicht das direkte Kopieren, Löschen, 
Verschieben und Umbenennen Ihrer Files. Weitere Feotures: Per- 
manente Daiums- u. Zeilanzeige, Bildschirmsehoner, kein Spei- 
cherbedarf während der Ausführung anderer Progrommel 
Zusätzlich stellt XMENU noch über 50 mächtige Befehle für Bat- 
chprogramme zur Verfügung, die auch von der DOS-Ebene aus 
genutzt werden können. DM 9,80 (ISBN 3-939102-14-5) 


D> FILE-PROTECTOR (B0137) Schützt wichtige und vertrauliche 
Daten vor den neugierigen Blicken anderer Personen. Beliebige 
Programme bzw. Filetypen sowie komplette Verzeichnisse (inkl. 
Unterverzeichnisse) kıssen sich so verschlüsseln und verbergen, 
daß nur nach Sie über Ihr Codewort (frei wählber) Zugriff 
haben. Die verschlüsselten Daten (auf Festplatte oder Diskette) 
sind auch mit Hilfsprogrammen nicht mehr einsehbor. Eine kom- 
fortable SAA-Oberfläche ermöglicht ein blitzschnelles, einfaches 
‚Aktivieren aller Programmfunktionen, auch mit der Maus. 

DM 9,80 (ISBN 3-939102-13-7) 


Ey 
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Verlagsgesellschaft mbH 


W-7845 Buggingen 
Fax (07631) 120.09 ‚ 
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UT-IERENE FLÄCHEN 





wenden Sie bitte die mit »_EGA«. Mit 
Multifunktions-Tastatur benötigen Sie 
die Versionen mit »_MF_«. Mit Tastatu- 
ren ohne die Tasten [F11] und [F12], 
bzw. wenn Sie diese Tasten dringend 
brauchen, verwenden sie eine Version 
mit »_PC_«. Die Hotkeys sind dann 
[SHIFT]-[CTRL]-[ALT]-[F9] und -[F10] 
([CTRL] heißt auch [Strg], [SHIFT] auch 
[Groß]). Beachten Sie bitte: Wenn Sie ei- 


» Leite: Bildschirmschoner mit Extras 





Ein Bildschirmschoner soll 


ee den Monitor vor Beschädigung 
durch Einbrennen der Leucht- 
schicht schützen. ZEIT bietet noch et- 
was mehr. ZEIT schaltet nach einiger 


Das Programm wurde auf minimalen 
Speicherverbrauch optimiert. Deswe- 
gen kommt es in vier verschiedenen 
Ausführungen vor, jeweils über den Da- 
teinamen gekennzeichnet. Bei CGA- 
oder Herculeskarte benutzen Sie die 
Versionen mit »_HER« im Programmna- 


ne Herculeskarte benutzen, und [F12] 
bzw. [SHIFT]-[CTRL]-[ALT]-[F10] drük- 
ken, verliert der Monitor seine Synchro- 
nisation. Es ist bei billigen bzw. alten 
Monitoren nicht auszuschließen, daß 
der Bildschirm dadurch Schaden 
nimmt. 


E. KRAUSE pr] 


Programm: ZEIT V2.1 men. Auf EGA- und VGA- Karten ver- 


3 i 
Referenznummer: D1099 \ 
Autor: Erik Krause =; > 
Kurzbeschreibung: Bildschirmschoner mit 
Reaktion auf Mausbewegungen. Anzeige 
der Uhrzeit, Bildschirm-Inverter, manue- 
le Moduswahl auf Hercules. Läuft auch 
mit Windows und Spielen. 
Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 30,— x 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Ein 
Registrierhinweis bei Programmaufruf 


»Boxquest«: EGA-Taktikspiel 


ee 


EEE) 


ns 


Zeit ohne Tastatureingaben den Bild- 
schirm dunkel. Optional reagiert das 
Programm auch auf Mausbewegungen. 
Der Monitor wird dabei nur dunkel, 
wenn Sie eine gewisse, einstellbare Zeit 
lang weder die Maus bewegt, noch Ta- 
sten gedrückt haben. 

Außerdem zeigt ZEIT in den Textmodi 
links oder rechts oben die Uhrzeit an, 
ebenfalls auf Wunsch und per Hotkey 
abschaltbar. Und es kann per Hotkey 
auf EGA- und VGA-Karten den Bild- 
schirm invertieren, d.h. jede Farbe 
durch ihre Komplementärfarbe erset- 
zen. 

So läßt sich, speziell auf Schwarz- 
weiß3monitoren, für jedes Programm die 
ergonomisch günstigere dunkle Schrift 
auf hellem Hintergrund wählen. Auf 
Herculesmonitoren dient der Hotkey 
zur manuellen Moduswahl nach dem 
Hellsteuern. 

ZEIT arbeitet mit WINDOWS zusam- 
men. Sie brauchen nicht auf den Bild- 
schirmschoner zu verzichten, denn 
ZEIT reagiert auch unter WINDOWS auf 
Mausbewegungen und auf die Tastatur, 
jedoch nur auf die Tasten [Shift], [Alt], 
[Ctrl] und die [Lock]-Tasten. 
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Da Spielprinzip und das Spiel 
ee ist nicht neu; seinen Reiz hat 

es behalten. Wie vom Spiele- 
klassiker »Sokoban« bekannt, gilt es Ki- 
sten innerhalb eines Labyrinths in der 
richtigen Reihenfolge zu verstauen. Das 
Spiel läuft im hochauflösenden EGA- 
Modus mit 640 mal 350 Pixel Auflösung 
bei 16 Farben. Das Spielfeld bestehend 
aus 32 x 16 Feldern erscheint in 3D-Dar- 
stellüng. Gegenüber seinem Vorgänger 
verfügt BOXQUEST über einige zusätz- 
liche Spielmomente. Zunächst gilt es 
zwar ebenfalls festzulegen, welchen 
Weg eine Kiste geschoben werden kann 
und in welcher Reihenfolge geschoben 
wird, Siebenmeilenstiefel, eine Schleu- 
der, ein Spiegel, ein Haken und Dynamit 
eröffnen weitere Spielzugmöglichkei- 
ten. Alle Gegenstände können jeweils 





Referiihunen D238 

Autor: B. Piller Ben 

Kurzbeschreibung: Taktikapiel 

Konfiguration: Beliebiger PC mit EGA-Kar- 
te, Maus 

Preis der Vollversion: DM 25,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 


Zwischen Mauern und Kisten 


nur einzeln aufgesammelt und nur ein- 
mal verwendet werden. Alle zusätzli- 
chen Features erstellt ein integrierter 
Editor. Von den insgesamt 26 Räumen 
sind zu Spielbeginn lediglich fünf am 
Bildschirm angezeigt; alle anderen Räu- 
me wollen vom Spieler selbst erstellt 
sein, wobei er die ersten fünf Räume 
auch wieder ändern kann. Während das 
Spiel optional über die Tastatur oder 
per Maus bedient werden kann, ist für 
den Editor die Maus vorausgesetzt. 
Einträge in die Highscoreliste schafft 
nur, wer die Aufgabe innerhalb einer be- 
stimmten Zeitspanne zu lösen vermag. 
Es gilt also immer auch: Nur die pr) 
kürzesten Wege gehen! BBK 


UTILITIES& OBERFLÄCHEN 


»Z-Galculator«: Taschenrechner für komplexe Zahlen 








Der Taschenrechner von Tho- 
ee mas Schärtl weist zwei Beson- 

derheiten auf: Er erlaubt das 
Rechnen mit komplexen Zahlen, und er 
ist unterteilt in das große Eingabefeld 
des Rechners im linken Bildschirm (Re- 
alteil) und einen Notizblock im rechten 
Fenster (Imaginärteil), der die Eingaben 
bis zum Ergebnis protokolliert. Mit dem 
Cursor (»Pfeiltaste«) oder mit der Tabu- 
latortaste läßt sich zwischen beiden Fel- 
dern wechseln. Korrekturen lassen sich 
also auch auf dem Notizblock durch- 
führen. Operationen mit gleichem Rang 
werden in der Reihenfolge der Eingabe 





bietet 


Eine nette Spielerei 
Andre Herzog mit seinem klei- 
nen FUNNYTEXT-Programm. 
Es dient der Übermittlung kurzer Nach- 
richten und nett gestalteter Briefe. Die 
Textzeilen werden vom Briefschreiber 


am PC erstellt und können mit verschie- 
denen Sondertasten farblich unterlegt 
und mit Geräuscheffekten versehen 
werden. Zusammen mit dem Programm 
abgeschickt, kann der Empfänger bei 
Aufruf die Botschaft über seinen Bild- 
schirm ausgeben lassen. 

Wer also einen Geburtstagsgruß über- 
mitteln möchte, wählt mit der [1]-Taste 
-aus dem Hauptmenü BRIEF ERSTEL- 
LEN, setzt den Pfad und gibt den Text 
ein. Mit der [F5]- bzw. der [F6]-Taste be- 


durchgeführt, wobei die in Klammern 
stehenden Operationen - es können bis 
zu sechs Klammern geöffnet werden — 
zuerst ausgeführt werden. . 

Durch Betätigen der Modus-Taste 
(bzw. Drücken der Funktionstaste [F2]) 
wird ein zweiter Eingabemodus (im fol- 
genden Modus 2 genannt) aktiviert. Die 
Eingabe beschränkt sich hier auf den 
Realteil, d.h. in diesem Modus arbeitet 
das Programm wie ein herkömmlicher 
Taschenrechner. Es kann nicht nur mit 
natürlichen, sondern auch mit reellen 
Zahlen potenziert werden. 


T. SCHÄRTL DT 


stimmt er das Papier bzw. wählt die ent- 
sprechende Hintergrundfarbe für seinen 
Gruß, [F7] und [F8] verändern die Text- 
farbe und mit [F3] entscheidet er sich 
aus der mitgelieferten Geräusch- und 
Tonkulisse im gewählten Beispiel für 
die Melodie »Zum Geburtstag viel 
Glück«. [Fl] sichert das Ergebnis und 
der Diskettengruß kann verschickt wer- 
den. Der Empfänger kann bestimmen in 
welcher Geschwindigkeit der Text aus- 
gegeben wird, ob mit oder ohne Ton und 
in welcher Darstellungsart. Das Pro- 
gramm stellt keine besonderen Hard- 
warevoraussetzungen und ist für 
DM 20,- auch mit dem zugehörigen 
Quellcode zu erwerben. 


A. HERZOG DT 








DOS-TREND SNAPSHOT. 


Programm: Z-CALCULATOR 

Referenznummer: DI74 

Autor: Thomas Schärtl 

Kurzbeschreibung: Taschenrechner für 
komplexe Zahlen 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: Entfällt, da Freeware 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





Be EREEEREEN EAN ERTL 
DOS-TREND SNAPSHO" 
Programm: FUNNYTEXTVIE 
Referenznummer: DD-08/92 

Autor: Andre Herzog 


Kurzbeschreibung: Erstellt Brieftexte mit 
Soundeffekten. 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 20, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Vollversion wird der Quellcode mit- 
geliefert. 


WTRLITIE 








»Filescan« ist ein Programm, 
ee das sich auf Wesentliches kon- 
zentriert; es erledigt seine Auf- 
gabe ohne irgendwelchen Schnick- 
schnack und geht schnell zur Sache. 
Nach Programmaufruf bestimmt der 





Anwender Art und Umfang der Zeichen- 
folge-Suche auf verschiedenen Laufwer- 
ken. Die Ergebnisausgabe erfolgt in Se- 
kundenschnelle am Bildschirm. 

Nach dem Programmstart (filescan. 
exe) wird der Anwender nach dem Na- 
men der zu durchsuchenden Dateien- 
gruppe gefragt, nach dem Namen der 
Datei, in welcher das Ergebnis gespei- 
chert werden soll und nach dem zu su- 
chenden Code (Hexadezimal oder AS- 
CM). Für umfangreicheres Suchen emp- 
fiehlt sich der Programmaufruf unter 
Verwendung verschiedener Parameter- 
eingaben. Der Parameter /F erlaubt die 
Angabe einer Datei beliebigen Namens, 
in der bis zu 100 zu suchende HEX-Co- 
des aufgelistet sein können. Der Dat- 
einame muß dazu unmittelbar hinter 
dem Parameter eingegeben werden, 
und die Datei selbst muß ein betstimm- 
tes Format aufweisen; ungerade Zeilen 
stehen für einen Kommentar oder eine 
Leerzeile, gerade Zeilen enthalten den 
zu suchen HEX-Code, 

Mit dem Parameter /X und dem ansch- 
ließenden Namen einer Konfigurations- 
datei kann die Reihenfolge der Suche 
auf verschiedenen Laufwerken vorab 
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festgelegt und automatisch ausge- 
führt werden. Auch hier ist ein be- 
stimmtes Format für die Konfigu- 
rationsdatei zu beachten: In den 
ersten aufeinanderfolgen Zeilen 
muß in fester Reihenfolge das 
Ziellaufwerk, die Suchmaske, die 
Ergebnisdatei und die Codedatei 
aufgeführt sein. Das Programm 
von Wolfgang Rentzsch ist als Pu- 
blic Domain freigegeben und darf 
beliebig eingesetzt werden. Es 
läuft unter allen PC-Konfiguratio- 
nen. Entnommen ist es einer Test- 
sammlung (auf der Shareware- 


Diskette D974). pr) 
BBK 


FLÄCHEN 









Blitzschnelle Filesuche 


»ASCII«: Residente ASCII-Tabelle 


ASCI ist ein speicherresiden- 

tes Programm, das über einen 

Tastendruck von überallher 
(auch aus anderen Programmen) aufge- 
rufen werden kann. Das Programm 
stellt beim Aufruf den kompletten AS- 
CH-Zeichensatz auf dem Bildschirm dar 
und erlaubtes Ihnen daraus beliebige 
Zeichen in das laufende Programm zu 
übernehmen. Die Tabelle läßt sich über 
den Bildschirm bewegen, um verdeckte 
Teile sichtbar zu machen. ASCI arbeitet 
im Textmodus mit allen Grafikkarten 
zusammen. Die Taste, über die die Ta- 
belle aufgerufen wird, kann von Ihnen 
(fast) beliebig festgelegt werden. Nor- 
malerweise wird die Tabelle über die 





Tastenkombination [Alt-T] aufgerufen. 
Die ASCI-Tabelle verbraucht 2704 Byte 
Speicher. Sie läßt sich (zumindest mit 
QEMM 2 5.0 und DOS 5) problemlos 


hochladen. pr) 
F. KINTRUP u 





Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 





NBG Computer 


THE SHAREWARE COMPANY for MS/DOS 


SA 2 SUN NEUE 


MGALACTIX (Disk S327/E) Ein Weltraum-Action Spiel für AT 
80386/486 und VGA-Grafik. In der Weltraumstadt beginnt Ihr 
Abenteuer, daß mit herrlicher VGA-Grafik gepickt ist. Action 
bieten die Kampfscenen im Weltraum, viel Geschick ist 
erforderlich. Nur HD-Diskettel engl... DM 4,40 


BCUBIX (Disk S331/E) Der Zauberwürfel auf dem PC. 
VGA-Karte und Maus sind erforderlich. Sehr gutes Geschick- 
lichkeitsspiel In englisch. .....uenmsesessanessanisnenemseunee DM 3,40 


BSpisle Special Vol.1 (BOOKWARE) 4 deutsche Spiele, 
Socosr-A-Round Fußballstrategiesplel, Night-Train, Deby-Star 
und N Sr ‚Incl Handbuch und 2 Disketten 
deutsch... oh .. DM 18,80 


BPC-POLY TOR sn 4 die e Umezung des Spies MO- 
NOPOLY auf dem PC. dt... .. DM 3,40 


BBoulders (Disk She nach der ine. von Boulder- 
dash, eine VGA-Karte ist unbedingt erforderlich, 35 Levels 
sind im Programm bereits enthalten. deutsch DM 3,40 


MWorldTrade 1993 (Disk S087/D) Wirtschaftssimulation vor 
dem Hintergrund des EG-Binnenmarktes. Kaufen und Verkau- 
fen, Produzieren, Lager eröffnen und vieles mehr. Der Spieler 
muß beweisen, daß er ein echter Wirschaftsführer ist. 
Programm komplett in deutsch DM 3,40 


BCommander Keen 4: (Disk S252/E) Das bekannte Action- 
Spiel von Apogee. Helfen Sie dem Commander durch die 
Levels. Commander Keen ist ein Jump and Run Spiel der 
Spitzenklasse, komplett in englisch , HD-Diskl DM 4,40 


BCommander Keen 6: (Disk S308/E) Neuer Teil von Com- 
mander Keen in englisch DM 340 


Hugo Ill: Jungle of Dom: (Disk S302/E) Der 3. Teil der 
Hugo-Serie. Helfen Sie Penelope diesmal im Urwald. Ein 
spannendes und grafisch gut gemachtes Abenteuerspiel in 
englisch, nur EGA / VGA auf HD-Diskette ............... DM 4,40 


BSuperTetris (Disk S311/E) Diese Tetris-Variante besticht 
durch Ihre Grafik und die sehr schwierigen Levels. Ein Spiel 
für echte Tetris-Fans. AT und VGA erforderlichl DM 340 


MCrystal Caves: (Disk S307/E) Begleiten Sie den Helden 
MYLO zum Altairian Sternensystem und bekämpfen Sie 
feindliche Roboter und Monster, Die aufwendige Grafik sorgt 
für langen Spielospaß. Nur VGAI engl. ... .... DM 340 


MStar Goose (Disk S310/E) Ein echtes "Weltraum-Baller- 
spiel* für für EGA und VGA Grafikkarten. Bestehen Sie mit 
Ihrem Raumschiff gefährliche Abenteuer. engl. DM 3,40 


See (ab 18 Jahre) 








10 Programmdisketten mit erotischen Damen. Teil- 
weise sind die Grafiken digitalisiert mit 256 Far- 
ben.Sie benötigen eine VGA-Garfikkartel Ausliefe- 
rung nur gegen Altersangabe und Unterschrift, 


DM 39.-- 


Erotik-Paket Vol. 1 


N 





FACHBUCH: 


SELBSTANDIG 


in der EDV-Branche 


Das Fachbuch für jeden, der sich in der 
EDV-Branche selbständig machen möchte 
oder neue Ideen sucht. 


Betrachtet werden; 


Interschiedliche Unternehmensbereiche wie: de: 
'ersandhandel, der Betrieb eines Ladenlokales 
eratende Berufe, Schulungsunternehmen, Soft- 


are-Entwicklung und weitere Sparten. 
Die Finanzierung eines Unternehmens mit öffentli 
chen Föderungsprogrammen für Existenzgründer 


Sonderteil: 


Adressverzeichnis Herstellem, Großhändlern, 
Verlagsadressen incl. Begleitdiskette mit 
Musterverfrägen. 


son:2020207008 : DM 34,80 








atzJaat-ialoticitei sm JIN VEN NDASNE 


I BAUFINANZ / ALLFINANZ (BOOKWARE) 2 Programmpa- 
kete incl. dt Handbuchi Baufinanz, das Programmsystem für 
alle, die sich ein Haus bauen oder kaufen wollen und die 
Finanzierung genau errechnen möchten. Allfınanz, ein Pro- 
gramm zur Berechnung von Kredit- und Sparprogrammen und 
Wertpapleranalyse. deutsch incl. Handbuch ........... DM 16,80 


MC.T.O. FIBU (Disk F1030/D) Komplette Finanzbuchhaltung 
auf DATEV-Basis mit an Ne 


 AKTIEN-DEPOT 3.2 (Dick Fios2ro) Hilft Ihnen beim Über- 
blick Ihrer Wertpapiere. Errechnet Gewinne, Verluste, Kursziel 
und Stoples-Marken. deutsch... DM 3AO 


Mi KONTO-MANAGER (BOOKWARE) die komplette Konto- 
Verwaltung für Privatleute. Verwaltet Dauesraufträge, Gut- 
schriften, Lastschriften, Kreditimit u.v.m. u des Konto- 
standes u.s.w. deutsch incl. Handbuch .. DM 14,80 


m PC-SPESEN (Disk F1040/D) erde für alle im 
Außendienst beschäftigten. deutsch DM 


Hobby & Freizeit: 


WMEIN WEIN (Disk H 1006/D) Weinkeller-Verwaltung mit 
Pull Down Menüs und Mausunterstützung. Verwaltet u.a. 
Alter, Herkunft, Jahrgang, Farbe, Sterne, Preis, ae: 
ent, Lagerwert u.v.m. dt. Nur HD-Diskette .. 


I PC-Planstarlum (BOOKWARE) Der ee Ster- 
nenhimmelsimulator für Ihren PC. Einfache Bedienung mit 
Hilfssystem, Animation aller 155 grafischen Darstellungen, 
Korrektur von Präzession, Nutation und Eigenbewegung 
u.v.m. dt, 2 Disketten incl. Handbuch DM 


BQUICK-LOTTO (Disk H099/D) bietet alles, was Ihre Ge- 
winnchancen beim verbessem kann. Für Mitt- 


MZÄQ Astrologle-Programm (BOOKWARE) Mit den Cur- 
sortasten können Sie die Plansten durch die Zeit über Ihr 
Horoskop laufen lassen. dt. incl. Handbuch 14,80 


BICHRONIC (Disk SO049/D bis SO052/D) Auskunft über 
viele Historische Ereignisse zu einem besimmten Tag, die 
Geburts- und Todestage von über 5000 Personen aus über 
180 Ländern, EGA oder VGA Karte und Kenia unbedingt 
erforderlich. 4 Disketten deutsch .. .„. DM 13,60 


Wissenschaft F7 173773 


M Cappuccino 1.0 (Disk W1016/D) Italienisch für Anfänger. 
Interakives Lernprogramm zum Selbststudium. Lernen nach 
Lektionen und Lernen nach Vokabeln möglich. Das Lexikon 
ist ausdruckbar. deutsch .. . DM 3,40 


M Tab-Graphics 1.14 (Disk W1017/D) Grafische Darstellung 
von Funktionen und Meßwerten. deutsch .. u. DM 


8 Rechenprinz (Disk W 1018/E) EEE; 
durch vielfältige Einstellungsmöglichkeiten für alle Klassen 
und Leistungsebenen ein: 








UNO IRB 


BWIN Kontoauszug (Disk WIN 257/D) dient der einfachen 
und übersichtlichen Verwaltung von jedermanns Kontoauszü- 
gr Die eigene finanzielle Sitsation bleibt immer überschau- 

bar. deutsch DM 3,40 
I Roulette für Windows (Disk WIN Bl für alle, die nur 
Spielgeld setzen wollen. englisch ... .„. DM 3,40 


BFUSE für Windows (Disk WIN pn Fe nach 
dem Vorbild eines spannenden Automatenspieles. Im Kampf 
gegen FUSE müssen Sie die Spielfläche geschickt eingren- 
zen und erobern. englisch DM 3,40 


WALTUS (Disk WIN 100/E) Atlas der USA für Windows 3.x 
mit vielen Informationen zu den Staaten und zu mehr als 160 
Städten. Eigene Daten können zusätzlich erfaßt werden. 
Umfangreiche Suchfunktionen. englisch ................ DM 3,40 


MATM Fonts für Windows ( Disk WIN 274-285/E) ATM- 
Fonts, frei skalierbar von 8 bis 24 Punkt Größe. 11 Disketten 





wa GRAFIK - Software: 


M Turbo Fraktal Generator (BOOKWARE) Erstellen Sie ab 
sofort Ihre eigenen Fraktale auf Ihrem PC. Ein schnelles 
Fraktalprogramm mit vielen Funktionen, 2.B. Riemann Spären 
oder 3D-Darstellung. Lauffähig auf Herkules, EGA und VGA 
Grafikkarten. deutsch incl. Handbuch DM 19,80 


MMEGAPAINT II (Disk G 038/D) EEE Grafikpro- 
gramm von Tommyesoft Berlin. deutsch .. zn. DM 3,40 


MPCX-Grafikon Vol.1. 10 _Disketten voll mit POX-Greiken, 
die Ihren Publikationen den letzten Schliff geben. Nach 
Themen soritert, u.a. Tiere, alte Buchdrucke, Computer 
Hardware, intern. Geschäftssymbole, Olympische 
Rund um's Büro u.v.m. 10 Programmdisketten 


Branchen Programming? 


MGS-AUFTRAG (Disk B 065/D) Komplette Auftragsabwick- 
lung, Verwaltung von Kunden, Lieferanten, Artikeln, Aufträ- 
gen, Barverkäufen, Lagerbestände, Lagerlisten, Bestellvor- 
die Schlag, Inventurbuch u.v.m. deutsch. Die Vollversion kostet 
DM 98.-- und kann direkt bei uns bestellt werden. .... DM 3,40 


M Hausverwaltung: ( Disk B 112-119D) Komplettes Haus- 
verwaltungsprogramm Festwert- Ausgaben- Kostenerfassung, 
Mahnwesen, RENTE a Druck 
u.v.m. deutsch 8 Disketten .. er .. DM 27,20 


EM JB-Wohnbau (Disk B yoermı em für Bau- 
‚Statik, deutsch nur HD-Diskettel De .. DM 4,40 


BRE: Richtig Entscheiden (Diek 81023 & 102%D1) ein 
leicht zu bedienendes und einzusetzendes Programm für die 
Entscheidungsfindung. Von der linsaren Optimierung über 





340 Netzplantechnik bis hin zur ae universell Ein- 


setzbar. 2 Disketten. deutsch ......... .. DM 6,80 
Fordem Sie unser Beiniveneishen an. 







Association Fr 
Shareware 
_Professionals _ 
“ Approved Vendor Vendor 





Sonderkonditionen für Fachhändler gegen 
Gewerbenachweis. 


SHAREWARE at it's best! 


Wir liefern ausgewählte Shareware-Program- 
me, derzeit über 5000 Programmadisketten, 
davon über 1.500 in deutsch. 


Fordern Sie unser umfangreiches Informations- 
material incl. Begleitdiskette (HD) und unser 
Magazin SHAREWARE intern an. Bitte legen Sie 
DM 3.- in Briefmarken als Unkostenbeitrag bei. 


Bestell-Informationen: 


Alle angegebenen Preise beziehen sich auf 
5,25" Disketten. Für 3,5" Disketten berechnen wir 
einen Aufpreis von DM 1.- je $t. Die Lieferung 
erfolgt gegen Vorkasse (Scheck/bar liegt bei) 
zuzügl. DM 4,,50 Versandkosten oder gegen 
Postnachnahme zuzügl. DM 9,— Versandkosten 
und Nachnahmegebühren. 


Schnellversand innerhalb 24 Std.! 


Koiste] Jel-4te | 


ro-Kartei 1.0: Menügeführtes Datenbank-Pro- 
gramm für die Erstellung individueller Datenbanken 
mit integrierter Hilfesfunktion. Zeichenmodul zur 
grafischen Gestaltung der Eingabemasken, frei 
definierbare Listen- und Etikettenausgabe, Text- 
editor mit Serienbriefmodul u.v.m. 

Shareware (Disk AN118-11%/D, 2 Disk )... DM 6,80 
Vollversion ro-Kartei anusnssnsennennnunnnsanennunnse DM 95.— 
ro-Verein 2.0: Umfangreiche Vereinsverwallung, 
Mitgliederverwaltung, flexible Beitragsberechnung, 
Umfangreiche Listenausgaben, Lastschrift-Druck, 
Etikettendruck, Datenträgeraustausch u.v.m. 
Shareware (Disk ANO8YD) .. BER. 
Vollversion ro-Verein 


GEOWORKS ENSEMBLE 


SPEZIAL VOL. 3 


20 neue Disketten zu GEOWORKS Ensemble 3. 
VOII mit Grafiken und Bildern zu GeoDraw, Infor- 
mationen aus der Channel One Mailbox, Tips und 
Triks zu Geoworks und vieles mehr. 20 Disketten 
randvoll. Voraussetzung ist Geoworksl 


5,25" DM 79.-- 3,5" DM 98.-- 





Software & Literatur aus dem NBG-VERLAG: 


























nterstützt. NBG Hotelführer incl. Being 





Der NBG-Hotelführer ‘92 bietet Informationen über Hotels und Pensionen. 
r versteht sich nicht als Hotelbewerter, vielmehr ‘versucht er Ihnen die 
Suche nach einer Hotel zu erleichtern. Sie können nach Orten, de 
Postleitzahl, dem Hotelnamen - auch in Verbindung mit Preis- und 
Ausstattungswünschen. Der NBG-Hotelführer zeigt Ihnen viele: Informati 
en zu den einzelnen Hotels an, z.B. Name, Adresse, Ausstattung de 


Ausdruck einzelner Hotel-Datenblätter oder Liste mit Hotels nach PLZÄ|i: 
ebieten, auch der Ausdruck einer Reservierung ist möglich. De 


estplatte. Als Drucker werden EPSON und 5 ( und Ma] 





NBG HOTEL - FUHRER '92 || NBG AdressSTAR für WINDOWS 3.x 


Die Adressenverwaltung unter MS-Windows 3,0 und 3.1.Sie können unter 
schiedlichen Adressdateien verwalten, eine Adresse in die Zwischenablage 






















kopieren für eine Weiterverar- 
beitung, Suchen von Adres 
sen, Ausdruck von Listen und 
Aufklebern und viele Möglich. 
keiten mehr. NBG-Adress 
STAR für Windows wird ko: 
plett mit Anleitung ausgeliefert. 
Durch die sehr einfache Be 












gewünschte Diskettenfo: 


a. DM 49.-- 








Das komplette Text-System 
M Einfache er über Pull Down Menüs und Fenster 
M Textblock-Verarbeitung 
3 Formulartabulator 
8 Druck im Hintergrund (beim Druck weitere Texte erfassen) 
MU Linien zeichnen 
B Rückholung gelöschter Texte 
Eondeskgn seit 1963 worden gleich II gedrucktes und gebundenes Handbuch 
I und vieles mehr 
IB Preis 5,25" oder 3,5" DM 79,80 
in In PICgearDrD, mit dem Sie Disketten NBG ” FAKT: Die komplette Fakturierung 


B Verwaltung von Kunden- und Artikelstammdaten 

BI Erfassung und Druck von Angeboten, Lieferscheinen, Rechnungen 
Mi komplette Lagerverwaltung 

Bl umfangreiche Kunden- und Artikelstatistiken 

I ideal für Handwerk und Handel 

I Sehr einfache Bedienung, auch für Einsteiger geeignet 

I gedrucktes und gebundenes Handbuch 


I Preis 5,25” oder 3,5" 


DM 79,80 


NBG Computer Handels- und Verlags GmbH 


Von Auer Str. 19 M W-8401 Geisling ©09481-1481 Mi Fax: 09481-1514 BTX: *540542# 


DATENBANKVERWALTUNG 





»Calenda«: Kalender- und Terminverwaltungs-Programm 








BAUERNREGELN 


«Zeit ist Geld« und 

»Time is Money«. Termin- 
und Zeitdruck wachsen, 
sind von einem einzel- 
nen »Kopf« kaum zu 
bewältigen. Lassen Sie 
Ihren Rechner denken, 
und machen Sie Ihren 
Kopf frei für Wichtigeres 
mit »Calenda«! 


ALENDA ist ein Kalender- und Ter- 

minprogramm, mit dem Sie Ihre 
persönlichen Termine im Zeitraum von 
1901 bis 2199 bequem verwalten kön- 
nen. Es erstellt Monats-, Wochen- oder 
Tageskalender wahlweise mit allen ka- 
lendarischen Daten wie Feiertagen, Jah- 
reszeiten, Mondphasen, Finsternissen, 
Bauernregeln sowie den persönlichen 
Terminen. Diese werden in zwei Arten 
von Dateien verwaltet: 

Die Jahrestermindateien können 2000 
einmalige Termine des Jahres aufneh- 
men, die sog. »Ewige Datei« für immer 
wiederkehrende (periodische) Termine 
wie Geburtstage, Jubiläen, Zahlungster- 
mine etc. nimmt 500 Eintragungen auf. 
Die Zahl der Termine pro Tag ist ledig- 
lich durch diese Dimensionierungen be- 
grenzt. 

Die »Ewige Datei« verarbeitet fünf 
Datumstypen: 


> Feststehender Termin (z.B. 12. Ok- 
tober jeden Jahres ) 

> Jeder x. im Monat (z. B. jeder 10. im 
Monat ) 

> Jeder bestimmte Tag der Woche 
(z. B. jeder Mittwoch) 
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SAMSTAG 


>> Monats- 


/Wochenkalender mit/ohne Termi 


23,MAl 1992 


irm/Drucker 





Alles auf einen Blick 


D Jeder x.Wochentag im Monat (z.B. 
jeder 2. Montag im Monat) 
> Jeder Monatsletzte (Ultimo) 


Die Eintragungen der persönlichen 
Termindateien lassen sich komfortabel 
ändern und löschen. Zum Programmpa- 
ket zählen zwölf Monatsdateien mit 
»Bauernregeln«. 

Per Konfigurationsmenü können Sie 
die kalendarischen Daten bequem an 
die eigenen und länderspezifischen Ge- 
gebenheiten anpassen. Dies geschieht 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: CALENDA V2.1 

Referenznummer: D867/D868 

Autor: Bernd Albaum 

Kurzbeschreibung: Umfangreiches Termin- 
planungs-Programm 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Kar- 
te, ab DOS-Version 3.0 

Preis der Vollversion: DM 29, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirme in der Shareware-Version 


durch »Ein- bzw. Ausschalten« der ins- 
gesamt 44 vom Programm generierten 
Daten, sowie der Mondphasen, Jahres- 
zeiten und Finsternisse. 

Das sog. »Pinboard« nimmt bis zu 30 
nicht terminierte Notizen etc. auf. Es 
handelt sich um eine reine ASCII-Datei. 

Zu den weiteren Programmfeatures 
zählen die Monatsübersichten mit ka- 
lendarischen Daten in Kurzdarstellung, 
die Feiertagstabelle, die separate Bau- 
ernregelausgabe nach Monaten, die Jah- 
reskalenderübersichten in Aufteilung 
nach Quartalen, das Kalenderblatt des 
jeweils aktuellen Tages und die Such- 
routine, die per Stichwort alle Dateien 
und Kalenderdaten durchsucht; weiter- 
hin das Berechnungsmenü sowie die 
Feiertags-Einstellung nach Religionsge- 
biet. 

Abgerundet wird das Programm 
durch eine Uhrzeitanzeige und einen 
DOS-Betriebsebenen-Ausgang. pr) 

B. ALBAUM 








»FM-Literat«: Leistungsstarke Literaturverwaltung 








Umfangreiche und 
leistungsstarke Literatur- 
verwaltungen sind auf 
dem Shareware-Markt 
noch selten. Entweder 
‚fehlt der Reihentitel oder 
die Auflagenzahl, die 
Rubrik für den Untertitel 
oder die Möglichkeit zur 
Eingabe kurzer Zusalz- 
informationen. » FM-Lite- 
rat« bietet all diese Mög- 
lichkeiten und bleibt 
bedienerfreundlich 


S elbst für kleinere Bibliotheken 
scheint dieses Programm geeignet, 
und für die Hausbibliothek läßt es kei- 
nen Wunsch mehr offen — ohne daß eine 
komplizierte Einarbeitung notwendig 
wäre. Zur Eingabe der Bestände und 
Neuzugänge steht eine umfangreiche 
Maske mit fest vorgegebenen Datenfel- 
dern zur Verfügung (Autor, Titel, Unter- 
titel, Reihe, Sachgebiet, Verlag, Band, 
ISBN-Nr., Jahr, Auflage, Seitenzahl, 
Standort u.a.). 

Neben diesen Vorgaben lassen sich in 
einem sogenannten Memofeld weitere 
Einträge und Ergänzungen anbringen. 
Dieses Feld ist besonders für Schlag- 
wortlisten und Inhaltsangaben einzuset- 
zen. In Verbindung mit der Möglichkeit 


LESERATTEN 


zur Stichwortsuche eig- 
net sich FM-LITERAT 
damit in besonderer 
Weise zur Literaturre- 
cherche. 

Neben verschiedenen Nr 35 
Suchkriterien verfügt 
das Programm über die 
Möglichkeit der globa- 
len Suche. Dabei wird 
der gesamte Datensatz 
nach beliebigen Wort- 
fragmenten durchfor- 
stet. Auf diese Weise 
kann man schon mit we- 
nigen Informationen 
den gewünschten Buch- 
titel ermitteln. 

Alle Datensätze lassen sich sortiert in 
Tabellenform anzeigen, so daß man sich 
schnell einen Überblick verschaffen 
kann. Die Sortierfolge läßt sich definie- 
ren. Im einzelnen stehen die Felder Au- 
tor, Titel, Sachgebiet und Verlag als Sor- 
tierkriterien zur Verfügung. Aber auch 
das Filtern einzelner Datensätze aus 
dem Gesamtbestand bereitet FM-LITE- 
RAT keine Probleme. Nach dem Einge- 
ben eines gewünschten Filterwerts wer- 
den nur noch die Datensätze angezeigt, 
die dem gewählten Kriterium entspre- 
chen. Durch Überschreiben des Filter- 
werts mit Leerzeichen wird der Gesamt- 
bestand wieder sichtbar. 


Roman 

Belletristik 

Kiepenheuer 
f 


Alle Sortier- und Filteroperationen 





VIE een iu 
Kurzbeschreibung: Literaturverwaltung zur 
Archivierung von Büchern und Zeitschrif- 
ten 
Konfiguration: PC mit zwei Laufwerken 
oder Festplatte 
Preis der Vollversion: DM 49,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm in der Shareware-Version; 
Hotline-Service nur für registrierte An- 
wender. 


UCHEN 


angezeigten 








Ernest Hemingway 
Der alte Mann und das Meer 


NHALT PTIONEN RUCKEN NDE 


OSCHEN ABELLE 


Da 





Alle Kriterien können gezielt abgefragt werden 


lassen sich im Menüpunkt OPTIONEN 
anwählen; dort werden sämtliche Ope- 
rationen zur Dateiorganisation gestar- 
tet. 

Erwähnenswert ist die Möglichkeit 
zur Markierung geliehener und verliehe- 
ner Bücher. Neben dem Namen des Ent- 
leihers wird das Leihdatum registriert. 
Dem natürlichen Schwund durch ver- 
geßliche Freunde und Bekannte läßt 
sich somit wirksam begegnen. 

Im Menüpunkt DRUCKEN kann spä- 
ter z.B. eine Liste aller verliehenen 
Bücher ausgedruckt werden. Auch Be- 
standslisten lassen sich in diesem Un- 
termenü auf Drucker, Bildschirm oder 
in eine Textdatei ausgeben. Eine vorhe- 
rige Selektion einzelner Datensätze ist 
ebenfalls möglich. 

Alle Funktionen sind komfortabel 
über gut strukturierte Menüebenen an- 
zuwählen, so daß auch der ungeübte 
Anwender schnell mit dem Programm 
zurechtkommt. Dennoch wurde nicht 
auf ein umfangreiches Diskettenhand- 
buch verzichtet, in welchem alle Funk- 
tionen noch einmal ausführlich erläu- 
tert werden. Benutzern der Vollversion 
steht außerdem die FM-Hotline zur Ver- 


fügung. [pr 
A. FRANZMANN 
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»Diskordnung«: Programm zum Einlesen und Katalogisieren von Disketten 


AUFRÄUMUNGS- 


ARBEITEN 


Können Sie jederzeit eine 
Diskette in die Hand neh- 
men und sofort sagen, was 
auf ihr abgespeichert ist? 
Oder suchen Sie eine 
bestimmte Datei und wis- 
sen genau, auf welcher 
Diskette sie sich befindet? 
»Nein?« — dann ist die 
»Diskordnung« genau das 
Richtige für Sie! 
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Mit SKY \ 


ORDER „FRM* >GRAFIK < 
11901113] ee 709 17:79 0 5° 
SKY1BBBB.DAT* >UTILPRN< 
SkY8RaR .DAT= >TPASCAL< 
SKYGLOBE.DOC= >TPASCAL< 
SKYGLOBE..EXE* >TPASCAL< 
'RYGLOBE. I »TPASCAL< 


1) >UTILDOS< 
2) »UTILSYS< 
3) >UTILPRN< 


>WINDOW < 
>SPIELE < 
>STRGTAT< 
> INGMATH< 
>SONSTIG< 


Kein Begriff 


OBERBEGRIFF 


wird ein Update durchgeführt. 





Letzten Begriff 
Eintrag Löschen 





Disketteninhalte automatisch ins Label 


D ISKORDNUNG besteht aus dem 
DATEIKATALOG und DIRCOVER, 
zwei Programmen zum Einlesen und 
Katalogisieren von Disketten. Dabei 
wird von jeder Datei automatisch von 
der Diskette das Diskettenlabel, das 
Subdirectory (wenn vorhanden), der 
Dateiname und die Datei-Erweiterung 
sowie die Dateilänge eingelesen. Ein 
frei definierbarer Oberbegriff und eine 
40 Zeichen lange Beschreibung können 
auf Wunsch zu jeder Datei eingegeben 
werden. 

Im übersichtlichen Pull-Down-Menü 
sind die Hauptauswahlpunkte KATA- 
LOG BEARBEITEN, KATALOG ZEI- 
GEN, UTILITIES und VOREINSTEL- 
LUNGEN ÄNDERN zu finden. Alle 
Menüpunkte sind auch über sogenannte 
HotKeys (Tastenkombinationen der 


Funktionstasten) zu erreichen. Im 
Menüpunkt KATALOG ZEIGEN können 
Sie über die Funktion ALLES ZEIGEN 
im Katalog blättern und über die Funk- 
tion AUSDRUCKEN den gesamten Kata- 
log auf den Drucker ausgeben. 

Der Menüpunkt UTILITIES bietet viel- 
fältige Hilfe beim Arbeiten mit DATEI- 
KAT. Die ersten drei Funktionen ahmen 
die DOS-Befehle »Dir«, »Type« und »La- 
bel« nach, allerdings mit etwas mehr 
Komfort als bei DOS. Mit dem Unter- 
menüpunkt RENAME DIRECTORY läßt 
sich bequem ein Unterverzeichnis um- 
benennen. 

Zum Weiterarbeiten in einer Daten- 
bank oder in einem Editor ist die Kon- 
vertierung des Katalogformates in eine 
ASCIH-Datei (Export und Import) mög- 
lich. Außerdem steht für ein kurzzeiti- 





order ..frm 





sky1d8Bd.d 


‚skyBBBB .dat skyglobe.doc skyglobe.exe 


skyglobe.ico 


Eingabe 


Bitte Laufwerk eingeben von welchem die Datei gelesen werden soll: A 





Laufwerk von welchem die Disketten in den Katalog gelesen werden, [A - 6]. 








Bestimmen Sie das Laufwerk 


ges Verlassen des Programms eine DOS- 
Shell zur Verfügung. 

Auf die Zusammengehörigkeit der bei- 
den Programme DATEIKAT und DIRCO- 
VER weist der letzte Menüpunkt bei den 
UTILITIES hin. Man kann damit das 
Programm DIRCOVER aufrufen und 
sich von der soeben eingelesenen Dis- 
kette sofort einen DIR-Ausdruck anfer- 
tigen lassen. 

Mit dem letzten Hauptmenüpunkt 
VOREINSTELLUNGEN lassen sich be- 
quem vom Programm aus u.a. die fol- 
genden Parameter verändern: Laufwerk 
der einzulesenden Disketten, Katalog- 
name, Zwischenspeicherlaufwerk für 
den Katalog, die zehn Oberbegriffe und 
die Druckersteuerzeichen. 


Die Größe jedes Kataloges ist auf 
30000 Dateieinträge festgelegt, was un- 
gefähr 1500 Disketten entspricht. In der 
Testversion sind die Dateieinträge auf 
1000 pro Katalog beschränkt. Dies ist 
vermutlich das einzige Programm seiner 
Art, welches bereits im Katalog befindli- 
che Disketten bei erneutem Einlesen er- 
kennt und dann ein vollautomatisches 
Update durchführt. 

Aus diesem Grund eignet sich DATEI- 
KAT besonders für Disketten mit Daten- 
sammlungen, welche häufig Änderun- 
gen oder Ergänzungen erfahren. Das 
Programm DIRCOVER ermöglicht den 
Ausdruck des Inhaltsverzeichnisses ei- 
ner Diskette (Dir) in Kleinschrift, damit 
es nach entsprechendem Scheren- 
schnitt auf oder in die Diskettenhülle 
(Cover) paßt. DIRCOVER liest die Sub- 





WIE 


‘®<) 


S 
Ihr Public- 
Domain-Partner 


SICOSoftwareService 
Sieglinde Bachmeyer 
Postfach 100222 
Brunnenstraße 5 
8580 BAYREUTH 
Telefon 0921/21300 
Telefax 0921/21430 


SOMMERZEIT 
IST BEI UNS 
COMPUTERZEIT 


TIEFSTPREISE 
+++ 
ERÖFFNUNGSANGEBOTE 


in der heißen Zeit von 
JULI bis AUGUST 


Genau richtig um uns 
kennenzulernen. 


GRATIS ein Programm bei 
der ersten Bestellung. 
Treuepunkte usw. usw. 


Näheres im Katalog! 
Ihre Top Ten aus Ihren 


Bestellungen: 
1.VGACOPY 4.1 6.ECad 


2.Grabber 7.MegaCad3.2 
3.DCC V1.6 8.FirmaPplus 
4.GALACTIX 9.FBTransl. 
5.COSMO 10 .QMODEM 


UNSERE ANGEBOTE: 
DOS-Sharewarepack: 

5,25" 35,-DM 3,5" 40,-DM 
Spielepack: 

5,25" 30,-DM 3,5" 35,-DM 
Grafikpack: 

5,25" 30,-DM 3,5" 35,-DM 
jeweils 10 Programm- 
disketten freier 
AUSWAHL 
aus unserem Katalog! 

UNSERE PREISE: 
Für PD/Shareware Disketten 


-5,,25"DD-Format DM 4,00 
ab 10 Disketten DM 3,75 
ab 20 Disketten DM 3,50 
ab 30 Disketten DM 3,25 


directory-Ebenen aller Diskettenforma- 
DOS-TREND SNAPSHOT 


Auch das Ausdrucken von Inhaltsver- 
zeichnissen einer Festplatte ist möglich. 
Dafür sollten Sie allerdings genügend 
Papier bereit halten. Alle Optionen las- 
sen sich durch einfaches Drücken der 
[Enter]-Taste verändern. 

Im DRUCKERSETUP können Sie die 


Programmname: DISKORDNUNG 4.0: DA- 
TEIKAT 4.0 und DIRCOVER 4.52 

Referenznummer: D465 

Autor: Joachim Dehm 

Kurzbeschreibung: DATEIKAT: Zum Einle- 
sen und Katalogisieren von Disketten. 
DIRCOVER: Zum Einlesen und Aus- 


Für 3,5"Disketten und HD- 
Disketten je 1 DM mehr. 


Noch mehr Angebote in 
unserem Katalog !!l 


Unsere Versandkosten: 





drucken von Disketten-Directories, für für Ihren Drucker gültigen Steuerzei- Nachnahme zzgl. 7,00 DM 
3,5-Zoll-, 5,25-Zoll- und Harddisks. chen einstellen. Eine kleine ASCII-Ta- Scheck zzgl. 4,00 DM 
Konfiguration: PC ab DOS 3.0, Maus mög- belle unterstützt Sie bei der Eingabe der 
lich; für DATEIKAT ist eine Festplatte er- entsprechenden ASCII-Zahlen. Anstelle " x 
forderlich N f für Ss H unseren 
. : i von Steuerzeichen kann auch Text einer T E 
. Preis der Vollversion: DIRCOVER DM 25,- , Laserdruckersprache eingegeben wer- U I 
DATEIKAT DM 35, — da 6 Katalog N 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Bei j I Den pr! 
DATEIKAT sind in der Shareware-Version ; 
nur 1000 (statt 30 000) Datei-Einträge 
pro Katalog möglich. 8-9/92 DOS-TREND 85 














nu 


hareware und ähnliche Program- 

me erfreuen sich immer noch un- 
gebrochener Beliebtheit. Für die Ent- 
wickler bieten sie die Gelegenheit, 
den Erfolg ihrer Programme auf dem 
Markt zu testen, einem Markt, zu 
dem sie sonst kaum eine Zugangs- 
möglichkeit hätten. Für den Benutzer 
bieten sie die Gelegenheit, (fast) Ko- 
stenlos eine breite Programm-Palette 
vom schlichten Spiel bis zum hoch 
komplizierten Desktop-Programm auf 
den Bildschirm zu bekommen. Ein 
glückliches Zusammentreffen unter- 
schiedlicher Interessen also auf einer 
Spielwiese außerhalb des kommerzi- 
ellen Geschäfts, womöglich auch 
außerhalb rechtlicher Schranken? 
Ganz locker und unbeschwert darf 
man auch als Shareware-Autor auf 
dieser Spielwiese nicht herumtollen, 
wenn auch nicht die harten Banda- 
gen, wie sie im gewerblichen Bereich 
getragen werden, zu fürchten sind. 





hareware-Programme gehören ne- 

ben Freeware-Programmen zum 
Bereich der Public-Domain-Program- 
me. Mit diesem Begriff werden in den 
USA Programme bezeichnet, deren 
Entwicklung mit Steuergeldern finan- 
ziert wurde, meistens im Auftrag ei- 
ner Regierungsbehörde. An solchen 
Programmen steht dem Entwickler in 








Shareware - 
Spiel ohne Grenzen 





den Staaten kein Urheberrecht zu, 
das andere von der Nutzung aus- 
schließt. Da sie von der Allgemein- 
heit bezahlt wurden, stehen sie - er- 
freulich konsequent — auch der Allge- 
meinheit zur Verfügung, und zwar Ko- 
stenlos. 





Ganz locker und unbe- 
schwert darf man auch 
als Shareware-Autor 
auf dieser Spielwiese 
nicht herumtollen, 
wenn auch nicht die 
harten Bandagen des 
gewerblichen Bereichs 
zu fürchten sind. 





Heute versteht man allerdings unter 
Public-Domain-Software allgemein 
solche Programme, die vom Entwick- 
ler ohne ein Entgelt in der üblichen 
Form dem Markt zur Verfügung ge- 
stellt werden. Dabei haben sich zwei 
Formen herausgebildet: Freeware- 
Programme und eben die Shareware. 
Als Freeware bezeichnet man die 
Programme, die vom Entwickler oh- 





ne jede Einschränkung jedermann 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
werden, ganz gleich, welche Zwecke 
der Benutzer damit verfolgt. Bei 
Shareware-Programmen verbietet der 
Entwickler nicht selten bestimmte 
Verwendungen, z.B. im gewerblichen 
Bereich. Ferner wird die Überlassung 
meistens mit der Aufforderung ver- 
bunden, sich beim Autor registrieren 
zu lassen. Dies ist mit der Zahlung ei- 
ner Gebühr verbunden. Für diesen 
»Preis« erhält man vom Entwickler 
Service-Leistungen, wie z.B. Updates 
u.ä. Zu diesem Bereich kann man 
auch Programme nennen, die in einer 
Testversion kostenlos überlassen 
werden. Diese Version dient nur zum 
Prüfen des Programms, ob es denn 
für den individuellen Zweck geeignet 
ist. Ist man mit dem Test zufrieden, 
kann man beim Entwickler die Voll- 
version gegen Zahlung eines mehr 
oder weniger hohen Kaufpreises er- 
werben. Dies entfernt sich allerdings 
schon recht weit von der ursprüngli- 
chen Shareware-Idee. 


hareware-Programme werden 

zum einen direkt vom Autor ver- 
trieben, häufig aber auch über ge- 
werbliche Händler, die auf Bestellung 
solche Programme kopieren und ver- 
schicken. Dabei sind die rechtlichen 














Hier erörtert Rechtsanwalt Christian Rohn 
interessante und wichtige Rechtsfragen rund um 
Software und Computer. Unsere Leser (PD-Händler, 
Programmautoren und Anwender) sind aufgerufen, 
ihre Fragen an uns zu richten. Bitte haben Sie je- 
doch Verständnis dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. Vielmehr werden 
wir Ihre Fragen als Anregungen aufnehmen und 
hierzu Ratschläge geben, die von allgemeinem In- 
teresse sind. Dabei hoffen wir auf Ihre Resonanz! 
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Bitten richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 

»Rechtsecke«, 

Am Kalischacht 4 

D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Herr Rechtsanwalt Christian Rohn, 
7812 Bad Krozingen 
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Beziehungen zwischen dem Benutzer 
und dem bloßen Vertriebs-Unterneh- 


men einerseits und dem Entwickler 
andererseits voneinander zu trennen, 
da sie ganz unterschiedlicher Natur 
sind. Die Überlassung von Freeware 
an den Benutzer ist juristisch in den 
meisten Fällen als Schenkung einzu- 
ordnen. Dies gilt auch dann, wenn 
Entwickler und Benutzer keinen Kon- 
takt miteinander haben. Wenn also 
etwa über ein Vertriebsunternehmen 
bestellt wurde. Die rechtlichen Kon- 
sequenzen sind dadurch geprägt, daß 
der Leistung des Entwicklers, also 
der Überlassung des Programms, ei- 
ne Gegenleistung nicht gegenüber 
steht. Die Gebühr, die der Besteller 
für das Kopieren bezahlt, ist kein 
Entgelt für die Überlassung des Pro- 
gramms, sondern lediglich eine Ver- 
gütung für eben das Kopieren. 


WW“ Möglichkeiten hat der Be- 
nutzer nun, wenn das Pro- 
gramm Mängel aufweist oder sogar 
unbrauchbar ist. Da kann man nur 
mit einem bedauernden »Pech ge- 
habt!« antworten. Gewährleistungs- 
ansprüche, wie sie etwa bei einem 
Kaufvertrag existieren, gibt es im Be- 
reich der Schenkung nicht. Eine Aus- 
nahme davon gilt nur dann, wenn 
dem Schenker Arglist nachzuweisen 
ist, der Schenker also den Mangel ge- 
kannt hat. In solchen - sehr seltenen 
— Fällen, könnte der Besteller etwa 
die Kosten, die er an den Shareware- 
Händler bezahlt hat, ersetzt verlan- 
gen. Darüber hinaus haftet der Autor 
nur für Vorsatz und grobe Fahrlässig- 
keit. Das heißt, er muß entweder die 
Absicht gehabt haben, seine Abneh- 
mer zu schädigen oder aber er muß 
schon die einfachsten Vorsichts- 
maßregeln bei der Entwicklung des 
Programms außer Acht gelassen ha- 
ben. Auch hier gilt, daß der Anwen- 
der im Falle eines Rechtsstreits die 
Beweispflicht hat. 

Vorsatz läßt sich eigentlich nur in sol- 
chen Fällen nachweisen, wo bewußt 
Computer-Viren verbreitet wurden. 
Der Nachweis grober Fahrlässigkeit 
gelingt sehr selten. Nur wenn dieser 
Nachweis gelingt, hat der Anwender 
die Chance, seinen Schaden ersetzt 
zu erhalten. Dieser Schaden kann, 





insbesondere, wenn der Benutzer ge- 
gen die allgemein gültige Empfehlung 
verstoßen hat, solche Programme 
nicht im gewerblichen Bereich zu 
verwenden, durchaus bedeutend 
sein. An dieser Situation ändert sich 
nichts wesentliches, wenn der Benut- 
zer für die Überlassung des Pro- 
gramms eine — mehr oder weniger — 
geringfügige Gebühr bezahlt, bei 
Shareware-Programmen also. 








Der Nachweis grober 
Fahrlässigkeit gelingt 
sehr selten. Vorsatz 
läßt sich eigentlich nur 
in solchen Fällen nach- 
weisen, wo bewußt 
Computer-Viren 
verbreitet wurden. 





Glücklicherweise kommt es nur sel- 
ten vor, daß Shareware-Programme 
mit Computer-Viren infiziert sind. In 
den meisten dieser Fälle ist der Pro- 
gramm-Entwickler nicht derjenige, 
der die Viren ins Programm geimpft 
hat, sondern er ist selbst Opfer. 
Trotzdem kann er für den Schaden, 
den er durch die Weiterverbreitung 
seines infizierten Programms verur- 
sacht, haften. Zu den einfachsten Vor- 
sichtsmaßregeln, von denen bereits 
die Rede war, gehört es nämlich, Pro- 
gramme, die in den Vertrieb gehen 
sollen, mit Viren-Erkennungspro- 
grammen zu testen. Der Autor also, 
der Viren verbreitet, die mit einem 
der gängigen Programme zu erken- 
nen gewesen wären, wird es recht 
schwer haben, sich gegen den Vor- 
wurf der groben Fahrlässigkeit 
erfolgreich zu verteidigen. 


ine Besonderheit am Rande: 

Manche Autoren verwenden bei 
der Entwicklung ihres eigenen Share- 
ware-Programms Programme Dritter. 
Gelegentlich tauchen dann beim An- 
wender auf dem Bildschirm Program- 
me oder Programmbestandteile auf, 
die erkennbar von bekannten, urhe- 
berrechtlich geschützten Program- 











men, freundlich ausgedrückt, entlie- 
hen wurden. Der weitere Gebrauch - 
und natürlich auch der Vertrieb - sol- 
cher Programme ist nicht ganz unge- 
fährlich: Zum einen drohen zivilrecht- 
liche Unterlassungs- und Schadenser- 
satzansprüche, zum andern ist in sol- 
chen Fällen auch der Staatsanwalt 
nicht weit. 


ie Überlassung von Shareware- 

Programmen erfolgt meist im 
privaten Bereich. Es gibt aber zuneh- 
mend Autoren, die so erfolgreich 
sind, daß sie mehrere Shareware-Pro- 
gramme auf den Markt bringen, mit 
der Absicht, Gewinne zu erzielen. 
Dann ist die Grenze zum gewerbli- 
chen Betrieb erreicht. Hier ist Vor- 
sicht am Platz. Wird diese Grenze 
überschritten, hat dies eine ganze 
Reihe von wichtigen Konsequenzen. 
Das fängt an bei der Gewerbeerlaub- 
nis und hört beim Finanzamt, das 
sich freundlich in der Form, aber ge- 
legentlich lästig bohrend in der Sa- 
che, für den erfolgreichen Unterneh- 
mer zu interessieren beginnt. Eine, 
und vielleicht nicht die geringfügigste 
Folge dieser Grenzüberschreitung ist 
der Umstand, daß jetzt auch das Pro- 
dukthaftungsgesetz Anwendung fin- 
den kann. 
Welche Position hat nun der Share- 
ware-Händler in diesem Spannungs- 
feld zwischen Autor und Anwender? 
Seine Aufgabe ist es, für den Bestel- 
ler das Programm, so wie es ist, also 
unter Umständen auch mit Ein- 
schränkungen bei der Anwendung, 
Mängeln u.ä. auf eine Diskette zu ko- 
pieren und ihm diese zu überlassen. 
Seine Haftung beschränkt sich aus- 
schließlich auf das fehlerfreie Kopie- 
ren. Mit dem Programm selbst hat er 
ebensowenig oder soviel zu tun, wie 
ein Buchhändler mit dem Inhalt der 
von ihm angebotetenen Bücher. 
Es zeigt sich also, daß es auch für 
Shareware-Programme zwar keinen 
rechtsfreien Raum gibt, die An- 
sprüche des Anwenders aber sehr 
eingeschränkt sind. Dies ist ohne 
weiteres dadurch gerechtfertigt, daß 
der Anwender für die Möglichkeit, 
das Programm zu nutzen, entweder 
keine oder nur eine geringfü- pr 
gige Gegenleistung erbringt. 
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UTILITIES&R OBERFLÄCHEN 





»Practice«: DOS-Hilfsprogramm. 





"KÖNNEN SIE DOS? 


Wer heute seinen PC 
Sertig installiert kauft, 
wird meist ein oder meh- 
rere Anwender-Pro- 
gramme darauf fahren 
und sich mit deren 
Anwendung gut vertraut 
machen. Erst später 
merkt er dann, dafs 
DOS-Kenntnisse unbe- 
dingt erforderlich sind, 
soll nicht das große 
Tohuwabohu auf der 
Festplatte entstehen 
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205 Practice V3.32 
(ce) Copyright Skill Software 1989, 1998 
Control Settings 


Programmed Practice Control Parameters 


Saturday 9 May 1992 11:42 
Saturday 9 May 1992 11:48 


ANSI.SYS (Keybd & Screen Cntrl) 
Background Knowledge 

Custom Commands (Batch Files) 
Disk Drives 

EDLIN Commands 


INCLUDE 
ILIHAU) 
ILIHAı) 
INCLUDE 
INCLUDE 
IHR) 
EXCLUDE 
INCLUDE 


Files and Directories 
keyboard Techniques 
Multiple Language Support 
Printer Control 
Redirection, Filters, and Pipes INCLUDE 
System Configuration INCLUDE 
Minimum Task Difficulty 1 
Maximum. Task Difficulty 1 
Automatic Promotion? Yes 











HELP - <F18> 
HELP - <F18> 


EXIT - <Alt><F18> 
SELECT - <Enter> CONTINUE - <Esc> 


Die einzelnen »Practice«-Themen aufgelistet 


D0S Practice 3.32 
(c) Copyright Skill Software 1989, 1998 
System Configuration 


EXIT - <Alt><F18) 








Saturday 9 May 1992 11:4 
System Config. 








Saturday 9 May 1992 in | 
4 






38 - Level 1 


Request the current time. 


Cydate 
Current date is Saturday 
Enter new date (mm-dd-yy): 


9.5.1992 


C} 


HELP - <FiB> EXIT = <alt2<FiQ® VIEW - «Enter? CONTINUE - <Esc> | 
Übung macht den Meister bei DOS-Eingaben 


HELP - <F1B> HELP - <FiB> EXIT = <alt2<FiQ® VIEW - «Enter? CONTINUE - <Esc> | CONTINUE r <Esc? 





W: legt man Unterverzeichnisse 
an, wie lange darf ein Dateina- 
me sein, wie macht man ein Sicherungs- 
backup? Diese und andere Fragen tau- 
chen alsbald auf und verlangen eine 
Antwort. Warum sollte die nicht der PC 
selber geben? Mit PRACTICE ist das 
Jetzt möglich. 

Die Installation des englischsprachi- 
gen Programms auf Festplatte geschieht 
recht einfach mit einem Install-Befeh]; 
das Programm kann mit »DP« gestartet 
werden. Durch das Löschen von »UN- 
ZIPDP. EXE« können 244.903 Bytes wie- 
der freigemacht werden. 

Das Programm beginnt mit einem Sie- 
ben-Punkte-Menü und setzt gute Eng- 
lischkenntnisse voraus, sollen alle Op- 
tionen genutzt werden. 

Wessen Englischkenntnisse etwas ge- 
ringer sind, der wird trotzdem erfolg- 
reich damit arbeiten können. Er kann 
zwar die Hintergrundinformationen 
nicht restlos ausnutzen, hat aber doch 
sehr schnell seine Erfolgserlebnisse. 
Grundsätzlich arbeitet das Programm 
nämlich so, daß eine Aufgabe gestellt 
wird, zu der die Lösung mit Hilfe der 
[Enter]-Taste jederzeit angefordert wer- 
den kann. 

Zunächst sollte man versuchen, selbst 
die richtige Antwort zu geben. Ist das 
Ergebnis nicht in Ordnung, erfolgt ein 
entsprechender Hinweis, und die richti- 
ge Antwort folgt auf Abruf. Dazu sind 
folgende Unter-Menüs vorhanden, die 
das Üben deshalb erleichtern, weil jeder 
sich selbst aussuchen kann, welches 
Sachgebiet er zunächst trainieren möch- 
te. 

PROGRAMMED PRACTICE stellt Fra- 
gen, wie beispielsweise: »Wieviele Zei- 
chen darf ein Dateiname maximal ha- 
ben?«. Wird hier eine »8« eingegeben, 
erfolgt die Bestätigung, daß die Antwort 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: DOS PRACTICE 

Referenznummer: E560 

Autor: Skill Software, Oxnard, Kalifornien 

Kurzbeschreibung: DOS-Lern-Programm 

“ Konfiguration: PC mit MS-DOS ab 2.xx 

oder höher, Festplatte erforderlich 

Preis der Vollversion: $ 15,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kei- 
ne Einschränkungen feststellbar 


richtig ist und dann die nächste Frage. 
Wird eine falsche Antwort eingegeben, 
kann mit der [Enter]-Taste die richtige 
abgerufen werden. 

So funktionieren auch die weiteren 
Menü-Punkte, wie zum Beispiel SELEC- 
TED SUBJECTS mit Fragen der Art: 
»Erstellen Sie ein Backup von 
C\TEST.DAT zum Laufwerk A« und 
weiteren Fragen und Antworten, zum 
Beispiel zu 


ANSI. SYS 

BATCH FILES 
LAUFWERKE 

EDLIN KOMMANDOS 
DRUCKER 

SYSTEM KONFIGURATION 
usf. 


DOS COMMAND ist sicher eine der be- 
sonders interessanten Optionen dieses 
Programms, finden sich doch hier in al- 
phabetischer Reihenfolge alle DOS-Be- 
fehle und die entsprechenden Übungen. 
Soweit feststellbar, sind die neuen Be- 
fehle der Version MS-DOS 5.0 noch 
nicht eingearbeitet, aber es werden Up- 
dates zugesagt. 

Hat der Einsteiger keine Lust mehr 
und möchte er seine Übung beenden, so 
ist das an jeder Stelle unproblematisch 
möglich. Anschließend kann er sich 
dann noch verschiedene Reports ausge- 
ben lassen, die ihm anzeigen, wieviele 
Fragen er gestellt und wieviele er davon 
mehr oder weniger richtig beantwortet 
hat. 

Ein Programm, das jedem, der sich 
spielerisch am Computer grundsätzli- 
che Kenntnisse über DOS verschaffen 
möchte, sehr empfohlen werden kann. 
Das gilt wie gesagt, auch für jemanden 
mit nur schwachen Englischkenntnis- 
sen und ebenfalls für Anwender der 
neuesten MS-DOS-Version 5.0, da die 
grundlegenden Befehle sich zumindest 
seit MS-DOS 3.xx kaum verändert ha- 
ben. Wenn Sie Ihre DOS-Kenntnisse ver- 
tiefen möchten, dann sind Sie mit DOS 
PRACTICE jedenfalls gut beraten. 

Um die neuesten Befehle zu trainie- 
ren, sollte von Zeit zu Zeit beim Händler, 
beziehungsweise in den USA beim Her- 
steller, nach den Updates gefragt wer- 


den. pr) 
H. MAY 
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S10 2121-10] 25 


über 2800 deutsche Disketten 
insgesamt über 13000 MS-DOS-Disks 
- etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win - 150 Sound 


1,80 


jede PD/SW 
DM (5,25') 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 


oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschrift bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben). 
Port./Verp. 4,- DM; bei NN insgesamt 9,- DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
4152 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 » Kto.: 22 21372 
Fax 02152/519729 
Mailbox 02152/5186 21 


PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 
Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 


















Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 
| Katalogdiskette KOSTENLOS! 



















Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller » 
TELESOFTWARE! Aufruf: *LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 

W-5800 Hagen 5 


=, 02334/1298 FAX 02334/1210 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
13000 Programme, 
über 2800 deutsche Disks. 
PC-Sig. über 2800 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
Turbo-Pascal u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 

















M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 606 
W-4050 Mönchengladbach 1 
Tel. (0 2161) 632132 
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GRAFIK& MALEN 





»Quickgraph«: Erstellt Balkengrafiken 





AUSSAGE 


Jan Feb 








Schnelles Arbeiten in Balkengrafiken 


Bilder sagen mehr als 
Worte. Unser Vorstellungs- 
vermögen wird durch das 

bloße Aneinanderreihen 
von Zahlen schnell 
erschöpft. Ein Diagramm 
erhellt die Aussagekraft 
erheblich. Mit » Quick- 
graph« müssen Sie Ihre 
Phantasie nun nicht mehr 
überstrapazieren 


UICKGRAPH wurde für eine spe- 
zielle dreidimensionale Balken- 
grafik erstellt. Vor allem der PC-Laie er- 
hält die Möglichkeit, schnell eine an- 
sprechende Grafik auf den Bildschirm 
zu zaubern, ohne sich in komplexe Gra- 
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fikprogramme einarbeiten zu müssen. 
QUICKGRAPH sortiert die aus Daten- 
reihen entstandenen Balken nach der 
Größe, verstärkt sie maximal, hängt sie 
aneinander und ordnet sie über 2/3 des 
Bildschirms an. Der verbleibende Raum 
auf dem Bildschirm ist Grafiktiteln, Un- 
tertiteln sowie einem zweizeiligen Kom- 
mentar vorbehalten. Zwölf Zeichen ste- 
hen für die Legenden zur Verfügung, so 
daß jeder Balken auch ohne Abkürzung 
beschriftet werden kann. Die Größe je- 
des Balkens wird entsprechend seines 
prozentualen Anteils an der Gesamt- 
größe, die durch die Datenreihen darge- 


ngrafik 
; en. PC mit CGA-, ‚EGA- oder 
VGA-Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 25,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Spei- 
cherungsmöglichkeit von 45 Dateien in 
der Vollversion, in der Shareware-Version 
auf eine Datei begrenzt. 





RÄFTIG 


stellt wird, berechnet und mit Prozent- 
und Dezimalwerten versehen. Neben 
der dreidimensionalen Balkengrafik 
bietet QUICKGRAPH auch die Darstel- 
lung als Verlaufskurve. Zwar verfügt 
QUICKGRAPH nicht über eine eigene 
Druckroutine, trotzdem lassen sich mit 
IBM-kompatiblen Druckern die schön- 
sten Hardcopies machen. Zuvor muß je- 
doch die MS-DOS-Grafikdruckerroutine 
»Graphics« (wenn sie nicht in der AU- 
TOEXEC. BAT eingebunden ist) aufge- 
rufen werden, um über die [Print- 
Screen]-Taste einen grafischen Bild- 
schirmausdruck zu ermöglichen. 

Für die Eingabe der Daten stehen 
zwei Bildschirmmasken zur Verfügung. 
Die erste wird über den Menüpunkt 
GRAFIK DEFINIEREN erreicht. Sie 
dient dem Definieren einer neuen Gra- 
fik und nimmt alle Angaben zu den Da- 
tenreihen, wie Anzahl, Werte, Beschrif- 
tungen und Erklärungen auf. 

Im Anschluß an die Eingabe wird die 
Grafik erzeugt und läßt sich über den 
Menüpunkt AKTIVE GRAFIK ANSE- 
HEN betrachten. In der zweiten Bild- 
schirmmaske werden Beschriftungen 
wie Titel, Legenden oder Kommentare 
verändert. 

Die erstellten Bildgrafiken lassen sich 
speichern; die Kennung »QGF« wird 
hier automatisch an den Dateinamen 
angehängt. In der Vollversion verwaltet 
QUICKGRAPH 45 solcher Dateien. In 
der Shareware-Version wird die Datei 
»MYGRPH.QGF« jeweils neu über- 
schrieben. Da das Programm im Ablauf 
jedoch in keiner Weise eingeschränkt 
ist, können alle Funktionen — ein- 
schließlich des Druckens — problemlos 
getestet werden. Und mit DM 25,- ist 
QUICKGRAPH sicher nicht überbe- 
zahlt. QUICKGRAPH verfügt über eine 
integrierte Programmdokumentation, 
die vom Menü heraus aufrufbar ist und 
alle erforderlichen Informationen be- 


reitstellt. pr) 
R. SCHWART 


PD-Ausstatter 


f.i.t,-Vertrieb Martina Sedlaczek 
Telefax (049)(0)2204-73320 
Telefon (049)(0)2204-72755 
Kielshöfchen 1 

W-5063 Overath-Immekeppel 





TOPAKTUELLE 








Publik Domain 
Shareware 


Freeware 
3 1/2 Disks 2,00 DM 


5 114 Disks 1 ‚30 DM 
 ————— 


fast alle Programme lieferbar ! 
Katalogdisk geg. 2,00 DM Rückporto 


TOP-SOFT 


Rhein-Mosel Str. 106 
5401 Emmelshausen 
Tel: 06747/8643 























e aus der aktuellen 
nur DM 29,- 
echnik komprimiert, 
hen. virenfrei und -DOS-PC 
Paket 1, 2 u. 3 zusamme 


Paket 4 u.5 zusammen 


5,25" Disketten äi DM 0,49 
3,50" Disketten ab DM 0,49 
Portokosten: Vorkasse DM 6, 


> KATALOGDISKETTE < mit Top- es im Paket 
oder gegen DM 2,-- Wird bei Bestellung verrechnet ! 


3% Oder einfach nach Leben k best N. 


ze 
SEP | M. KRZEMIEN- 
SOFTWARE 5100 AACHEN - T 








Compudisk 


Preiswerte, geprüfte MM und einwandfreie Ware 














PC-Sig, bis 2.930 mit den nevesten Updates 
Deutsche bis 2.850 

Spezial bis 2.800 

PC Blue und 30 weitere Serien 

Insgesamt etwa 13.500 Disketten 
Viren-geprüft! 

Demo-Disk gratis. 

Prompte Lieferung, trotzdem 

Jede Diskette 514" nur DM 2,- 

Jede Diskette 32" nur DM 4,- 


Compudisk 
J. Quirmbach 
von-Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
Tel.: (0 21 61) 63 12 17 
Fax: (0 21 61) 63 22 39 





Software & Schule | 


Vollversionen {frei verkäufl.) en (Sonderpr.) 
IBM OSJ/2, 2.0, dt. 345 \*AMI Prof.2.0 375 
tters, dt. 1650 |*AskSam me d. 335 

1230 |*Borland C++ 395 

Ki anbal 12.0 2 


xr E: S8 Narlcen! Joh Il en 
un 
Et, 

n = “en 
Pe os ie 45 |*MS-Windows 3.1 195 
Fower Ben dt. 148 Ba 2.0 2 
jeworks 2.0 = *Star Writer 6.0 

Toolbook WI, dt. 998 ML A 
MoreFon 25 meworks derL. 950 
skallerb, Fonts +0 Timeworks 10er L.1950 
alle Laser- u. Nadeldrucker |*Wi-Tex 4.01, aa 495 
Windows, Word, WordPerfect-I*Ventura Pbl. 4.0 895 


alle deutschen u. Intern. a 
28 Schrften di. Kurzan *WordPerf. Win 430 


Preisliste anfordern! * ch für Studenten, Schüler, Lehrer 


EDV-Service Waltraud Gorißen 


Weimarer Str. 39 - 4054 Nettetal 1 
TEL 02153/5151 - FAX 0215313089 - BTX *gorißenät 
















ca. 50.000 Programme 
für Amiga (ab 2,- DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,- DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software, 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen. 
Info bei 


Gabi’s PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 

3180 Wolfsburg 12 

Tel. + Btx: (05362) 620 72 

Fax: (05362) 64682 















DIESE SCHEIBEN SIND 


DER HIT 


DEUTSCHE TOP-PROGRAMME!! 
PD & SHAREWARE FÜR MS- 
DOS 


Kat.-Disk für 2,50 DM Briefmarken 
auf 5.25"/3.5" (Format angeben). 


Attraktive Preise; schnelle Lieferung. 
SOFTWARE « SERVICE 


REINHOLD WAGNER 
FUGGERSTRASSE 9 


8903 BOBINGEN 4 
Tel.: 0 82 03/50 99 


PD/ShareWare - für MS-DOS 


Mitglied der D.S. - deutschsprachige Shareware 
Autoren- und Händlervereinigung 


Nur geprüfte Qualitäts-Software! 
Im Angebot : 12.000 Disketten 
Nationale und Internationale 


“TO P” PROGRAMME 
5.25" Diskette je 2.50 DM 
3.5" Diskette je 3.50 DM 


KATALOGDISK - GRATIS! 


Bitte Diskettenformat angeben 


E. Baumgarten 

Adolf-Kolping - Str. 2 

4050 Mönchengladbach 1 

Tel : (02161) 895345 « Fax : 896471 
Btx-Mitteilungsdienst 02161-896471 





Anna Bartz 
Computerservice 


Mertenweg 30 
D - (W) 5014 Kerpen 


PD / Shareware 


Freeware, Demos 
Vollversionen 
Hardware 
Deutsche u. Internationale Programme 
aus allen Bereichen 





ae m EEE ns 
Kopierpreise ab DM 1.-- bis DM 3,50 
Fre Ara TE I EEE REIT Teen 


Unsere Katalogdiskette 
mit Beschreibung der Programme 
erhalten Sie gegen DM 2.-- Rückporto 


Wir sind Mitglied der DS 
[ Smstendtp Rum | 


fan ern 














Rudi's BTX-News 





Jetzt über 11MB 
Telesoftware bei *PEARL# 


as BTX-Programm von Pearl 
Agency ist angekommen, das 
Angebot an downloadbarer Te- 
lesoftware wurde stark erwei- 
tert. Jetzt sind über 1,1 Mega- 
byte an aktueller Telesoftware 
abrufbar, wobei alle Angebote 
ständig aktualisiert werden. Service 
wird großgeschrieben. In Zusammenar- 
beit mit der betreuenden BTX-Agentur 
P&P Medienservice steht den 
Kunden eine Telesoftware-Hot- 
line zur Verfügung, wo er bei 
Downloadproblemen schnell 
Hilfe bekommt. Sollte es durch 
gestörte Postleitungen weiter- 
hin Probleme geben, wird die 
gewünschte Software gegen 
Einsendung eines frankierten 
Rückumschlags an P&P (Adres- 
se: P&P Medienservice, Kepler- 
str. 1, 6453 Seligenstadt 2) Ko- 
stenlos kopiert. Dabei ist es 
wichtig, die beim Downloaden sichtba- 
re Garantiekennung zu notieren. Die 
Hotline ist unter der Rufnummer 
06182/65243 werktäglich in der Regel 
von 16.30h bis 20.30h zu erreichen. 
Außerhalb dieser Zeiten »auf gut 
Glück«. Somit ist gewährleistet, daß die 
Kunden von Pearl Agency »nicht im Re- 
gen« stehen müssen. 





Professioneller Virenservice in BTX 
Unter dem Motto »Dem Virus keine 
Chance« bietet der bekannte Computer- 
virenspezialist Jürgen Liskowskis jetzt 
einen in BTX einmaligen Vireninfo- 
dienst an. Geboten werden eine Viren- 
hitparade, aktuelle Warnungen vor gera- 
de in Umlauf befindlichen Viren, Be- 
stellmöglichkeiten der Antivirensoft- 
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ware PAVS sowie diverser anderer Pro- 
gramme. Auf einer Seite wird die Kon- 
taktadresse von J. Liskowskis und sei- 
nem Team genannt, in der Regel ist dort 
24 Stunden jemand zu erreichen. Der 
Clou: Die ausführlichen Beschreibun- 
gen der gerade aktuellen Viren lassen 
sich per Telesoftware laden. Außerdem 
werden über den gleichen Weg diverse 
Antivirenscanner, Antivirentools, fun- 


mer das Ende Ihrer Daten bedeuten. Es 
genügt heute einfach nicht mehr, nur 
mit dem McAfee alles einmal durchzu- 
scannen. Ohne fundiertes Wissen und 
professionelle Betreuung geht einfach 
oft nichts mehr. Liskowskis: BTX *vi- 
rustsw# 


BTX wird teurer - 
und besser 
Er kommt, der Zeittakt in BTX. 





Zub pearl agency 








40 zer nn, 
d. Testianor 
41 Ahtusile 


er/ Prob Burn 


EI ERZUTS 


diertes Wissen über diese Plagegeister 
und vieles mehr angeboten. So aus- 
gerüstet, kann man der Virengefahr 
doch schon recht gut begegnen, denn in 
der EDV gibt es kein zweites Mal für Ih- 
re Daten. Die erste Infektion kann im- 


Zugangsvoraussetzungen 


Anschlußgebühr: DM 65,- 
mtl. Gebühr: DM 8,— 
Gerätekonfiguration: 
> PG 
> Modem (mit 1200/1200 und 
2400/2400 Baud, besser 
noch 1200/75 Baud-Modus) 
D Decodersoftware 





Anfang des nächsten Jahrs wird 
ein BTX-Zeittakt von voraus- 
sichtlich 0,06 DM tagsüber und 
0,02 DM abends, nachts und am 
Wochenende eingeführt. Jedoch 
bringt die Verteuerung des Dien- 
stes auch einige erhebliche Ver- 
besserungen bezüglich der Lei- 
stungsfähigkeit des Dienstes mit 
sich. So wird zum Beispiel der 
2400-Baud-Zugang bald flächen- 
deckend zum Nahtarif zur Verfü- 
gung stehen, was trotz des Zeittakts für 
die meisten eine erhebliche Kostener- 
sparnis bringt. Auch werden die inter- 
nen Strukturen verbessert, geplant sind 
allgemeine Zugänge mit 9600 Baud und 
MNP-Protokoll. Durch Kürzelsuche und 
viele andere Verbesserungen wird der 
Dienst, der sich dann DATEX J nennt, 
weiterhin das sicherste und preisgün- 
stigste Netz in Deutschland bleiben. 






BTX-Gäste: Jetzt anmelden! 

Wer als BTX-Gast den kostenlosen Zu- 
gang nutzt, kann unbürokratisch BTX- 
Teilnehmer werden. Wie? Einfach Seite 
*1910# anwählen, ausfüllen, abschik- 
ken. Nach ca. einer Woche werden Teil- 
nehmerkennung und Paßwort 
zugestellt. Toll, oder? 








Einführung in die Welt der DFÜ (1) 








\/om Rauchzeichen zum Telex 


enn Sysop Axel abends in 
seiner Wohnung den Lap- 
top anwirft und »seine« im 
Büro installierte Mailbox 
connected, diese ihn mit 
call back zurückruft und er 
dann eingegangene Mel- 
dungen zum Austausch mit anderen 
Mailboxen zusammenstellt und an- 
schließend routed, dann lächelt der 
DFÜ-erfahrene Leser, und der Neuling 
wundert sich. Darum möchte ich all je- 
nen eine kleine Einführung in die Welt 
der Telekommunikation und der Daten- 
fernübertragung bieten, die heute noch 
nicht so vetraut mit der Materie sind. 

Das Problem, Nachrichten und Infor- 
mationen von Punkt A nach Punkt B zu 
befördern, ist uralt. In der Antike sorg- 
ten Läufer für den Nachrichtenaus- 
tausch, die Indianer übermittelten Bot- 
schaften durch Rauchzeichen und 
Trommeln. Jedoch erst die Erfindung 
und Einführung des Telegrafen ermög- 
lichte einen zuverlässigen, flächen- 
deckenden Informationsaustausch. Bei 
diesem System sind zwei Stationen 
durch ein Kabel miteinander verbun- 
den, der 2.Pol ist die Erde. 

Die Empfangsseite besteht aus einem 
Summer, die Sendeseite aus einer Batte- 
rie mit Morsetaste (vereinfacht). Sobald 
nun die Taste betätigt wird, klingelt es 
auf der anderen Seite. Zur Nachrich- 
tenübermittlung benötigt man aber 
noch einen Code. Beim Telegrafen ist es 
der Morsecode. Da er nur 2 Zustände 
kennt (ein oder aus), ist es eine digitale 
Verschlüsselung, d.h. Buchstaben und 
Zahlen werden durch verschiedene 
Ein/Aus-Kombinationen dargestellt. Ein 
grundlegender Nachteil des Morsecodes 
ist die unterschiedliche Zeichenlänge, 
ein A (kurz lang) besteht aus zwei, ein O 
(lang lang lang) aus drei Zeichen. Heute 
spielen Telegraph und Morsecode nur 


noch im Funkverkehr eine bescheiden- 
de Rolle. 

Mit der weiteren Entwicklung der 
Technik wurde der Telegraf durch den 
Fernschreiber (Telex) abgelöst. Das 
Fernschreibnetz sorgte nach der Ein- 
führung für eine drastische Zunahme 
der weltweiten Kommunikation und hat 
durch die immer noch große Zahl der 
angeschlossenen Telexgeräte eine ge- 
wisse Bedeutung. Technisch ist das Sy- 
stem völlig veraltet. Mit dem Aufkom- 
men der elektronischen Datenverarbei- 
tung wuchs das Bedürfnis, Daten und 
Programme zwischen EDV-Systemen di- 
rekt auszutauschen. Auch hier nutzte 
man anfangs, wie bei Telegraph und Te- 
lex, die direkte digitale Kopplung. 

Standleitungen sind jedoch teuer, und 
so kam man in den USA sehr schnell auf 
die Idee, das weitgeästelte Telefonnetz 
zum Übertragen von Daten zu nutzen. 
Das Telefonnetz ist jedoch ein analoges 
Netz, d.h. die Sprachinformationen sind 
veränderliche, niederfrequente Schwin- 
gungen im Bereich von ca. 300-3000 
Hertz (HZ). Somit müssen unsere digita- 
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Rüdiger Forche 
ist Beauftragter für BTX bei der Frankfur- 
ter Agentur P&P Medienservice. Als inti- 
mer Kenner der Telekommunikationsszene 
berichtet er hier regelmäßig über Aktivitä- 
ten rund um BTX, über Telesoftware und 
andere Kommunikationsdienste. Kontakt: 
Tel.: 06182/65641. 


len Impulse erst einmal in Töne unter- 
schiedlicher Höhe umgesetzt werden. 


Von der Teletype zum 
Trailblazer 


Diese Aufgabe übernimmt das sog. MO- 
DEM. Der Name Modem ist ein Kunst- 
wort und beinhaltet MOdulator (Sender- 
seite) und DEModulator (Empfängersei- 
te). Anfangs waren die Modems sehr 
teuer und wenig leistungsfähig, doch 
vor allem in den USA schritt die Ent- 
wicklung zügig voran, während hier in 
Deutschland durch das Postmonopol 
die Entwicklung »verschlafen« wurde. 

Bei der DFÜ (Datenfernübertragung) 
spielt die verwendete Übertragungsge- 
schwindigkeit eine wichtige Rolle. Sie 
gibt den Datendurchsatz der Verbin- 
dung in Baud = Bit/s an. 

Die ersten Modems fuhren 110 Baud 
ASCI-Code, den sog. Teletype (TTY) 
Modus. Der technische Fortschritt 
brachte eine enorme Steigerung des Da- 
tentransfers, verbunden mit rapidem 
Preisverfall der verwendeten Kompo- 
nenten. 110 Bd/s wurden von 300 Bd, 
dann von 1200, 2400, 4800, 9600 bis hin 
zu 19200 oder gar 38400 Bd abgelöst. 
Und das alles über die normale Telefon- 
leitung! Nicht zu vergessen im neuen 
ISDN-Netz der Telekom die möglichen 
64 KBd. Gleichzeitig wurden Verfahren 
zur Vermeidung von Übertragungsfeh- 
lern implementiert (eingebaut), z. B. die 
MNP-Protokolle. 

Heutzutage ist es jedem Computer- 
nutzer mit vergleichsweise geringem 
Etat möglich, durch Modem und DFÜ 
Software (Terminalprogramm) Mailbo- 
xen und Datennetze zu nutzen. 

In der nächste Ausgabe lesen Sie: Al- 


les über Modems pr! 
R. FORCHE 
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»Skyglobe«: Astronomie-Lernprogramm 





ASTRONOMIE OHNE 


Sterne faszinieren. 

Die Sternkunde gehört zu 
den ältesten Wissenschaf- 
ten der Menschheit; und 
Jeder, der sich ihr ver- 
schrieben hat und einen 
PC besitzt, möchte mög- 
lichst viel Software ergat- 
tern, die ihn in seinem 
Hobby unterstützt. »Sky- 
globe« verführt selbst den 
Laien, sich einmal damit 
auseinanderzusetzen 
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Der Himmel über Moskau im Mai "92 (li.) und sechs Stunden später (re.) 


KYGLOBE ist eine englischspra- 

chige Software, die jeden astrono- 
misch Interessierten sofort begeistern 
wird. Das Programm stellt den gesam- 
ten Sternenhimmel — auf Wunsch sogar 
über den Bildschirm wandernd — aus 
den unterschiedlichsten Perspektiven 
dar. 

SKYGLOBE kann direkt von Diskette 
gestartet werden und listet sofort nach 
dem Start 120 amerikanische und kana- 
dische Städte auf, aus denen der Be- 
trachtungsstandpunkt für die Sternen- 
welt gewählt werden kann. Wer das Pro- 
gramm in Deutschland oder einem an- 
deren Land benutzt, muß trotzdem nicht 
verzweifeln, denn die Option »more lo- 
cations« zeigt anschließend weitere 
120, diesmal aber aufßeramerikanische 
Standorte auf. Für Deutschland fanden 
wir: Berlin, Hamburg, Frankfurt und 
München. Selbstverständlich lassen 
sich weitere Standorte über Längen- 
und Breitengradangaben identifizieren. 


Nach der Wahl von beispielsweise 
München wird der Sternenhimmel als — 
erstaunlich echt wirkende — bewegte 
Animation gezeigt. Dabei erscheint am 
oberen linken Bildschirmrand eine digi- 
tale Uhranzeige, die mit der jeweiligen 
Stellung des Sternenhimmels korre- 
spondiert. Außerdem werden unter an- 
derem der Längen- und Breitengrad, so- 
wie die Blickwinkel in Grad angezeigt. 
Die beiden letzten lassen sich durch die 
[Cursor]-Tasten ändern. Mit Hilfe der 
Funktionsnamen können die Namen der 
Sterne und die Verbindungslinien 
ein/ausgeblendet werden. 

Zahlreiche weitere Optionen werden 
am rechten Bildschirmrand eingeblen- 
det und können mit der [Umschalt]- 
bzw.[Shift]-Taste und einem davorste- 
henden Kennbuchstaben von »A« wie 
»Automatische Darstellung« bis »2« wie 
»Zoomen« aktiviert werden. Die aktuel- 
len Zeit- und Datumsangaben lassen 
sich mit [Umschalt]- und [Space]-Taste 


LERNEN& SCHULE 





auf jeden beliebigen anderen Zeitpunkt 
ändern, so daß sowohl eine zurücklie- 
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Programm: Skyglobe (Sternenhimmel) V3.0 

Referenznummer: E500 

Autor: Klassm Software 

Kurzbeschreibung: Astronomie-Programm 

Konfiguration: Bel. PC, DOS 3.xx 

Preis der Vollversion: $ 15,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise beim Start. Vollversion um- 
faßt zusätzlich Datenfiles mit den Daten 
der Jahre 1990-2009, eine handliche 
Quickreferenz-Karte, die Einbindung des 
eigenen Heimatortes als Standard-Ein- 
stellung, weitere Daten von über 25.000 
Sternen. 





gende als auch eine vorausschauende 
Darstellung des Sternenhimmels mög- 
lich ist. Selbstverständlich ist auch das 
Ausdrucken der Bildschirminhalte mög- 
lich, darüberhinaus arbeitet das Pro- 
gramm sehr schnell, da es ganz in As- 
sembler geschrieben wurde. 

Die vielfältigen Möglichkeiten des 
Programms wird aber wohl nur der voll 
ausloten können, der die entsprechen- 
den astronomischen Grundkenntnisse 
mitbringt. Jedoch erkennt selbst der 
Laie, daß dem Amateur-Astronomen 
hier ein Programm angeboten wird, wel- 
ches (geringe Englischkenntnisse vor- 
ausgesetzt) eine besonders gute Emp- 
fehlung darstellt — nicht umsonst gehört 





das Programm seit Monaten in den USA 
zu den Top-Ten der Shareware-Bestsel- 
ler. Die Handbuch-Datei enthält — über 
die sehr instruktiven Anwendungshin- 
weise hinaus — umfangreiche Hinter- 
grundinformationen und alphabetisch 
geordnete Tabellen der Sternen-Namen. 

Da die ausführliche englischsprachige 
Dokumentation als Datei auf der Dis- 
kette vorhanden ist, kann das Pro- 
gramm auch Hauptschulen und insbe- 
sondere Gymnasien für den Unterricht 
sehr empfohlen werden, und mancher 
Lehrer wird sich freuen, wie lebendig 
mit entsprechenden Programmen der 
Unterricht gestaltet werden kann. pr! 


H. May 
8-9/92 DOS-TREND 95 


»Startec«: Simuliert Planeten- und Körperbahnen 


WILLKOMMEN IN 





Ein Astronomie- 
programm bereitet dem 
PC-unkundigen 
Astromomen oft Schwie- 


rigkeiten. Der computerbe- 
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geisterte Sterngucker 
begibt sich jedoch in den 
Milchstraßen auf unbe- 
kanntes Terrain. Mit 
»Startec« ist nun Profis 
und Laien geholfen 
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Simulation 


-Opt ions 


Ariel 


DATENBANKVERWALTUNG 


Info 


1.2617IE +27 kg 
47600 km 

30665 .475 Tage 
2870.0 Mill kn 
°.8 km/s 
0.464° 


Unbriel 
Titania 
Oberon 

Miranda 


1985 
ph: 22727 
1986 
1986 
1936 
19836 
1986 
1986 
1986 
19356 


ui 
ui 
ua 
u3 
va 
us 
uU6 
u7 
us 
U9 





Datenblatt vom Uranus. (li.) Das Sternbild des Pegasus. (re.) 


A it STARTEC können Sie Körper- 
bahnen exakt berechnen und 


auf dem Bildschirm darstellen. Vorgän- 
ge, die sich in der Natur nur schwer be- 
obaähten lassen, wie z. B. Bahnen von 
Gesteinsbrocken eines auseinanderge- 
brochenen Körpers oder eine Massenzu- 
nahme eines Zentralkörpers, lassen sich 
simulieren. Als Extras können die Pla- 
netenbahnen des Sonnensystems darge- 
stellt, Sternbilder betrachtet, oder ge- 
naue Werte zu den Planeten und Ster- 
nen abgerufen werden. Die einzelnen 
Menüpunkte werden durch die Funkti- 
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Programmname: STARTEGC V2.1 

Referenznummer: D1032 

Autor: Wolfgang Wiese 

Kurzbeschreibung: Programm zur Simulati- 
on von Planeten- und Körperbahnen. 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Kar- 
te, 640 KB Speicher, EMS optional 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm in der Shareware-Version. 


onstasten [F1] - [F10] aktiviert. Zu ver- 
lassen sind die Menüpunkte in der Regel 
durch die [ESC]-Taste. 

Das Programm verfügt über drei ver- 
schiedene Simulationen: 

Zunächst über die natürliche Simulati- 
on, auf der die exakten Planetenbahnen 
des Sonnensystems dargestellt werden; 
weiterhin über eigene Systemsimulatio- 
nen, die jeder beliebig verändern und 
beeinflussen (durch Satelliten oder Er- 
eignisse) kann; zu guter Letzt über eine 
Zweikörpersimulation, bei der ein Kör- 
per die Zentralmasse bildet und ein an- 
derer einen beliebigen Körper. 

Die Bahnsimulationen sind abhängig 
von folgenden Parametern: Von Delta t, 
der Zentralmasse M (Körpermasse 1), 
der Körpermasse 2, der Gravitations- 
konstante, den Geschwindigkeits- und 
Koordinatenkomponenten in x-, y- und 
z-Richtung und der Zahl der Körper. 

Dabei beschränkt das Programm die 
Zahl der Körper auf zehn, da ansonsten 
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DER NIILCHSTRASSE 


-$ imulation -Opt ions 


Lai=1 u Tu] 26 04 
Merkısr 


SD, 
=. DOC 


die Rechnungsdauer zu groß werden 
würde. Den anderen Parametern wer- 
den, sofern sie keine Naturkonstanten 
sind wie die Gravitationskonstante, Kei- 
ne Beschränkungen auferlegt. Aller- 
dings müssen diese auch zueinander im 
richtigen Verhältnis stehen, um keine 
unsinnigen Werte zu erzielen. 

Für die Systemsimulationen sind eini- 
ge Beispieldateien vorhanden, bei de- 
nen Sie sich geeignete Werte betrachten 
können. Am besten probieren Sie selbst 
die verschiedenen Möglichkeiten aus. 

Als Menüpunkt steht Ihnen die SIMU- 
LATION zur Verfügung. Unter diesem 
Punkt lassen sich die Planeten einstel- 
len sowie die Werte einsehen, d.h. an- 
stelle einer grafischen Simulation kön- 


Mars 


Berechnungsstor, 


-system 


Einen Augenkbiick 
Geduld bitte... 


Juniter 
kein Ausdruck eingestellt. 
20.00 Autozoom ar 


Leiste 


nen Sie auch die absoluten Werte der 
Planetenbahnberechnung betrachten. 
Die Simulation läßt sich starten, d.h. 
die Planetenbahnen werden grafisch 
dargestellt -— immer abhängig natürlich 
von den zuvor eingestellten Optionen. 
Auch ein Ausdrucken ist ohne weiteres 
möglich — wobei ein Ausdruck der Gra- 
fiken jedoch nur mit einem 24-Nadel- 
drucker funktioniert. 

Wollen Sie direkt von der grafischen 
Simulation aus einen Ausdruck machen, 
drücken Sie die Taste »d« und eine 
Nummer von eins bis vier. Dies gelingt 
aber nur in der Simulation der Planeten- 
bahnen. 

Über den Menüpunkt STERNE erhal- 
ten Sie Sterninformationen; z.B. über 





einen einzelnen Stern, über Sternbilder 
oder auch Planeten. In ein neues Menü 
gelangen Sie über den Untermenüpunkt 
SYSTEM. Hier lassen sich eigene (Son- 
nen)-Systeme erstellen und »bearbei- 
ten«. 

Über den Menüpunkt DATEI gelangen 
Sie in ein neues Körpersystem. Geben 
Sie die Zahl der Körper ein, die Größe 
deren Einflußmasse, den Wert von Del- 
ta t und den Namen des Systems. Über 
EDIT können Sie z.B. die Körperwerte 
verändern oder Zweikörpersysteme ein- 
geben. Die Werte dieser Simulation las- 
sen sich in absolute Zahlen ausgeben, 
sind aber auch als Grafik sichtbar zu 


machen. pr) 
W. WIESE 
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»ASS-Junior-Adressen«: Optimale Adreßverwaltung 





UNBEKANNT 
VERZOGEN 





Wen hat es noch nie 
genervt, nach dem Start 
von MS-WORD zum x-ten 
Male die gleiche Adresse in 
seinen Brief einzutippen? 
Wer hat sich nicht schon 
mal über die komplizierte 
Erstellung der Steuerda- 
teien für sein Testtverarbei- 
tungs-System geärgert? 
»ASS-Sunior-Adressen« 
schont jetzt Ihre Nerven 
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Ss 
18.85.92 


Kundennummer :BBRRHRARH3 
DENT 

Name2 

Name3 

Name4 
Strasse 
Land 

PLZ und Ort 
Anrede 
Vorname 


Abteilung Forschung 
Herr Dr. Klose 


ASS Adressenverwaltung 


Binstitut für Umweltschutz 


Version 2.1 
UGETHINT 


Texti1 
Text2 
Text3 
Text4 
VERA) 


l % 13 ® i B I i 
531 5 - 


Schnelle Übernahme in WORD 


a en nimmt 
bis zu 999.999 Adressen auf. Jeder 
Adresse läßt sich eine spezielle Kunden- 
nummer zuweisen. Das Namensfeld er- 
laubt 4 x 25 Stellen und ist somit ausrei- 
chend auch für Abteilung und andere 
Zusätze. Auch eine persönliche Anrede 
mit Titel und Vorname wird unterstützt. 
Straße, Land, Postleitzahl, Telefon, Te- 
lex, Telefax, Datumsfeld, persönliche 
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Programm: ASS-JUNIOR-ADRESSEN V 2.1 

Referenznummer: D1039 

Autorin: ASS Software Marion Gröhbühl 

Kurzbeschreibung: Adressenverwaltung zu 
MS-WORD mit Einzeladreßübernahme 
WORDPERFECT u.a. 

Konfiguration: PC mit 640 KB RAM 

Preis der Vollversion: DM 118, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Be- 
grenzung der Adressenzahl auf 50. 





Briefanrede und drei frei definierbare 
Textfelder ergänzen das Adreßfeld. 

Eine sehr schnelle fensterorientierte 
Suchfunktion erleichtert das Arbeiten 
mit ASS-JUNIOR erheblich. 

Die Bildung eines Adressenpools mit 
selektierten Adressen ist komfortabel 
gestaltet. Ausgefiltert werden kann 
nach Kundennummer, Name, Land, 
Postleitzahl und Datumsfeld. Der so ge- 
wonnene Adreßpool kann nach diesen 
Kriterien auch sortiert werden. 

Mit diesem gefilterten Adreßbestand 
lassen sich Karteiblätter, Telefonlisten 
oder auch Etiketten ausdrucken. 

Serienbriefdateien für MS-WORD, MS- 
WORD für WINDOWS, WORDPER- 
FECT, IBM-PC-TEXT und WORDSTAR 
werden auf Knopfdruck erstellt. Alle 
Felder des Adreßfeldes können 
anschließend in Ihren Serienbrief einge- 
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mischt werden. Es liegen bereits fertige 
Serienbriefe für WORD (WORD- 
SER. TXT), WORD für WINDOWS 
(WWORD.DOC), WORDPERFEKT 
(PERSER.TXT) und IBM-PC-TEXT 
(IBMSER.TXT) bei. Das erspart jede 
Menge Arbeit, da der Serienbrief mit Ih- 
rer Textverarbeitung nur noch geladen 
werden muß. 

Die Exportfunktion erlaubt das Er- 
stellen von ASCII-Listen, die Sie mit 
Ihrem Textverarbeitungs-System wei- 
terverarbeiten können, und die Erstel- 
lung von dBase-Dateien. 

Mit Hilfe der Kundennummer können 
Nummernkreise gebildet werden, die 
dann später eine Ausfilterung der 
Adressen bewirken. Sie vergeben für die 
Skatfreunde zum Beispiel den Num- 
mernkreis von 1-100. Alle Adressen der 
Skatfreunde erhalten eine Nummer in 
diesem Bereich. Die Verwandschaft 
wird mit dem Nummernkreis von 101- 
200 belegt usw. Ihrer Phantasie sind da 
keine Grenzen gesetzt. Wollen Sie nun 
ein Skatturnier veranstalten, so bilden 


A formationssystem:/ 
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Sie den Adressenpool von 
1-100 und können mit den 
so gewonnenen Adressen 
sofort per Knopfdruck ei- 
ne Serienbriefdatei erstel- 
len und allen Skatinteres- free 
sierten einen Rundbriefzu- ee 
senden. Dun 

Bei MS-WORD können 
Sie direkt in MS-WORD auf 
den ASS-JUNIOR-Adres- 
senbestand zugreifen und 
sich eine Adresse heraus- 
suchen lassen. Diese wird 
vollautomatisch in den ge- 
rade geöffneten Brief ein- 
gespielt. Sie ersparen sich 
jede Menge Zeit. 

MS-WORD muß dabei nicht verlassen 
werden. Dieses Zusatzprogramm ist in 
der MS-WORD-internen Makrobefehls- 
sprache programmiert und somit in MS- 
WORD nahtlos integriert. 

Für WORDPERFECT, IBM-PC-TEXT, 
WORDSTAR und viele andere ist ein Zu- 
satzprogramm ASS-dBase-Connection 


Adressenverwaltung 


Version 2.1 
UABILD 





Dateneingabe nach Maske 


lieferbar, das es auch in diesen Textpro- 
grammen möglich macht, eine Einzel- 
adresse aus dem Adreßbestand über 
Hot-Key in den Text zu übernehmen. 
Auch jede dBase-Datei kann so in Ihrem 
Textprogramm eine Textausgabe vor- 


nehmen. pr) 
M. GRÖHBÜHL 





Datei allerOrte der‘ Bundesrepublik Deutschland (Alt- und Neu- 
Bundesländer) ab einer;Größen 'von;1.000 Einwohnern (7, 000 Di 
Datei der wichtigsten Bundesautobahnen TIIE MAR: ; 
Hinweise auf Sehenswütdigkeiten | und andere Informationen‘, = ea PR zB 
ermöglicht GerMaNY es’Ihnen, zusätzliche Orte, 'Sehenswürdig- 12 4 
keiten, Informationeh'etc. ‚in Opsiernde Dateien aufzunehmen 
" Streckenplaner: ER 

"= Kürzeste Autobahnverbindung. urschert zwei Orten. Komplette 

j Reiseroute mit sämtliche Autobahnkreuzen und -dreiecken, ı\ + ; 

a. Baguchnd a Wunsch ey jeder WingAlnMen i 

Ausfahrt 7 } N 


Weitere Touren -Reise-Sofiare ! 





- Hochauflösender Druckkopf 48 Punkte, 53 Zeichen/s 
- Batterie und Netzanschluß 
+ 29,7 cmx Icmx'Scm (!), Gewicht: 1.17 kg (mit Batterie) 
„Parallelschnittstelle 

‚+ Emulationen: u.a. Epson, IBM und NEG. 
o...„ 2 Jahre Garantie 
Au. Optional: agiche Batterie, ı Auo-höpte 





Halle Preise in DM incl. 14% MWSt und zzgl. ; 
15,- Versandkosten. Lieferung per’ URS-NN. 





wa nt an willkommen. 
\\a AutöRoute Bu ress De ehlndı 239,- 
"6° Map&Guide ® 0 sc f 999,- Wir rühren Monitore, Blicken Festplatten, 






h N Komplett:Systeme fast aller namhaften. Hersteller. s 0 ft it areverlag 


‚ci ity- -Guide (elektron. Sup) a. Anfr. 








on Fragen Sie nach unseren Angeböten! 






Garen niar und 
ER warevertrieb 
"N Ti L 6 
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SPIELE & ANIMATION 


»Gopartner«: GO-Variante für den PC 


GEFECHTE UM 








Das Spiel Go hat seinen 
Ursprung in China 

und ist wahrscheinlich 
vier- bis fünftausend 
Jahre alt. Am kaiserlichen 
Hofe in Japan wurde es 
perfektioniert. Ingolf Hell- 
mann hat das Spiel mit 
seiner Vielzahl an ausge- 
klügelten Spielzügen für 
den PC aufbereitet 








Programm: GOPARTNER VL.1 
Referenznummer: D812 
Autor: Ingolf Hellmann ; 
Kurzbeschreibung: PC-Variant 
des bekannten Brettspiels GO 
Konfiguration: Beliebiger Pı 
Preis der Vollversion: DM 3 
Unterschiede Shareware/Vo) 
on: Registrierhinweise 
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LEBEN UND TOD 


as Programm 

kann sowohl 
über Tastatur als auch 
über Maus bedient 
werden. Wenn eine 
Maus installiert ist, 
wird diese vom Pro- 
gramm automatisch 
aktiviert. Die Mausbe- 
dienung ist wesentlich 
komfortabler, die bei- 
den Maustasten haben 
hierbei die gleiche Be- 
deutung wie die Ta- 
sten [Enter] (linke 
Maustaste) und [ESC] 
(rechte Maustaste) der 
Tastatur. Mit der Taste 
[ESC] bzw. der rechten Maustaste wech- 
seln Sie eine Menüebene höher oder 
»entfliehen« einer Spielsituation. 

Das Startmenü erlaubt die Wahl der: 
Spielfeldgröße, Spielpartner, Anzeige 
der GO-Regeln und der Bedienungsan- 
leitung. Es können fünf Spielfeldgrößen 
gewählt werden vom normalen Spiel- 
feld mit 19 x 19 Linien bis hin zu einem 
kleinen Spielfeld mit 9x 9 Linien. 

Vor Spielbeginn empfiehlt sich ein 
Spielstärkenvergleich, damit die GO- 
Partie möglichst ausgeglichen ist. Auf 
jeden Fall bekommt der schwächere 
Spieler die schwarzen Steine und macht 
somit den ersten Zug. 

Der Computer zählt für beide Spieler 
die Punkte. Das sind einmal Punkte für 
Gefangene, die bereits vom Brett ge- 
nommen wurden und Gebietspunkte für 
lebende Stellungen und Gefangene, die 
sich im gegnerischen Gebiet befinden. 
Der Computer erkennt Stellungen als le- 
bend an, sobald die Stellung auch bei 
bestem Gegenspiel mit nur zwei 
Spielzügen gefestigt werden kann (so- 
mit unschlagbar ist). 

Obwohl die Regeln des GO denkbar 








sı 


Stellungsspiel der weißen und schwarzen Steine 


einfach sind, ergeben sich unzählige 
Kombinationsmöglichkeiten. Die GO- 
Regeln und einige GO-Taktiken sind in 
Form von Lektionen in das Spielpro- 
gramm eingebunden. Hier lernen Sie 
die wichtigen Eröffnungsgefechte und 
die bekanntesten Steinstellungen (Le- 
ben und Tod, die Leiter, Fuseki und Jo- 
seki). 

Hilfreich ist auch der Nachspielmo- 
dus; mit jedem [Enter] wird ein Spielzug 
nachvollzogen. Auch kann der GO-An- 
fänger Züge rückrängig machen. Mit [S] 
wird die Partie schnell nachgespielt bis 
durch [Enter] wieder auf Einzelzug um- 
geschaltet wird. Mit [V] läßt sich schnell 
bis zu einer einzugebenden Zugnummer 
vorrücken. Dann wird automatisch wie- 
der auf Einzelzug umgeschaltet. Die Ta- 
ste [N] erlaubt das Weiterspielen von je- 
dem Spielstand aus. War einer der Spiel- 
partner GOPARTNER, so übernimmt 
der Computer auch wieder die entspre- 
chenden Spielsteine. Mit der Taste [H] 
oder durch Anklicken des Hilfefensters 
werden die Funktionen mit Kurzbe- 


schreibung angezeigt. pr 


I.HELLMANN 


an 
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»Digger«: Garantierter Spielespaß 











Nicht das Goldfieber, 
sondern das Diamanten- 
‚Fieber hat den Haupt- 
darsteller unseres »Dra- 
mas« gepackt. Er riskiert 
Leib und Leben, um 

an die heifsbegehrten 
Steine zu gelangen. Tödli- 
che Gefahren lauern, und 
nur mit Glück und 
Geschick gelangt er ans 
gewünschte Ziel 


MAULWÜRF 


I») igger nennt sich 
unser kleiner 
Held. Im Diamanten- 
sammeln liegt seine 
Aufgabe und auch der 
tiefere Sinn von DIG- 
GER - klingt einfach, 
ist aber gar nicht so 
ohne. Während des 
Sammelns stellen 
sich dem unermüdli- 
chen Sammler so ei- 
nige Hindernisse in 
den Weg, die erst ein- 
mal beseitigt werden 
müssen. Schwere Ku- 
geln liegen auf den 
Diamanten, die beim Sammeln auf Dig- 
ger einprasseln und unseren Helden un- 
ter sich begraben. Digger verliert eines 
seiner drei Leben, die in der Shareware- 
Version auch unrettbar verloren sind. 
In der Vollversion kann der Spieler die 
Entscheidung zwischen einem neuen 
Leben oder 500 zusätzlichen Punkten 
auf dem Konto treffen. Zu Beginn jedes 
Spiellevels wird die Zahl der Diamanten, 
die zu sammeln sind, sowie die Zeit, in 
der die Diamanten gesammelt werden 
müssen, festgelegt. Im ersten Level ste- 
hen für 60 Diamanten drei Minuten zur 
Verfügung, im zweiten für 53 Diamanten 
ebenfalls drei Minuten. Aber von Spiel- 
stufe zu Spielstufe erhöht sich der 
Schwierigkeitsgrad. Hat man den ersten 


PERFEF 


um 
ER Fr 


mr 
Er 






Autor: HaraldWinkler 000 

Kurzbeschreibung: Spannendes Geschick- 
lichkeitsspiel i 

Konfiguration: Mind. 286er ab DOS 3.3 mit 
VGA-Karte 

Preis der Vollversion: DM 10,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version ohne Shareware-Hinweis, Besten- 
liste läßt sich abspeichern, alle 1000 
Punkte ein Bonus-Leben, wählbarer 
Startlevel, Leveleditor erhältlich. 





Ef 
“ 
in 
Er 
5 








Diamanten gibt es genug; die Reihenfolge des 
Einsammelns ist wichtig 


Level geschafft und scheitert im zwei- 
ten, dann heißt es noch einmal im er- 
sten zu beginnen. 

Doch Übung macht bekanntlich den 
Meister. Pro eingesammelten Diaman- 
ten gibt es 10 Punkte. Gelingt es dem 
Spieler innerhalb der vorgegebenen 
Spielzeit alle Diamanten zu sammeln, 
wird die Restzeit dem Punktekonto gut- 
geschrieben. Von Level zu Level wird es 
kniffliger. Mußte sich Digger in der 
Spielstufe 1 noch durch den leicht zu 
durchdringenden Sand wühlen, so steht 
er in der zweiten vor undurchdringba- 
ren Mauern. 

Geister verstellen seinen Weg, »Wand- 
ler« verwandeln die schädlichen Kugeln 
in glitzernde Diamanten. Erst wenn die 
notwenigen Punkte erreicht sind, öffnet 
sich der Ausgang, und neue Gefahren 
lauern. Die Shareware-Version erfordert 
ein Stück weit Geduld, da immer wieder 
im ersten Level begonnen werden muß. 
In der Vollversion kann man den Level 
auswählen. Auch ist bei Erwerb der 
Vollversion ein Leveleditor erhältlich, 
mit dem sich weitere Räume und zu- 
sätzliche Spielspannung erzeugen las- 
sen. Mit DM 10,- ist die Vollversion auch 
für den kleinsten Geldbeutel erschwing- 


lich. pr) 
SF 
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»Minenfeld«: Spannendes Kombinationsspiel 


GLÜCK UND PECH 


Schritt weiter - und 
schon ist's vorbei. Die 
Spannung wächst. Ein 
Tritt daneben, und Sie 
müssen neu beginnen. 
Ein Spaziergang durchs 
»Minenfeld« birgt manche 
böse Überraschung 


= ei MINENFELD handelt es sich 
um ein Spiel, bei dem gleichzeitig 
Köpfchen und Glück gefragt sind. Ziel 
des Spieles ist es, alle in einem Minen- 
feld versteckten Minen zu lokalisieren. 

Am Anfang des Spiels müssen Sie mit 
der Maus ein Feld anklicken. Es er- 
scheint entweder die Anzahl Minen, die 
in den acht angrenzenden Feldern ver- 
steckt sind, oder Sie sind schon auf eine 
Mine gestoßen, das bedeutet Spielende. 

Im ersten Fall können Sie durch Nach- 
denken und/oder Glück weitere minen- 
freie Felder aufspüren. Glauben Sie, ei- 
ne Mine lokalisiert zu haben, markieren 
Sie das Feld mit der rechten Maustaste. 
Jetzt läßt sich das Feld nicht mehr auf- 
decken. 

Die Markierung können Sie durch er- 
neuten Druck auf die rechte Maustaste 
aufheben. Wenn alle Felder, in denen 
keine Minen versteckt sind, entdeckt 
wurden, ist das Ziel erreicht. Die Zeit- 


102 


DOS-TREND 8-9/92 








en Sie Minenfeld 
lich verlassen? 














Unter der glatten Oberfläche sind Minen versteckt 


dauer Ihrer Suche können Sie dann in 
die »Hall of Fame« eintragen. 

Falls Sie während des Spielens am En- 
de Ihrer Weisheit angelangen, stehen Ih- 
nen drei Hilfen zur Verfügung - die drit- 
te allerdings nur in der sog. »Deluxe- 
Version« (Vollversion). Aber Vorsicht, 
denn bei Gebrauch der Hilfefunktion 


Dos REND NAPSHOT 


_ Programmname: MINENFELDV15 
Referenznummer: D783 

Autor: Tom Schneider 

Kurzbeschreibung: Kurzweiliges Kombina- 
tionsspiel 

Konfiguration: Ab 236er mit VGA-Karte, 
MS-kompatible Maus 

Preis der Vollversion: DM 15,- (3,5-Zoll 
DM 17,—); sFr 10,- (3,5 Zoll sFr 11,50), 
falls Sie in der Schweiz wohnen. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion stehen 28 Masken, drei 
Hilfefunktionen und ein Maskeneditor zur 
Verfügung. 


werden Ihnen Punkte abgezogen. Als 
Vorgeschmack auf die Deluxe- bzw. 
(V2.0)-Version können Sie eine Maske 
testen. Dazu aktivieren Sie im Einstel- 
lungsfenster den Masken-Modus. Von 
nun an besteht das Minenfeld nicht nur 
aus verdeckten Feldern, sondern auch 
aus sichtbaren und unsichtbaren Mau- 
ern. Die sichtbaren Mauern können eine 
Abgrenzung bilden. Die Unsichtbaren 
verwirren ungemein, deshalb ist höch- 
ste Aufmerksamkeit angesagt. 

Die Anzahl der zu versteckenden Mi- 
nen, die Größe des Minenfeldes und das 
vorgegebene Zeitlimit lassen sich indivi- 
duell einstellen. Auch die Größe des 
Spielfeldes kann beliebig verändert 
werden. 

Neben dieser beschriebenen Version 
können Sie die Deluxe-Version erwer- 
ben, in der 28 Masken das Spiel noch in- 


teressanter machen. pr, 


T. SCHNEIDER 
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»Cosmo«: Jump- and Run-Game 





VERBOTENE WELT 


»Cosmo« — der 
kleine grüne 
Aufserirdische 
mit den Saug- 
näpfen und 
dem roten 
Haarschopf ist 


Pi Le 


>bURE 


geschockt — von zn 


einer kleinen 
Erkundungs- 
tour zurück, ist das 
Raumschiff seiner Eltern 
verlassen. Nur riesige Fuß- 
stapfen zeugen davon, 
dafs Cosmos Eltern nicht 
freiwillig verschwunden 
sind. Cosmo macht sich 
auf, sie zu befreien 


D er neueste Spielestreich von Apo- 
gee setzt mindestens einen 286er 
voraus und beansprucht nach dem Ent- 
packen zwei MB Platz auf der Festplat- 
te. Dafür werden 19 Adlib-Musikstücke 
und eine sehr schöne EGA/VGA-Grafik 
geboten. Apogee zeigt sogar erstmalig 
ein Multiscrolling des Bildschirms. 

Wie bereits bei den letzten drei Com- 
mander Keen-Spielen wurden alle Ge- 
genstände sehr groß gezeichnet, um die 
Optik zu verfeinern und die Spielbarkeit 





HEALTHELBONES 
BE HG 5 


Die Suche beginnt 


zu erhöhen. Aus den Commander Keen- 
Folgen ist auch die Idee übernommen, 
den Bildschirm zu scrollen, wenn Cos- 
mo nach oben oder nach unten schaut, 
so daß z.B. Bonus-Items gesichtet wer- 
den können, die zuvor unsichtbar wa- 
ren. Die einzelnen Level, die man der 
Reihe nach absolvieren und überleben 
muß, sind sehr groß und erfordern eini- 
ges Geschick. Gespeichert werden kann 
an jeder Stelle, doch gilt als Spielstand 
immer der Anfang des entsprechenden 
Level. 

Cosmo läuft, hüpft und klettert auf 
der Suche nach seinen Eltern durch 
bizarre Gegenden wie z. B einer Steppe, 
einem Wald oder einer Eislandschaft. 
Dank seiner Saugnäpfe anstelle von 
Händen kann er sogar senkrechte Wän- 
de erklimmen - ohne diese Fähigkeit, 
wären die Level nicht zu bezwingen. 
Über 20 Kreaturen verstecken sich al- 






Programm: COSMO Teil 1 
Referenznummer: AP140 
Autor: Apogee 
Kurzbeschreibung: Jump- und Run-Spiel 
Konfiguration: Ab 286er mit VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 49,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Teil 
2+3 von Cosmos Abenteuern gibt es nur 
in der Vollversion. 


lein im ersten Teil des Spieles und 
trachten danach, Cosmo einen seiner 
drei Lebenspunkte zu nehmen. Der kos- 
mische Teppichfloh hat keine Pistole 
wie Duke Nukum und keinen Pogostab 
wie Commander Keen — wie kann er 
sich da gegen die gefräßigen Aliens zur 
Wehr setzen? 

Die roten »Hunde« mit den riesigen 
Zähnen, die blauen Ballons mit den 
Fallschirmen, die Pflanzen und die Pu- 
sterohrmonster können mit zwei Me- 
thoden zerstört werden. Entweder 
springt Cosmo ihnen auf den Kopf oder 
plaziert eine Bombe, die er zuvor gefun- 
den hat, neben den Monstern und war- 
tet, bis sie losgeht. 

Neben Bomben kann Cosmo Bana- 
nen, Äpfel, Beeren etc. durch 
Berührung aufsammeln. Oftmals bilden 
die Gegenstände in der Luft große Bö- 
gen, die Cosmo abspringen kann und 
die er pflücken muß, wenn er dank ei- 
ner Trampolinplattform in schwindeler- 
regende Höhen geschleudert wird. 
Große Sterne müssen ebenfalls berührt 
werden, da sie nach einigen Leveln zu- 
sammenaddiert und gegen Punkte auf- 
gerechnet werden. 

Da Cosmo schnell Lebenspunkte ver- 
lieren kann, muß es eine Möglichkeit 
geben, sie zu regenerieren. An einigen 
Stellen liegen kleine Luftballons herum, 
die neue Kraft spenden und unbedingt 
berührt werden sollten. 

Die Level werden natürlich immer 
schwieriger, und nur die eingestreuten 
Bonuslevel bieten eine einfach zu be- 
wältigende Erholung. Cosmo ist sehr 
detailreich programmiert worden und 
bietet kniffligen Spaß für mehrere 
Abende vor dem Monitor und mit dem 
Joystick in der Hand. 

Der erste Teil ist uneingeschränkt als 
Shareware freigegeben und heißt »For- 
bidden Planet«. Teil 2 und 3 mit neuen 
Monstern, neuer Grafik und neuem 
Sound erhält man nur, wenn man sich 


registrieren läßt. pr 
C. SCHEIBE 
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MODEM + FAX + BTX MODEM + FAX + BTX MODEM + BTX 


MODEM + FAX + BTX 


VIDEODAT 


PE-2400 I 
(Inten-Modem) 


DM I 


Best.-Nr 990011 


M MODEM: 2400 bps % Hayeskompatibel %* Voll-Duplex % 
Protokolle: BELL 103/212A; CCITT V21/\22/V22bs »% Auto- 
Speed-Selection 300bps / 1200 bps/2400 bps % Auto-Answer % Auto- 
matische Wahl (Ion/Impuls) % Lautsprecher zum Mithören beim Verbin- 
dungsaufbau 


EM KOMPLETT MIT: Deutschem Telefonadapter % Deutschem An- 

leitungsheft % »BIT-COM«Modemsoftware % Textverarbeitung und #5 PE-2400 P 
Adressendatenbank »Klicktext« (Shareware) # BIX-Grafik-Decoder (PD) ## PocketModem) 

% BTX-Freischaltungsgutschein % 12 Monate Garantie % Zusätzlich DM 139° 
beim Pocket-Modem: 9-Volt-Blockbatterie % externes Netzteil % 
Energiespar-Automatik % RS-232C /9-Pin-Adapter % \estern-Kabel ## Best.-Nr. 990012 











MI FAX: Sende und Empfangsmodem: 9600 bps senden /4800 bps empfangen % Hardware-unterstützter Hinter- PE-9624 AH 
grundbetrieb (automatisches Senden und Empfangen auch während der Arbeit mit anderen Programmen) 


EM MODEM: 2400 bps % Hayes komp. % Voll-Duplex % Protokolle: CCITT V22/V22 bis / \27ter/ \29/T30/T4 (Intern-Modem) 

%* Auto-Speed-Sel. 1200 bps/2400 bps %* Auto-Answer % Autom. Wahl (Ion/Impul) % Lautsprecher 99* 
HE KOMPLETT MIT: Deutschem Telefonadapter % Deutschem Anleitungsheft % »BIT-FAX«Faxsoftware % DM 19% 
»BIT-COM«Modemsoftware %# Texwverarb. & Adreßdatenbank »Klicktext« (Sharew) %* BIX-Grafik Decoder PD) % 


BTX-Freischaltungsgutschein % OPTIONAL: WINFAX 2.0 für DM 29,90 % 12Mon. Garantie % Zusätzl beim 
Pocket:Modem: 9-V-Blockbatterie %* externes Netzteil * EnergiesparAutomatik * RS-232C /9-Pin-Adapter Best.-Nr. 990013 





M FAX: Sende und Empfangsmodem: 9600 bps senden / 9600 bps empfangen % G3-Fax-Stan- 
dard % Hardware-unterstützter Hintergrundbetrieb (automatisches Senden und Empfangen auch 
während der Arbeit mit anderen Programmen) 

EM MODEM: 2400 bps % Hayeskompatibel %* VollDuplx %* MNPL5 und VA2 bis 
HARDWARE-TECHNISCH (dadurch wird ein eff. Datendurchsatz, von bis zu 9600 bps ermöglicht) 
%* Protokolle: BELL 103/212A; CCITT V21/ V22/ V2bis / V23 /\V27ter/\V29/130/T4/\42/ 
V42bis % Auto-Speed-Selection 300 bps/ 1200 bps/2400 bps # 300/75 bps und 1200/75 bps 
ermöglichen BTXen bundesweit zum Ortstarif % Auto-Answer % MNP4-Fehlererkennung Hard- 
ware) % Automatische Wahl (Ion/Impuls % Lautsprecher zum Mithören beim Verbindungsaufbau PF-9624 vQP 
EM KOMPLETT MIT: Deutschem Telefonadapter % Deutschem Anleitungsheft % »BIT-FAX«- 

Faxsoliware. % «BIT-COM- Modemsofkware. sc Texrwernrbeiing und Adfessendsenbankesklick mg ocker Moden) 
text« (Shareware) % BIX-Grafik Decoder PD) # BIX-Freischaltungsgutschein %# OPTIONAL: *%* 
WINFAX 2.0 für DM 29,90 % 12 Monate Garantie % Zusätzlich beim Pocket-Modem: 9-Volt- DM 

Blockbatterie %* extemes Netzteil % Eneıgi Automatik % RS-232C/9-Pin- «“ 

Weserm Kabel a Adape * E Best-Nr 990015 


PE-9624 VQH 
(Intern-Modem) 


DM 269°” 


Best.-Nr 990014 











M FAX: Sende- und Empfangsmodem: 9600 bps senden / 9600 bps empfangen % G3-FaxStandard % Hardware-un- I \V I 
terstützter Hintergrundbetrieb (automatisches Senden und Empfangen auch während der Arbeit in anderen Programmen) NCOM 24 /96 


EM MODEM: 2400 bps % Hayeskompatibel * VollDuplex * Protokolle: BELL 103/212A, CCITT /V22 bis/ (Intern-Modem) 
\27ter/V29 %* Auto-Speed Selection 300bps/ 1200 bfs/2400 bps * Auto-Answer * Automatische Wahl (Ton/ Im- £ 
puls) % Lautsprecher zum Mithören beim Verbindungsaufbau DM syl> 
El KOMPLETT MIE Deusschem Telefonadapter % Deutschem Anleitungsfile % »Quick Linck Ile Fax und Modem- 


software %* Textverarbeitung und Adressendatenbank »Klicktext« (Shareware) %# BIX-Grafik Decoder PD) %* BIX- 
Freischaltungsgutschein * OPTIONAL: WINFAX 2.0 für DM 29,90 * 12 Monate Garantie Best.-Nr. 210005 








CHANNEL VIDEODAT - das heißt täglich 24 Stunden Datenfernsehen | # VD-2000 (Extern) 

über Pro7 monatlich über 100 Computerprogramme GRATIS, Infos, Tips, Channel-Videodat- 

Tricks und News rund um Computer, Freizeit und Geschäft! BEKANNT Decoder 

AUS DER PRO7ZFERNSEHWERBUNG:! Bei uns im Komplettpaket mit DM 3797 
25-DM-Empfangsgutschein, Handbuch und Decoder-Software für den PC, 

Atari und Amiga! Jetzt zum heißen SOMMERPREIS! Zugreifen! Best.Nr. 990016 











»BIT-FAX« & »BIT-COM: - Software, die es in sich hat: ® Voller Fax-Hintergrundbetrieb (Senden und 
Empfangen) ® Zeitversetztes Senden @ Serienfax - auch nach Gruppen sortierbar ® Cover-Page ® Voll Mausunterstützt @ Briefkop- 
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Intern-Modems 


komplett ab DM 


S ' u 
Alles INKhSl W; 


#* Deutscher Telefon-Adapter (TAEN 
# Deutsches Anleitungsheft 
* Grafikfähiger BTX-Decoder (PD - alle Grafikkarten) 
* »BII-FAX« und »BII-COM« Fax Software 
(bei »Nur-Modem« ist nur BITECOM enthalten) 
#* Deutsches Textverarbeitungs- / Adressen-Datenbank- 
Programm »Klicktext« mit Fax-Schnittstelle (Sw) 
* Auf alle Modem 12 Monate Garantie 
* Optional WINFAX 2.0 zusätzlich unter der 
Best.-Nr. 990010 für nur DM 29,90! 


Im Preis aller Modems ist die BTX- 
Anschlußgebühr der Deutschen Bundes- 
post enthalten! Das heißt: Sie sparen 

bei einer eventuellen BIX-Anmeldung die 
einmalig anfallende »DM 65,—-Freischaltungs- 
gebühr« der Deutschen Bundespost! 
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SPIELE& ANIMATION 








& chon die grafische Gestaltung ist 
sehr ansprechend. Es wird auch 
nicht mit quadratischen Formen, son- 
dern mit verschiedensten Dreiecksfor- 
men gespielt. Um dem Programm eine 
möglichst weite Verbreitung zu ermögli- 
chen, wurde es in Englisch verfaßt; kein 
Hinderungsgrund, da das Spielgesche- 
hen nicht schwer zu verstehen ist - 
schon geringe Englischkenntnisse genü- 
gen. Wie für die meisten Geschicklich- 
keitsspiele gilt auch für TRITRIS: 
»Übung macht den Meister!« 

Die Dreiecksformen bestehen alle aus 
zusammengefügten gleichseitigen Drei- 
ecken, die abwechselnd von links oben 
nach rechts unten bzw. von rechts oben 
nach links unten jeweils im Winkel von 
60° herunterfallen. Die Formen lassen 
sich nach links und rechts verschieben 
und im Uhrzeiger- oder Gegenuhrzeiger- 
sinn drehen. Eine Form muß für eine 
Vollumdrehung sechsmal gedreht wer- 
den. 

Gelingt es, eine Reihe vollständig aus- 
zufüllen, so verschwindet diese, und al- 
le darüberliegenden Dreiecke rücken 
um eine Reihe nach. Da eine darüberlie- 
gende Reihe immer um zwei Dreiecke 
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»Tritris«: »Tetris« einmal anders 





EHRTWENDUNG 


Was des einen 
Begeisterung, ist des 
anderen Langeweile. Bei 
»Tetris« gehen die Meinun- 
gen auseinander. Gleich- 
gültig, welchem Lager Sie 
angehören, ein Blick auf 
»Tritris« lohnt sich auf 


Jeden Fall 








Verrückte Formen im Trichter 


größer ist als die darunterliegende, ent- 
fallen beim Hinunterrutschen einer Rei- 
he jeweils die beiden mittleren Drei- 
ecke. Daher ist es ratsam, Dreiecksfor- 
men, die nicht eingepafßt werden kön- 
nen, in die Mitte zu plazieren. 

Sollten sich jedoch in einer Reihe eine 
(oder mehrere) Dreieckslücken, die 
nach oben gerichtet sind, befinden, so 
kann eine solche Lücke auf normalem 
Weg nicht mehr gefüllt werden. Doch 
auch für diesen Sonderfall wurde vorge- 
sorgt: Versuchen Sie die darüberliegen- 
de Reihe zu vervollständigen. Gelingt 
dies, so wird in der darunterliegenden 
Reihe die erste nach oben aufgerichtete 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: TRITRIS V1.0 

Referenznummer: D752 

Autor: Karl Berghuber 

Kurzbeschreibung: Geschicklichkeitsspiel 
nach dem TETRIS-Spielprinzip 

Konfiguration: PC mit OGA,- EGA- oder 
VGA-Karte 

Preis der Vollversion: DM 20,- 

Unterschied Shareware und Vollversion In 
der Shareware-Version wird das Spiel 
(nicht das Programm) bei einer erreich- 
ten Punkteanzahl von 3000 beendet. 


Dreieckslücke ebenfalls (mit weißer 
Farbe) ergänzt. Nach der dreißigsten 
Form wird der Level erhöht. Je höher 
der Level, desto schneller fallen die For- 
men. Für jedes heruntergefallene Drei- 
eck und für jede »verschwundene« Rei- 
he gibt es Punkte. Die Punkteanzahl, die 
hinzugerechnet wird, ist abhängig von 
der Größe der Form, dem Level und der 
eingestellten Anzahl von Dreiecken der 
untersten Reihe. 

Drei unterschiedlich schwere Spiel- 
modi stehen zur Auswahl: »Beginner«, 
»Advanced« und »Expert«. Bei »Begin- 
ner« gibt es fünf verschiedene Formen, 
währen es bei »Advanced« bereits acht 
und bei »Expert« sogar elf sind. Anfän- 
gern sei geraten, im Spielemodus »Be- 
ginner« anzufangen, um die Frustration 
möglichst niedrig zu halten. 

Das Spiel endet, wenn auf Grund von 
nicht verschwundenen Reihen keine 
neuen Formen herunterfallen können. 

TRITRIS läßt sich jederzeit unterbre- 
chen oder vorzeitig beenden. Der Ton 
ist beliebig an- oder auszuschalten, und 
für die Ehrgeizigen steht eine Top-Ten- 


Tabelle zur Verfügung. pr. 
K. BERGHUBER 





DOS-TREND inklusive 
Heftdiskette 5v.” oder 
EB 3%" im Jahresabo 


nur DM 


Software pro Monat 


y DOS-TREND inklusive 
= 5 MB aktuelle Top- 
| nur DM 


u im ABO nur 


DOS-TREND - “HD- 
Disk” - Sonderhefte 
| sagenhafte DM 


programmen - jeden 


y CD- ROM mit jeweils 
N 50 Top-Wunsch- 
| Monat für nur DM 


Achtung ] 
Jeder Abo-Kunde, der sein Abo per 
Bankeinzug zahlt, wird automatisch 
kostenlos und ohne jegliche Verpflich- 
tungen Mitglied im Trend-Club der Trend 
Verlag- und Redaktionsgesellschaft 
mbH. Damit profitiert er von phantasti- 
schen Preisvorteilen bei der Bestellung 
von PD-und Shareware. Diese Mitglied- 
schaft gilt für DOS-TREND-Zeitschriften, 
das DOS-TREND-Programmdisketten 
sowie das Dos-Shareware-Programm- 
disketten-Abo. Als Clubmitglied bestel- 
len Sie zu phantastisch günstigen 
Preisen und nur, wenn Sie es wünschen. 
Die Mitgliedschaft besteht solange wie 
Sie Abo-Kunde sind, und erlischt 
automatisch, wenn Sie keines der Abos 
mehr beziehen. 
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Programmiier-Serie Teil IX 








HAUFENWEISE 





Nachdem in der letzten Folge die 
Grundlagen der EMS-Programmie- 
rung besprochen wurden, fehlt 
jetzt noch eine sinnvolle Anwen- 
dung. Zum Beispiel könnte ein 
Programm Speicherbereiche ins 
EMS verlagern, die gerade nicht 
gebraucht werden ... 


Wenn ein Programm für eine be- 
stimmte Aufgabe, die relativ selten auf- 
tritt, Speicherplatz benötigt, ist es un- 
sinnig, diesen Platz von Anfang an fest 
zu belegen. Die meisten Programmier- 
sprachen bieten deswegen ein Konzept 
an, das es erlaubt, Speicherbereiche 
dann zu belegen, wenn sie benötigt wer- 
den und anschließend wieder freizuge- 
ben. Weil dieser Speicher wie auf einem 
Haufen bereitliegt, von dem man jeder- 
zeit etwas wegnehmen oder dazutun 
kann, wird er als »Heap« bezeichnet. 
Eigentlich wäre es Sache des Betriebs- 
systems, Speicher zuzuteilen, aber da 
die Speicherverwaltung von DOS ziem- 
lich langsam und wenig effizient ist, er- 
ledigt Turbo Pascal die Sache selber. 
Wenn man die Voreinstellungen nicht 
geändert hat, belegt ein TP-Programm 
den ganzen verfügbaren Speicher für 
sich. Nur leider kann das Programm 
dann kein anderes Programm oder eine 
DOS-Shell aufrufen, weil dafür der nöti- 
ge Speicher fehlt. Das TP-Handbuch 
schlägt in so einem Falle vor, den Heap 
mit dem Compiler-Befehl »$M« zu ver- 
kleinern. 


Speziell bei modernen, ereignis- 
gesteuerten Programmen mit aufwendi- 
ger Oberfläche ist der Speicherbedarf 
zur Laufzeit nicht vorherzusehen, denn 
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SPEICHER 


z.B. jedes Fensterchen, das geöffnet 
wird, beansprucht Platz auf dem Heap. 
Andererseits werden die Programme 
immer speicherhungriger. Stellt man 
der DOS-Shell zuwenig Speicher zur 
Verfügung, laufen manche Anwendun- 
gen möglicherweise nicht. Um diesem 
Dilemma ein Ende zu machen, muß der 
gerade nicht benötigte Platz für DOS 
freigegeben werden. Noch besser ist es, 
auch den belegten Speicher woanders 
unterzubringen, denn während ein an- 
deres Programm läuft, wird er ja nicht 
gebraucht. 


EMS ist dafür sehr gut geeignet. 
Benötigt werden die EMS-Funktionen 
$41 (Get Page Frame Adress), $43 (Allo- 
cate Pages), $44 (Map Page) und $45 
(Deallocate Pages), die alle in der letz- 
ten Folge besprochen wurden. Natür- 
lich findet auch die Routine zum Ermit- 
teln, ob ein EMM installiert ist, wieder 
Verwendung, diesmal in einer noch 
kryptischeren Form. 

Doch zuvor ist es nötig, die TP-Heap- 
Verwaltung unter die Lupe zu nehmen. 
Sie wurde für die Version 6.0 sehr stark 
verändert, so daß das hier Gesagte für 
die Versionen 4.0 bis 5.5 nicht zutrifft. 
Das TP-Handbuch (Kapitel “Interne De- 
tails”) gibt über die Heap-Verwaltung 
Auskunft. Daraus kann man entnehmen, 
daß Turbo Pascal vier Variablen kennt, 
die sich mit dem Heap befassen. »Heap 
Org« ist ein Zeiger auf den Beginn des 
Heap, »HeapEnd« zeigt auf das Ende, 
»HeapPtr« zeigt auf das Ende des beleg- 
ten Bereiches und FreeList auf den Be- 
ginn der Frei-Liste. 

Da auf dem Heap wahllos Bereiche be- 
legt und freigegeben werden können, 


Von Erik Krause 


entstehen möglicherweise »Löcher«, 
freie Bereiche, gefolgt von einem beleg- 
ten Bereich. Diese Löcher sind für eine 
erneute Belegung in der Frei-Liste ver- 
merkt, die sich in Form einer verkette- 
ten Liste in den Löchern selbst befindet 
(siehe Kasten). Jeder Eintrag enthält die 
Größe des freien Bereichs und einen 
Zeiger auf den nächsten Eintrag. Die 
Größe ist dabei nicht als »longint« ge- 
speichert, sondern im gleichen Format 
wie ein Zeiger (wahrscheinlich um Be- 
rechnungen in Assembler zu optimie- 
ren). Der letzte Eintrag zeigt auf 
»HeapPtr«. Gibt es keine Löcher, zeigt 
»FreeList« direkt auf »HeapPtr«. 


In Turbo Pascal kann mit den Rou- 
tinen »New« und »GetMem« Speicher 
belegt, und mit »Dispose«, »FreeMem« 
oder »Release« wieder freigegeben wer- 
den. Dabei sollte »Release« nie in Pro- 
grammen benutzt werden, die auch 
»Dispose« oder »FreeMem« verwenden. 
TP »vergißt« bei einem Aufruf von »Re- 
lease« alle Löcher im Heap, was dazu 
führt, daß diese Bereiche nicht mehr 
freigegeben werden können (außer pau- 
schal durch »Release(HeapOrg)«). 


Nun kann man eine Routine 
schreiben, die nur die tatsächlich beleg- 
ten Heapbereiche ins EMS verschiebt, 
und eine, die sie wieder an die Plätze 
zurückschreibt, an denen sie das Pro- 
gramm erwartet. Da eine EMS-Seite nur 
16 KB groß ist, muß so eine Routine so- 
wohl den Heap entsprechend zer- 
stückeln als auch die EMS-Seiten 
lückenlos auffüllen, um einigermaßen 
effizient zu arbeiten. Diese Anforderun- 
gen erfüllen die Routinen in der Unit 








SWAPHEAP. Das Beispielprogramm ist 
diesmal ARCEDIT von meinem Kolle- 
gen Axel Orth und wird an anderer Stel- 
le in diesem Heft besprochen. SWA- 
PHEAP befindet sich als Quellcode mit 
ARCEDIT zusammen auf der Heftdis- 
kette. 


Der Interfaceteil von SWAPHEAP 
vereinbart die “öffentlichen” Routinen 
und die Variable »UseEMM«, die vom 
Initialisationsteill auf »true« gesetzt 
wird, wenn EMS vorhanden ist. Soll die 
EMS-Benutzung unterbleiben, kann sie 
jederzeit auf »false« gesetzt werden. 
»HeapToEMS« bzw. »EMSToHeap« erle- 
digen das Aus- und wieder Einlagern 
des Heap, »SetMemTop« ist ein Nach- 
bau der gleichnamigen Routine, die zu 
der Turbo-Vision-Unit MEMORY _ge- 
hört, und teilt DOS den Beginn des frei- 
en Speichers mit. Die anderen beiden 
Routinen dienen der besseren Zeiger- 
arithmetik. 


Organisation des Heap 


bei Turbo Pascal 6.0 





HeapEnd 





Frei 






Heapptr 





Im Implementationsteil finden sich 
zunächst die nötigen Typvereinbarun- 
gen, einige Variablen und die Routinen 
zur EMS-Verwaltung. Die Funktion »Al- 
locatePages« versucht genügend EMS- 
Seiten zu belegen. Sind nicht genügend 
frei, steht im Parameter »Size« nach 
dem Aufruf die verfügbare Größe. Die 
Funktion selbst gibt die Anzahl belegter 
Seiten zurück. »SetMemTop« benutzt 
die DOS-Funktion »Adjust Memory 
Block Size«. Sie erwartet die neue 
Größe in Paragraphs (Einheiten zu 16 
Byte) im BX-Register und in ES das Seg- 
ment des Blockbeginns. 


»GetHeapSize« ermittelt die Grö- 
ße des belegten Heap inklusive der 
Lochlisteneinträge, indem zunächst die 
Gesamtgröße ermittelt, dann die Größe 
der Löcher abgezogen und die Größe 
der Einträge hinzuaddiert wird. »Get- 
LastHoleBeg« liefert den Beginn des 





letzten Loches vor »L» und »GetLastHo- 
leEnd« das Ende des letzten Loches. 
Diese Vorgehen ist nötig, weil »Heap To 
EMS« den Heap von oben nach unten 
abräumt, um so möglichst viel Speicher 
freizumachen, auch wenn nicht der 
ganze Heap ins EMS paßt. 

»HeapToEms« führt die notwendigen 
Initialisierungen durch, ermittelt den 
Bedarf, belegt EMS-Seiten und hängt die 
Exit-Routine ein, damit die EMS-Seiten 
wieder freigegeben werden, falls etwas 
schiefgeht. Die Hauptarbeit leistet eine 
verschachtelte »for .. downto«- und 
»repeat until«-Schleife. Die äußere blen- 
det der Reihe nach die EMS-Seiten ein, 
die innere füllt sie. Dazu muß sie das 
Ende des letzten Loches suchen, den 
Block dazwischen eventuell aufteilen, 
den Inhalt in die EMS-Seite schieben 
und die Zähler angleichen. 


»EMSToHeap« muß diese ganzen 
Aktionen wieder rückgängig machen. 
Beginnend mit dem zuletzt ins EMS ge- 
schobenen Block wird der Heap von un- 
ten nach oben wieder aufgefüllt. Findet 
sich dabei ein Freilisten-Eintrag, muß 
auch das Loch rekonstruiert werden, bis 
der Heap genauso aussieht wie vor dem 
Aufruf von »HeapToEMS«. Erst jetzt zei- 
gen alle Zeiger wieder auf die Daten- 
strukturen, die das Programm erwartet. 
Zum Schluß werden natürlich noch die 
EMS-Seiten freigegeben und die Exit- 
Routine ausgehängt. 

Ein DOS-Shell-Aufruf von einem Pro- 
gramm aus, das SWAPHEAP benutzt, 
sieht jetzt ungefähr so aus: Zuerst ein 
Aufruf von »HeapToEMS«. Der zurück- 
gegebene Zeiger bezeichnet den Beginn 
des freien Bereiches und kann »Set- 
MemTop« übergeben werden. Danach 
wird mittels »Exec« die DOS-Shell aus- 
geführt. Ein anschließender Aufruf 
»SetMemTop(HeapEnd)« holt den Spei- 
cher wieder von DOS zurück. Erst dann 
darf »EMSToHeap« ausgeführt werden, 


um den Inhalt zu rekonstruieren. 


Bei der Benutzung von Overlays 
ergibt sich ein weiterer Vorteil. Der 
Overlay-Puffer befindet sich direkt un- 
terhalb des Heap. Wenn der Heap kom- 
plett abgeräumt werden konnte, kann 
der Overlaypuffer mit »SetMemTop 
(OvrHeapOrg)« mit freigegeben wer- 
den. Ein Programm, das so viel als mög- 
lich Code in Overlays und Daten im 
Heap hat, kann mit »OvrSetBuf« den 


Overlaypuffer so groß machen, daß 
nicht ständig Units nachgeladen werden 
müssen. Das »Hauptprogramm« muß 
dann nur die Aufrufe von Overlay-Routi- 
nen und den 0. g. DOS-Shell-Aufruf ent- 
halten. 

Allerdings gibt es dabei zwei Bedingun- 
gen: Nach dem ersten »SetMemTop«- 
Aufruf darf keine Routine benutzt wer- 
den, die sich in einem Overlay-Unit be- 
findet, und bevor wieder eine Overlay- 
Routine verfügbar ist, muß »OvrClear- 
Buf« aufgerufen werden, um das Nach- 
laden der Overlays zu erzwingen. Das 
bedeutet unter anderem, daß dann we- 
der die Unit DOS (wegen »Intr«, »Ms- 
Dos« und »Exec«) noch SWAPHEAP als 
Overlay verwendet werden können. 
Aufßserdem verläßt sich SWAPHEAP dar- 
auf, daß? zwischen Aus- und Einlagern 
des Heap die vier Heap-Variablen nicht 
verändert werden. 


Eine weitere Einschränkung be- 
steht darin, daß der Benutzer in der 
DOS-Shell keine TSR-Programme aufru- 
fen darf. So ein Programm würde sich 
mitten in den Overlaypuffer oder den 
Heap resident installieren, und durch 
den Aufruf von »EMSToHeap« bzw. 
durch das Nachladen eines Overlay 
überschrieben. Die vorliegende Version 
von SWAPHEAP ist auf einen solchen 
Fehler nicht vorbereitet, ein Absturz 
wäre die sichere Folge. 

Die Unit SWAPHEAP wird erweitert 
und zu einem späteren Zeitpunkt als 
Shareware angeboten. In Arbeit sind 
u.a. wahlweise Auslagern des Heap auf 
Platte oder in XMS. Interessierte Pro- 
grammierer erhalten die Prüfversion ge- 
gen DM 5,- Unkostenbeitrag direkt bei 
mir. Natürlich gibt es auch noch die Dis- 
kette mit den bisher erschienenen Arti- 
keln und Beispielprogrammen dieser 
Serie. Legen Sie bitte DM 10,- zur 
Deckung der Unkosten Ihrem Brief bei. 
Ich freue mich auch über Kritik, Anre- 
gungen etc. (kostenfrei). 

Meine Adresse: 


Erik Krause 
Elsässer Str. 81 
D-W-7800 Freiburg 


Literaturhinweise: 
c't Magazin für Computertechnik, spezi- 
ell Hefte 11/89 und 2/91 
Programmierhandbuch zu Turbo 
Pascal 6.0 
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»TED«: Multi-Dateieditor 




































PROGRAMMIER-UTILITY 





h Nächst Alt-Print Fiß Menü. 


Dateimanager mit anderen Funktionen 


TED ist in erster Linie für 
Programmierer und 
Anwender bestimmt, die 
auf überflüssigen 
»Schnickschnack« verzich- 
ten können, aber Wert auf 
Funktionalität legen. Das 
Programm liegt jetzt in 
der neuesten Version 2.90 
vor, einige Neuerungen 
wurden durchgeführt 
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& eim Aufrufen von Programmen 
oder der DOS-Shell wird der ge- 
samte dynamische Speicherinhalt auf 
die Platte ausgelagert. TED belegt dann 
noch 160 KB. 

Im Hauptverzeichnis legt TED die Da- 
tei TED_ CONF.CFG für Farbeinstel- 
lung und Pfad zu TED an. TED kann nun 


' problemlos aus jedem Verzeichnis auf- 


gerufen werden. Voraussetzung ist die 
Path-Anweisung in der AUTOEXEC. 
BAT. Vom Dateimanager aus kann nicht 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: TED V2.90 

Referenznummer: D974 

Autor: Wolfgang Rentzsch 

Kurzbeschreibung: ASCII-Editor mit viel- 
fältigen Zusatzfunktionen 

Konfiguration: PC ab DOS 3.3 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Ein- 
blenden von Hinweisschirmen in der Sha- 
reware-Version 





nur editiert, sondern auch ko- 
piert und gelöscht werden. Der 
Verzeichnis- und Datei-Manager 
beherrscht die Funktionen Ch- 
Dir, MkDir, RmDir, Rename, Co- 
py, Delete, Dateien verschieben, 
Dateien ins Editorfenster laden 
und Laufwerkwechsel. 
Die Bedienung erfolgt über ei- 
ne übersichtliche Baumstruktur 
mit Maustracking. Weiterhin 
kann ein vorher definiertes Pro- 
gramm + Parameter (Compiler) 
direkt per Hotkey gestartet wer- 
den. 
Vier verschiedene Farbpaletten 
stehen als Auswahl für den Edi- 
tor zur Verfügung. Auf der Dis- 
kette sind noch einige Hilfspro- 
gramme enthalten, die auf leichte 
Bedienbarkeit bei geringem Spei- 
cherplatzbedarf ausgelegt sind. 
Ein Erzeugen und Prüfen der 
Checksumme einer Datei oder ei- 
nes Programmes ist möglich, die 
Virenvorsorge ist somit garan- 
tiert. ASCII-Sonderzeichen las- 
sen sich problemlos direkt über 
»Anklikken mit der Maus« ein- 
binden. Ein mühsames Blättern in AS- 
CII-Listen wird damit überflüssig. 

Weiterhin gibt es ein schnelles Scan- 
programm zum Suchen von ASCI- oder 
HEX-Zeichenketten in Dateien und Dat- 
eigruppen, damit läßt sich z. B. in EXE- 
Dateien nach einer neuen Virenkennung 
suchen. 

Das Suchen von Dateien auf dem ge- 
samten Datenträger und das Erstellen 
von Dateilisten auf dem Drucker oder in 
einer Datei funktioniert einwandfrei. 
Nach ASCI- oder HEX-Zeichenketten 
läßt sich sektorenweise suchen, und die 
Sektoren können in ASCIH und HEX dar- 
gestellt werden, — und dies alles in ei- 
nem kurzem Zeitraum. 

Ein kleines Menüprogramm sowie ein 
Programm zum formatierten Ausdruk- 
ken von Programm-Quelltexten steht 
ebenfalls zur Verfügung. 


W. RENTZSCH DT 


SPIELE& ANIMATION 





»Willi’s Maze«: Gewinnspiel 2. Teil 


FLINKE FING 
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Trilogie Teil 2 


Von kleinen Monstern verfolgt 


Nach den erholsamen 
Stunden mit »Willi’s Pin- 
ball« gerät der Spieler 
beim zweiten Teil der BHV- 
Trilogie gehörig unter 
Druck. »Willi's Maze« eine 
Pacman-Variante, ver- 
langt gedankenschnelle 
Kombinationsgabe und 
Jlinke Finger 


Ss rste Voraussetzung für ungestörten 
Spielgenuß ist nicht nur eine ein- 
wandfreie Spieldiskette im Laufwerk 
des Rechners, auch den Lösungssatz 
des ersten Trilogie-Teils sollte der Spie- 
ler parat haben. Durch Eingabe dieses 
Lösungssatzes (»Ein Konzept ...) unter 
Beachtung der Groß- und Kleinschrei- 
bung, und »MAZE« wird der Anwender 
über drei Informations- und Werbesei- 





DOS-TREND SNAPSHOT- 


Programm: WILLI S MAZE 

Referenznummer: D888 

Autor: T. Rauser 

Kurzbeschreibung: Geschicklichkeits- und 
Reaktionssppiel 

Konfiguration: Ab 286er mit VGA-Karte 

Preis der Vollversion: Keine Registrierung 
nötig, da PD 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 


ten zum zunächst kleinen Laby- 
rinth des ersten Levels geführt. 

Dieses Labyrinth mit Goldku- 
geln, starren Wänden und »Flügel- 
tür-Wänden« durchquert Willi 
Kammer für Kammer, je nach Le- 
vel von einem oder mehreren un- 
angenehmen Zeitgenossen ver- 
folgt (Totenschädel, feuerspeien- 
der Wurm, Spinne). Jede 
Berührung mit diesen verkürzt die 
weitere Lebensdauer von Willi. 

Während eines Levels sind drei 
»Berührungen« erlaubt. In höhe- 
ren Levels tauchen sogenannte 
»Anti-Verfolger-Symbole« auf, die 
für kurze Zeit den Verfolgten zum 
Verfolger werden lassen. Den 
nächst höheren Level erreicht Wil- 
li in seinem Labyrinth (= engl.: 
maze), sobald er alle Kammern 
durchquert, alle Goldkugeln ab- 
geräumt hat. 

Der Reiz des Spiels erschließt 
sich nach mehrmaligem Probie- 
ren. Wer sich auf seine Reaktions- 
schnelligkeit verläßt, braucht 
nicht weiter überlegen; ihm reicht es — 
immer auf der Flucht -, durch die Gän- 
ge zu eilen. Mit viel Glück schafft er viel- 
leicht mit zitternden Fingern die ersten 
Level. 

Der clevere Spieler nutzt die Möglich- 
keiten der Flügeltüren-Wände: Zum 
richtigen Zeitpunkt an der richtigen 
Stelle durchschritten, setzen sie seine 
Verfolger gefangen und lassen Willi eine 
Zeit des Erholens und sorglosen Gold- 
kugel-Sammelns. 

Das Spiel für bis zu vier Personen 
benötigt eine VGA-Karte und wird über 
die [Cursor]-Tasten bedient. Es beinhal- 
tet außerdem den zweiten Teil der Lö- 
sung, die zusammen mit dem dritten Lö- 
sungswort (Spiel wird im September 
ausgeliefert) eine Flugreise zu zweit 
nach San Francisco möglich machen 
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SPIELE& ANIMATION 





»Mhogun«: Strategie- und Glücksspiel 








WÜRFEL-SCHACH 





«Mhogun« ist ein 
strategisches Brettspiel. 
»Mhogun« ist ein Glücks- 
spiel. Wie das möglich ist, 
möchten Sie wissen. Die 
Spielsteine entwickeln ein 
gewisses Eigenleben 





Autor: Andreas Bürgi i 
- Kurzbeschreibung: Strategie- El Glücks 
spiel 
Konfiguration: Mindestens 286er PC, Maus- 
bedienung 
Preis der Vollversion: DM 20, 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion zusätzlich mit Viren- 
schutzprogramm und weiteren Spieloptio- 
nen, Update-Service 








ist nicht neu. 


iese Spielidee 
Andreas Bürgi greift auf Bewähr- 
tes zurück; was auch der Programmna- 
me verrät. MHOGUN ist auch bekannt 
als SHOGUN. Ähnlich wie beim Schach 


geht es darum, den feindlichen Mhogun, 
welches der Spielstein mit der Krone ist, 
zu schlagen oder die Zahl der gegneri- 
schen Steine auf zwei zu dezimieren. 

Zu diesem Zweck stehen beiden Sei- 
ten jeweils acht Spielsteine zur Verfü- 
gung. Jeder Spielstein trägt eine Num- 
mer, die angibt, wie viele Felder er zie- 
hen darf. 

Dieser Wert wechselt aber von Zug zu 
Zug und kann Werte von 1 bis 4 (beim 
Mhogun nur 1 und 2) erreichen. In der 
Regel sind die Spielsteine einander 
gleichwertig, d.h. geschlagen werden 
kann nur bei numerischer Überlegen- 
heit. 

Gezogen werden darf waagerecht und 
senkrecht innerhalb des Spielfeldes, je- 
doch nicht diagonal. Ebensowenig dür- 
fen eigene oder gegnerische Steine 
übersprungen werden. Während eines 


Spielsteine 
entwickeln 
ein Eigen- 
leben 


Zuges darf nur einmal rechtwinklig »ab- 
gebogen« werden. 

Verlierer ist, wer seinen Mhogun ver- 
liert, oder weniger als drei Spielsteine 
übrig hat. Gegner ist immer der Compu- 
ter, wobei keine verschiedenen Spiel- 
stärken angeboten werden; kleiner 
»Heimvorteil« für den PC zumindest 
während der ersten Spielrunden. 

Die Spielsteuerung erfolgt mit der 
Maus. Optional können Sie die Farbe 
verändern oder auch mal einen bereits 
ausgeführten Zug zurücknehmen. 
Scheint Ihnen die Spielsituation aus- 
sichtslos, hilft vielleicht der Zugvor- 
schlag des Computers weiter. Ein HIL- 
FE-Menü erläutert das Spielgeschehen. 

MHOGUN 1.1 benötigt mindestens ei- 
nen 286er Rechner, eine VGA-Grafikkar- 
te und eine Maus. Das Programm ist 
auch in der Shareware voll lauffähig. 
Die registrierte Version bietet zusätzlich 
eine integrierte Virenprüfung, zusätzli- 
che Spieloptionen und den UpDate-Ser- 


vice. pr) 
A. Bürcı 


Die Windows-Seite 


»Reminder«: Terminverwaltungsprogramm 


Booten mit Terminen 


Die Frau ist weggelau- 
fen. In der Verwandt- 
schaft will niemand 
mehr mit Ihnen reden, 
und die besten Freunde 
lassen nichts mehr 

von sich hören. Das 
mus nicht sein. » Remin- 
der« erinnert den Com- 
putersüchtigen an seine 
wichtigen Termine 


leich beim Einschalten des 

Computers gemahnt das DOS- 
Programm REMSMALL.EXE an die 
anstehenden Termine. Die Anzahl 
der Tage, die in Ihrem elektroni- 
schen Terminkalender durchblättert 
werden sollen, kann natürlich einge- 
stellt werden. Selbst wenn Sie Ihren 
Computer nur einmal in der Woche 
einschalten, werden Sie keinen Ge- 
burtstag mehr vergessen. 

Wenn REMSMALL keinen Termin 
findet, bootet der Computer fast ver- 
zögerungsfrei durch. Falls Sie zu den 
computersüchtigen Anwendern ge- 
hören, die ihren Computer sehr häu- 
fig einschalten, sollten Sie sich täg- 
lich höchstens einmal an Termine er- 
innern lassen — dies ist mit REM- 

SMALL möglich. 

Wie kommen nun die Termine in 

den elektronischen Terminkalender? 


Reminder: noname.rem 


Datei Bearbeiten Optionen Info 


Reminder-Daten 


Verzeichnis:c:\ 
Verzeichnisse: 


Dateiformat 
© BEM 








Einmal eingegeben, erinnert »Reminder« an die Termine 


Dazu dient das erfreulich schnelle 
WINDOWS-Programm REMIN- 
DER. EXE. Bis zu 500 tägliche, mo- 
natliche, jährliche oder einmalige 
Termine können damit in einer Ter- 
mindatei abgelegt werden. Zu jedem 
Termin können Sie bis zu 58 Zeichen 
Notizen schreiben. 

Natürlich kann man auch in der 
WINDOWS-Umgebung nach anste- 
henden Terminen suchen. Außerdem 
ist es möglich, die Termine nach Da- 
tum oder Text zu sortieren oder mit 
jeder nichtproportionalen WIN- 
DOWS-Schrift auszudrucken. 

Wenn Sie mal nicht weiter wissen, 
hilft Ihnen das »elektronische Hand- 
buch« weiter. Es wird unter der WIN- 
DOWS-Umgebung aufgerufen und 
verfügt über einen Index und Such- 
funktionen. 

Vielleicht verwalten Sie Ihre Termi- 


ne oder Geburtstage bereits mit ei- 
ner Datenbank. Ein Tip: Über die 
DIF-Schnittstelle des REMINDERS 
können diese Daten bequem impor- 
tiert oder exportiert werden. 

M. RHINow 


Programmname: REMINDER V1.01 

Referenznummer: W120D 

Autor: Martin Rhinow 

Kurzbeschreibung: Terminverwaltung 
unter Windows 3.0 

Konfiguration: PC mit Windows 3.0 

Preis der Vollversion: DM 54,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in der Share- 
wareversion 





Die Windows-Seite 


Ab in die Ferien 


Ferienzeit — Musezeit. 
Für den Arbeitnehmer 
die schönste Zeit 

des Jahres, für die Per- 
sonalabteilungen oft 
gegenteilig, zumindest 
im Vorfeld. Wer darf, 
kann wann und wie, 
ohne daß der Betrieb 
in seinen Arbeitsab- 
läufen stottert? 


as nützt schon ein elektroni- 

scher Urlaubsplaner, der zwar 
schicke Eingabemasken für drei ver- 
schiedene Arten von Urlaub parat 
hält, aber das Ausfüllen des Feldes 
»Gesamturlaub« immer noch dem 
Anwender überläßt? DGU gehört 
nicht zu dieser Sorte, kennt alle Fei- 
ertage und kann daher die Anzahl 
der Urlaubstage automatisch berech- 
nen. So können mit dem Programm 
beliebig viele Abteilungen mit belie- 
big vielen Mitarbeitern verwaltet 
werden. Innerhalb der Abteilungen 
können Sie wiederum Gruppen von 
Mitarbeitern angeben, die immer mit 
einer bestimmten Mindestzahl be- 
setzt sein müssen. Die Besetzung der 
Gruppen wird bei der Eingabe von 
Urlaubstagen, Abwesenheit ee. au- 
tomatisch überprüft und ggf. ein 
Hinweis ausgegeben. 

Den Urlaub tragen Sie ein, indem 
Sie einfach im Übersichtsplan, der 
für jeden Tag und jeden Mitarbeiter 
ein Feld bereitstellt, den gewünsch- 
ten Zeitraum markieren und dann 


>| Der Gute Urlaubsplaner 
Kalender Optionen Fenster Wallis 


Abteilung Planung 


BE 


Kalender - CAWINDOWS\DGU\G_KAL.GK3 


NM: 19. 7. 1993, 66. 

189. Tag d.J., 6. Wt.d.M., 130. Wt.d.J. 
27. Woche kein Schaltjahr I: 1 GZ: 18 
Jul, Tag: 2449177 Jul. Jahr: 6706 


& Index STRG+FI 
Einstieg 

Kalender 

Abteilungen 

Gruppen 





"Übernimmt Prüf- und Rechenfunktionen für die Urlaubsreise 


den Wert zuweisen. Eine Überprü- 
fung des Urlaubsanspruchs findet 
gleichzeitig statt. 

Ein integriertes Hilfesystem steht 
jederzeit zur Verfügung. 

Zuerst sollten Sie das Kalendarium 
überprüfen und unter KALENDER 
ÄNDERN FEIERTAGE die in Ihrem 
Bundesland gültigen Feiertage akti- 
vieren. Diese werden dann später bei 
der Ermittlung der Anzahl der Ur- 
laubstage nicht mitgezählt. 

Über ABTEILUNG NEU erfolgt die 
Eingabe der Stammdaten — hierbei 
muß der Name der Abteilung ange- 
geben werden (acht Zeichen). 

Daraufhin erscheint ein Dialogfen- 
ster, in dem die Mitarbeiterliste er- 
stellt wird. Eine Mitarbeiternummer 
wird je nach Wunsch automatisch 
oder nach eigenen Angaben verge- 
ben. Außerdem muß angegeben wer- 
den, welche Tage für den jeweiligen 
Mitarbeiter als Arbeitstage gelten 
sollen. 

Nun kann die Planung beginnen. 
Wählen Sie PLANUNG NEU, und 


nach Eingabe des gewünschten Jah- 
res öffnet sich ein Fenster, in dem 
links die Namen der Mitarbeiter auf- 
gelistet sind, und oben die Tage des 
Jahres. 

Die Bedeutung der Symbole erfah- 
ren Sie im Dialogfenster OPTIONEN 
SYMBOLE. Dort können Sie die Sym- 
bole auch ändern. j 

G. BLUMERT 


Programmname: DGU V1.0 

Referenznummer: W124D 

Autor: Gunnar Blumert 

Kurzbeschreibung Urlaubsplaner, der 
die Anzahl der Urlaubstage selbsttätig 
ermittelt. 

Konfiguration: ab 286er, mind. 640 KB 
Speicher. 

Preis der Vollversion: DM 89,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Hinweisbildschirm bei Programm- 
start- und Ende in Shareware-Version. 





SPIELE& ANIMATION 





«Melody Master«: Musik-Editor 





PC-KOMPOSITÖR 


Was entsteht nicht alles 
schon am PC: Texte, Bil- 
der, Grafiken — und natür- 
lich auch Musik; mit 
Jeweils eigener Stilrich- 
tung. Die elektronischen 
Programmhilfen sind 
dabei sehr verschieden. 
»Melody Master « spielt 
direkt vom Notenblatt 


D as Programm des russischen Emi- 
granten Alexej Efros hilft beim 
Erstellen der fertigen Partitur und über- 
setzt die Noten direkt in Klänge und Tö- 
ne. Weniger Kreative können sich damit 
immerhin noch Musikstücke aus Ver- 
satzstücken anderer Musikwerke zu- 
sammenstellen und als einstimmige Me- 
lodien ausgeben lassen. Die Melodien 
lassen sich in Pascal, C, Basic oder als 
Data-File konvertieren. 

Die Musikstücke können vier ver- 
schiedene Tempi variieren, sie können 
rückwärts gespielt werden und werden 
als MM-Files gesichert. Das Programm 
läßt freie Hand hinsichtlich Tonlage und 
Notenschlüssel. Entweder bestimmt der 
Musikus vornherein eine bestimmte 
Tonart oder er variiert einzelne Töne; 
setzt sie einen halben Ton höher oder 
tiefer. Wer das wünscht, kann auch auf 
verschiedene bekannte Musikstücke 


Length ; U notes 


Page, 1 





insert 


Melody Master 


version 1.5 


- Moves Cursor up & doun. 

- Moves Cursor left & right. 
- Puts a Sharp. 

Puts a Flat. 

3,4 or 5 - Puts a Note. 


# 
# 


h 
1 

PgUp/PgDn,Hone/End - Scroll. 
[,1 - Puts repeat. 

In MENU } 1/3, PgUp/PgDn 


Fi-Help F2 F3 
F?-Dutput F8-P ck 


+ 
> 
2 
i 
t 


Load 


F9-Neu 


ft-1,-2,-3,-4,-5 - Puts a Rest. 
-1,-2,-3,-4,-5 - Puts Note with point, 


Ins - On/Dff Insert, 


F4-Play FS5-Te 
F10-PgPlay Al 





x-Quit 


Eintrag ins Notenblatt 
mit sofortiger Tonwiedergabe 


zurückgreifen, die der Diskette beige- 
fügt sind. 

Nach dem Programmstart erscheint 
ein Notenblatt, in welches mit den [Cur- 
sor]-Tasten die Noten eingetragen wer- 
den. Mit den Zahlentasten und mit [+] 
und [-] bestimmen Sie Tonlänge und die 
Tonlage. Das gesamte Musikstück läßt 
sich jederzeit nach Ihren Wünschen 
wieder Note für Note abändern und kor- 
rigieren. Ebenso läßt sich sofort jeder 
Ton beim Eintragen ins Notenblatt an- 
hören oder - für den Geübteren - erst 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: MELODY MASTER V1.5 

Referenznummer: F0570 

Autor: A. Efros 

Kurzbeschreibung: Musik-Editor 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: US $ 5,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Er- 
weiterte Musikbibliothek der Vollversion 


nach Ende der Komposition. Etwas ge- 
wöhnungsbedürftig ist die insgesamt 
dunkle Bildschirmdarstellung. 

Wer seinen Flohwalzer geschrieben 
hat, kann sich das hoffentlich zufrieden- 
stellende Ergebnis mit [F2] sichern und 
mit [F4] anhören. Auch das Klavierkon- 
zert ist sicher rasch am Bildschirm erar- 
beitet. Über [F1] werden Sie jederzeit 
über die weiteren Programmmöglich- 
keiten informiert. 

MELODY MASTER ist ein herzerfri- 
schendes Hilfsprogramm, merklich ge- 
schrieben von einem Musiker, der für 
sein Hobby, die Musik, konsequent auf 
die elektronischen Möglichkeiten des 
PCs zugreift. Obwohl das Programm in 
englischer Sprache vorliegt, ist seine 
Bedienung leicht verständlich, zumal 
die Musikersprache keine Sprachgren- 
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Hardware-Fehler 
und Zeichenfall 





SWAP-VIRUS 





D. Swap-Virus, oder Israeli-Boot- 
Virus wurde im August 1989 zuerst 
beschrieben. Es handelt sich um ei- 
nen speicheresidenten Boot-Sektor- 
Virus, welcher ausschließlich Disket- 
ten infiziert. Der Bootsektor wird 
beim ersten Zugriff infiziert. Ein 
schlechter Cluster wird auf Spur 39, 
Sektoren 6 und 7 geschrieben. Sollten 
die genannten Sektoren nicht frei 
sein, wird die Diskette nicht infiziert. 
Wenn der Virus speicherresident ist, 
nutzt er zwei KB des RAMs. Die aktu- 
elle Länge des Viruscode beträgt 740 
Bytes. 

Nachdem der Swap Virus 10 Minuten 
resident im Speicher ist, wird der Vi- 
rus aktiv. Wie bei den Viren Cascade 
und Traceback fallen bei der Virusak- 
tivität des Swap-Virus die Zeichen 
vom Bildschirm und sammeln sich im 
unteren Bereich des Bildschirmes. 
Der erste isolierte Virus beinhaltete 
den Satz: »The Swapping-Virus. (C) 
June, 1989 by the CIA« Spur 39, Sek- 
tor 7, Bytes 00B7 — O0E4. Aufgrund 
dieses Eintrages bekam der Virus sei- 
nen Namen. Der Eintrag wurde bei 
neueren Infektionen nicht mehr ge- 
funden. 

Eine infizierte Diskette kann recht 
einfach mit einem Editor, welcher in 
der Lage ist, den Bootsektor anzuzei- 
gen, identifiziert werden (z. B. Norton 
Utilities). Die Fehlermeldung, die im 
Normalfall am Ende des Bootsektors 
steht, ist nicht mehr enthalten son- 
dern der Virusanfang. 

M Erkennungsmethode: ViruScan, 
F-Prot, IBM Scan, VirexPC 

M Entfernungsmethode: MDisk, 
CleanUp, F-Prot, oder DOS SYS Com- 
mand 
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ITALVIR-VIRUS 





D.: Italvir-Virus wurde im März 
1990 von einer Gruppe von Studenten 
in Mailand isoliert. Bei dem Virus 
handelt es sich um einen nicht spei- 
cherresidenten EXE-Infektor. Infizier- 
te Dateien werden um 3.880 Bytes 
vergrößert. Vom Italvir infizierte Sy- 
steme haben eine Datei mit Namen 
OMMAND.COM an irgend einer Stelle 
auf dem Datenträger. Der erste Buch- 
stabe dieser Datei ist ein Zeichen, 
welches nicht ausgedruckt werden 
kann. Die Datei OMMAND.COM bein- 
haltet den reinen Viruscode, der für 
die Infektion anderer Dateien genutzt 
wird. Der Italvir-Virus wird aktiv, 
nachdem das System über 24 Stun- 
den gearbeitet hat. Ist er aktiviert, 
wird der Bootsektor zerstört, das infi- 
zierte System ist nicht mehr boot- 
fähig. Der aktive Virus schickt ANSI- 
Zeichen von 0 bis 255 an alle erreich- 
baren VO Port's, was alle angeschlos- 
senen Geräte fehlerhaft arbeiten läßt. 
Einige Monitore können ein Flackern 
zeigen, andere zischen. 

M Erkennungsmethode: ViruScan 
V60+, Pro-Scan 1.4+ 

MB Entfernungsmethode: Scan/D, 
oder Löschen der infizierten Dateien. 


HALLOECHEN 





D.: Halloechen-Virus wurde von 
Christoff Fischer vom Micro-Bit Virus 
Team an der Universität Karlsruhe 
entdeckt. Der Virus ist speicheresi- 
dent und infiziert COM- und EXE-Da- 
teien. Der Virus ist in der Bundesre- 
publik verbreitet. Der Halloechen-Vi- 
rus installiert sich selbst in den Spei- 








cher, wenn das erste infizierte Pro- 
gramm gestartet wird. Danach befällt 
der Virus alle COM- und EXE-Dateien 
die bei Aufruf folgende Kriterien er- 
füllen: Sie müssen nach einer Infekti- 
on größer als 64 KB sein, oder das 
Datum des zu infizierenden Files ist 
mit dem Systemdatum identisch. 
Beim Abarbeiten eines infizierten 
Files werden keine Eingaben vom 
Keyboard angenommen. 

EB Erkennungsmethode: ViruScan 
V57+, Pro-Scan 1.4+, VirexPC 

M Entfernungsmethode: Scan/D 
oder befallene Dateien löschen. 


KENNEDY-VIRUS 





D.: Kennedy-Virus wurde im April 
1990 isoliert. Es handelt sich um ei- 
nen COM-Dateien infizierenden Virus, 
der auch COMMAND.COM befällt. 
Dieser Virus wird reimal im Jahr ak- 
tiv: 6. Juni (Ermordung von Robert 
Kennedy 1968), 18. November (To- 
destag von Josepf Kennedy 1969) und 
den 22. Novenber (Ermordung von 
John F. Kennedy 1963). Ist der Virus 
aktiv, gibt er folgende Nachricht auf 
dem Bildschirm aus: »Kennedy is de- 
ad - long live »The Dead Kennedys« 
Die nachfolgenden Textstrings kön- 
nen im Virus gefunden werden: 
»\command.com The Dead Kenne- 
dys«. Systeme die mit dem Kennedy- 
Virus infiziert sind, zeigen folgende 
Symptome: Kreuzverbundene Datei- 
en, verlorene Cluster, die File-Alloca- 
tion-Table zeigt Fehler bis zur Mel- 
dung, daß die FAT zerstört wurde. 

M Erkennungsmethode: ViruScan 
V62+, Pro-Scan 1.4+, VirexPC 

M Entfernungsmethode: Löschen der 
infizierten Dateien 








UTILITIES& OBERFLÄCHEN 





»Vcheck CRG«: Datenintegritäts-Prüfungen 








INFEKTIONS-;,s 





GEFAHR 





WEIT Große Datum | Zeit 


Überwacht die Prüfsummen wichtiger Dateien 


Unter den Such- 
programmen für 
Computerviren gibt es auf 
dem Shareware-Markt 
gute Programme — wer 
kennt nicht »Scan« von 
McAfee? Solche herkömm- 
lichen Suchprogramme 
leiden jedoch konzeptio- 
nell bedingt an dem Pro- 
blem der mangelnden 
Aktualität und der damit 
«.. verbundenen häufigen 
und teuren Updates 


D: Programm VCHECK CRGC in 
der Version 3.00 beseitigt dieses 
generelle Problem zwar nicht, aber es 
vermag durch ein anderes Prüfkonzept 
generell alle Manipulationen an sicher- 
heitsrelevanten Datenbereichen eines 
Datenträgers festzustellen. Auf diese 
Weise wird es möglich, schon frühzeitig 
bösartige Manipulationen z.B. durch 
(auch noch unbekannte) Computervi- 
ren oder deren Mutationen zu erkennen. 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: VCHECK CRC V3.00 

Referenznummer: D1064 

Autor: Carsten Kipping 

Kurzbeschreibung: Datenintegritätsprü- 
fung und Erkennung von Manipulationen 
durch noch unbekannte Computerviren; 
befehlskompatibel zu McAfee 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 40, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version mit gedrucktem Handbuch und 
zusätzlichen Funktionen wie Umleiten 
der erstellten Prüfberichte, Abschal- 
temöglichkeit der akustischen Meldun- 
gen. 


in 6% 


N 8 


€ 


Das Programm überwacht dazu Pro- 
grammdateien, Gerätetreiber und Ma- 
schinencode-Bibliotheken verschiede- 
ner Betriebssysteme sowie die Startbe- 
reiche von Festplatten und Disketten. 
VCHECK CREC ist dabei aufgrund der 
Verbindung von mehrstufigen CRC- 
Prüfsummenverfahren und einer Analy- 
se dateispezifischer Informationen auch 
in der Lage, auf Infektionen durch noch 
unbekannte Computerviren hinzuwei- 
sen, die mit herkömmlichen Suchpro- 
grammen nicht erkannt werden können. 
Im Gegensatz zu ähnlichen Program- 
men verändert VCHECK CRQC dabei die 
Ausgangsdateien jedoch nicht, weil ein 
solches Vorgehen häufig zu fehlerhaf- 
tem Laufzeitverhalten führt. Das Pro- 
gramm faßt vielmehr alle benötigten In- 
formationen in einer separaten Stamm- 
datei zusammen und pflegt diese selbst- 
ändig. Der geprüfte Informationsbe- 
stand geht dabei auch deutlich über den 
vieler anderer (auch kommerzieller) 
Programme hinaus. Trotz seiner sehr 
umfangreichen Prüfalgorithmen zeich- 
net sich VCHECK CRC dennoch durch 
eine hohe Prüfgeschwindigkeit aus. 
Außerdem entspricht VCHECK CRC 
Version 3.00 weitgehend dem Forde- 
rungskatalog des »Bundesamtes für Si- 
cherheit in der Informationstechnik« 
(BSI) für Virensuchprogramme (vgl. 
CHIP 12/1991, S. 268 ff.). 

Die Bedienung des Programms ist 
weitgehend kompatibel zu dem Pro- 
gramm SCAN von McAfee Associates. 
Da es die Datenintegrität unabhängig 
von bekannten Computerviren und Mu- 
tationen überwacht, bildet es eine nahe- 
zu optimale Ergänzung zu herkömmli- 
chen Suchprogrammen sowohl aus dem 
Shareware- als auch dem kommerziel- 
len Bereich, und ist dabei zudem sehr 


preiswert. pr) 
C. KıpPpınG 
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LERNEN& SCHULE 





»FB-Translator«: Übersetzungsprogramm 





DOLMETSCHER 


Eine der schwierigsten 
Aufgabenstellungen für 
Softwareprogrammierer 
ist die Fremdsprachen- 
übersetzung. Kompliziert 
und vielfältig sind 

die in Jahrtausenden 
gewachsenen Regeln des 
Sprachgebrauchs. Wem 
es lediglich um das Verste- 
hen geht, wer über sprach- 
liche Stolpersteine hin- 
wegsieht, dem kann am 
PC geholfen werden 
















Ss ines der leistungsfähi- 
gen und sicherlich ko- 


stengünstigsten Programme 
ist der FB-TRANSLATOR von 
Frank Brall. Das menüge- 
steuerte Programm liegt mitt- 
lerweile in der Version 4.0 
vor und baut auf einer »Wort- 
für-Wort«-Übersetzung auf. 
Dadurch können sich noch 
manche Unstimmigkeiten er- 
geben. Allerdings werden 
jetzt über die integrierten 
Wörterbücher auch Rede- 
wendungen unterstützt. Und 
das Programm läßt sich in 
zweierlei Modi nutzen: Vorhandene AS- 
CH-Dateien können wahlweise automa- 
tisch oder im Dialog von einer Fremd- 
sprache in die andere übersetzt werden. 
Je nach Art des verwendeten Wörterbu- 
ches (Vollversion) sind Übersetzungen 
aus dem Spanischen, dem Französi- 
schen, aus Latein, Italienisch und Rus- 
sisch möglich. Ebenso lassen sich ge- 
zielt Wörterbücher zu bestimmten Spe- 
zialgebieten implementieren. 

Alle Texte lassen sich direkt über den 
eingebauten Editor weiter bearbeiten. 
Eine Übersetzung als Rohfassung liegt 
jedenfalls -— ob im Dialogmodus oder 
vollautomatisch — binnen kürzester Zeit 
vor. Die Geschwindigkeit der Wortsu- 
che ist sicher ein großes Plus des FB- 
TRANSLATORS. 

Ein weiteres Plus: Alle Wortbibliothe- 
ken können vom Anwender jederzeit er- 
weitert und ergänzt werden, sogar 
während der Übersetzungsarbeit. Ob- 
wohl die Übersetzung von Textdateien 
bei der Entwicklung im Vordergrund 
stand, bietet FB-TRANSLATOR auch ei- 
ne Direktübersetzung während der Ein- 
gabe, eine bequeme Nachschlage-Funk- 
tion sowie einen Vokabeltrainer. Die Be- 
dienung erfordert kein Handbuchstudi- 








Bearbeitet werden ASCIl-Texte 


um, der Programmaufbau ist leicht ver- 
ständlich und schnell nachzuvollziehen. 
Wer regelmäßig damit arbeitet und alle 
Programmmöglichkeiten parat haben 
möchte, bekommt nach der Registrie- 
rung ein 150 Seiten umfassendes Hand- 
buch mitgeliefert, das keine Fragen of- 
fen läßt. 

In der Vollversion werden ein Eng- 
lisch-Deutsch- und ein Deutsch-Eng- 
lisch-Wörterbuch mit ungefähr 100.000 
Stichwörtern, 20000 Redewendungen 
und 160 000 Übersetzungen mitgeliefert. 
FB-TRANSLATOR ist ein Programm, 
das nicht zu Unrecht erste Aus- pr, 
zeichnungen einheimsen konnte. 

F. BRALL 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: FB-TRANSLATOR V4.0 

Referenznummer: AP518 

Autor: Brall-Software 

Kurzbeschreibung: Übersetzungsprogramm 
für verschiedene Fremdsprachen 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
empfohlen, Mausbedienung 

Preis der Vollversion: DM 79,- (zusätzliche 
Wörterbücher DM 38,- bis DM 98,—) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise und kleineres Wörterbuch 
in der Shareware 











GD-Preis-Sensation 





Silberlinge zum 
Westentaschen-Preis 





Das neue Philips-Laufwerk 


Die CEBIT '92 gab den 
Startschuß für Multime- 
dia-Einsätze des PCs. 
Wichtige Voraussetzung 
dafür sind die enormen 
Speicherkapazitäten der 
CD-ROMs. Die silbernen 
Scheiben sind die Disket- 
ten von morgen. Und 
die Preise fallen 


ufhorchen läßt 

das Angebot der 
Firma Pearl Agency. Im 
Abonnement können 
Kunden ab sofort jeden 
Monat neu eine CD mit 
aktuellen Programmen 
nach ihrem Geschmack 
für DM 9,99 erwerben. 
Nicht nur der sehr gün- 
stige Preis — "wer den 
Markt kennt, weiß um 
die Preiswürdigkeit -, 
sondern auch die Mög- 
lichkeit, durch eigene 
Wünsche jeden Monat 
gezielt bei der Pro- 
grammzusammenstel- 
lung mitzuwirken, wer- 
den für Aufregung im 
Shareware-Markt sor- 
gen. 

Gleich mit der ersten Bestellung er- 
hält der Anwender eine Liste, in welche 
er »seine« 20 gewünschten Programme 
einträgt. Aus der Summe aller Einsen- 
dungen werden die meistgenannten 
Programme auf die jeweils neueste Mo- 
nats-CD aufgespielt und vervielfältigt. 
Zwar werden längst nicht die komplet- 
ten etwa sechs Kilometer langen Pitspu- 
ren des Datenträgers genutzt, doch die 
jeweils 50 Programme stellen sicher je- 
den Anwender zufrieden. 

Die erste CD der Firma Pearl Agency 
deckt die gesamte Bandbreite ab: Neben 
den traditionellen Bereichen der Share- 
ware wie Spiele, Tools und Virenscan- 
nern finden Sie hier auch ausgereifte 
Programme und Klassiker wie GRA- 
PHIC WORKSHOP, CASCADE, MATHE- 
ASS und SPEAKULATOR -— insgesamt 
50 an der Zahl. Ein Wochenende reicht 
nicht, die Auswahl im einzelnen mal 
durchzuprobieren. Vielleicht schaffen 
Sie es aber, bis zum Erscheinen der 


nächsten CD eine Reihe geeigneter Pro- 
gramme auszuwählen. Einen schnelle- 
ren und preisgünstigeren Einblick in 
das Programmangebot des Shareware- 
Marktes finden Sie wohl kaum. 

Damit dem PC auch multimediale 
Fähigkeiten zukommen, hält Pearl 
Agency auch das passende Laufwerk 
bereit. Aus dem Hause Philips — Philips 
führte 1979 den ersten CD-Player in den 
Markt ein - ist das CM 205-Laufwerk im 
Produktangebot. Es ist das derzeit ein- 
zige Laufwerk, das Multimedia konse- 
quent bereitstellt: Insgesamt sechs CD- 
Aufzeichnungsformate können eingele- 
sen werden, unter anderem auch Audio- 
CDs. Die Musikwiedergabe über den 
eingebauten Kopfhöreranschluß ist da- 
bei ebenso ein Genuß. Auch hinsicht- 
lich der technischen Daten - 64 KB Ca- 
chespeicher und eine Transferrate von 
170 KB je Sekunde - setzt das Laufwerk 
Maßstäbe; nicht von ungefähr wurde 
das Philips-Laufwerk zum Spitzenreiter 
im CHIP-Vergleichstest (Ausgabe 6/92) 
gekürt. Sein Preis: DM 649,90; ein End- 
verbraucherpreis, der derzeit seines- 


gleichen sucht. pr, 
BBK 
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EINZELBISKETTEN 
u 


1 VGA-COPY 


3 


Dieses »Luxus-Kopierprogramm« mit 
ansprechender, grafischer Bedienober- 
fläche kopiert alle Diskettenformate 
(sogar »Überformate« 820KB / 1,76 
MB!). Auch Mehrfachkopien sind über 
Puffer möglich. Der Clou: Beim Kopie- 
ren werden die Zieldisks »getunt«, so 
daß sie 40 % schneller gelesen werden! 
Mit Mausunterstützung und AdLib- 
Sprachausgabe, auch für Hercules- und 
EGA-Grafik (Ref.-Nr.: D749) 


2 APRIL, APRIL! 2 


Computer-Gags — wirkungsvoll, aber 
harmlos — die Ihre Mitmenschen in den 
Wahnsinn treiben: Der Bildschirm steht 
Kopf, simuliertes Formatieren der Fest- 
platte (täuschend echt!), Wasser im 
Laufwerk, der PC spricht plötzlich und 
andere Scherze. (Ref.-Nr.: E179) 


3 FORMULAR-DESIGNER 

Schnell, einfach und komfortabel kön- 
nen Sie Formulare erstellen, bearbeiten 
und am Bildschirm ausfüllen — sowie 


drucken, speichern und verwalten. Fer- 
tige Beispielformulare werden mitgelie- 











fert. Ein Programm, auf das viele An- 
wender schon lange gewartet haben. 
(Referenznummer: D671) 


4 


Ein neues Abenteuer aus der Apogee- 
Softwareschmiede: »Goodbye Galaxy« 
Level 1. Geheimnisvolle Türen u. 
Höhlen, feuerspuckende Ungeheuer 
und viele andere Überraschungen er- 
warten Sie in diesem professionellen, 
umfangreichen Action-Spiel. (Referenz- 
nummern: E498 / E499) 


COMMANDER KEEN Il 0 
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5 PC-SCHREIB = 


Menügesteuertes Tastaturlernprogramm 
zum Erlernen des 10-Finger-Blind- 
schreibens. Sehr einfache Bedienung, 
mit Auswertung der Leistungen nach 
verschied. Kriterien. (Ref.-Nr.: D186) 


r FB-TRANSLATOR V4.0 0 


Geniales Übersetzungsprogramm, das 
beliebige ASCIH-Texte (Briefe, Anleitun- 
gen usw.) vom Englischen ins Deutsche 
übersetzt. Ein Wörterbuch mit ca. 7000 
engl. Vokabeln (und ca. 9000 entspre- 





der Shareware mitgeliefert. Version 4.0 
wurde in vielen Fachzeitschriften vor- 
gestellt. Bestens getestet, seit Wochen 
steigende Nachfrage. (Ref.-Nr. D232) 


7 PC-SKAT 0 


Wieder unter die Top-Ten gerutscht: Ei- 
nes der beliebtesten Kartenspiele, um- 





gesetzt auf den PC. Ihr Computer er- 
setzt dabei den zweiten und dritten 
Mann. (Ref.-Nr.: D182) 


8 BAUFINANZ / F-BAU / HYPFI 0 


Drei Programme für Bauherren und Im- 
mobilienkäufer, mit denen die explo- 














M Hier finden Sie die TOP-TEN 
der beliebtesten PD- und Shareware- 
Programme — ermittelt aus den Um- 
satzstatistiken der Fa. Pearl Agency 
GmbH. Diese TOP-TEN stellt keines- 
wegs eine Wertung im Sinne der Pro- 
grammqualität dar. Maßgeblich für 
die Plazierung ist alleine die Bestell- 
nachfrage seit September 1991. Die 
Nachfrage hängt wiederum stark 
von Werbung und Programmvorstel- 
lungen in Computermagazinen ab. 


dierenden Finanzierungskosten über- 
schaubar bleiben: Ausführliche Berech- 
nungen und Kostenpläne sowie wichti- 
ge Steuer- und Finanzierungstips sor- 
gen dafür, daß Sie alle Kosten im Griff 
behalten — damit der Traum vom eige- 
nen »Häusle« nicht zum Alptraum wird. 
(Referenznummern: D347 / D649) 


g LOHN & GEHALT 0 





Viel Arbeit erspart das Programm »LO- 
GE« zur Lohn- u. Gehaltsabrechnung 
von Mitarbeitern (auch Aushilfen) in 
kleinen und mittleren Betrieben. Be- 
rechnet werden alle Steuer- u. Sozialab- 
gaben, Vermögensbildung etc. Über- 
weisungen können automatisch ge- 
druckt werden. In der neuen Version 
auf aktuellem Stand 1992, geeignet für 
WEST und OST. (Ref.-Nr.: D669) 


1 0 UIH 0 


Multifunktionsprogramm. Wegen des 
riesigen, professionellen Funktionsum- 
fangs wurde UIH in mehreren Fachma- 
gazinen mit großem Lob bedacht. Die- 
ses »Utility im Hintergrung« bietet u.a. 
einen leistungsstarken Dateimanager 
(DOS-Shell), einen WS-kompatiblen 
Editor, Suchfunktionen, Systeminfo, 
Rechner, Uhr, Termin-Manager, ASCI- 
Tab., Notizblock, Tastenmakros, Scre- 
ensaver, eine dBase-kompat. Daten- 
bank und vieles mehr. (Refeferenznum- 
mer: D788 / 








EM Bitte berücksichtigen Sie auch, 
daß beliebte Programme, die auf der 


































































Heftdiskette von DOS-TREND mit- 
geliefert wurden, natürlich kaum 
noch einzeln bestellt werden. Solche 
Programme besitzen zwar eine riesi- 
ge Verbreitung, tauchen aber in der 
TOP-TEN logischerweise nicht mehr 
auf. Um eine Benachteiligung der Pa- 
ketprogramme aufzuheben, haben 
wir die Hitparade in zwei Teile ge- 
splittet: zum einen in die TOP-TEN 
der Einzelprogramme und zum ande- 
ren in die TOP-TEN der Paketpro- 
gramme. 
Plazierung. Lila: alte Plazierung. 


PROGRAMMPAKETE 























EM Farben: Rot: neue 















1 SIMULATOR-PAKET 1 


Weiterhin ganz vorne in der Gunst der 
PC-Anwender liegt dieses Paket mit 
verschiedenen Simulationsprogram- 
men zum Autofahren und Fliegen am 
PC. Fahrspaß auf verschied. Test- 
strecken vermitteln der FORD-SIMU- 
LATOR IH, FIESTA-SIMULATOR und 
JEEP-SIMULATOR. Wer gerne abheben 
möchte, wird am PD-Flugsimulator MI- 
RAMAR mit 3D-Darstellung seine helle 
Freude haben. (Ref.-Nr.: AP-67SI) 


2 LIGHTING-PRESS-PAKET 5 


Seit Monaten ein Bestseller - jetzt in 
neuer Paket-Zusammenstellung. Dieses 
clevere Mini-DTP-Druckprogramm er- 
möglicht die mühelose Gestaltung von 
Briefköpfen, Glückwunschkarten, Ein- 
ladungen u.v.m. Dutzende von 


Schriftartvarianten, 30 Rahmen und 
über 800 fertige Grafiken sowie ein 
deutsches Handbuch der Diamond- 

























Buchreihe sind im neuen Komplettpa- 
ket enthalten. (Ref.-Nr.: AP-118L) 


3 ANTIVIREN-PAKET (Mc Afee) 0 


Seit Monaten sind die Programme 
SCAN, CLEAN, VSHIELD und NETS- 
CAN unter den Top-Ten, jetzt wegen 
des gestiegenen Programmumfangs zu- 
sammengefaßt in einem neuen Pro- 
grammpaket. Die neuesten Versionen 
erkennen bzw. entfernen bereits über 
1000 Virenabkömmlinge! (Ref.-Nr.: AP- 
125A) (früher: E307 / E308) 


4 ELEKTRONIK-MANAGER 2 


Ideal für Schule, Ausbildung und Beruf. 
Dieses deutsche Programmpaket ent- 
hält Formeln, Kurzbeschreibungen und 
Erklärungen zum gesamten Spektrum 
der Elektronik und berechnet sofort al- 





les für Sie: ein komplettes Lehrbuch 
mit Formelsammlung! (Referenznum- 
mer: AP-51EM) 


5 VEREINSVERWALTUNGS- 5 
PAKET 


Auswahl verschiedener deutscher Pro- 
gramme zur Verwaltung von Vereinen 
aller Art: Mitgliedsverwaltung, sortierte 
Listen, Beitragszahlungen, Lastschrif- 
ten, Rundschreiben, Etiketten, Ge- 
burtstage und Jubiläen u. v. m., alles er- 
ledigt Ihr PC für Sie. (Ref.-Nr.: AP-123V) 


& HAUSVERWALTUNGS- 4 
PAKET 


Ein sehr umfangreiches Profi-Program- 
mpaket mit rund 4MB Software, das 
auch großen Ansprüchen genügt: Bis zu 
99 Firmen mit 99 Wohnanl. u. 999 Einh. 
sind verwaltbar! Pro Objekt sind bis zu 
40 Einzelkonten u. 13 Abrechn.-Schlüs- 
sel möglich. (Referenznummer: AP- 


83HV) 


En 








7 UNPROTECT&COPY-TOOLS 5 


Besonders interessant für Spielefreaks: 
Eine »Werkzeugkiste« mit über 200 
Tools, z.B. zum Patchen von Spielen 
(mehr Leben usw.), Spezial-Kopierpro- 
grammen (zum Anfertigen von privaten 
Sicherungskopien Ihrer wertvollen Ori- 
ginale) und vielen Tips u. Tricks. Aber 
bitte niemals vergessen: »Raubkopie- 
ren ist strafbar!« (Ref.-Nr.: AP-96UP) 


8 VGA-SPIELEPAKET 1 0 





Spielefreaks bevorzugen beste Grafik 
und ansprechende Farben, die VGA- 
Karte setzt sich auch auf dem Spiele- 
sektor immer mehr als Standard durch. 
Diese Sammlung ausgewählter VGA- 
Spiele bietet für jeden etwas: Eine Viel- 
zahl farbenprächtiger Action- und Stra- 
tegiespiele läßt garantiert keine Lange- 
weile aufkommen. (Ref.-Nr.: AP-104V) 


9 ZINSEN 1 0 


Ein umfangreiches Paket, unentbehr- 
lich für Sparer, Kapitalanleger und Kre- 
ditnehmer. Dank einfachster Bedie- 
nung auch für Laien. Zahlreiche Be- 
rechnungen wie Zins/Zinseszins, Effek- 
tivzins, Kredit- und Tilgungspläne sind 
möglich. Mit privater Girokonto-Ver- 
waltung. (Ref.-Nr.: AP-61ZI) 


1 0 BAU- UND HANDWERKER- 
PAKET PEGASUS 


Ein sehr umfangreiches Berechnungs- 
paket für Bauunternehmen und Hand- 
werk, mit Stammdaten- und Kunden- 
verwaltung, Rechnungen, Rapporte, 


PEGRSUS 1 





Ausschreibungen u. v. m. Im Paket sind 
Musterprojekte und Musterhochbau- 
stammdaten (austauschbar) bereits 
enthalten. (Ref.-Nr.: AP-70PE) 
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Fortsetzung von $. 14 


oftmals recht wenig hilf- 
reich. Ganz anders dagegen 
kommt DOS-TREND mit ihrer 
Heftdiskette daher. So weit, so gut. — 
Bloß, ich habe in Leipzig bisher noch 
keinen Zeitungsstand (auch nicht in ir- 
gendeinem Supermarkt oder Kaufhaus) ge- 
funden, der diese Zeitschrift vertrieben hätte. 
So etwas erhält man als »hinterm Mond leben- 
der Zoni« bisher nur im Westen (und da an fast 
jeder Tankstelle!), wenn man nicht die wunder- 
bare Einrichtung des Abos in Anspruch nehmen 
würde, wäre man aufgeschmissen. Nun, per Abo 
bekam ich postwendend ohne Wartezeit das er- 
ste Exemplar zugestellt. Vielen herzlichen Dank. 
J. Möller, Leipzig 


Programmkritik 


GRAFIX und TESCA 

Das neue EGA/VGA-Sonderheft halte ich für be- 
sonders gut gelungen. Gefallen haben mir die 
Programme durch die Bank. Hervorheben möch- 
te ich an dieser Stelle zwei: GRAFIX und TESCA. 
Beide sind in Funktionsumfang und in Bedie- 
nung vorbildlich, und es macht wirklich Spaß, 
mit ihnen zu arbeiten. Da ich diese Programme 
intensiver ausprobiert habe, kann ich auch auf 
einige Programmfehler aufmerksam machen — 
welche meine Freude an diesen Programmen je- 
doch nicht schmälern konnten. 


GRAF: 

Ein negativer Wert unter Yl erzeugt in der Le- 
gende bei Balken- und Reihen-Diagrammen für 
Y4 die gleiche Bezeichnung wie bei Y3, obwohl 
verschiedene vergeben sind. 

Wird zum Speichern der Grafik ein nicht er- 
wünschter Name eingegeben (z.B. TEST.PCX 
statt TEST), so bricht das Programm mit einem 
RUNTIME ERROR 002 AT 0E93:0054 ab. 
Außerdem vermisse ich ein wenig den Daten- 
Import aus anderen Programmen — zumindest 
eine Erklärung des Aufbaus der Daten-Datei. 


TESCA: 
Für ein Textverarbeitungs-Programm halte ich 
die Eingabe eines Paragraphen-Zeichens für 
selbstverständlich. Das Abspeichern einer Datei 
bei ungenügendem Speicherplatz auf der Platte, 
führte zu einem Totalabsturz des PCs — es half 
nur ein Kaltstart. 
Außerdem färbte FREEPAINT nach Start eines 
Ausdruckes bei nicht eingeschaltetem Drucker 
den kompletten Bildschirm in grün ein. 

C. Drescher, Liebenau 


LABEL-EXPERT 


Aufgrund Ihrer Beschreibung der Top-Übersicht 
bezog ich LABEL-EXPERT (Disk D526/D527). 
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Nach einigem Herumprobieren entschloß ich 
mich, da ich die schlechte Druckqualität dem 
universellen Druckertreiber des Shareware-Pro- 
gramms zuschrieb, die registrierte Version zu 
bestellen. 
Nach deren Erhalt mußte ich leider feststellen, 
daß damit auch kein besseres Ergebnis zu erzie- 
len war. Ich reklamierte beim Autor und erhielt 
nach einer weiteren Anmahnung die Stellung- 
nahme, daß leider keine besseren Zeichensätze 
verfügbar seien. 
Ich muß also Ihrer Darstellung, daß es sich um 
ein »Spitzen-« und »Profi-«Programm handle, 
widersprechen. Bei einem Vergleich mit dem 
wesentlich preisgünstigeren und vielseitigerem 
Programm »UM-GRAFIK« von Uwe Matzick aus 
Lüneburg wirkt LABEL-EXPERT keinesfalls pro- 
fihaft. UM-GRAFIK ist mit DM 39,— preiswert 
und »seinen Preis Wert«. Dagegen ist LABEL- 
EXPERT mit DM 50,— teuer und von minderer 
Qualität. Mein Vorschlag ist, daß Sie auch das 
Profi-Programm »UM-GRAFIK« von Uwe Mat- 
zick mit aufnehmen und dieses als Spitzenpro- 
gramm bezeichnen. 
W. Deubner, Haimhausen 
Vielen Dank für den Tip, wir kümmern uns 
um das Programm, testen es, und wenn es 
wirklich so gut sein sollte, wie Sie es 
beschreiben, dann werden Sie in einer der 
nächsten Ausgaben eine Beschreibung Ihres 
»Top-Programms« erhalten. Vielen Dank für 
den Tip! D. Red. 


REMINDER, PASSAGE, 
WINDOWS-Shareware 

REMINDER hat mich sehr enttäuscht, denn es 
erinnert den PC-User ausschließlich an be- 
stimmte Tage, jedoch nicht zusätzlich an eine 
vorgegebene Uhrzeit. Zur Erinnerung z.B. an ei- 
nen Arzttermin, eine Verabredung, ein Vorstel- 
lungsgespräch o.ä. ist das Programm leider völ- 
lig unbrauchbar. 

Zum Thema Spiele: Ich habe bei PASSAGE das 
Problem, daß ich das Spiel nicht vom Startbild- 
schirm (mit den vier Feldern »Classic«, »Optio- 
nen«, »Light« und »DOS«) aus starten kann. In- 
nerhalb der drei erstgenannten Felder wird we- 
der ein Mauspfeil angezeigt, noch werden Cur- 
sorbewegungen angenommen. Liegt es u.U. dar- 
an, daß ich keinen 100%ig MS-Mauskompatiblen 
Maustreiber vorweisen kann? Oder findet man 
die Ursache in meiner SVGA-Karte? 

Da ich schon beim Thema Spiele bin, gleich 
noch ein paar Sätze zu den weiteren Spielen auf 
den Programmdisketten. DUKE NUKEM (oder 
heißt es DUKE NUKUM? Apogee selbst nennt es 
einmal so und einmal so), DARK AGES und 
CRYSTAL CAVES sind ganz nette Jump-and-run- 
Spiele, wenn sie auch gegen die neueren Teile 
von COMMANDER KEEN, ebenfalls von Apogee, 
die ja schon eine Pseudo-3D-Grafik aufweisen, 
grafisch nicht mehr ankommen. 

Das leidige Diskussionsthema WINDOWS-Share- 
ware muß auch von mir, einem bislang zufriede- 
nem non-WINDOWS- und non-GEOWORKS-An- 


wender aufgegriffen werden. Um den ständigen 
Klagen genervter nur-DOS-User etwas entgegen- 
zukommen, schlage ich vor, künftig WINDOWS- 
Programme keinesfalls auf der Heftdiskette un- 
terzubringen und auch nicht auf den Programm- 
disketten! Wer WINDOWS oder auch GEO- 
WORKS-Anwendungen wünscht, sollte sich 
dafür separate Disketten bestellen; somit kann 
dann jeder DOS-TREND-Leser alle Programme 
zumindest unter DOS verwenden. 
Th. Wagner, Darmstadt 
Zu Ihrem Problem mit PASSAGE. Wir haben 
das Programm auf mehreren Rechnern lau- 
‚fen lassen, und es tauchten keine Probleme 
auf. Es kann natürlich an einer ganz 
bestimmten Konfiguration liegen. Falls 
einer unserer Leser ähnliche Schwierigkei- 
ten mit dem Programm haben sollte, dann 
schreiben Sie unter dem Stichwort »Pro- 
grammkritik« und wir versuchen dem Pro- 
lem weiter nachzugehen. Zu DUKE 
NUKU(E)M: Das Spiel heißt mittlerweile 
aus rechtlichen Gründen DUKE NUKUM, 
wenn es auch vielen unter dem Namen 
DUKE NUKEM bekannt sein dürfte. Also 
nicht verwirren lassen. 
Wir waren uns der Kritik bewußt, die auf 
uns bei der Vorstellung der WINDOWS-Pro- 
gramme einprasseln würde. Das WINDOWS- 
Thema wird klein und bescheiden bei uns 
bleiben, doch möchten wir nicht ganz dar- 
auf verzichten, auch über Neuigkeiten auf 
dem WINDOWS-Markt zu berichten. D. Red. 


LHARC-Minager, Spiele, 
FASTEDITOR 

Der LHARC-Manager ist wirklich nicht schlecht, 
wenn man davon absieht, daß er bei den weni- 
gen Funktionen von LHA nicht viel bringt, und 
daß meine Version 1.42 auf 386ern nicht zu lau- 
fen scheint (egal mit welcher DOS-Version)! 
Endlich hat auch die DOS-TREND die besten 
Sharewarespiele entdeckt: die Apogee-Produk- 
te. Zuviel sollte man allerdings nicht erwarten. 
Das Niveau ist von kommerziellen Spitzenspie- 
len noch meilenweit entfernt, zudem sind sie al- 
le etwas zu leicht geraten. Das allerbeste Apo- 
gee-Spiel ist noch vor DUKE NUKEM (mit »e«!) 
COMMANDER KEEN VOLUME 4. 

Zum FASTEDITOR von C. Koster ist zu sagen: Er 
ist einfach aus den fertigen Turbo Vision-Bei- 
spieldateien von Turbo-Pascal 6.0 zusammenge- 
baut und ins Deutsche übersetzt. Dies weiß ich, 
weil ich mir selbst einen Editor gebastelt habe, 
der mit dem FASTEDITOR praktisch 100% iden- 
tisch ist. Programmieraufwand für mich als to- 
talem Turbo-Vision-Laien: wenige Stunden. Da- 
gegen ist natürlich im Prinzip nichts einzuwen- 
den, zumal der entstehende Editor wirklich sehr 
gut ist. Es ist aber zumindest eine Frechheit, 
wenn nicht gar rechtswidrig, für eine solche 
»geistige Leistung« auch noch Geld zu verlan- 
gen! 

Erfreulich finde ich als Grafikfan die Vorstellung 
diverser Fraktalgeneratoren. Das Maß aller Din- 





Bankformulare 


immer noch per Hand 
ausfüllen und 
verwalten ? 


FH-Bank V3.0 


Überweisungen, Lastschriften, Einzel-, 
Endlosformulare, Sammelaufträge 
verwalten + bedrucken. 

Incl. Formulareditor Nur 44.00 DM 
ohne Lastschr. Nur 32,00 DM 


FH-Schreib-Fix 
Verwandelt Ihren Rechner + Drucker 
in eine komfortable Schreibmaschine. 
Ideal zum schnellen Formularausfüllen etc. 
Nur 17,00 DM 










FH-BLZ die Bankleitzahlendatenbank 
2./t. mit ca 7300 Einträgen, erweiterbar 
Vollversion zum Sharewarepreis 12,00 DM 






Und andere Vollversionen 
direkt vom Autor: Friedhelm Hoffmann 
c/o Anja Jurkat FH-Software Vertrieb 
Markenstr. 7 4650 Gelsenkirchen 
Tel./FAX 02043 / 68 15 19 














MARKETSOFT N 


BAUFINANZ 4.0 70.-DM 
Umfangreiches Kalkulations- 
programm für Häuser und Etw. 
Berechnet Hypothekentilgungspläne, 
monatl.Belast.,Steuer,Finanzgrafik ! 
etc. Auch für gewerbl. Nutzung! 
ALLFINANZ 1.1 70.-DM 

das Allroundfinanzprg. !Raten,- 
Teilzahlung, Summen,-Raten.-Kapital 
sparen, Rentenvors., Wertpapier & 
Währungsrechn.VGA-Finanzgrafik ! 
MENÜMANAGER 1.1 50.-DM 
Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 
Zusatzinfos & Tools:zB Anz.freier 
Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 
Dateien etc.: TOP-PROGRAMM ! 
Bestellung : FAX 06023-31924 
oder Jürgen Herzog MARKETSOFT 
Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 














Vollversionen 
ab ’Werk’ 
Neu! 


Geburtstags- & Termin Manager 
Version 4.5 
Termine, Geburtstage und Adressenfest 
im Griff ! Inkl. gedrucktem Handbuch 
nur DM 98,- 
CD-Manager Version 1.01 
Die professionelle CD-Verwaltung ! 
nur DM 59,- 


Michael Lottermann 
Softwareentwicklung 


Königsberger Straße 11; D-6239Kriftel 
Tel.: (06192) 44352 ; Fax: 47316 











<ASCIH-PRO> 

"Eine wirklich phantastische 
Sammlung aller nützlichen 
Hilfsmittel zur Bearbeitung von 
ASCII-Text-Dateien ... auf diejeder, 
der viel mit Texten zu tun hat, 
schon immer gewartet hat !” 

Eliminieren oder Umwandeln von 
Steuerzeichen, Suchen und Ersetzen 
von biszu 10 Zeichenketten gleichzeitig, 
Hinzufügen/Entfernen von Leerstellen, 
Erstellen und Sortieren von Wortlisten, 
auch nach Häufigkeit, Korrektur 
Interpunktion, Änderung Gross-Klein- 
Schreibung, Zeilennummerierung, 
Patchen, Kontrolle Klammerfolge, etc. 
Registrierte Version 3.5 für DOS 
inkl. Versand DM 45.00 (3.5/5.25") 

K. Th. Hell, Dammerkirchstr. 32 
CH-4056 Basel (Schweiz) 

Eurocheck oder Vorauszahlung auf 
Konto 40-1 2844-7 Postamt Basel 





ARBEITGEBER ? 


Dann verwenden Sie doch für Ihre 
Lohnabrechnung DAS 
Lohnabrechnungsprogramm 


KH-LoGe V3.0 


LEISTUNG : Lohn-,‚Gehalts-,Aushilfeab., 
Mandantenfähig, Lohnkonto, Lohnjournal, 
Zusammenstellung f. Lst.- u. SV.-Anmeld., 
Einmalzahlung, Jahreslohnsteuertab., U1,U2 

keine Einarbeitungsseit, Hilfesystem, usf. 

PREIS : Vollversion u.Handbuch 

nur 89 DM zzgl. Versandkosten. 


BEZUG : Klaus Hagenlocher 
Computerprog., Schafhauser Str. 2 
7037 Magstadt, Tel. 07159-45355 

...die Shareware bestellen Sie in 
diesem Heft. Bestellnummer D669. 


<VOKABEL-PRO> 


Das Vokabel-Lern-Programm 
mit dem einzigartigen 
Abfrage-System, das sich 
automatisch 9-stufig dem 
Lernerfolg anpasst ! 


Ideale Eingabe-Maske und Menu- 
Steuerung, zweirichtige Antworten 
zulässig, Abfrageart und -Bereich 
aus beliebig vielen Daten-Dateien 
wählbar, Hinweise auf richtige 
Lösung(en) möglich, Sortieren und 
Listen, Lernerfolgs-Statistik, etc. 
Für die meisten Sprachen geeignet. 
Registrierte Version 3.2 für DOS 
inkl. Versand DM 45.00 (3.5/5.25") 
K. Th. Hell, Dammerkirchstr. 32 
CH-4056 Basel (Schweiz) 
Eurocheck oder Vorauszahlung auf 
Konto 40-12844-7 Postamt Basel 








KlickSoft 


Softwareentwicklung 
und 
Vertrieb 











Buchenhöfe 78 
Postfach 110336 
4270 Dorsten 11 


Telefon: 02369/21727 
Telefax: 02369/22836 


KlickUp 2.0 


KlickUp 2.0 präsentiert sich als 
das Schreibtischutility für alle 
Leute, die zuhause und unter- 
wegs mit Ihrem Notebook 
arbeiten. 























Mit einem speicherresidenten 
Kern von nur 7 KByte, ist es aus 
jeder anderen Anwendung jeder- 
zeit aktivierbar. KlickUp enthält 
wichtige Funktionen wie: 


- Terminkalender mit Feierlags- 
erkennung, Aufgabenlisten mit 
Prioritätssteuerung, Tages- 
notizen und vielen Termin- 
funktionen 


- Adreßverwaltung mit Export- 
und Importfunktion, Ausdruck 
im Time/system Format, 
Modemunterstützung, Telefon- 
notizverwaltung 









- KlickTionary-Schnittstelle zur 
nachträglichen Erweiterung 


Außerdem: 
- Notizblock 

- Taschenrechner 
- ASCII-Tabelle 
. - Dateimanager 

- Tastaturmakros 
und vieles mehr! 
















Incl. umfangreichem Handbuch... 
98,- DM 


NEU + MAILBOX + NEU 
KlickBox: 02369/6731 


Die Mailbox mit dem 
hervorragenden 
Sharewareangebot der 


A New Age » Sharewarebibliothek 


Fordern Sie unsere 
Katalogdiskette incl. 
Bonusprogramm für 2,- DM an. 



















| 













gut 1 
„” ge auf diesem 

2 der vergessen: FRACTINT. 

& Allerdings ließe sich mit des- 

d ne Ausgabe füllen. Aber mit diesem 
Programm kann man schneller und ein- 

kommen als mit jedem anderen Fraktalpro- 
gramm. TERMINUS 2.0 ist dagegen ein Beispiel 
modernster Benutzeroberfläche. Vielleicht hat 
sich da bei Version 3.0 ja was geändert. 


Sektor haben Sie lei- 

sen Beschreibung schon allein ei- 

facher zu beeindruckenden Ergebnissen 

für besonders umständliche Bedienung trotz 
U. Gayer, Eberdingen-Nussdorf 


CHRONIK 
Das Programm CHRONIK Version 2.02 habe ich 
aufgrund der Informationen in DOS-TREND 2- 
3/92 (Seite 36/37) unter der Voraussetzung be- 
stellt, daß die ausdrücklich genannten Eigen- 
schaften (Ausdruck von Tages- und Geburtstags- 
blättern) auch möglich sind. Leider soll dies — 
so die Fax-Antwort auf meine erste Reklamation 
— nun voraussichtlich erst in der im Mai 1992 lie- 
ferbaren Version 4.01 möglich sein. Hier wurde 
also offensichtlich mit falschen Angaben gewor- 
ben! Ich gehe davon aus, daß Sie eine Möglich- 
keit finden, diese unerfreuliche Angelegenheit 
zu regeln. 
H.-U. Becker, Köln 
Leider wurde in diesem Artikel schon die 
neue Version beschrieben, die zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht fertiggestellt war. Jetzt 
erhalten Sie die neue Version unter der 
Bestellnummer AP 537. D. Red. 


THUNDERPAINT V1.1 
THUNDERPAINT ist ein sehr komfortables Mal- 
programm, mit dem sich schon nach kurzer Ein- 
arbeitungszeit brauchbare Grafiken gestalten 
lassen. Außerdem hat es den großen Vorteil, daß 
es in deutscher Sprache verfaßt ist und somit in 
der Sparte »Malprogramme« schon eine Selten- 
heit darstellt. 

Was mir sehr gut gefällt, sind die durch grafische 
Symbole sehr übersichtlichen Menüzeilen, die 
durch einfaches Anklicken mit der Maus akti- 
viert werden. Hilfreich für genaues Arbeiten ist 
auch die eingeblendete X-Y-Position des Maus- 
eursors und wenn man nicht mehr weiter weiß, 
läßt sich mit der [F1]-Taste jederzeit ein Hilfe- 
bildschirm öffnen. 

Was mir weniger gefallen hat, war, daß bei der 
Funktion »Texte einfügen« immer schon »na?« 
in der Eingabezeile steht. Da in dem mitgelie- 
ferten Textfile die Unterschiede von Shareware 
und Vollversion nicht genannt werden, kann ich 
nur hoffen, daß dieses »na?« in der Vollversion 
verschwunden ist. Weiterhin hatte ich Probleme 
mit der Funktion »Bilder im TIFF- und PCX-For- 
mat lesen und schreiben«. So konnte ich mit Hil- 
fe von THUNDERPAINT abgespeicherte PCX- 
und TIFF-Dateien nicht mit dem Grafikkonver- 
tierungs-Programm von STARWRITER 5.5 kon- 
vertieren, da immer die Fehlermeldung »uner- 
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wartetes Dateiende« kam. Vielleicht haben an- 
dere Leser ähnliche Probleme? 
Wenn man die Grafiken nicht unbedingt in an- 
dere Programme einfügen möchte, ist THUN- 
DERPAINT ohne weiteres zu empfehlen. 

L. Fritz, Elsterberg 


THUNDER 
Ich zögerte eine Weile diesen Brief zu schreiben, 
doch nun las ich in DOS-TREND 10-11/91 unter 
der Rubrik Leserkritik, daß ein Herr Lamprecht 
das Programm THUNDER V2.0 als gut bewertet. 
Ich zitiere: »...Das Programm gefällt mir. Es be- 
sitzt einige gute Möglichkeiten der Bildgestal- 
tung, wie zum Beispiel die Rotationskörper, die 
andere Programme dieser Art nicht bieten. 
Auch die Unterstützung der vielen Grafikkarten 
ist sehr positiv.« Erst nach einigen Tagen des 
Studierens durch die Readme-Datei ist es mir 
gelungen, ein mitgeliefertes Bild (wenn man das 
so nennen kann) nach sieben Minuten (!) Be- 
rechnung (auf einem 80386SX mit 16 MHz) auf 
den Monitor zu bringen. Die Qualität dieser Gra- 
fik auf meinem VGA-Monitor hätte man mit der 
eines CGA-Bildschirms verwechseln können. 
Das Erstellen eigener Bilder ist mir bislang noch 
nicht gelungen, wofür es nur zwei Gründe geben 
kann: 1. Ich bin einfach zu dumm, um so ein Pro- 
gramm zu benutzen, oder 2. das Programm 
wehrt sich förmlich gegen die Benutzung und 
kann nur von Grafik- oder Computerspezialisten 
überredet werden, sich benutzen zu lassen. Egal 
welche der beiden Behauptungen zutrifft, für 
mich steht fest, daß die Disketten zu schade 
dafür waren. 

M. Waldhauser, Neckargemünd 


Seit einigen Monaten bin ich stolzer Besitzer 
meines ersten IBM-PCs. Als begeistertem Gra- 
fik-Fan fiel mir auf der Suche nach Shareware 
das hochgelobte CAD-Programm THUNDER auf. 
Doch meine Enttäuschung war groß! Die Instal- 
lation war für meine Begriffe schwierig. Hinzu 
kam>dafß die ohnehin dürftigen Demo-Bildchen 
auf meiner CGA-Karte wirklich dürftig ausfielen, 
und zu guter Letzt brauchte dieses »schnelle« 
Programm auf meinem mit 10 MHz getankten XT 
für ein Demo-Bildchen fast drei Minuten! Da war 
mein Ärger perfekt, und ich formatierte dieses 
hochgelobte CAD-Programm. Damit sollten jetzt 
alle mit der Systemvoraussetzung: 10 MHz und 
CGA-Grafik gewarnt sein. Aber trotz dieses 
Flopps werde ich der Shareware treu bleiben. 
J. Hamacher, Winnerath 


UNIBUCH - UNIDAT 

In »Shareware, eine brotlose Kunst« las ich die 
Stellungnahme von J. Schlottke, dessen Skepsis 
ich sehr bedaure. Gerade seine Programme UNI- 
BUCH und UNIDAT finde ich so ausgezeichnet, 
daß ich mich bei beiden registrieren ließ und 
beide Programme sowohl für mich persönlich, 
als auch für einen kleinen Verein nutze. Gerade 
die wirkliche Preisgünstigkeit dieser Shareware 
ermöglicht es auch Rentnern wie mir, sich hob- 


bymäßig ein wenig mit dem Computer zu be- 
schäftigen. Professionelle Programme wie 
WORKS oder dergleichen scheiden für mich aus 
Kostengründen aus. Was fange ich auch mit den 
vielen Möglichkeiten an, die ich nicht nutze, 
aber bezahlen muß? Gerade hier hat der Share- 
ware-Markt eine immense Bedeutung, da die 
Programme im wesentlichen der Praxis entspre- 
chen und von den vielen privaten und Hobby- 
Usern am optimalsten genutzt werden können. 
Dem Artikel »Verbot für Krüppelware« (trotz PC 
rede ich noch deutsch) kann man nur zustim- 
men. Für gute Shareware reicht ein Registrier- 
hinweis am Anfang und am Ende des Pro- 
gramms. Dann kann man es gut testen. Dazu 
gehört auch, daß ich Ausdrucke anfertigen und 
beurteilen kann, vor allem bei Grafiken oder Eti- 
ketten. Ich finde gerade Herr Schlottke ist da 
auf dem richtigen Weg. 

W. Deubner, Haimhausen 


TEXTER PC 
Eine Textverarbeitung wie ich sie mir wünsche. 
Eine Vielfalt an Schriften, Blockgrafik, Spalten- 
blockmodus, Rechenoperationen im Text, Maus- 
unterstützung und mehr. Für mich als Besitzer 
eines Monochrom-Monitors wichtig: Anzeige im 
Monochrom-Modus wählbar. Registrierte An- 
wender erhalten sogar die Möglichkeit, die für 
ihren Drucker benötigten Einstellungen gelie- 
fert zu bekommen. Und der Preis von DM 49,— 
dürfte wohl die letzten Zweifler überzeugen. 

S. Freudenberger, Rothenfels 


BACKGAMMON PRO, SCHNAUZ 
und PC-SKAT 
Ich verfolge nun schon eine Weile Ihre Diskussi- 
on zum Thema »Pro und Contra: Shareware« 
und muß zu der These »die Programme sind aus- 
gereift, fehlerfrei und benutzerfreundlich« sa- 
gen, daß sie nur teilweise stimmt. Bestes Bei- 
spiel sind die Spielprogramme BACKGAMMON 
PRO, SCHNAUZ und PC-SKAT, vorgestellt in 
DOS-TREND 2-3/92. Bei BACKGAMMON PRO 
und SCHNAUZ stimmt diese These auf jeden Fall 
(ich möchte fast noch hinzufügen: absolute Spit- 
zenklasse). Bei PC-SKAT bin ich mir nicht mehr 
so sicher, denn benutzerfreundlich und ausge- 
reift erscheint es mir nicht. Es gibt hier nach 
meinem Geschmack zuviele Shareware-Hinwei- 
se, wenn es einmal losgeht nach jeder zweiten 
Karte (nach jedem Spiel hätte es auch getan). 
Und im Zeitalter der VGA-Grafikkarte noch Spie- 
le mit IBM-Strichelgrafik zu verwenden, halte 
ich für genauso sinnlos wie mit einem Transi- 
storradio Nägel in die Wand zu schlagen. So ha- 
be ich meinen Bekannten PC-SKAT vorenthal- 
ten und nur die anderen beiden Spiele weiter- 
gegeben. Aber das ist ja auch der Sinn der »Prüf- 
vor-Kauf-Software«. 
L. Friedrich, Elsterberg. 

Mittlerweile gibt es eine upgedatete Version 

von PC-SKAT, die mit wesentlich weniger 

Registrierhinweisen »ausgestattet« ist. 

D. Red. 
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HEFTDISKETTE 2-3/92 
Hiermit möchte ich meine Meinung zur Heftdis- 
kette 2-3/92 äußern. Die Auswahl der Program- 
me ist eigentlich nicht schlecht. Im Prinzip ist 
von jedem etwas dabei, aber Grafikprogramme 
und wirklich gute Spiele kommen dabei zu kurz. 
In diesem Heft waren die einzig brauchbaren 
Programme der Virenscanner und das Lohn- und 
Einkommenssteuer-Berechnungsprogramm. Al- 
les andere war Schrott, wie z.B. QCOPY, CLOCK 
und LZEXE. Bei QCOPY dauerte es ewig, bis das 
Programm geladen war. Wenn ich bei CLOCK die 
Alarmfunktion benutzte, hängte der Rechner 
sich auf, und LZEXE funktionierte überhaupt 
nicht, obwohl ich alles wie beschrieben durch- 
führte. Über SPACESTAR möchte ich mich nicht 
weiter aufregen — ich hatte nach einer Stunde 
bereits alle 20 Level gelöst, und als ich die un- 
verschämt hohe Registriergebühr entdeckte, 
dachte ich, ich sehe nicht richtig. 
M. Friedrich, Sünna 
Selten sind die Meinungen so auseinander- 
gegangen wie bei der Heftdiskette 2-3/92. 
Die von Ihnen als positiv bewerteten Pro- 
gramme, stempelten andere Anwedner als 
»Schrott« ab und umgekehrt. Aber, über 
Geschmack läßt sich bekanntlich streiten! 
D. Red. 


EST91 
Leider ist auch DOS-TREND nicht dagegen ge- 
feit, »schlechte« Shareware zu verbreiten: Ich 
bedauere ausdrücklich das Programm EST91 eu- 
rer letzten Heft-Diskette (die im übrigen wie üb- 
lich ungeheuer gut war!). 
Gerade Geld-Ratgeber unter Shareware müssen 
einfach exakt sein. Wenn’s um Geld geht, hört 
der Spaß auf. Und welcher Shareware-Autor hier 
schludert, der schädigt den Ruf der Branche. 
EST91 kennt einige Steuerfreibeträge nicht 
(mindestens aus $ 3 EStG). Die Eigenwerbung 
darf unter diesen Umständen nicht lauten: »... 
EST91 ist ein Programm, mit dem Sie Ihre Lohn- 
bzw. Einkommensteuer ... selbst berechnen 
können. Es berechnet automatisch Pausch-, 
Frei- und Höchstbeträge ...«. Leider nicht alle, 
was zu Fehlern führt (bei mir DM 800,- in der 
Nachzahlung). Irgendwer hat mal gesagt, Share- 
ware dürfe nur deshalb geprüft werden, um evt. 
Schadensersatzansprüchen vorzubeugen ... Wer 
weiß? Es gibt einfach Grenzen der Programme, 
und die Autoren dürfen nicht das Blaue vom 
Himmel herunterversprechen. 

M. Lamcke, Braunschweig 


HEFTDISKETTE 

Auf Ihrer Programmdiskette 2-3/92 fand ich fol- 
gende Programme interessant: 

PAVSCAN V1.2: Das Programm kam gerade rich- 
tig, fiel es doch in die Zeit, als »Michelangelo« 
durch die Medien geisterte. Es stellte auf mei- 
ner Festplatte zwar keinen Virus fest, doch blieb 
eine gewisse Unsicherheit. Der Bootsektor 
konnte nicht richtig überprüft werden. Das Pro- 
gramm meldete immer einen Lesefehler. Ich 





vermute, es könnte vielleicht daran liegen, daß 
ich DR DOS 6.0 in Verbindung mit SUPER- 
STORE, dem Online Komprimierer, benutze. 
Stutzig machte mich dann doch, daß der Lese- 
fehler sowohl auf dem komprimierten Laufwerk- 
teil, als auch auf dem normalen auftrat. Zur In- 
formation: Mit SUPERSTORE läßt sich eine 
Festplatte in mehrere virtuelle Laufwerke auf- 
gliedern, denen jeweils zugeordnet werden 
kann, ob sie komprimiert werden sollen oder 
nicht. Vielleicht haben andere Leser ähnliche 
Erfahrungen gemacht und wissen Abhilfe. 
CLOCK: Die Uhr ist eine nette Sache. Schade, 
daß sie aus programmtechnischen Gründen im 
Grafikmodus nicht läuft. Aber sie erscheint ja 
wieder, sobald man den Grafikmodus verläßt. 
Mit anderen residenten Programmen konnte ich 
keine Probleme feststellen. Die Uhr läuft und 
läuft. Das Programm ist sicherlich eine Regi- 
strierung wert. 
QCOPY 4.0: Das Programm verspricht ein 
schnelleres und angenehmeres Kopieren als 
dies von der reinen DOS-Oberfläche möglich wä- 
re. Ohne Zweifel hält das Programm sein Ver- 
sprechen. Schade finde ich nur, daß man Labels 
nicht nachträglich noch einmal verändern kann, 
ohne gleich die ganze Diskette zu formatieren. 
Das sollte vielleicht in einer späteren Version 
geändert werden. Da unter DR DOS 6.0 auch 
1,44-MB-Disketten in einem Zug kopiert werden 
können, fällt dieser Vorteil des Kopierpro- 
gramms weg. Bleiben die Formatkonvertierung, 
die Geschwindigkeit und die Oberfläche als 
Pluspunkte. 
Aus Heft 12-1/92 fand ich den SCREENSAVER in- 
teressant, da er auch auf Mausbewegung rea- 
giert. Beim Ausprobieren hat mir jedoch nicht 
gefallen, daß ein Tastendruck zur Aktivierung 
des Bildschirms an die laufende Anwendung 
weitergegeben wird. Dies ist sicherlich nicht nur 
bei der Textverarbeitung lästig. Trotzdem ein in- 
teressantes Programm. 

I. Ryssel, Augsburg 


VIRENSCANNER 
Ein Lob Ihrer Zeitschrift DOS-TREND. Sie bietet 
mir als Jugendlichem eine preiswerte und gute 
Informationsquelle und außerdem meistens 
gute Shareware-Programme. Aber es könnte 
noch Verbesserungen geben: Auf der Programm- 
diskette sollten mehr Virenscanner sein. In der 
Zeitschrift könnten die neuen Viren mit Ihren 
Codes vorgestellt werden. Dies wäre eine große 
Hilfe für diejenigen, die wie ich einen erweiter- 
baren Virenscanner haben. Eine weitere Idee 
wären Listings für einfache Programme oder ein 
Wettbewerb »Trend Listing des Monats«. 

C. Krehl, Ennepetal 


EST91 

Das Heft DOS-TREND 2-3/92 habe ich mir insbe- 
sondere wegen dem Lohn- und Einkommen- 
Steuerprogramm STEUER 91 gekauft - ein ein- 
ziger Flop. Ein Rechenblatt liegt jeder Einkom- 
mensteuererklärung bei, einen Taschenrechner 


hat auch jeder. Für dieses Programm sind DM 
5,— zuviel. Für DM 20,- bekommt man einen 800- 
seitigen Steuerhelfer. Der Autor sollte sich mal 
das letztjährige Steuerprogramm WISO 90 anse- 
hen. 

U. Münch, Leonberg 


DISKORDNURNG V.3.01 
Ich will keinen Roman schreiben, meine Kri- 
tikpunkte sind folgende: Mir hätte es genügt, 
von meinen Spieledisketten nur die Direc- 
torynamen einzulesen; welche Dateien im ein- 
zelnen dahinterstehen, interessiert mich nicht. 
Leider habe ich diese Option nicht. Daher sehe 
ich auch ein Problem in der Beschränkung auf 
7000 Einträge (in der Vollversion). Ich habe auf 
meiner 40-MB-Festplatte ca. 2000 Dateien, auf 
meinen Disketten aber alleine schon wegen der 
Sicherungskopien deutlich mehr, von den wegen 
meiner kleinen Festplatte ausgelagerten Pro- 
grammen ganz zu schweigen. Außerdem werden 
nur Disketten mit Label eingelesen. Wenn eine 
Diskette noch kein Label hat, kann die Vergabe 
nicht sofort erfolgen, sondern es muß erst ein 
anderer Menüpunkt angewählt werden. 
Es werden nur die ersten fünf Zeichen eines La- 
bels und gar nur die ersten zwei jedes Direc- 
torynamens verwendet. Die dafür gegebene Be- 
gründung (»damit alle Pfadnamen auf einer Zei- 
le Platz haben«) ist nicht hanebüchen. Wer mit 
dem Directorynamen das darunterliegende Pro- 
gramm kennzeichnet, hat Pech gehabt. 
Die Label müssen eindeutig sein (auf den ersten 
fünf Zeichen, 5.0.), sonst kann die Diskette nicht 
eingelesen werden. 
Als ich das merkte und vor der Notwendigkeit 
stand, die für den Test vorgesehenen 20 Disket- 
ten mit kryptischen fünfbuchstabigen Labeln zu 
versehen, brach ich den Test ab. 

M. von der Haar, München 


LZEXE 
LZEXE, das mit der neusten Version von LHARC 
(LHA) geliefert wird, hat mich sehr überrascht. 
Das Programm komprimiert EXE-Dateien zwi- 
schen 40% und weit über 60%, wobei die Lauf- 
fähigkeit der Programme nicht beeinträchtigt 
wird. 
Fantastisch ist auch das Programm COMTOEXE, 
das ebenfalls mitgeliefert wird. Mit ihm kann 
man COM-Dateien in EXE-Dateien umwandeln. 
So können auch die umgewandelten COM-Datei- 
en komprimiert werden, wobei sie alle direkt 
aus dem DOS aufgerufen werden können. 
Das Programm ist für Schüler und Studenten 
sehr gut geeignet, da es hilft, mehr Dateien auf 
die Festplatte zu bekommen, ohne daß man sich 
eine größere Festplatte zulegen muß. Der einzi- 
ge Nachteil des Programms ist, daß es in Fran- 
zösisch geschrieben wurde. Die Meldungen sind 
daher für Französisch-Laien schwer zu verste- 
hen. Vielleicht könnte der Autor das Programm 
ins Englische übersetzen, damit alle PC-User 
problemlos damit arbeiten können. 

U. Bauer, Efringen-Kirchen 
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NYET II 
Ich habe mir das 

Spiel NYET II gekauft und 
bin echt begeistert: Von den 
Musikstücken bis zu den High- 
scoretabellen - ein gutes Spiel. Es ist 


eine tolle Alternative zu den vielen 


Kriegsspielen. Die Titelmusik ist gut, im 
Hauptmenü kann man die Spielerzahl ein- 
stellen (1-2), die Steuerung festlegen und den 
Ton ausschalten. Vor jedem Level erhält man ei- 
ne kurze Information. Vor jeder Bonusrunde 
kommt ein Musikstück. Ich finde: Alles in allem 
ein tolles Spiel! 






J. Straub, Konstanz 


QUICKFORMAT, QCOPY 
Ich habe einige kritische Bemerkungen zu zwei 
Programmen, die mir zuerst sehr gut gefallen 
haben, dann aber ihre Schwachstellen zeigten. 
So erkennt das Programm QUICKFORMAT keine 
defekten Sektoren auf der Diskette und mar- 
kiert diese nicht. Ebenso kann man eine 360-KB- 
Diskette auf 1,2 MB formatieren. Ärger gibt es 
natürlich beim späteren Speichern. 
Das Programm QCOPY Schnellkopierer gefiel 
mir so gut, daß ich schon die Vollversion für DM 
39,— bestellen wollte. Doch dann geschah das 
Unglück. Ich wollte eine 1,44-MB-Diskette, die 
fast randvoll mit Daten war, kopieren. Da der In- 
halt ja nicht mehr in den RAM-Speicher abge- 
legt werden konnte, startete das Programm die 
Festplatte zum Abspeichern. Nur leider stoppen 
konnte es diese nicht mehr. Es gab dann einen 
»runtime error«. 
Bei einer anderen Diskette stoppte dann nach 
längerer Laufzeit die Festplatte. Jetzt fehlte 
plötzlich bei dem Programm der Countdown! Ich 
habe dann die DOS-TREND-Diskette neu instal- 
liert, aber der Fehler blieb bei dem Programm. 
Kein Countdown mehr. Wo ist dieser geblieben? 
Oder legt das Programm heimlich eine unsicht- 
bare Datei an, um eine Registrierung zu erzwin- 
gen (Registrierungsvirus). 
Außerdem hat auch dieses Programm keine feh- 
lerhaften Sektoren beim Formatieren erkannt. 
Sind vielleicht diese Probleme bei der Vollversi- 
on behoben? Dann würde ich das Programm 
nach neuerlicher Prüfung evt. erwerben. Viel- 
leicht kann der Programmautor mir ja weiter- 
helfen? 

O. von Eynern, Zarnekau 


MEMORY SKILL 

Im vergangenen Jahr bezog ich von Ihnen das 
Computerspiel MEMORY SKILL, Teil 1. Weil mir 
dieses Spiel recht gut gefallen hatte, überwies 
ich, entsprechend der werblichen Empfehlung 
auf dieser Diskette DM 10,- an den Autor mit 
der Bitte, mir Teil 2 zuzusenden. Da die bestell- 
te Diskette nicht eintraf, mahnte ich ihn noch 
einmal an. Auch dieses Mal reagierte der Autor 
nicht. 

Wenn auch der überwiesene Betrag von DM 10, 
nicht gerade schmerzlich ist, so könnte ich mir 
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vorstellen, daß auch weitere Kunden Ihres Hau- 
ses auf die gleiche Weise Geld verloren haben. 
Ich würde mich freuen , wenn ich in dieser An- 
gelegenheit wieder von Ihnen hören würde. 
D. Odendahl, Ottersweier 
Vielleicht hat es sich um ein Versehen ge- 
handelt. Aber wie schon erwähnt, bei den 
Registrierungen können wir keine Verant- 
wortung übernehmen, und bisher sind uns 
hier auch ganz selten Beschwerden zu 
Ohren gekommen. D. Red. 


SCREENSAVE, PRT- 
PRINTERCONTROL, TEXTER-PC 
Sie haben in jeder Hinsicht von Nummer zu 
Nummer Fortschritte gemacht. Die Heftdiskette 
bietet mir jedesmal mindestens einige Stunden 
angenehme Unterhaltung, und hie und da finde 
ich darauf auch ein Highlight. Beispielsweise in 
der Ausgabe 12-1/92 SCREENSAVE und PRT- 
PRINTERCONTROL. SCREENSAVE, einmal akti- 
viert, enthebt mich jeglicher Sorge um den Bild- 
schirm, in welcher Anwendung ich mich auch 
befinde. 
Und PRT-PRINTERCONTROL hat mir, obwohl 
ich in der Regel mit Steuerbefehlen keine 
Schwierigkeiten habe, in manchen kniffligen Si- 
tuationen bestens geholfen, weil es auch pro- 
grammunabhängig arbeitet. Für beide Program- 
me werde ich mich selbstverständlich registrie- 
ren lassen. 
Meine bisher sakrosankte kommerzielle Text- 
verarbeitung ist vom Shareware-Programm TEX- 
TER-PC förmlich hinweggefegt worden. Dieses 
Programm bietet nicht nur in der neusten Versi- 
on eine Datenbank-, sowie eine Serienbrieffunk- 
tion. 
Die Möglichkeit zur Erstellung von Etiketten, 
Briefköpfen, Kuverts, Kopf- und Fußzeilen usw. 
(all dies in den verschiedensten Schriften) steht 
so komfortabel zur Verfügung, wie ich sie bisher 
in keiner Textverarbeitung entdecken konnte. 
Und dies für die Lapalie von DM 49,-. 
Der Ehrlichkeit halber muß schon noch erwähnt 
werden, daß kommerzielle Programme auch 
außerordentliche Funktionen aufweisen, wel- 
che ich beispielsweise nicht benötige, andere 
Anwender aber als unabdingbar erachten. Viel- 
leicht wird der Autor meines Shareware-Pro- 
gramms auch diese Features in Zukunft in sein 
Programm einbauen. Und das für wahrschein- 
lich DM 20,- pro Update. Das lasse ich mir ge- 
fallen, auch wenn ich keine Verwendung dafür 
habe. 

R. Scarabello, Frauenfeld/Schweiz 


VIRENSCANNER 

Von DOS-TREND kaufte ich die Hefte 12-1/92 
und 2-3/92. Das Januarheft nebst Diskette gefiel 
mir gut. Das Programm DOS-HELFER fand bei 
mir und das Spiel ROBOT JUNIOR bei meinem 
Sohn Anklang. Auch im Februarheft fanden die 
mitgelieferten Programme, speziell das Kopier- 
programm, aber auch das Steuerprogramm und 
der Virenscanner mein Interesse. 


Doch gleich der erste Kopierversuch der Disket- 
te 2-3/92 bereitete Probleme, alle Versuche des 
Zugriffs schlugen fehl, DOS fand kein Inhalts- 
verzeichnis. Der Händler war kulant und tausch- 
te das Heft nebst Diskette anstandslos um. Die 
neue Diskette ließ sich problemlos kopieren. 
Beim Prüfen der Programme mit einem Viren- 
scanner erlebte ich jedoch eine böse Überra- 
schung. Ausgerechnet Ihr PA-VIRENSCANNER 
enthielt den Virustyp LEHIGH. Da mein Viren- 
programm keine Entfernung des Virus ermög- 
licht, habe ich mich Ihres Virenscanners unver- 
züglich entledigt. 
Gerade eine Zeitschrift mit Ihrer Verbreitung 
müßte besondere Sorgfalt bei Virenschutz wal- 
ten lassen. 
Es ist mir unverständlich, wie Sie die Verbrei- 
tung der Viren — bewußt oder unbewußt — un- 
terstützen können. Für mich war es eine Lehre. 
Ich werde mich bei dem virenanfälligen Be- 
triebssystem MS-DOS bestmöglich vor Viren 
schützen und rate jedem Anwender, ebenfalls 
größtmögliche Vorsorge walten zu lassen. Nur so 
ist eine weitere Verbreitung der Computerviren 
zu verhindern. 

H.-W. Krumwiede, Detmold 


VIRENSCANNER 
Ich glaube kaum, daß — trotz aller rechtlichen 
Fragen - ein Anti-Viren-Programm das Vertrau- 
en eines Nutzers erwirbt, dessen Hinweistext 
mit folgenden Zeilen beginnt: »Wir übernehmen 
keinerlei Garantie für die Funktionsfähigkeit 
dieser Software. Der Einsatz dieser Software auf 
Ihrem System erfolgt auf eigenes Risiko!«. Lei- 
der benimmt sich das Programm aber auch so. 
Konkret sind das folgende Punkte: 
Laufwerke mit Laufwerksbezeichnungen größer 
als E: scheinen dem Entwickler unbekannt zu 
sein. Schreibgeschützte Dateien/Verzeichnisse 
sind dem Programm sehr suspekt — Dateien wer- 
den ignoriert, Verzeichnisse mit »Lesefehler« 
abgetan. 
Als Hinweis dazu: Mein Laufwerk C: enthält 311 
COM- und EXE-Dateien und nicht 32, wie PAVS 
festzustellen glaubt und das Laufwerk E: immer- 
hin 74 COM- und EXE-Dateien und nicht 0. 
Ich glaube kaum, daß dieses Programm — gera- 
de in dem sensiblen Bereich der Virenbekämp- 
fung - ein gutes Licht auf die Autoren der Share- 
ware-Szene wirft. Ich betreibe über einen länge- 
ren Zeitraum bereits Shareware-Programme auf 
meinem Rechner (mit Lizensierung) und bin 
recht selten so von einer Beschreibung bzw. dem 
sich dahinter verborgenen Programm ent- 
täuscht worden. 
G. Fugmann 
Der Virenscanner hat wirklich, wie von 
einigen Anwendern treffend bemerkt, einige 
Fehler aufzuweisen; er ist mittlerweile 
Jedoch in der Version 1.25 erhältlich, und in 
diesem Update wurden einige der von Ihnen 
beschriebenen Fehler beseitigt. — Virenver- 
seucht war er allerdings ganz gewiß nicht! 
D. Red. 


KURZBELICHTET 





A OKTAVIAN: Neues Denk- 

und Strategiespiel 
OKTAVIAN ist ein Denk- und Strategiespiel, das mit Benutzer- 
oberfläche leicht zu bedienen und zu erlernen ist. OKTAVIAN 
ist für vier Spieler ausgelegt, wobei der Computer zwei Spiel- 
partner stellt. Auf Wunsch kann der Computer auch drei oder 
alle vier Spieler übernehmen. 
Das Spiel erinnert an das bekannte Brettspiel REVERSI. Wie 
dort üblich, gilt es durch geschicktes Auslegen eigener Farb- 
steine alle Spielfelder des Spielplanes mit der eigenen Spiel- 
farbe zu belegen. Bei OKTAVIAN geschieht das Aussetzen ei- 
gener Steine durch Anklicken eines Feldes mit einer beliebi- 
gen Maustaste. 
Alle Spieler sind abwechselnd an der Reihe und setzen jeweils 
einen neuen Spielstein auf ein leeres Spielfeld oder auf ein 
Spielfeld, das bereits mit der eigenen Farbe belegt ist. Der 
Wert des Feldes wird dadurch um einen Punkt erhöht; nun ist 
der nächste Spieler am Zug, der ebenfalls einen »Stein« setzen 
darf. So weit — so gut. 
Die Spielfelder bleiben zunächst unverändert; lediglich ihr 
Zahlenwert erhöht sich entsprechend. Überschreitet ein Feld 
jedoch seinen »kritischen Wert«, wird es aktiv und verteilt al- 
le bis dahin gesammelten Punkte auf seine Nachbarfelder (bis 
auf einen Punkt, den das Feld selbst behält). 
Die Nachbarfelder übernehmen dadurch die Farbe des akti- 
ven Feldes. Werden dabei auch in den Nachbarfeldern »kriti- 
sche Werte« überschritten, aktivieren sich diese Felder eben- 
falls... Das kann zu einer Kettenreaktion führen, wobei auf ei- 


Ä Show mal, 
PROFIBATCH! 


Das in der DOS-TREND-Ausgabe 4-5/92 vorgestellte Pro- 
gramm SHOW wurde jetzt vom Autor umgearbeitet und in 
PROFIBATCH umbenannt. 

Wenn Sie sich in Batch-Programmen mit dem Echo-Befehl, 
der oft unübersichtliche Informationen liefert, abplagen, dann 
ist Ihnen jetzt geholfen. PROFIBATCH vereinigt viele kleine 
Ein- und Ausgabefunktionen in sich, womit Sie in Zukunft an- 
sprechende Informations- und Kommunikationssysteme er- 
stellen können. Ja sogar einer (Pseudo-)SAA-Oberfläche steht 
jetzt nichts mehr im Wege, und das alles nur mit PROFI- 
BATCH 3.0 und Ihrer Textverarbeitung. 

Sie können z. B. jeden Text mit oder ohne Rahmen präsen- 
tieren, jede Präsentation beliebig einfärben und Texte mit 
Schatten ausgeben. Es besteht volle Zugriffsmöglichkeit auf 
die Bildschirmfarben. Umgebungsvariablen werden vom 
Kommando-Prozessor gelesen, geschrieben, präsentiert und 
editiert; bis zu 500 Texte bzw. Einträge lassen sich durch spe- 
zielle Quelldateien abarbeiten. Auch ein Erstellen und Erwei- 
tern eigener Bibliotheken, die zusammen mit dem Runtime- 
Programm weitergegeben werden dürfen, ist möglich. 

Zu den weiteren Leistungen der Dienstprogramme von PRO- 
FIBATCH zählt u. a. das Expandieren erstellter Bibliothken in 
ihre ursprünglichen Einträge und die Konvertierungsmöglich- 
keit erstellter Batch-Programme mit implizierten PROFI- 














nen Schlag sehr große »Farbumschläge« und damit »Gebiets- 
gewinne« möglich werden. Der »kritische Wert« eines Feldes 
ergibt sich jeweils aus der Anzahl der Nachbarfelder. 
Wer auf dem Spielplan kein Feld mehr belegt, ist ausgeschie- 
den. Sieger des Spieles ist derjenige Spieler, der bis zum 
Schluß übrigbleibt. - OKTAVIAN benötigt einen PC mit EGA- 
oder VGA-Karte und zur Bedienung eine Maus. 

M. KLEIN 


Programm: OKTAVIAN ® Referenznummer: D0002 ® Autor: M. Klein = 
Kurzbeschreibung: Strategiespiel = Konfiguration: PC mit EGANGA- 
Karte ® Preis der Vollversion: DM 20,- ® Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine, Updateservice bei Registrierung 


HELP CONFIG EXIT 


RUN-P  RUN-X  EDIT-F  EDIT-X. MARKE SHELL INDEX 


BATCH-Funktionen in Programme, die in ihrer Leistungs- 
fähigkeit auch auf dem Markt bestehen können. 
A. POLLACK 


Programmname: PROFIBATCH V3.0 = Referenznummer: D944 = Au- 
tor: Andreas Pollack ® Kurzbeschreibung: Batch-Compiler mit Entwick- 
lungsumgegung, Maus und Menüunterstützung. ® Konfiguration: Belie- 
biger PC ab DOS-Version 3.2 ® Preis der Vollversion: DM 14,50 ® Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Registriereinblendung in Shareware-Ver- 
sion 
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NEWWORLD: 
Unbekanntes Land 


NEWWORLD ist ein Strategiespiel. Es gilt, ein unbekannten 
Land zu erobern. Dem steht ein FEIND entgegen, der die glei- 
chen Wünsche und Ziele verfolgt. Beide (Sie und Ihr Gegen- 
spieler, der Computer) müssen die Welt entdecken und er- 
obern. Das geht nicht ohne Kampf; Diplomatie scheint jeden- 
falls nicht gefragt. — Spielfeld ist eine Landkarte, bestehend 
aus Ländern und Städten. Am Anfang des Spiels haben Sie und 
der Feind je eine Stadt, die Ihnen gehört. Städte, die während 
des Spieles entdeckt werden, können von Ihnen eingenom- 
men werden. Die Städte sind wichtig, da nur dort die Kriegs- 
geräte produziert und in den Eroberungskampf gebracht wer- 
den. Die verschiedenen Einheiten haben unterschiedliche 
Kampfstärken und Schwächen. Eine Armee kann sich zum 


SUPERSCAPE V1.1.: 
Streifzug durch Virtuelles 


Das vorliegende SUPERSCAPE ist kein komplettes System 
zur Darstellung virtueller Welten am PC. Es vermittelt ledig- 
lich einen Einblick in die Möglichkeiten der Manipulation am 
VGA-Monitor. Das Programm erfordert mindestens einen 
386er Rechner mit VGA-Karte; eine vorhandene Maus wird un- 
terstützt. Mit »DEMO« wird SUPERSCAPE gestartet. Durch 
Drücken verschiedener Tasten können Sie Ihre neue Umge- 
bung im Detail erkunden, z. B. verändern Sie durch Drücken 
der [O]-Taste Ihren Betrachterstandort und bewegen sich in 
das Bild hinein, mit [@] blicken Sie nach links, mit [W] nach 
rechts. Wahlweise können Sie aus der Vogelperspektive die 


QUICK-LOTTO: 
Tipp mal wieder 


QUICK-LOTTO ist eine komplette Lotto-Datenbank, in der al- 
le bisherigen Ziehungen bis zum 31.12.91 gespe&ichert sind. 
Das Programm berücksichtigt zur Erstellung der verschiede- 
nen Statistiken und Auswertemöglichkeiten alle bis dahin ge- 
zogenen Lottozahlen. 
Darüberhinaus bietet QUICK-LOTTO die Möglichkeit, alle 
VEW-Systeme auszuwerten. Auch Vollsysteme bzw. Systeme 
mit Bankzahlen, Zwillings- und Drillingssysteme sowie eigene 
Systeme mit bis zu 2000 Tipreihen lassen sich auswerten. 
QUICK-LOTTO versucht nicht — wie vergleichbare Lotto-Soft- 
ware — simple Zufallszahlen für die nächste Ziehung zu ermit- 
teln oder nur die letzte Ziehung auszuwerten, sondern kann 
auch eine Auswertung von vorausgehenden Ergebnissen 
durchführen. Der Anwender vermag sein eigenes System zur 
Optimierung seiner Tipzahlen zu erstellen. Auf eine Drucker- 
ausgabe wurde allerdings verzichtet. Eine Assembler-Routine 
ermöglicht es, alle Statistiken und Informationen sofort ver- 
fügbar zu haben. QUICK-LOTTO ist in seiner Auswertege- 
schwindigkeit derzeit kaum zu übertreffen. Die Bedienung 
entspricht dem heutigen Standard. 

F. DECKERT 
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Beispiel nur am Land bewegen, ist aber die einzige Einheit, 
die Städte überfallen kann. Nur an Bord eines Truppentrans- 
port-Schiffes kann die Armee übersetzen. Insgesamt gibt es 
acht unterschiedliche Arten von Einheit: Armee, Flugzeug, 
Schiffe, Zerstörer, U-Boot, Truppen-Transporter, Kreuzer, 
Schlachtschiff. 

Das Spiel ist voll lauffähig auf jedem MS-DOS Computer mit 
mindestens 512 KB Speicher. EGA-, VGA-, CGA- und Hercules- 
Grafikkarten werden unterstützt. J.READ 


Programm: NEWWORLD V1.0 = Referenznummer: D994w Autor: J.Read 
w Kurzbeschreibung: Strategiespiel = Konfiguration: Beliebiger PC 
Preis der Vollversion: DM 30,— ® Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Mehr Landkarten in der Vollversion 


Dächer der kleinen Vorstadt »überfliegen«, als Fußgänger 
durch die Straßen ziehen oder ins Innere eines Büros wech- 
seln. Sie können verschiedene Objekte bewegen oder die 
Sicht der Dinge durch Verschieben des Horizontes verändern. 
Die verschiedenen Steuertasten und ihre Funktionen sind 
über die [I]-Taste abrufbar. Mit [ESC] kehren Sie wieder 

zurück in Ihre vertraute DOS-Umgebung. 
BBK 


Programm: SUPERSCAPE V1.1Referenznummer: E563 ® Autor: ZY Phiv 
Onemw Kurzbeschreibung: Demo von virtuellen Welten w Konfiguration: 
PC 386er aufwärts mit VGA-Karte = Preis der Vollversion: PD ® Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 


< Quick-Lotto Hilfe Ye | 





Programm: QICK-LOTTO V 3.91 = Referenznummer: D936 ® Autoren: 
Fritz und Martin Deckert ® Kurzbeschreibung: Programm zur statisti- 
schen Auswerten von Lottozahlen ® Konfiguration: Beliebiger PC = 
Preis der Vollversion: DM 49,— ® Unterschiede Shareware/Vollversion 
In der Shareware-Version sind Lottodatensätze nicht zu verändern, Aus- 
wertungen auf bestimmten Zeitraum begrenzt, nur 50 Tipreihen statt 2000 
in der Vollversion. 





Fi SCHACH - zur Verwaltung von 
Schachturnierergebnissen 


Schach zählt mittlerweile zu den Sportarten, die weltweit im 
Rahmen von Turnieren und Meisterschaften gespielt werden. 
Das »Schach-Schweizer-System« unterstützt nun vor allem 
Schachvereine oder Ausrichter von Schachturnieren. 

Das Schweizer System bedeutet, daß nicht wie in der Bundes- 
liga jeder gegen jeden spielt, sondern in mehreren Runden im- 
mer gegen einen Gegner mit etwa gleicher Punktzahl gespielt 
wird. SCHACH lost für jede Runde die Spielpaarungen aus 
und stellt nach Eingabe der Ergebnisse die aktuelle Tabelle 
auf. Berücksichtigt wird dabei nicht nur »Gewonnen«, »Verlo- 
ren« und »Remis«, sondern auch »Kampflos verloren« und 
»Noch nicht gespielt«. 

Die Farbverteilung Schwarz und Weiß wird bei der Auslosung 
beachtet, d.h. kein Spieler erhält mehr als zweimal nachein- 
ander die gleiche Farbe. Selbstverständlich können Sie meh- 
rere Turniere verwalten; jedes erhält dann einen eigenen Na- 
men. Im Hauptmenü treffen Sie Ihre Auswahl aus den vorge- 
gebenen Möglichkeiten. Über die Pull-Down-Menüs ist die Be- 
dienung völlig unproblematisch. 

Zunächst müssen Sie einen Turniernamen wählen und die Na- 
men der Mitspieler eingeben ([N] oder [Alt-N] und »Neues 
Turnier«) — eine Eingabe bis zu acht Buchstaben ist möglich, 
z.B. »VM92«. Bis zu 100 Teilnehmer bzw. Mitspieler lassen 
sich in der momentanen Version verwalten. Anschließend 
wird die erste Runde ausgelost. Hierfür bietet das Programm 
mehrere Möglichkeiten für die Auslosung - [1] bis [5] wählen). 
Wenn Sie die erste Runde nach INGO-Zahlen aufstellen möch- 
ten [5], werden Sie nach den INGO-Zahlen der Mitspieler ge- 
fragt (die Rangzahl von Schachspielern: je kleiner die Zahl, de- 
sto besser der Spieler). Dann spielt der beste Spieler gegen 
den zweitbesten, usw. Wenn die Partien gespielt sind, geben 
Sie die Ergebnisse ein. Dazu wählen Sie [E] oder [Alt-E] im 
Hauptmenü, und wählen Sie die Runde. Unten links sind dann 
die Eingabemöglichkeiten angegeben: 















1 Weiß hat gewonnen 

0 Remis 

2 Schwarz hat gewonnen 

Die Partie hat noch nicht stattgefunden 

Die Partie wird für beide als kampflos verloren ge- 
wertet. Die Ergebnisse lassen sich auch nachträglich 
ergänzen oder ändern. Dazu wählen Sie noch einmal 
[E] an. 


Auch die nächste Runde losen Sie am besten aus. Partien, die 
noch nicht beendet sind, werden vorläufig für beide Spieler 
als gewonnen gewertet. Beim Auslosen beachtet das Pro- 
gramm, daß einem Spieler ein Gegner mit möglichst gleicher 
Punktzahl zugeteilt wird. Beachtung findet dabei die Buch- 
holzwertung und die Sonneborn-Berger-Wertung. Die Spiel- 
paarungen lassen sich ausdrucken, und die Dateien mit den 
Spielpaarungen können mit einer Textverarbeitung weiter 
verarbeitet werden. 

Jederzeit können Sie sich die aktuelle Tabelle mit dem Punk- 
testand ausgeben lassen - [T] oder [Alt-T] eingeben. In der Ta- 
belle werden die Punkte, die Buchholzwertung und die Son- 
neborn-Berger-Wertung angegeben, außerdem die Anzahl der 
noch offenen Partien. (Die Buchholzwertung ist die Summe 
der Punktezahlen der Gegner, gegen die ein Spieler gespielt 
hat, unabhängig vom Ergebnis; die Sonneborn-Berger-Wer- 
tung die Summe der Punktezahlen der Gegner, gegen die ein 
Spieler gewonnen hat plus die Hälfte der Punktezahlen der 
Gegner, gegen die er Remis gespielt hat). Die Tabelle wird in 
einer Datei mit der Endung TAB zur weiteren Verarbeitung ge- 
speichert. Die Tabelle können Sie ebenso wie die Spielpaa- 
rungen ausdrucken lassen. M. HOFFMANN 


Programmname: SCHACH-SCHWEIZER SYSTEM V1.1 = Referenznum- 
mer: D004 ® Autor: Markward Hoffmann = Konfiguration: Beliebiger 
PC = Kurzbeschreibung: Programm zur Verwaltung von Schachturnieren 
= Preis der Vollversion: DM 50,— = Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewarehinweis 
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Probleme mit der Software? 


Fragen zur Hardware? 
ERITREA TRETEN 
Ein neuer Service bei PEARL AGENCY hilft weiter: Telefon- 


Hotline ab sofort werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr sowie zu- 
sätzlich dienstags und donnerstags zum Billigtarif von 18.00 
bis 20.00 Uhr! Ein Computerprofi kümmert sich um Ihre Fra- 
gen rund um den PC und hilft Ihnen kostenlos mit Rat weiter. 
Dabei sind Ihre Fragen nicht nur auf Shareware beschränkt, 
auch Probleme mit Hardware oder mit MS-/ PC-DOS stoßen 
hier auf ein offenes Ohr. 
Hotline-Telefon (Direktwahl): 
(07631) 16662 


INSERENTENVERZEICHNIS 
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Bitte vormerken: 
Die nächste Ausgabe (10-11/92) der DOS-TREND erscheint am 
EI SETEESETEETGSEHRIREHEEN 


%*29. September 1992% 


EEE NER EDETRETSUETTTERT TEN 
Vorschau: Vermögens- und Anlagenberater haben Hochkonjunktur. Wohin 
mit dem Geld oder woher? Manchmal hilft vielleicht schon der elektronische 
Ratgeber, das gut geführte Aktienpaket oder die Nasenlänge an Informati- 
onsvorsprung. Den Geld-, Finanz- und Steuerprogrammen gilt unser beson- 
deres Augenmerk in der nächsten Ausgabe. 
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Farbige Disketten 


Es 














Die neuen f.i.t.-Disketten bringen mehr Farbe in die 
Computer-Welt. 


Mit exclusivem Design und in Spitzenqualität. 


Testen Sie jetzt unsere neue f.i.t. MD2HD Diskette. 

Wir geben Ihnen auf alle f.i.t.-Disketten 2 Jahre Garantie. 
Überzeugen Sie sich und wählen Sie Ihr exclusives Design 
aus acht Diskettenfarben. 


Übrigens: Von uns gibt es auch farbige Farbbänder für 
Ihren Drucker und das geniale f.i.t.-Orga-Box-System 
für Ihren schnellen Diskettenzugriff. 


In 6 verschiedenen Farben, versteht’ sich. 
Steigen Sie also jetzt ein in die neue Welt der Farbe. 


Mit uns: 


f.i.t.-Vertrieb Martina Sedlaczek 
Kielshöfchen 1 - W-5063 Overath 
Telefon (02204) 72755 - Telefax (02204) 73320 


f.i.t.: Neue Ideen in Farbe. 
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